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= Dokument so aufbewahren, dass das Dokument bei Arbeiten am und mit dem Gerat
jederzeit verfiigbar ist.

= Um eine Gefdhrdung fir Personen oder der Anlage zu vermeiden: Kapitel "Grundlegende
Sicherheitshinweise" sowie alle anderen, arbeitsspezifischen Sicherheitshinweise im
Dokument sorgféltig lesen.

= Der Hersteller behalt sich vor, technische Daten ohne spezielle Ankindigung dem ent-
wicklungstechnischen Fortschritt anzupassen. Uber die Aktualitit und eventuelle Erwei-
terungen dieser Anleitung gibt Ihre Endress+Hauser Vertriebszentrale Auskunft.
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1 Hinweise zum Dokument

1.1 Dokumentfunktion

Diese Anleitung liefert alle Informationen, die in den verschiedenen Phasen des Lebens-
zyklus des Gerats benétigt werden: Von der Produktidentifizierung, Warenannahme und
Lagerung iiber Montage, Anschluss, Bedienungsgrundlagen und Inbetriebnahme bis hin
zur Stérungsbeseitigung, Wartung und Entsorgung.

1.2 Symbole

1.2.1  Warnhinweissymbole

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod
oder schwerste Verletzungen die Folge.

A WARNUNG
Bezeichnet eine méglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen
Tod oder schwerste Verletzungen die Folge sein.

A\ VORSICHT
Bezeichnet eine méglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen
leichte oder geringfiigige Verletzungen die Folge sein.

HINWEIS
Bezeichnet eine méglicherweise schédliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird, kann
das Produkt oder etwas in seiner Umgebung beschédigt werden.

1.2.2  Elektrische Symbole

Symbol Bedeutung

Gleichstrom

~o Wechselstrom
~ Gleich- und Wechselstrom
| Erdanschluss
= Eine geerdete Klemme, die vom Gesichtspunkt des Benutzers tiber ein Erdungssystem
geerdet ist.

Schutzerde (PE: Protective earth)
Erdungsklemmen, die geerdet werden missen, bevor andere Anschliisse hergestellt
werden dirfen.

®

Die Erdungsklemmen befinden sich innen und auflen am Gerat:
= Innere Erdungsklemme: Schutzerde wird mit dem Versorgungsnetz verbunden.
= AuRere Erdungsklemme: Gerat wird mit dem Erdungssystem der Anlage verbunden.

1.2.3  Kommunikationsspezifische Symbole

Symbol Bedeutung
= Wireless Local Area Network (WLAN)
° Kommunikation iiber ein drahtloses, lokales Netzwerk.
E] LED
LED ist aus.

Endress+Hauser



Proline Promass I 300 Modbus TCP

Hinweise zum Dokument

Endress+Hauser

Bedeutung

LED
LED ist an.

LED
LED blinkt.

1.2.4  Werkzeugsymbole

Symbol

Bedeutung

| P

Schlitzschraubendreher

O&

Innensechskantschliissel

24

Gabelschliissel

1.2.5  Symbole fiir Informationstypen

Symbol

Bedeutung

Erlaubt
Ablaufe, Prozesse oder Handlungen, die erlaubt sind.

Zu bevorzugen
Ablaufe, Prozesse oder Handlungen, die zu bevorzugen sind.

Verboten
Abléufe, Prozesse oder Handlungen, die verboten sind.

Tipp
Kennzeichnet zusatzliche Informationen.

Verweis auf Dokumentation

Verweis auf Seite

Verweis auf Abbildung

vEe D E @ e

Zu beachtender Hinweis oder einzelner Handlungsschritt

=
d
w

Handlungsschritte

Ergebnis eines Handlungsschritts

Hilfe im Problemfall

)| 9| ¥

©

Sichtkontrolle

1.2.6  Symbole in Grafiken

Symbol Bedeutung
1,2,3,.. Positionsnummern
1, 2,3, Handlungsschritte
A B,C,.. Ansichten
A-A, B-B, C-C, Schnitte

Explosionsgeféhrdeter Bereich
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Symbol Bedeutung
A Sicherer Bereich (nicht explosionsgefahrdeter Bereich)
= 2 Durchflussrichtung

1.3 Dokumentation

ﬂ Eine Ubersicht zum Umfang der zugehérigen Technischen Dokumentation bieten:
= Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer): Seriennummer vom Typenschild
eingeben
» Endress+Hauser Operations App: Seriennummer vom Typenschild eingeben oder
Matrixcode auf dem Typenschild einscannen

Im Download-Bereich der Endress+Hauser Internetseite (www.endress.com/downloads)
sind folgende Dokumenttypen je nach Gerédteausfithrung verfigbar:

Dokumenttyp Zweck und Inhalt des Dokuments

Technische Information (TI) Planungshilfe fiir Ihr Geréat
Das Dokument liefert alle technischen Daten zum Gerét und gibt einen
Uberblick, was rund um das Gerét bestellt werden kann.

Kurzanleitung (KA) Schnell zum 1. Messwert
Die Anleitung liefert alle wesentlichen Informationen von der Warenan-
nahme bis zur Erstinbetriebnahme.

Betriebsanleitung (BA) Ihr Nachschlagewerk

Die Anleitung liefert alle Informationen, die in den verschiedenen Phasen
des Lebenszyklus vom Gerat benétigt werden: Von der Produktidentifizie-
rung, Warenannahme und Lagerung iiber Montage, Anschluss, Bedie-
nungsgrundlagen und Inbetriebnahme bis hin zur Stérungsbeseitigung,
Wartung und Entsorgung.

Beschreibung Geradteparameter Referenzwerk fiir Ihre Parameter

(GP) Das Dokument liefert detaillierte Erlduterungen zu jedem einzelnen Para-
meter. Die Beschreibung richtet sich an Personen, die tiber den gesamten
Lebenszyklus mit dem Gerat arbeiten und dabei spezifische Konfiguratio-
nen durchfihren.

Sicherheitshinweise (XA) Abhéngig von der Zulassung liegen dem Gerat bei Auslieferung Sicher-
heitshinweise fiir elektrische Betriebsmittel in explosionsgefdhrdeten
Bereichen bei. Diese sind integraler Bestandteil der Betriebsanleitung.

E‘ Auf dem Typenschild ist angegeben, welche Sicherheitshinweise
(XA) fur das jeweilige Geréat relevant sind.

Geradteabhédngige Zusatzdokumen- | Anweisungen der entsprechenden Zusatzdokumentation konsequent
tation (SD/FY) beachten. Die Zusatzdokumentation ist fester Bestandteil der Dokumen-
tation zum Gerét.

1.4 Eingetragene Marken

Modbus®
Eingetragene Marke der SCHNEIDER AUTOMATION, INC.

8 Endress+Hauser
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2 Sicherheitshinweise

2.1 Anforderungen an das Personal

Das Personal fiir Installation, Inbetriebnahme, Diagnose und Wartung muss folgende

Bedingungen erfllen:

» Ausgebildetes Fachpersonal: Verfiigt iber Qualifikation, die dieser Funktion und Tétig-
keit entspricht.

» Vom Anlagenbetreiber autorisiert.

Mit den nationalen Vorschriften vertraut.

» Vor Arbeitsbeginn: Anweisungen in Anleitung und Zusatzdokumentation sowie Zertifi-
kate (je nach Anwendung) lesen und verstehen.

» Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen.

v

Das Bedienpersonal muss folgende Bedingungen erfiillen:

» Entsprechend den Aufgabenanforderungen vom Anlagenbetreiber eingewiesen und
autorisiert.

» Anweisungen in dieser Anleitung befolgen.

2.2 Bestimmungsgemaéfle Verwendung

Anwendungsbereich und Messstoffe
Das in dieser Anleitung beschriebene Messgerét ist nur fiir die Durchflussmessung von
Flussigkeiten und Gasen bestimmt.

Je nach bestellter Ausfiihrung kann das Messgerét auch explosionsgefihrdete !, brenn-
bare, giftige und brandférdernde Messstoffe messen.

Messgeréte fiir den Einsatz in explosionsgefdhrdeten Bereichen, in hygienischen Anwen-
dungen oder bei erhdhter Gefdhrdung durch Prozessdriicke, sind auf dem Typenschild
besonders gekennzeichnet.

Um den einwandfreien Zustand des Messgeréts wahrend der Betriebsdauer zu gewahrleis-

ten:

» Messgerét nur unter Einhaltung der Daten auf dem Typenschild und der in Anleitung
und Zusatzdokumentation aufgelisteten Rahmenbedingungen einsetzen.

» Anhand des Typenschildes priifen, ob das bestellte Geréat fiir den vorgesehenen
Gebrauch im zulassungsrelevanten Bereich (z. B. Explosionsschutz, Druckgeratesicher-
heit)eingesetzt werden kann.

» Messgerét nur fiir Messstoffe einsetzen, gegen welche die prozessberiihrenden Materi-
alien hinreichend besténdig sind.

» Den spezifizierten Druck- und Temperaturbereich einhalten.

» Den spezifizierten Umgebungstemperaturbereich einhalten.

» Messgerét dauerhaft vor Korrosion durch Umwelteinfliisse schiitzen.

Fehlgebrauch

Nicht bestimmungsgemafie Verwendung kann die Sicherheit beeintrdchtigen.
Der Hersteller haftet nicht fiir Schaden, die aus unsachgemafier oder nicht
bestimmungsgemafier Verwendung entstehen.

A WARNUNG

Bruchgefahr durch korrosive oder abrasive Messstoffe sowie Umgebungsbedingun-
gen!

» Kompatibilitdt des Prozessmessstoffs mit dem Messaufnehmer abklaren.

» Besténdigkeit aller messstoffbertihrender Materialien im Prozess sicherstellen.

» Spezifizierten Druck- und Temperaturbereich einhalten.

1) Nicht zutreffend fiir I0-Link-Messgeréte

Endress+Hauser
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HINWEIS

Klarung bei Grenzfallen:

» Bei speziellen Messstoffen und Medien fiir die Reinigung: Endress+Hauser ist bei der
Abklarung der Korrosionsbestandigkeit messstoffberiihrender Materialien behilflich,
ibernimmt aber keine Garantie oder Haftung, da kleine Verdnderungen der Tempera-
tur, Konzentration oder des Verunreinigungsgrads im Prozess Unterschiede in der Kor-
rosionsbestandigkeit bewirken kénnen.

Restrisiken

A VORSICHT

Gefahr durch Verbrennung oder Erfrierung! Messstoffe und Elektronik mit hoher
oder tiefer Temperatur kénnen zu heiflen oder kalten Oberfldchen auf dem Gerét fiih-
ren!

» Geeigneten Berithrungsschutz montieren.

2.3 Sicherheit am Arbeitsplatz

Bei Arbeiten am und mit dem Gerét:
» Erforderliche persénliche Schutzausriistung gemaf nationalen Vorschriften tragen.

2.4 Betriebssicherheit

Beschadigung des Geréts!
» Das Geréat nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betreiben.
» Der Betreiber ist flir den stérungsfreien Betrieb des Gerats verantwortlich.

Umbauten am Gerét

Eigenméchtige Umbauten am Gerat sind nicht zuldssig und kénnen zu unvorhersehbaren
Gefahren fiihren!
» Wenn Umbauten trotzdem erforderlich sind: Riicksprache mit dem Hersteller halten.

Reparatur

Um die Betriebssicherheit weiterhin zu gewahrleisten:

» Nur wenn die Reparatur ausdriicklich erlaubt ist, diese am Gerat durchfithren.

» Die nationalen Vorschriften beziiglich Reparatur eines elektrischen Geréats beachten.
» Nur Original-Ersatzteile und Zubehor verwenden.

2.5 Produktsicherheit

Das Gerét ist nach dem Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssicher
gebaut und gepriift und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand ver-
lassen.

Es erfiillt die allgemeinen Sicherheitsanforderungen und gesetzlichen Anforderungen.
Zudem ist es konform zu den EU-Richtlinien, die in der geratespezifischen EU-Konformi-
tatserkladrung aufgelistet sind. Mit Anbringung der CE-Kennzeichnung bestétigt der Her-
steller diesen Sachverhalt.

2.6 IT-Sicherheit

Eine Gewdahrleistung seitens des Herstellers ist nur gegeben, wenn das Produkt gemé&f der
Betriebsanleitung installiert und eingesetzt wird. Das Produkt verfiigt tiber Sicherheitsme-
chanismen, um es gegen versehentliche Verdnderung der Einstellungen zu schiitzen.

Endress+Hauser
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IT-Sicherheitsmafinahmen gemaf} dem Sicherheitsstandard des Betreibers, die das Produkt
und dessen Datentransfer zusétzlich schiitzen, sind vom Betreiber selbst zu implementie-
ren.

2.7 Geratespezifische IT-Sicherheit

Um die betreiberseitigen Schutzmafinahmen zu unterstiitzen, bietet das Gerét einige spe-
zifische Funktionen. Diese Funktionen sind durch den Anwender konfigurierbar und
gewdhrleisten bei korrekter Nutzung eine erhéhte Sicherheit im Betrieb. Die folgende Auf-
listung ist eine Ubersicht der wichtigsten Funktionen:

Funktion/Schnittstelle Werkseinstellung | Empfehlung

Schreibschutz via Hardware-Verriegelungs- Nicht aktiviert Individuell nach Risikoabschétzung
schalter > B 11

Freigabecode Nicht aktiviert Bei der Inbetriebnahme einen individu-
(gilt auch fiir Webserver Login oder FieldCare- | (0000) ellen Freigabecode vergeben
Verbindung) » B 11

WLAN Aktiviert Individuell nach Risikoabschétzung
(Bestelloption in Anzeigemodul)
WLAN Security Modus Aktiviert (WPA2- | Nicht verdndern

PSK)
WLAN-Passphrase Seriennummer Bei der Inbetriebnahme einen individu-
(Passwort) - 12 ellen WLAN-Passphrase vergeben
WLAN-Modus Access Point Individuell nach Risikoabschatzung
Webserver > B 12 Aktiviert Individuell nach Risikoabschétzung
Serviceschnittstelle CDI-RJ45 > 12 Aktiviert -

2.7.1  Zugriff via Hardwareschreibschutz schiitzen

Der Schreibzugriff auf die Parameter des Geréts via Vor-Ort-Anzeige, Webbrowser oder
Bedientool (z.B. FieldCare, DeviceCare) kann tiber einen Verriegelungsschalter (DIP-Schal-
ter auf dem Hauptelektronikmodul) deaktiviert werden. Bei aktiviertem Hardwareschreib-
schutz ist nur Lesezugriff auf die Parameter moglich.

Der Hardwareschreibschutz ist im Auslieferungszustand deaktiviert - 145.

2.7.2  Zugriff via Passwort schiitzen

Um den Schreibzugriff auf die Parameter des Geréats oder den Zugriff auf das Gerét via der
WLAN-Schnittstelle zu schiitzen, stehen unterschiedliche Passworter zur Verfiigung.

= Anwenderspezifischer Freigabecode
Den Schreibzugriff auf die Parameter des Geréts via Vor-Ort-Anzeige, Webbrowser oder
Bedientool (z.B. FieldCare, DeviceCare) schiitzen. Das Zugriffsrecht wird durch die Ver-
wendung eines anwenderspezifischen Freigabecodes klar geregelt.

= WLAN-Passphrase
Der Netzwerkschliissel schiitzt eine Verbindung zwischen einem Bediengerét (z.B. Note-
book oder Tablet) und dem Gerat tiber die optional bestellbare WLAN-Schnittstelle.

s Infrastruktur Modus
Bei Betrieb im Infrastruktur Modus entspricht der WLAN-Passphrase dem betreibersei-
tig konfigurierten WLAN-Passphrase.

Anwenderspezifischer Freigabecode

Der Schreibzugriff auf die Parameter des Geréts via Vor-Ort-Anzeige, Webbrowser oder
Bedientool (z.B. FieldCare, DeviceCare) kann durch den verdnderbaren, anwenderspezifi-
schen Freigabecode geschiitzt werden (- B 143).

Endress+Hauser 11
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Im Auslieferungszustand besitzt das Gerat keinen Freigabecode und entspricht dem Wert:
0000 (offen).

WLAN-Passphrase: Betrieb als WLAN Access Point

Eine Verbindung zwischen einem Bediengerat (z.B. Notebook oder Tablet) und dem Geréat
iber die optional bestellbare WLAN-Schnittstelle (> 69) wird durch den Netzwerk-
schliissel geschiitzt. Die WLAN-Authentifizierung des Netzwerkschliissels ist konform dem
Standard IEEE 802.11.

Der Netzwerkschliissel ist im Auslieferungszustand gerdteabhéngig vordefiniert. Er kann
tiber das Untermenit WLAN-Einstellungen im Parameter WLAN-Passphrase (- 132)
angepasst werden.

Infrastruktur Modus

Eine Verbindung zwischen Gerdt und dem WLAN Access Point ist anlagenseitig iiber SSID
und Passphrase geschutzt. Fiir einen Zugriff an den zustandigen Systemadministrator
wenden.

Allgemeine Hinweise fiir die Verwendung der Passworter

= Der bei Auslieferung giiltige Freigabecode und Netzwerkschliissel aus Sicherheitsgriin-
den bei der Inbetriebnahme &ndern.

= Bei der Definition und Verwaltung des Freigabecodes und Netzwerkschliissels sind die
allgemein tiblichen Regeln fiir die Generierung eines sicheren Passworts zu berticksichti-
gen.

= Die Verwaltung und der sorgfaltige Umgang mit dem Freigabecode und Netzwerkschliis-
sel obliegt dem Benutzer.

= Angaben zur Einstellung des Freigabecodes oder Informationen z. B. bei Verlust des
Passwortes: Schreibschutz via Freigabecode - 143.

2.7.3  Zugriff via Webserver

Mit dem integrierten Webserver kann das Gerét tiber einen Webbrowser via Ethernet-
APL , der Service-Schnittstelle (CDI-RJ45) oder via WLAN-Schnittstelle bedient und konfi-
guriert werden.

Der Webserver ist im Auslieferungszustand aktiviert. Uber den Parameter Webserver
Funktionalitat kann der Webserver bei Bedarf (z. B. nach der Inbetriebnahme) deaktiviert
werden.

Die Geréte- und Status-Informationen kénnen auf der Login-Seite ausgeblendet werden.
Dadurch wird ein unberechtigtes Auslesen der Informationen unterbunden.

Detaillierte Informationen zu den Parametern des Gerats: Beschreibung Geratepara-
meter.

2.7.4  Zugriff via Service-Schnittstelle (Port 2): CDI-RJ45

Das Geréat kann tiber die Service-Schnittstelle mit einem Netzwerk verbunden werden. Auf-
grund geréatespezifischer Funktionen ist ein sicherer Betrieb des Gerats in einem Netzwerk
gewahrleistet.

Es wird empfohlen die einschldgigen Industrienormen und Richtlinien anzuwenden, die
von nationalen und internationalen Sicherheitsausschiissen verfasst wurden wie zum Bei-
spiel IEC/ISA62443 oder IEEE. Hierzu zéhlen organisatorische Sicherheitsmafinahmen wie
die Vergabe von Zutrittsberechtigungen und auch technische Mafinahmen wie zum Bei-
spiel eine Netzwerksegmentierung.

Detaillierte Angaben zum Anschluss von Messumformern mit einer Ex de Zulassung:
Separates Dokument "Sicherheitshinweise" (XA) zum Gerét.
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2.7.5  Erweiterte Sicherheitsanforderungen

Sofern die spezifizierten Anforderungen an die Mafinahmen nicht eingehalten werden
kénnen, sind Ersatzmafinahmen vorzusehen. Dabei kann es sich z. B. um einen mechani-
schen Schutz des Produkts gegen Manipulation, der Verkabelung oder auch um organisa-
torische Mafinahmen handeln. Die Proline-Messgeréte kénnen z. B. im freien Feld
eingesetzt werden. Die Mafinahmen vor physischer Manipulation der Proline-Messgeréte
missen kundenseitig vorgenommen werden.

Werden Proline-Messgeréte in ein anderes System integriert, sind zusatzliche Analysen

erforderlich. Folgendes beachten:

= Feldbusnetzwerk (OT) und Unternehmensnetzwerk (IT) missen strikt getrennt sein.

= Endress+Hauser empfiehlt eine Segmentierung der Feldbusnetzwerke gemaf$ DIN IEC
62443-3-3.

Netzwerk

Besonders zu beachten sind die eingesetzten Netzwerkkomponenten wie z. B. Router und
Switches. Die Integritét der Komponenten muss vom Betreiber sichergestellt werden. Der
Zugriff auf das Netzwerk muss vom Betreiber gegebenenfalls eingeschrénkt werden.

FDI Packages

Fir die Konfiguration des Feldgerates kénnen signierte FDI Packages tiber www.end-
ress.com bezogen werden.

Anwenderschulungen

Je nach Anwendungsszenario kénnen auch fachfremde Anwender mit dem Instrument in
Berithrung kommen. Wir empfehlen, diese Anwender fiir den sicheren Gebrauch mit den
entsprechenden Endgerédten, Komponenten und/oder Schnittstellen zu schulen und fiir die
Security zu sensibilisieren.
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3 Produktbeschreibung

Das Gerat besteht aus Messumformer und Messaufnehmer.

Das Gerét ist als Kompaktausfithrung verfiigbar:
Messumformer und Messaufnehmer bilden eine mechanische Einheit.

3.1 Produktaufbau

A0029586

®

1 Wichtige Komponenten eines Messger:dts

Anschlussraumdeckel
Anzeigemodul
Messumformergehduse
Elektronikraumdeckel
Messaufnehmer

vl W N =
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Endress+Hauser

4 Warenannahme und Produktidentifizierung

4.1 Warenannahme
Nach Erhalt der Lieferung:

1. Verpackung auf Beschadigungen priifen.

L= Schéden unverziiglich dem Hersteller melden.
Beschadigte Komponenten nicht installieren.

2. Den Lieferumfang anhand des Lieferscheins priifen.
Typenschilddaten mit den Bestellangaben auf dem Lieferschein vergleichen.

4. Vollstandigkeit der Technischen Dokumentation und aller weiteren erforderlichen
Dokumente, z. B. Zertifikate priifen.

ﬂ Wenn eine der oben genannten Bedingungen nicht erfullt ist: Hersteller kontaktieren.

4.2 Produktidentifizierung

Folgende Méglichkeiten stehen zur Identifizierung des Geréts zur Verfiigung:

= Typenschild

= Bestellcode (Order code) mit Angabe der Gerateeigenschaften auf dem Lieferschein

s Seriennummer von Typenschildern im Device Viewer eingeben
(www.endress.com/deviceviewer): Alle Informationen zum Gerét werden angezeigt.

» Seriennummer von Typenschildern in die Endress+Hauser Operations App eingeben oder
mit der Endress+Hauser Operations App den DataMatrix-Code auf dem Typenschild
scannen: Alle Informationen zum Gerédt werden angezeigt.

Eine Ubersicht zum Umfang der zugehérigen Technischen Dokumentation bieten:

= Die Kapitel "Weitere Standarddokumentation zum Gerat" und "Gerdteabhéngige Zusatz-
dokumentation"

= Der Device Viewer: Seriennummer vom Typenschild eingeben
(www.endress.com/deviceviewer)

s Die Endress+Hauser Operations App: Seriennummer vom Typenschild eingeben oder den
DataMatrix-Code auf dem Typenschild scannen.

15
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4.2.1  Messumformer-Typenschild

1 2 3 5 4
( \ ‘ N
Endress+Hauser £z
Order code: Ser. no.:
Ext. ord. cd.:
20 © - 6
e
19 B3
Wi 7
18
17 =
16
15
14 o 8
A~
[=: EJ
Date: %ﬁi 9
] ‘ | )
13 12 11 10

®

O 0O NN W N =

2

A0058872

Beispiel fiir ein Messumformer-Typenschild

Hersteller/Zertifikatshalter

Name des Messumformers

Bestellcode (Order code)

Seriennummer (Ser. no.)

Erweiterter Bestellcode (Ext. ord. cd.)

Schutzart

Raum fiir Zulassungen: Einsatz im explosionsgefihrdeten Bereich
Elektrische Anschlussdaten: Verfiigbare Ein- und Ausgdnge
2-D-Matrixcode

Herstellungsdatum: Jahr-Monat

Dokumentnummer sicherheitsrelevanter Zusatzdokumentation

Raum fiir Zulassungen und Zertifikate: z. B. CE-Zeichen, RCM-Zeichen
Raum fiir Schutzart des Anschluss- und Elektronikraums bei Einsatz im explosionsgefdhrdeten Bereich
Firmware-Version (FW) und Gerdterevision (Dev.Rev.) ab Werk
Raum fiir Zusatzinformationen bei Sonderprodukten

Zuldssiger Temperaturbereich fiir Kabel

Zuldssige Umgebungstemperatur (T,)

Informationen zur Kabelverschraubung

Verfiigbare Ein- und Ausgdnge Versorgungsspannung

Elektrische Anschlussdaten: Versorgungsspannung

Endress+Hauser
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4.2.2  Messaufnehmer-Typenschild

1
4 3
Endress+Hauser {£Z1]
=— 2
Order code: = 3
Ser. no.: —_— 4
Ext. ord. cd.: — 5
— 6
— 7
14 1
13— =
A1
\

12 11

®

3

N o W N

10
11
12
13
14

Endress+Hauser
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Beispiel fiir ein Messaufnehmer-Typenschild

Name des Messaufnehmers

Hersteller/Zertifikatshalter

Bestellcode (Order code)

Seriennummer (Ser. no.)

Erweiterter Bestellcode (Ext. ord. cd.) > 17

Nennweite des Messaufnehmers; Flanschnennweite/Nenndruck; Testdruck des Messaufnehmers; Messstoff-
Temperaturbereich; Werkstoff von Messrohr und Verteilstiick; Sensorspezifische Angaben: z. B. Druckbereich
Messaufnehmergehduse, Wide-Range-Dichtespezifikation (Sonderdichtekalibrierung)
Zulassungsinformationen zu Explosionsschutz, Druckgerdterichtlinie und Schutzart

Durchflussrichtung

Herstellungsdatum: Jahr-Monat

2-D-Matrixcode

Dokumentnummer sicherheitsrelevanter Zusatzdokumentation

CE-Zeichen, RCM-Zeichen

Oberfldchenrauheit

Zuldssige Umgebungstemperatur (T,)

Bestellcode
Die Nachbestellung des Messgeréts erfolgt tiber den Bestellcode (Order code).

Erweiterter Bestellcode

= Gerétetyp (Produktwurzel) und Grundspezifikationen (Muss-Merkmale) werden
immer aufgefiihrt.

= Von den optionalen Spezifikationen (Kann-Merkmale) werden nur die sicherheits-
und zulassungsrelevanten Spezifikationen aufgefiihrt (z.B. LA). Wurden noch
andere optionale Spezifikationen bestellt, werden diese gemeinsam durch das Platz-
haltersymbol # dargestellt (z.B. #LA#).

= Enthalten die bestellten optionalen Spezifikationen keine sicherheits- und zulas-
sungsrelevanten Spezifikationen, werden sie durch das Platzhaltersymbol + darge-
stellt (z.B. XXXXXX-AACCCAAD2S1+).
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4.2.3  Symbole auf dem Gerat

Symbol | Bedeutung

WARNUNG!

Dieser Hinweis macht auf eine gefahrliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden
A wird, zu Tod oder schwerer Koérperverletzung fiihren kann. Um die Art der potenziellen Gefahr
und die zur Vermeidung der Gefahr erforderlichen Mafinahmen herauszufinden, die Dokumenta-
tion zum Messgerét konsultieren.

[Ii] Verweis auf Dokumentation
Verweist auf die entsprechende Dokumentation zum Gerat.

@ Schutzleiteranschluss
Eine Klemme, die geerdet werden muss, bevor andere Anschliisse hergestellt werden dirfen.

18 Endress+Hauser
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5 Lagerung und Transport

5.1 Lagerbedingungen

Folgende Hinweise bei der Lagerung beachten:

» Um Stofisicherheit zu gewéhrleisten, in Originalverpackung lagern.

» Auf Prozessanschliisse montierte Schutzscheiben oder Schutzkappen nicht entfernen.
Sie verhindern mechanische Beschddigungen an den Dichtflachen sowie Verschmut-
zungen im Messrohr.

» Vor Sonneneinstrahlung schiitzen. Unzuldssig hohe Oberfldchentemperaturen vermei-
den.

» Trocken und staubfrei lagern.

» Nicht im Freien lagern.

Lagerungstemperatur > & 207

5.2 Produkt transportieren

Messgerat in Originalverpackung zur Messstelle transportieren.

A0029252

Auf Prozessanschliissen montierte Schutzscheiben oder -kappen nicht entfernen. Sie
verhindern mechanische Beschadigungen an den Dichtfldchen sowie Verschmutzun-
gen im Messrohr.

5.2.1 Messgerate ohne Hebedsen

A WARNUNG

Schwerpunkt des Messgerdts liegt iiber den Aufhdngepunkten der Tragriemen
Verletzungsgefahr durch abrutschendes Messgerat!

» Messgerat vor Drehen oder Abrutschen sichern.

» Gewichtsangabe auf der Verpackung beachten (Aufkleber).

A0029214
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5.2.2  Messgerate mit Hebedsen

A VORSICHT

Spezielle Transporthinweise fiir Gerate mit Hebedsen

» Fir den Transport ausschliefllich die am Gerét oder an den Flanschen angebrachten
Hebedsen verwenden.

» Das Gerdt muss immer an mindestens zwei Hebedsen befestigt werden.

5.2.3  Transport mit einem Gabelstapler

Beim Transport in einer Holzkiste ermdglicht die Bodenstruktur, dass die Holzkiste mit
einem Gabelstapler ldngs oder beidseitig angehoben werden kann.

5.3 Verpackungsentsorgung

Alle Verpackungsmaterialien sind umweltfreundlich und zu 100 % recyclebar:
= Umverpackung des Geréts
Stretchfolie aus Polymer geméf; EU-Richtlinie 2002/95/EC (RoHS)
= Verpackung
= Holzkiste behandelt nach Standard ISPM 15, bestétigt durch IPPC-Logo
= Karton gemaf} europdischer Verpackungsrichtlinie 94/62EG, Bestatigung der Recyc-
lingféhigkeit durch angebrachtes RESY-Symbol
= Transportmaterial und Befestigungsmaterial
= Kunststoff-Einwegpalette
= Kunststoffbédnder
= Kunststoff-Klebestreifen
= Fillmaterial
Papierpolster

Endress+Hauser
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6 Montage

6.1 Montageanforderungen

6.1.1 Montageposition

Montageort

A0028772

Um Messfehler aufgrund von Gasblasenansammlungen im Messrohr zu vermeiden, fol-
gende Einbauorte in der Rohrleitung vermeiden:

s Finbau am hochsten Punkt der Leitung

s Finbau unmittelbar vor einem freien Rohrauslauf in einer Fallleitung

Bei einer Fallleitung

Folgender Installationsvorschlag ermdglicht dennoch den Einbau in eine offene Falllei-
tung. Rohrverengungen oder die Verwendung einer Blende mit kleinerem Querschnitt als
die Nennweite verhindern das Leerlaufen des Messaufnehmers wéhrend der Messung.

1
z V
3
4
Lt

4 Einbau in eine Fallleitung (z.B. bei Abfiillanwendungen)

A0028773

®

Vorratstank
Messaufnehmer
Blende, Rohrverengung
Ventil

Abfiillbehdlter

vl N =
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DN @ Blende, Rohrverengung
[mm] [in] [mm] [in]
8 s 6 0,24
15 Ya 10 0,40
15FB % FB 15 0,60
25 1 14 0,55
25FB 1FB 24 0,95
40 1% 22 0,87
40 FB 1% FB 35 1,38
50 2 28 1,10
50 FB 2FB 54 2,13
80 3 50 1,97

FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)

Einbaulage

Die Pfeilrichtung auf dem Messaufnehmer-Typenschild hilft, den Messaufnehmer entspre-
chend der Durchflussrichtung einzubauen (Fliefrichtung des Messstoffs durch die Rohrlei-

tung).
Einbaulage Empfehlung
A Vertikale Einbaulage M& g
f ¥@
0
A0015591
B Horizontale Einbaulage Messumfor- w&?
mer oben
A0015589
C Horizontale Einbaulage Messumfor- 3
mer unten
A0015590
D Horizontale Einbaulage Messumfor- “
mer seitlich '"lDlll.
A0015592
1) Um die Selbstentleerung zu gewéhrleisten, wird diese Einbaulage empfohlen.
2) Anwendungen mit tiefen Prozesstemperaturen kénnen die Umgebungstemperatur senken. Um die mini-
male Umgebungstemperatur fiir den Messumformer einzuhalten, wird diese Einbaulage empfohlen.
3) Anwendungen mit hohen Prozesstemperaturen kénnen die Umgebungstemperatur erhéhen. Um die maxi-

male Umgebungstemperatur fiir den Messumformer einzuhalten, wird diese Einbaulage empfohlen.

Ein- und Auslaufstrecken

Bei der Montage muss keine Riicksicht auf Turbulenz erzeugende Armaturen wie Ventile,
Kriimmer oder T-Stiicke genommen werden, solange keine Kavitationseffekte entstehen

> B 23.

~=p

A0029322

A0029323
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Einbaumafe

Angaben zu den Abmessungen und Einbauldngen des Geréts: Dokument "Technische
Information’, Kapitel "Konstruktiver Aufbau"

6.1.2  Anforderungen aus Umgebung und Prozess

Umgebungstemperaturbereich

Messgerat s -40..+60°C (-40 ... +140°°F)
= Bestellmerkmal "Test, Zeugnis', Option JP:
-50...+60°C (-58 ... +140 °F)

Ablesbarkeit der Vor- | -20...+60°C (-4 ... +140 °F)
Ort-Anzeige Auferhalb des Temperaturbereichs kann die Ablesbarkeit der Vor-Ort-Anzeige
beeintrachtigt sein.

ﬂ Abhéngigkeit Umgebungstemperatur zu Messstofftemperatur > & 208

» Bei Betrieb im Freien:
Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden, besonders in warmeren Klimaregionen.

ﬂ Eine Wetterschutzhaube kann bei Endress+Hauser bestellt werden > 187.

Systemdruck

Es ist wichtig, dass keine Kavitation und kein Ausgasen der in Fliissigkeiten enthaltenen
Gase auftritt.

Kavitation wird durch das Unterschreiten des Dampfdrucks verursacht:
= Bei leicht siedenden Flissigkeiten (z.B. Kohlenwasserstoffe, Losungsmittel, Fliissiggase)
= Bei Saugférderung

» Um Kavitation und Ausgasen zu verhindern: Fiir einen geniigend hohen Systemdruck
sorgen.

Deshalb werden folgende Montageorte empfohlen:
= Am tiefsten Punkt einer Steigleitung
= Auf der Druckseite von Pumpen (keine Unterdruckgefahr)

v

T -

L

0
\

A0028777

Wairmeisolation

Bei einigen Messstoffen ist es wichtig, dass die Abstrahlungswérme vom Messaufnehmer
zum Messumformer gering gehalten wird. Fur die erforderliche Isolation sind verschieden-
ste Materialien verwendbar.

Flir Anwendungen mit Wéarmeisolation werden folgende Gerateausfithrungen empfohlen:
Ausfithrung mit Halsverldngerung fiir Isolation:
Bestellmerkmal "Sensoroption', Option CG mit einer Halsrohrldnge von 105 mm (4,13 in).
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HINWEIS

Uberhitzung der Messelektronik durch Warmeisolierung!

» Empfohlene Einbaulage: Horizontale Einbaulage, Messumformergeh&uses nach unten
gerichtet.

» Das Messumformergehéuse nicht mitisolieren.

» Maximal zulédssige Temperatur am unteren Ende des Messumformergeh&uses:
80°C (176 °F)

» Warmeisolation mit freiem Halsrohr: Wir empfehlen das Halsrohr nicht zu isolieren,
um eine optimale Warmeabfuhr zu gewéhrleisten.

5 Widrmeisolation mit freiem Halsrohr

Beheizung

HINWEIS

Uberhitzung der Messelektronik durch zu hohe Umgebungstemperatur!

» Maximal zuldssige Umgebungstemperatur fiir den Umformer einhalten.

» Je nach Messstofftemperatur Anforderungen an die Einbaulage beachten.

HINWEIS

Gefahr der Uberhitzung bei Beheizung

» Sicherstellen, dass die Temperatur am unteren Ende des Messumformergehauses nicht
héher ist als 80 °C (176 °F).

» Gewdhrleisten, dass am Messumformerhals eine geniigend grosse Konvektion vorhan-
den ist.

» Sicherstellen, dass eine gentigend grof3e Oberfldche des Messumformerhalses frei
bleibt. Der nicht abgedeckte Teil dient der Warmeabfuhr und schiitzt die Messelektro-
nik vor Uberhitzung und Unterkiihlung.

» Bei Einsatz im explosionsgefdhrdeten Bereich: Hinweise in der gerdtespezifischen Ex-
Dokumentation beachten. Detaillierte Angaben zu den Temperaturtabellen: Separates
Dokument "Sicherheitshinweise" (XA) zum Gerat.

» Verhalten der Prozessdiagnose "830 Umgebungstemperatur zu hoch" und "832 Elekt-
roniktemperatur zu hoch" beriicksichtigen, falls eine Uberhitzung durch eine geeignete
Systemauslegung nicht ausgeschlossen werden kann.

Beheizungsméglichkeiten

Wenn ein Messstoff bedingt, dass im Bereich des Messaufnehmers kein Wéarmeverlust

stattfinden darf, gibt es folgende Beheizungsmoglichkeiten:

» Elektrisch, z.B. mit Heizbdndern 2)

= Uber heiflwasser- oder dampffithrende Rohre

= Uber Heizméntel

Vibrationen

Anlagenvibrationen haben aufgrund hoher Messrohr-Schwingfrequenz keinen Einfluss

auf die Funktionstiichtigkeit des Messsystems.

2) Es wird allgemein empfohlen, parallele Heizb&nder zu verwenden (bidirektionaler Stromfluss). Dabei sind besondere Uberlegungen anzustellen,

wenn ein einadriges Heizkabel verwendet werden soll. Weitere Informationen finden Sie im Dokument EA01339D 'Installationsanleitung fir
elektrische Begleitheizungssysteme".
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6.1.3  Spezielle Montagehinweise

Entleerbarkeit

Bei vertikalem Einbau kann das Messrohr vollsténdig entleert und vor Ablagerungen
geschiitzt werden.

Bei einem horizontalen Einbau der Messaufnehmer kénnen zur Gewéhrleistung der voll-
stédndigen Entleerbarkeit exzentrische Clamp-Anschlisse verwendet werden. Durch Nei-
gen des Systems in eine bestimmte Richtung und mit einem bestimmten Gefalle kann
mittels Schwerkraft eine vollstdndige Entleerbarkeit erreicht werden. Der Messaufnehmer
muss in der korrekten Position montiert sein, um eine vollstdndige Entleerbarkeit in der
horizontalen Einbaulage zu gewahrleisten. Markierungen am Messaufnehmer zeigen die
korrekte Einbaulage zur Optimierung der Entleerbarkeit.

A0030297

Exzentrischer Clamp-Anschluss

Hinweisschild "Oben" kennzeichnet welche Seite oben ist

Gerit entsprechend den Hygienerichtlinien neigen. Gefdlle: ca. 2 % oder 21 mm/m (0.24 in/feet)
Line auf der Unterseite kennzeichnet den niedrigsten Punkt beim exzentrischen Prozessanschluss.

DWW N =

Lebensmitteltauglichkeit

ﬂ = Bei Installation in hygienischen Anwendungen: Hinweise im Kapitel "Zertifikate und
Zulassungen/Lebensmitteltauglichkeit' beachten > B 220
» Fiir Messgerate mit Bestellmerkmal "Gehduse", Option B 'Rostfrei, hygienisch" ist der
Anschlussraumdeckel zum Verschliefen handfest zuzudrehen und um weitere 45°
anzuziehen (entspricht 15 Nm).

Befestigung mit Rohrschellen bei Hygieneanschliissen

Es besteht aus prozesstechnischer Sicht keine Notwendigkeit den Sensor zuséatzlich zu
befestigen. Ist aus installationstechnischen Griinden eine zusatzliche Abstiitzung trotzdem
notwendig, sind die nachfolgenden Abmessungen zu beachten.

Rohrschelle mit Ddmmeinlage zwischen Clamp und Messinstrument verwenden

A0030298
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DN A B o
[mm] [in] [mm] [in] [mm] [in] [mm] [in]
8 8 373 14,69 20 0,79 40 1,57
15 15 409 16,1 20 0,79 40 1,57
15 FB 15 FB 539 21,22 30 1,18 445 1,75
25 25 539 21,22 30 1,18 445 1,75
25 FB 25FB 668 26,3 28 1,1 60 2,36
40 40 668 26,3 28 1,1 60 2,36
40 FB 40 FB 780 30,71 35 1,38 80 3,15
50 50 780 30,71 35 1,38 80 3,15
50 FB 50 FB 1152 45,35 57 2,24 90 3,54
80 80 1152 45,35 57 2,24 90 3,54

Nullpunktverifizierung und Nullpunktjustierung

Alle Messgerate werden nach dem neusten Stand der Technik kalibriert. Die Kalibrierung
erfolgt unter Referenzbedingungen > B 202. Eine Nullpunktjustierung im Feld ist des-
halb grundsétzlich nicht erforderlich.

Eine Nullpunktjustierung ist erfahrungsgeméas nur in speziellen Féllen empfehlenswert:

= Bei hochsten Ansprichen an die Messgenauigkeit und geringen Durchflussmengen.

= Bei extremen Prozess- oder Betriebsbedingungen, z.B. bei sehr hohen Prozesstempera-
turen oder sehr hoher Viskositat des Messstoffes.

= Bei Gasanwendungen mit niedrigem Druck.

ﬂ Um die hochst mogliche Messgenauigkeit bei niedriger Durchflussrate zu erhalten,
muss die Installation den Sensor im Betrieb vor mechanischen Spannungen schutzen.

Um einen reprédsentativen Nullpunkt zu erhalten muss sichergestellt sein, dass
= jeglicher Durchfluss im Gerdt wéhrend der Justierung unterbunden ist
= die Prozessbedingungen (z.B. Druck, Temperatur) stabil und représentativ sind

Verifizierung und Justierung kénnen nicht durchgefiihrt werden, wenn folgende Prozess-
bedingungen vorliegen:
= Gaseinschliisse
Es muss sichergestellt sein, dass das System hinreichend mit dem Messstoff durchge-
spilt wurde. Ein wiederholtes Durchspiilen kann helfen Gaseinschliisse auszuschlieflen
= Thermische Zirkulation
Bei Temperaturunterschieden (z.B. zwischen Messrohrein- und auslaufbereich) kann es
trotz geschlossener Ventile zu einem induzierten Durchfluss aufgrund von thermischer
Zirkulation im Gerdt kommen
= Leckage an den Ventilen
Bei Undichtigkeit an den Ventilen ist der Durchfluss wahrend der Nullpunktbestimmung
nicht hinreichend unterbunden

K&nnen diese Bedingungen nicht unterbunden werden ist empfohlen, die Werkseinstel-
lung des Nullpunkts beizubehalten.
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Wetterschutzhaube
280 (11.0) 255 (10.0)
146 (5.75) 134 (5.3) 12 (0.47) 30 (1.18)

LR ]
L

o
©
[¢

I 2l

48 (1.9)

A0029553

6 Mageinheit mm (in)

Deckelsicherung

HINWEIS

Bestellmerkmal "Gehéduse", Option L "Guss, rostfrei": Die Deckel des Messumformer-

gehduses sind mit einer Deckelbohrung fiir eine Deckelsicherung vorbereitet.

Mithilfe von kundenseitig bereitgestellten Schrauben und einer Kette oder einem Kabel

kann die Deckelsicherung umgesetzt werden.

» Eswird empfohlen, Ketten oder Kabel aus rostfreiem Stahl zu verwenden.

» Waurde ein Schutzanstrich angebracht, wird die Verwendung eines Schrumpfschlauches
zum Schutz der Gehédusefarbe empfohlen.

5(0.2) min. 15 (0.6)

fot— 4—»‘

i 2NN [ ]

A0029800

1 Deckelbohrung fiir die Sicherungsschraube
2 Sicherungsschraube fiir die Deckelsicherung

6.2 Gerat montieren

6.2.1 Bendétigtes Werkzeug

Fiir Messaufnehmer

Fiir Flansche und andere Prozessanschliisse: Entsprechendes Montagewerkzeug
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6.2.2  Messgerit vorbereiten
1. S&mtliche Reste der Transportverpackung entfernen.
2. Vorhandene Schutzscheiben oder Schutzkappen vom Messaufnehmer entfernen.

3. Aufkleber auf dem Elektronikraumdeckel entfernen.

6.2.3  Messgerdat montieren

A WARNUNG

Gefahr durch mangelnde Prozessdichtheit!

» Darauf achten, dass der Innendurchmesser der Dichtungen gleich oder gréfier ist als
derjenige von Prozessanschluss und Rohrleitung.

» Darauf achten, dass die Dichtungen und Dichtflachen unbeschadigt und sauber sind.

» Dichtungen korrekt befestigen.

1. Sicherstellen, dass die Pfeilrichtung auf dem Typenschild des Messaufnehmers mit
der Durchflussrichtung des Messstoffs iibereinstimmt.

2. Messgerat so einbauen oder Messumformergehduse drehen, dass die Kabeleinfiih-
rungen nicht nach oben weisen.

4 o =

A0029263

6.2.4  Messumformergehduse drehen

Um den Zugang zum Anschlussraum oder Anzeigemodul zu erleichtern, kann das Mes-
sumformergehduse gedreht werden.

'O |4mm|7 Nm (5.2 1bf fr)| 3.

A0029993

7 Gehduse in nicht explosionsgeschiitzter Ausfithrung

Je nach Geréteausfiihrung: Sicherungskralle des Anschlussraumdeckels 1ésen.
Anschlussraumdeckel abschrauben.

Befestigungsschraube 16sen.

Gehéuse in die gewtinschte Position drehen.

Befestigungsschraube anziehen.

2 B B B B e

Anschlussraumdeckel anschrauben.
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7. Je nach Geréteausfithrung: Sicherungskralle des Anschlussraumdeckels anbringen.

A

07

o[ . [

1. [O]4 mm[7 Nm (5.2 Ibf ft)] 3.

A0043150

8 Ex-Gehduse

1. Befestigungsschrauben losen.
2. Gehduse in die gewtinschte Position drehen.

3. Befestigungsschrauben anziehen.

6.2.5  Anzeigemodul drehen

Um die Ables- und Bedienbarkeit zu erleichtern, kann das Anzeigemodul gedreht werden.

Je nach Gerateausfiihrung: Sicherungskralle des Anschlussraumdeckels l6sen.
Anschlussraumdeckel abschrauben.
Anzeigemodul in die gewtinschte Position drehen: Max. 8 x 45° in jede Richtung.

Anschlussraumdeckel anschrauben.

S B B B

Je nach Gerateausfiihrung: Sicherungskralle des Anschlussraumdeckels anbringen.

6.3 Montagekontrolle

Ist das Gerat unbeschédigt (Sichtpriifung)? ]

Entspricht das Gerédt den Messstellenspezifikationen?

Zum Beispiel:

= Prozesstemperatur > B 208

= Prozessdruck (siehe Dokument "Technische Information, Kapitel "Druck-Temperatur-Kurven')
= Umgebungstemperatur

= Messbereich
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Wurde die richtige Einbaulage fiir den Messaufnehmer gewéhlt > B 227

s GemafR Messaufnehmertyp 0
= GemaR Messstofftemperatur
= Gemaf Messstoffeigenschaften (ausgasend, feststoffbeladen)

Stimmt die Pfeilrichtung auf dem Messaufnehmer mit der tatséchlichen Messstoff-Fliefrichtung

. . a
liberein > B 227

Ist die Messstellenbezeichnung und -beschriftung korrekt (Sichtpriifung)? a
Ist das Gerat ausreichend vor Niederschlag und direkter Sonneneinstrahlung geschiitzt? ]
Sind Befestigungsschraube und Sicherungskralle fest angezogen? a
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7 Elektrischer Anschluss

A WARNUNG

Spannungsfithrende Bauteile! Unsachgemaéfie Arbeiten an elektrischen Anschliissen

kénnen zu einem Stromschlag fiithren.

» Trennvorrichtung (Schalter oder Leistungsschalter) einrichten, mit der das Gerat leicht
von der Versorgungsspannung getrennt werden kann.

» Zusétzlich zur Gerétesicherung eine Uberstromschutzeinrichtung mit max. 10 A in die
Anlageninstallation einfligen.

7.1 Elektrische Sicherheit

Gemaf} national gtiltigen Vorschriften.

7.2 Anschlussbedingungen

7.2.1  Bendétigtes Werkzeug

= Fiir Kabeleinfithrungen: Entsprechendes Werkzeug verwenden

= Fiir Sicherungskralle: Innensechskantschliissel 3 mm

= Abisolierzange

= Bei Verwendung von Litzenkabeln: Quetschzange fiir Aderendhiilse

= Zum Kabelentfernen aus Klemmstelle: Schlitzschraubendreher < 3 mm (0,12 in)

7.2.2  Anforderungen an Anschlusskabel

Die kundenseitig bereitgestellten Anschlusskabel miissen die folgenden Anforderungen
erfiillen.

Schutzerdungskabel fiir die &uflere Erdungsklemme
Leiterquerschnitt < 6 mm? (10 AWG)

Grossere Querschnitte konnen durch die Verwendung eines Kabelschuhs angeschlossen
werden.

Die Erdungsimpedanz muss weniger als 2 Q betragen.

Zuladssiger Temperaturbereich

= Die im jeweiligen Land geltenden Installationsrichtlinien sind zu beachten.
= Die Kabel missen fiir die zu erwartenden Minimal- und Maximaltemperaturen geeignet
sein.

Energieversorgungskabel (inkl. Leiter fiir die innere Erdungsklemme)

Normales Installationskabel ausreichend.

Signalkabel
Stromeingang 4 ... 20 mA

Normales Installationskabel ausreichend.

Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

Normales Installationskabel ausreichend.

Relaisausgang

Normales Installationskabel ausreichend.
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Statuseingang

Normales Installationskabel ausreichend.

Ethernet-APL
Geschirmtes Twisted-Pair-Kabel. Empfohlen wird Kabeltyp A.
Siehe https://www.profibus.com "Ethernet-APL White Paper"

Kabeldurchmesser

= Mit ausgelieferte Kabelverschraubungen:
M20 x 1,5 mit Kabel @ 6 ... 12 mm (0,24 ... 0,47 in)

» Federkraftklemmen: Fir Litzen und Litzen mit Aderendhiilsen geeignet.
Leiterquerschnitt 0,2 ... 2,5 mm? (24 ... 12 AWG).

Anforderungen an das Verbindungskabel - Abgesetztes Anzeige- und Bedienmodul
DKX001

Optional lieferbares Verbindungskabel

Es wird ein Kabel mitgeliefert je nach Bestelloption

= Bestellcode Messgerét: Bestellmerkmal 030 "Anzeige; Bedienung", Option O
oder

= Bestellcode Messgeréat: Bestellmerkmal 030 "Anzeige; Bedienung', Option M
und

= Bestellcode DKX001: Bestellmerkmal 040 "Kabel’, Option A, B, D, E

Standardkabel 2 % 2% 0,34 mm? (22 AWG) PVC-Kabel mit gemeinsamem Schirm (2 Paare,
paarverseilt)

Flammwidrigkeit Nach DIN EN 60332-1-2

Olbesténdigkeit Nach DIN EN 60811-2-1

Schirmung Kupfer-Geflecht verzinnt, optische Abdeckung > 85 %

Kapazitat Ader/Schirm <200 pF/m

L/R <24 yH/Q

Lieferbare Kabelldnge 5m (15 ft)/10 m (35 ft)/20 m (65 ft)/30 m (100 ft)

Dauerbetriebstemperatur | Bei fester Verlegung: -50 ... +105 °C (=58 ... +221 °F); bewegt:
-25..+105°C (-13 ... +221°F)

Standardkabel - kundenspezifisches Kabel

Es wird kein Kabel mitgeliefert und es muss kundenseitig bereit gestellt werden bei folgen-
der Bestelloption:
Bestellcode DKX001: Bestellmerkmal 040 "Kabel’, Option 1 "Ohne, kundenseitig, max 300

n

m

Ein Standardkabel mit folgenden Mindestanforderungen kann als Verbindungskabel, auch
im Ex-Bereich (Zone 2, Class I, Division 2 und Zone 1, Class I, Division 1), eingesetzt wer-
den:

Standardkabel 4 Adern (2 Paare); paarverseilt mit gemeinsamem Schirm, Aderquerschnitt mini-
mal 0,34 mm? (22 AWG)
Schirmung Kupfer-Geflecht verzinnt, optische Abdeckung > 85 %

Kabelimpedanz (Paar) Minimal 80 Q

Kabelldnge Maximal 300 m (1000 ft), maximaler Schleifwiderstand 20 Q
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Kapazitdt Ader/Schirm

Maximal 1000 nF fir Zone 1, Class I, Division 1

L/R

Maximal 24 pH/Q fiir Zone 1, Class I, Division 1
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7.2.3  Klemmenbelegung

Messumformer: Versorgungsspannung, Ein-/Ausgédnge

Die Klemmenbelegung der Ein- und Ausgénge ist von der jeweiligen Bestellvariante des
Gerats abhédngig. Die geratespezifische Klemmenbelegung ist auf einem Aufkleber in der
Klemmenabdeckung dokumentiert.

Modbus TCP
Versorgungsspannung Ein-/Ausgang Ein-/Ausgang Ein-/Ausgang Service-Schnittstelle
1 (Port1Y) 2 3 (Port 2) V)
1(+) 2(-) 26 (+) 27 (-) 24 (+) 25 (=) 22 (+) 23 () CDI-RJ45

Geratespezifische Klemmenbelegung: Aufkleber in Klemmen-
abdeckung.

1) Zur Modbus TCP-Kommunikation darf jeweils nur Port 1 oder Port 2 verwendet werden.

34

ﬂ Klemmenbelegung des abgesetzten Anzeige- und Bedienmoduls - 39.

7.2.4  Verfiigbare Geratestecker fiir Proline 300

ﬂ Gerétestecker diirfen nicht in explosionsgefdhrdeten Bereichen eingesetzt werden!

Bestellmerkmal "Eingang; Ausgang 1", Option MB "Modbus TCP over Ethernet-APL"

Bestellmerkmal Kabeleinfithrung/Anschluss
" X " Zubehor
Elektrischer Anschluss 2 3
L NP, U - Stecker M12x1 -
A-Coded
L, N,P,U NBY Stecker M12x1 Stecker M12x1 V)
A-Coded D-Coded
12,22 72 82 - - Stecker M12x1
D-Coded

1) Nicht als Modbus TCP-Port verwendbar.

2) Nicht kombinierbar mit einer externen WLAN-Antenne (Bestellmerkmal '"Zubehor beigelegt', Option P8,
einem RJ45 M12-Adapter fiir die Service-Schnittstelle (Bestellmerkmal "Zubehér montiert’, Option NB)
oder eines abgesetzten Anzeige- und Bedienmoduls DKX001.

7.2.5 Modbus TCP over Ethernet-APL 10 Mbit/s

Pin Belegung Codierung Stecker/

3 4 Buchse
5 1 1 APL-signal - A Buchse

2 APL-signal +

3 Kabelschirm?!

4 nicht belegt

Metallisches Kabelschirm

Steckerge-
h&use
Wenn Kabelschirm verwendet wird
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7.2.6 Modbus TCP over Ethernet 100 Mbit/s

2 Pin Belegung Codierung Stecker/Buchse
;\@} 1 + Tx D Buchse
2 + Rx
1O C-3
OJ 3 - Tx
‘ 4 | - Rx
4
A0032047

7.2.7  Schirmung und Erdung

Schirmungs- und Erdungskonzept
1. Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) einhalten.
Explosionsschutz berticksichtigen.
Personenschutz beachten.
Nationale Installationsvorschriften und Richtlinien einhalten.

Kabelspezifikation beachten .

S B B B B

Abisolierte und verdrillte Kabelschirmstiicke bis zur Erdungsklemme so kurz wie
mdoglich halten.

7. Leitungen liickenlos abschirmen.

Erdung des Kabelschirms

In Anlagen ohne Potenzialausgleich: Mehrfache Erdung des Kabelschirms verursacht
netzfrequente Ausgleichstrome!
Beschadigung des Kabelschirms der Busleitung.
» Kabelschirm der Busleitung nur einseitig mit der Ortserde oder dem Schutzleiter erden.
» Den nicht angeschlossenen Schirm isolieren.
Zur Erftllung der EMV-Anforderungen:

1. Mehrfache Erdung des Kabelschirms mit Potenzialausgleichsleiter durchfiihren.

2. Jede lokale Erdungsklemme mit dem Potenzialsausgleichsleiter verbinden.

7.2.8  Messgerit vorbereiten

HINWEIS

Mangelnde Geh&usedichtheit!

Aufheben der Funktionstiichtigkeit des Messgeréts moglich.

» Passende, der Schutzart entsprechende Kabelverschraubungen verwenden.
1. Wenn vorhanden: Blindstopfen entfernen.

2. Wenn das Messgerat ohne Kabelverschraubungen ausgeliefert wird:
Passende Kabelverschraubung fiir entsprechendes Anschlusskabel bereitstellen.

3. Wenn das Messgerét mit Kabelverschraubungen ausgeliefert wird:
Anforderungen an Anschlusskabel beachten > 8 31.
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7.3 Gerat anschlieflen

HINWEIS

Einschrdnkung der elektrischen Sicherheit durch falschen Anschluss!

» Elektrische Anschlussarbeiten nur von entsprechend ausgebildetem Fachpersonal aus-
fithren lassen.

National giiltige Installationsvorschriften beachten.

Die ortlichen Arbeitsschutzvorschriften einhalten.

Vor dem Anschluss weiterer Kabel: Immer erst das Schutzleiterkabel @ anschlief3en.
Bei Einsatz im explosionsgefédhrdeten Bereich: Hinweise in der geratespezifischen Ex-
Dokumentation beachten.

vVvywvyy

7.3.1 Messumformer anschlief}en

W e

A0026781

1 Anschluss Versorgungsspannung

Anschluss Signaliibertragung Ein-/Ausgang

3 Anschluss Signaliibertragung Ein-/Ausgang oder Anschluss fiir Netzwerk Verbindung tiber Service-Schnitt-
stelle (CDI-RJ45); Optional: Anschluss externe WLAN-Antenne oder Anschluss abgesetztes Anzeige- und
Bedienmodul DKX001

4 Schutzleiter (PE)

N

Neben dem Anschluss des Gerats iiber Modbus TCP over Ethernet-APL und den ver-
figbaren Ein-/Ausgangen steht noch eine weitere Anschlussméglichkeit zur Verfii-
gung:

Uber Service-Schnittstelle (CDI-RJ45) in ein Netzwerk einbinden .

Stecker anschliefien

Sicherungskralle des Anschlussraumdeckels 16sen.
Anschlussraumdeckel abschrauben.

Laschen der Halterung des Anzeigemoduls zusammendriicken.

O S e

Halterung des Anzeigemoduls abziehen.
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A0029814

Halterung am Rand des Elektronikraums aufstecken.

6. Klemmenabdeckung aufklappen.

A0051111

7. Kabel durch die Kabeleinfithrung schieben. Um Dichtheit zu gewéhrleisten, Dich-
tungsring nicht aus der Kabeleinfithrung entfernen.

8. Kabel und Kabelenden abisolieren und an Klemmen 26-27 anschlief3en. Bei Litzenka-
beln: Zusatzlich Aderendhiilsen anbringen.

9. Schutzleiter (PE) anschliefien.

10. Kabelverschraubungen fest anziehen.
Y Der Anschluss iiber den APL-Port ist damit abgeschlossen.

Versorgungsspannung und weitere Ein-/Ausgédnge anschliefien

1. Kabel durch die Kabeleinfiihrung schieben. Um Dichtheit zu gewé&hrleisten, Dich-
tungsring nicht aus der Kabeleinfithrung entfernen.

2. Kabel und Kabelenden abisolieren. Bei Litzenkabeln: Zusatzlich Aderendhiilsen
anbringen.

3. Schutzleiter anschlieflen.
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A0033984

4. Kabel geméafl Klemmenbelegung anschliefien.

- Klemmenbelegung Signalkabel: Die geratespezifische Klemmenbelegung ist auf
einem Aufkleber in der Klemmenabdeckung dokumentiert.
Klemmenbelegung Anschluss Versorgungsspannung: Aufkleber in der Klem-
menabdeckung oder > B 34.

5. Kabelverschraubungen fest anziehen.
= Der Anschluss der Kabel ist damit abgeschlossen.

Klemmenabdeckung zuklappen.
Halterung des Anzeigemoduls im Elektronikraum aufstecken.

Anschlussraumdeckel aufschrauben.

O e

Sicherungskralle des Anschlussraumdeckels befestigen.

Kabel entfernen

Um ein Kabel wieder aus einer Klemmstelle zu entfernen:

@[3 0.12)

A0029598

9 Mafeinheit mm (in)

1. Mit einem Schlitzschraubendreher auf den Schlitz zwischen den beiden Klemmenlo-
chern driicken.

2. Das Kabelende aus der Klemme ziehen.
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7.3.2  Anschluss abgesetztes Anzeige- und Bedienmodul DKX001
ﬂ Das abgesetzte Anzeige- und Bedienmodul DKX0O01 ist optional bestellbar - 187.

= Das abgesetztes Anzeige- und Bedienmodul DKX001 ist nur fiir folgende Gehéau-
seausfihrungen verfiigbar, Bestellmerkmal "Gehause":
= Option A "Aluy, beschichtet"
= Option L "Guss, rostfrei"

= Bei der direkten Bestellung des abgesetzten Anzeige- und Bedienmoduls DKX001
mit dem Messgerat wird das Messgerédt immer mit einem Blinddeckel ausgeliefert.
Eine Anzeige oder Bedienung am Messumformer ist in dem Fall nicht vorhanden.

= Bei nachtréglicher Bestellung darf das abgesetzte Anzeige- und Bedienmodul
DKX001 nicht gleichzeitig mit dem vorhandenen Anzeigemodul des Messgeréats
angeschlossen werden. Es darf immer nur eine Anzeige oder Bedienung am Mess-
umformer angeschlossen sein.

A0027518

Abgesetztes Anzeige- und Bedienmodul DKX001
Anschluss Potenzialausgleich (PE)
Verbindungskabel

Messgerdt

Anschluss Potenzialausgleich (PE)

Ui W N =

7.4 Potenzialausgleich

7.4.1  Anforderungen

Beim Potenzialausgleich:

= Betriebsinterne Erdungskonzepte beachten

s Finsatzbedingungen wie Material und Erdung der Rohrleitung berticksichtigen

s Messstoff, Messaufnehmer und Messumformer auf dasselbe elektrische Potenzial legen

= Fir die Potenzialausgleichsverbindungen ein Erdungskabel mit dem Mindestquerschnitt
von 6 mm? (10 AWG) und einem Kabelschuh verwenden
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7.5 Spezielle Anschlusshinweise

7.5.1  Anschlussbeispiele

Stromausgang 4 ... 20 mA (ohne HART)

) .
\J 43
A0055851
10  Anschlussbeispiel fiir 4 ... 20 mA Stromausgang (aktiv)
1 Automatisierungssystem mit Stromeingang (z. B. SPS)
2 Optionales weiteres Anzeigeinstrument: Maximale Biirde beachten
3 Durchflussmessgerdt mit Stromausgang (aktiv)
1 2 3
= J \J 1y
=~
AD055852
11  Anschlussbeispiel fiir 4 ... 20 mA Stromausgang (passiv)
1  Automatisierungssystem mit Stromeingang (z. B. SPS)
2 Spannungsversorgung
3 Optionales weiteres Anzeigeinstrument: Maximale Biirde beachten
4 Messumformer mit Stromausgang (passiv)
Stromeingang 4 ... 20 mA
1 2
| —()
\
+ -
+\> <J_>+ + 15
— —O0—0 =

12 Anschlussbeispiel fiir 4 ... 20 mA Stromeingang

1 Spannungsversorgung

2 Externes Messgerdt mit 4 ... 20 mA Stromausgang passiv (z. B. Druck oder Temperatur)

3 Messumformer mit 4 ... 20 mA Stromeingang

AD055853
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Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

+
— 2
A0055856
13 Anschlussbeispiel fiir Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang (aktiv)
1 Automatisierungssystem mit Impuls-/Frequenz-/Schalteingang (z. B. SPS)
2 Messumformer mit Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang (aktiv)
=~
1 / +—2
A- il
E— 4
= 3
== =
A0055855
14 Anschlussbeispiel fiir Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang (passiv)
1 Automatisierungssystem mit Impuls-/Frequenz-/Schalteingang (z. B. SPS)
2 Spannungsversorgung
3 Messumformer mit Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang (passiv)
Relaisausgang
==
1 / +—2
il
+
-—3

15  Anschlussbeispiel fiir Relaisausgang

1 Automatisierungssystem mit Schalteingang (z. B. SPS)

2 Spannungsversorgung
3 Messumformer mit Relaisausgang

A0055859
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Statuseingang

+

— +

= 3

= =

- L
A0055860

16  Anschlussbeispiel fiir Statuseingang
1 Automatisierungssystem mit Schaltausgang passiv (z. B. SPS)
2 Spannungsversorgung
3 Messumformer mit Statuseingang
Ethernet-APL
Siehe https://www.profibus.com "Ethernet-APL White Paper"
7.6 Hardwareeinstellungen
7.6.1  Gerdteadresse einstellen
Die IP-Adresse des Messgerats ist fir das Netzwerk via DIP-Schalter konfigurierbar.
Adressierungsdaten

IP-Adresse und ihre Konfigurationsméglichkeiten

1. Oktett 2. Oktett 3. Oktett 4. Oktett
192. 168. 1. XXX
N2 N2
Nur via Softwareadressierung konfigurierbar Via Software- und Hardwareadressierung

konfigurierbar

IP-Adressbereich 1... 254 (4. Oktett)

IP-Adresse Broadcast 255

Adressierungsart ab Werk | Softwareadressierung; alle DIP-Schalter der Hardwareadressierung stehen auf
OFF.

IP-Adresse ab Werk DHCP Server aktiv

ﬂ Softwareadressierung: Die [P-Adresse wird tiber den Parameter IP-Adresse
(» B 77) eingegeben .

IP-Adresse einstellen

Stromschlaggefahr beim Offnen des Messumformergehéuses.
» Vor dem Offnen des Messumformergehé&uses:
» Das Gerét von der Energieversorgung trennen.

ﬂ Die Default-IP Adresse darf nicht aktiviert sein > 43,
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1= ] 128

2 = 64|
3= EVAR
4 | 16| o ©
5= 8Ly
6 = 42\—3
VA= 2|
sld | 1]

1. Jenach Geh&useausfiihrung: Sicherungskralle oder Befestigungsschraube des
Geh&usedeckels 16sen.

2. Je nach Gehduseausfithrung: Gehdusedeckel abschrauben oder 6ffnen und
gegebenenfallsVor-Ort-Anzeige vom Hauptelektronikmodul trennen .

3. Gewtlnschte IP-Adresse iiber die entsprechenden DIP-Schalter auf dem I/0-Elektron-
ikmodul einstellen.

4. Messumformer in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammenbauen.

Gerét wieder an die Energieversorgung anschliefen.
= Nach dem Neustart des Gerats wird die eingestellte Gerdteadresse verwendet.

7.6.2 Default IP-Adresse aktivieren

Default IP-Adresse iiber DIP-Schalter aktivieren

Stromschlaggefahr beim Offnen des Messumformergehiuses.
» Vor dem Offnen des Messumformergehéuses:
» Das Gerét von der Energieversorqung trennen.

Cr—

Off On

A0034499

1. Jenach Gehduseausfithrung: Sicherungskralle oder Befestigungsschraube des Geh&u-
sedeckels losen.

2. Jenach Gehduseausfithrung: Gehdusedeckel abschrauben oder 6ffnen und gegebe-
nenfalls Vor-Ort-Anzeige vom Hauptelektronikmodul trennen .

DIP-Schalter Nr. auf dem I/0-Elektronikmodul von OFF - ON setzen.
4. Messumformer in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammenbauen.

Gerat wieder an die Energieversorgung anschliefen.
 Nach dem Neustart des Gerats wird die Default IP-Adresse verwendet.

7.7 Schutzart sicherstellen

ﬂ Kein Type 4X wenn integrierte Druckmesszelle vorhanden ist.
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Das Messgerat erftllt alle Anforderungen geméf3 der Schutzart [P66/67, Type 4X enclo-

sure.

Um die Schutzart IP66/67, Type 4X enclosure zu gewéhrleisten, folgende Schritte nach
dem elektrischen Anschluss durchfithren:

1. Prifen, ob die Geh&usedichtungen sauber und richtig eingelegt sind.
2. Gegebenenfalls die Dichtungen trocknen, reinigen oder ersetzen.
3. Séamtliche Geh&useschrauben und Schraubdeckel fest anziehen.
4. Kabelverschraubungen fest anziehen.
5. Damit auftretende Feuchtigkeit nicht zur Einfithrung gelangt:
Mit dem Kabel vor der Kabeleinfithrung eine nach unten hédngende Schlaufe bilden
("Wassersack").
Lo
U
A0029278
6. Die mitgelieferten Kabelverschraubungen und Kunststoffblindstopfen, die fiir die
Kabeleinfithrungen mit Gewinde verwendet werden, gewéhrleisten keine Schutzart
IP66/67, Type 4X enclosure. Um diese Schutzart zu erreichen, missen nicht verwen-
dete Kabelverschraubungen und Kunststoffblindstopfen durch Gewindeblindstopfen
der Schutzart [IP66/67, Type 4X enclosure ersetzt werden.
7.8 Anschlusskontrolle
Sind Gerat und Kabel unbeschéadigt (Sichtprifung)? ]
Ist die Schutzerdung korrekt ausgefiihrt? m}
Entsprechen die verwendeten Kabel den Anforderungen ? a
Sind die montierten Kabel zugentlastet und fest verlegt? m}
Sind alle Kabelverschraubungen montiert, fest angezogen und dicht? Kabelfiihrung mit "Wasser- 0
sack' > B 43?
Ist die Klemmenbelegung korrekt ? a
Wenn Versorgungsspannung vorhanden: 0
Erscheint eine Anzeige auf dem Anzeigemodul?
Sind Blindstopfen in nicht benutzte Kabeleinfiihrungen eingesetzt und Transportstopfen durch o
Blindstopfen ersetzt?
44 Endress+Hauser



Proline Promass I 300 Modbus TCP Bedienungsméglichkeiten

Endress+Hauser

8 Bedienungsmaéglichkeiten

8.1 Ubersicht zu Bedienungsméglichkeiten

BIRlE

A0046226

Vor-Ort-Bedienung via Anzeigemodul

Computer mit Webbrowser oder mit Bedientool (z. B. FieldCare, DeviceCare, SIMATIC PDM)
Field Xpert SMT70

Mobiles Handbediengerdt

Automatisierungssystem (z. B. SPS)

vl W N =

45



Bedienungsmdoglichkeiten Proline Promass I 300 Modbus TCP

8.2 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmeniis

8.2.1 Aufbau des Bedienmeniis

Zur Bedienmenii-Ubersicht fiir Experten: Dokument 'Beschreibung Gerateparameter"
zum Gerat > B 224

Bedienmenii fiir Bediener und Instandhalter

B
| |—>| Language

| Parameter 1

| Parameter n

Bediener

| Unterment 1

| Untermenti n

|—>| Messstellenbezeichnung

|Assistent 1/ Parameter 1

| Assistent n / Parameter n

I

| Erweitertes Setup |—>| Freigabecode eingeben |

Instandhalter

| Parameter 1 |

!
| Parameter n |

Aufgabenorientiert

| Unterment 1 |

| Untermenti n |

|—>| Parameter 1

| Parameter n

| Unterment 1

| Untermeni n

I

Bedienmenii fiir Experten

| |~

Parameter 1

l Parameter n

l System

lScnsor

l Eingang

Experte

l Ausgang

l Kommunikation

l Applikation

IREEEEEE

l Diagnose

A0018237-DE

17 Schematischer Aufbau des Bedienmeniis
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8.2.2

Bedienphilosophie

Die einzelnen Teile des Bedienments sind bestimmten Anwenderrollen zugeordnet (z. B.
Bediener, Instandhalter). Zu jeder Anwenderrolle gehoren typische Aufgaben innerhalb

des Geratelebenszyklus.

Menii/Parameter

Anwenderrolle und Aufgaben

Inhalt/Bedeutung

Language

Betrieb

Setup

Diagnose

Aufgaben-
orientiert

Rolle "Bediener", "Instandhalter"”
Aufgaben im laufenden Messbetrieb:
= Konfiguration der Betriebsanzeige
= Ablesen von Messwerten

Festlegen der Bediensprache

Festlegen der Bediensprache

Festlegen der Webserver-Bediensprache

Zurticksetzen und Steuern von Summenzéhlern

Konfiguration der Betriebsanzeige (z.B. Anzeigeformat, Anzeigekontrast)
Zurlicksetzen und Steuern von Summenzéhlern

Rolle "Instandhalter"

Inbetriebnahme:

= Konfiguration der Messung

= Konfiguration der Ein- und Ausgange

= Konfiguration der Kommunikations-
schnittstelle

Assistenten zur schnellen Inbetriebnahme:

= Einstellen der Systemeinheiten

= Konfiguration der Kommunikationsschnittstelle
= Festlequng des Messstoffs

= Anzeige der [/0-Konfiguration

Einstellen der Eingéange

Einstellen der Ausgénge

= Konfiguration der Betriebsanzeige

s Einstellen der Schleichmengenunterdriickung

= Einstellen der Uberwachung der Messrohrfiillung

Erweitertes Setup

= Zur genaueren Konfiguration der Messung (Anpassung an besondere
Messbedingungen)

s Berechnete Prozessgroéfien

= Sensorabgleich

= Konfiguration der Summenzéahler

Einstellen der Anzeige

Konfiguration der WLAN- Einstellungen

= Datensicherung

= Administration (Definition Freigabecode, Messgerat zuriicksetzen)

Rolle "Instandhalter"

Fehlerbehebung:

= Diagnose und Behebung von Prozess-
und Geratefehlern

= Messwertsimulation

Enthalt alle Parameter zur Fehlerermittlung und -analyse von Prozess- und
Geratefehlern:
= Diagnoseliste
Enthalt bis zu 5 aktuell anstehende Diagnosemeldungen.
= Ereignislogbuch
Enthalt aufgetretene Ereignismeldungen.
= Geréteinformation
Enthalt Informationen zur Identifizierung des Geréts.
s Messwerte
Enthalt alle aktuellen Messwerte.
s Untermenii Messwertspeicherung mit Bestelloption "Extended HistoROM"
Speicherung und Visualisierung von Messwerten
= Heartbeat Technology
Uberpriifung der Geratefunktionalitat auf Anforderung und Dokumenta-
tion der Verifizierungsergebnisse.
= Simulation
Dient zur Simulation von Messwerten oder Ausgangswerten.
= Testpunkte

Endress+Hauser
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erfordern:

s Inbetriebnahme von Messungen unter
schwierigen Bedingungen

s QOptimale Anpassung der Messung an
schwierige Bedingungen

= Detaillierte Konfiguration der Kommu-
nikationsschnittstelle

= Fehlerdiagnose in schwierigen Fallen

Menii/Parameter Anwenderrolle und Aufgaben Inhalt/Bedeutung
Experte Funktions- | Aufgaben, die detaillierte Kenntnisse Enthélt alle Parameter des Geréts und ermdglicht diese durch einen
orientiert | Uber die Funktionsweise des Gerats Zugriffscode direkt anzuspringen. Dieses Menil ist nach den Funktionsblé-

cken des Geréts aufgebaut:
= System
Enthalt alle tibergeordneten Gerédteparameter, die weder die Messung noch
die Messwertkommunikation betreffen.
= Sensor
Konfiguration der Messung.
= Fingang
Konfiguration des Statuseingangs.
= Ausgang
Konfiguration der analogen Stromausgénge sowie von Impuls-/Frequenz-
und Schaltausgang.
= Kommunikation
Konfiguration der digitalen Kommunikationsschnittstelle und des Webser-
Vers.
Applikation
Konfiguration der Funktionen, die iiber die eigentliche Messung hinausge-
hen (z.B. Summenzahler).
Diagnose
Fehlerermittlung und -analyse von Prozess- und Geratefehlern, zur Geréte-
simulation sowie zum Menii Heartbeat Technology.

48

8.3 Zugriff auf Bedienmenii via Vor-Ort-Anzeige
8.3.1 Betriebsanzeige
1
A
2 — SF—3
1 1120.50
miE s kg/h
—— @] |®] |®
1  Betriebsanzeige
2 Messstellenbezeichnung
3 Statusbereich
4 Anzeigebereich fiir Messwerte (bis zu 4 Zeilen)
5  Bedienelemente > B 54

Statusbereich

Im Statusbereich der Betriebsanzeige erscheinen rechts oben folgende Symbole:

= Statussignale > B 167
s F: Ausfall
= C: Funktionskontrolle

= S: AuBBerhalb der Spezifikation

= M: Wartungsbedarf

= Diagnoseverhalten > B 168

= §4: Alarm
= /i Warnung

= 71 Verriegelung (Das Gerét ist tiber die Hardware verriegelt )
» & Kommunikation (Kommunikation via Fernbedienung ist aktiv)
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Anzeigebereich

Im Anzeigebereich sind jedem Messwert bestimmte Symbolarten zur nédheren Erlduterung
vorangestellt:

Messgrofsen

Symbol Bedeutung

Massefluss

= Normvolumenfluss

= Dichte
= Normdichte

m
U = Volumenfluss

a Temperatur

ﬂ Anzahl und Darstellung der Messgréflen sind tiber Parameter Format Anzeige
(= 105) konfigurierbar.

Summenzdhler
Symbol Bedeutung
Summenzéhler
E @ Uber die Messkanalnummer wird angezeigt, welcher der drei Summenzahler darge-
stellt wird.
Eingang
Symbol Bedeutung
_."::I Statuseingang
Messkanalnummern
Symbol Bedeutung

Messkanal 1...4

E] Die Messkanalnummer wird nur angezeigt, wenn mehrere Kanale desselben Mess-
groflentyps vorhanden sind (z.B. Summenzéhler 1...3).

Diagnoseverhalten
Symbol Bedeutung

Alarm

*":-‘ = Die Messung wird unterbrochen.

h- = Signalausgdange und Summenzahler nehmen den definierten Alarmzustand an.
s Eine Diagnosemeldung wird generiert.
Warnung

s = Die Messung wird fortgesetzt.

L4

= Die Signalausgédnge und Summenzéhler werden nicht beeinflusst.
= Eine Diagnosemeldung wird generiert.

Das Diagnoseverhalten bezieht sich auf ein Diagnoseereignis, das die angezeigte
Messgrofie betrifft.
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8.3.2  Navigieransicht

Im Untermenii Im Assistenten
1 1
A A
—T4]../Betrieb 0091-11— 3 —x I../Messstoff wihlen —
Messstoff wahlen
Fliissigkeit

Zugriff Anzeige

Bediener
Status Verrieg.
= Anzeige [ 4

s—{|0] (@] |® —{|0] (@] [®

AD013993-DE A0013995-DE

Navigieransicht

Navigationspfad zur aktuellen Position
Statusbereich

Anzeigebereich fiir die Navigation
Bedienelemente > B 54

Ui W N =

Navigationspfad

Der Navigationspfad zur aktuellen Position wird in der Navigieransicht links oben ange-
zeigt und besteht aus folgenden Elementen:

= Das Anzeigesymbol fiir das Menii/Untermenti ( ») bzw. dem Assistenten ().

= Ein Auslassungszeichen (/ ../) fiir dazwischen liegende Bedienmentiebenen.

= Name vom aktuellen Unterment, Assistenten oder Parameter

Anzeigesymbol Auslassungszeichen Parameter
N2 N2 N2
Beispiel ‘ > ‘ ‘ v ‘ ‘ Anzeige

ﬂ Zu den Anzeigesymbolen des Meniis: Kapitel "Anzeigebereich" > B 50

Statusbereich

Im Statusbereich der Navigieransicht rechts oben erscheint:
= Im Unterment

= Der Direktzugriffscode zum Parameter (z.B. 0022-1)

= Wenn ein Diagnoseereignis vorliegt: Diagnoseverhalten und Statussignal
= [m Assistenten

Wenn ein Diagnoseereignis vorliegt: Diagnoseverhalten und Statussignal

ﬂ = Zu Diagnoseverhalten und Statussignal > B 167
= Zur Funktionsweise und Eingabe des Direktzugriffscodes - 56

Anzeigebereich
Meniis
Symbol Bedeutung
Betrieb
fff:-‘l Erscheint:
= Im Menii neben der Auswahl "Betrieb"
= Links im Navigationspfad im Menti Betrieb
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Setup

Erscheint:

= Im Menii neben der Auswahl "Setup"

= Links im Navigationspfad im Menii Setup

2,

Diagnose

Erscheint:

= Im Menii neben der Auswahl 'Diagnose”

= Links im Navigationspfad im Ment Diagnose

3*

Experte
Erscheint:
= Im Menii neben der Auswahl "Experte"

= Links im Navigationspfad im Menii Experte

Untermeniis, Assistenten, Parameter

(]

Symbol Bedeutung
- Untermenii
s Assistenten
2 Parameter innerhalb eines Assistenten
& @ Fiir Parameter in Untermenis gibt es kein Anzeigesymbol.
Verriegelung
Symbol Bedeutung
Parameter verriegelt
.

= Durch den Hardware-Verriegelungsschalter

Vor einem Parameternamen: Der Parameter ist verriegelt.
= Durch einen anwenderspezifischen Freigabecode

Assistenten

Symbol

Bedeutung

Wechselt zum vorherigen Parameter.

Bestétigt den Parameterwert und wechselt zum néchsten Parameter.

§06

Offnet die Editieransicht des Parameters.

51



Bedienungsmdoglichkeiten

Proline Promass I 300 Modbus TCP

8.3.3

Editieransicht

Zahleneditor

1— +0.000 Xx

0 1 2
2 5 6 7

8

— o] |®

18  Fiir die Eingabe von Werten in Parametern (z.B. Grenzwerte)

1 Anzeigebereich der Eingabe

W N

Texteditor

Eingabemaske
Eingabe bestitigen, l6schen oder verwerfen
Bedienelemente

A0034250

1— | XXXXXXX

DEFG
PQR S

<=>»

o B C
2 L N O
X Z

H
T

|
U
A

J K
VW

—— del C 6
53— | K. 1. £ @8, T A 7
5
4 4| © ® ®
A0034114

19  Fir die Eingabe von Texten in Parametern (z.B. Messstellenbezeichnung)
1 Anzeigebereich der Eingabe
2 Aktuelle Eingabemaske
3 Eingabemaske wechseln
4  Bedienelemente
5 Eingabeposition verschieben
6  Eingabe l6schen

7 Eingabe verwerfen oder bestdtigen
Bedienelemente in der Editieransicht verwenden

Taste Bedeutung

Minus-Taste
Die Eingabeposition nach links verschieben.
Plus-Taste
Die Eingabeposition nach rechts verschieben.
Endress+Hauser
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Taste Bedeutung

Enter-Taste
= Kurzer Tastendruck: Auswahl bestétigen.
= Tastendruck von 2 s: Eingabe bestétigen.

+ Escape-Tastenkombination (Tasten gleichzeitig driicken)

Editieransicht, ohne eine Anderung zu iibernehmen schlieRen.

Eingabemasken
Symbol Bedeutung

A GrofSbuchstaben
[ 1]

H Kleinbuchstaben
mm

1 Zahlen
| 1}

+:=: Satz- und Sonderzeichen: =+-* /23 Y% % 3% () [ | <>{}
[ 1]

Satz- und Sonderzeichen:'" " ., ;:? 1% pu°€$£¥§@#/\ 1~ & _

mm

ﬂ Umlaute und Akzente
| 1}

Eingabe steuern

Symbol Bedeutung

+——P Eingabeposition verschieben

Eingabe verwerfen

Eingabe bestatigen

EIRNP

Zeichen links neben der Eingabeposition 1éschen

dEI Zeichen rechts neben der Eingabeposition 16schen

C Alle eingegebenen Zeichen 16schen
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8.3.4 Bedienelemente

Taste Bedeutung

Minus-Taste

Bei Menii, Untermenii
Bewegt in einer Auswahlliste den Markierungsbalken nach oben.

Bei Assistenten

Geht zum vorherigen Parameter.

Bei Text- und Zahleneditor
Die Eingabeposition nach links verschieben.

Plus-Taste

Bei Menii, Untermenii
Bewegt in einer Auswahlliste den Markierungsbalken nach unten.

Bei Assistenten

Geht zum nachsten Parameter.

Bei Text- und Zahleneditor
Die Eingabeposition nach rechts verschieben.

Enter-Taste

Bei Betriebsanzeige
Kurzer Tastendruck: Offnet das Bedienmenti.

Bei Menii, Untermentii
= Kurzer Tastendruck:
s Offnet das markierte Menii, Untermenti oder Parameter.
= Startet den Assistenten.
= Wenn Hilfetext gedffnet: Schlief3t den Hilfetext des Parameters.
= Tastendruck von 2 s bei Parameter:
Wenn vorhanden: Offnet den Hilfetext zur Funktion des Parameters.

Bei Assistenten
Offnet die Editieransicht des Parameters und bestétigt den Parameterwert.

Bei Text- und Zahleneditor
= Kurzer Tastendruck: Auswahl bestétigen.
s Tastendruck von 2 s: Eingabe bestétigen.

Escape-Tastenkombination (Tasten gleichzeitig driicken)

Bei Menii, Untermenii
= Kurzer Tastendruck:
= Verlasst die aktuelle Meniiebene und fiihrt zur ndchsthéheren Ebene.

. = Wenn Hilfetext ge6ffnet: Schlief3t den Hilfetext des Parameters.

= Tastendruck von 2 s: Riicksprung in die Betriebsanzeige ("Home-Position").
Bei Assistenten

Verlasst den Assistenten und fiihrt zur nachsthéheren Ebene.

Bei Text- und Zahleneditor
Schliet die Editieransicht ohne Anderungen zu iibernehmen.

Minus/Enter-Tastenkombination (Tasten gleichzeitig driicken)

= Bei aktiver Tastenverriegelung:
+ Tastendruck von 3 s: Deaktivierung der Tastenverriegelung.
= Bei nicht aktiver Tastenverriegelung:
Tastendruck von 3 s: Offnet das Kontextmenii inkl. der Auswahl fiir die Aktivierung der
Tastenverriegelung.

8.3.5 Kontextmenii aufrufen

Mithilfe des Kontextmeniis kann der Anwender schnell und direkt aus der Betriebsanzeige
die folgenden Meniis aufrufen:

= Setup
= Datensicherung
= Simulation
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Kontextmenii aufrufen und schlieflen
Der Anwender befindet sich in der Betriebsanzeige.

1. Die Tasten (&) und [E langer als 3 Sekunden driicken.
L= Das Kontextmeni 6ffnet sich.

XX

Datensicherung
Simulation
Tastensperre ein

A0034608-DE

2. Gleichzeitig () + ) driicken.
= Das Kontextmeni wird geschlossen und die Betriebsanzeige erscheint.

Menii aufrufen via Kontextmenii
1. Kontextmeni 6ffnen.
2. Mit [ zum gewiinschten Menii navigieren.

3. Mit E die Auswahl bestétigen.
= Das gewahlte Meni éffnet sich.
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8.3.6

Zur Navigation im Bedienmenti dienen verschiedene Bedienelemente. Dabei erscheint der
Navigationspfad links in der Kopfzeile. Die einzelnen Meniis sind durch vorangestellte
Symbole gekennzeichnet, die auch in der Kopfzeile beim Navigieren angezeigt werden.

Navigieren und aus Liste wdhlen

ﬂ Zur Erlauterung der Navigieransicht mit Symbolen und Bedienelementen »> & 50

Beispiel: Anzahl der angezeigten Messwerte auf "2 Werte" einstellen

XXXXXXXXX

20.50

Hauptmenii

Language
Deutsch

% Anzeige/Betrieb
/# Setup

(1)

=

Hauptmenii
Language
&3 Anzeige/Betrieb

9

&2/ ..JAnzeige/Betrieb 0091-1

Zugriff Anzeige
Bediener

Status Verrieg.
B Anzeige

& | ../Anzeige/Betrieb
4

Status Verrieg.

&a [ ..JAnzeige

Format Anzeige
1 Wert gro

Kontrast Anzeige
Intervall Anz.

0098-1

&7 | ../Format Anzeige

Bargraph+1 Wert
2 Werte
Wert groR+2Werte

&3 | . /Format Anzeige  0098-1

- 1 Wert groR
7. BarEraEhH Wert

Wert gro+2Werte
XXXXXXXXX
@@ 10.50
8. 2s @ mA
[C16]] 2800
Hz

A0029562-DE

8.3.7

Um auf einen Parameter via Vor-Ort-Anzeige direkt zugreifen zu kénnen, ist jedem Para-
meter eine Paramaternummer zugeordnet. Durch Eingabe dieses Zugriffscodes in Parame-
ter Direktzugriff wird der gewtlinschte Parameter direkt aufgerufen.

Parameter direkt aufrufen

Navigationspfad
Experte - Direktzugriff
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Der Direktzugriffscode besteht aus einer maximal 5-stelligen Nummer und der Kanalnum-
mer, die den Kanal einer Prozessgrofie identifiziert: z.B. 00914-2. Dieser erscheint wah-
rend der Navigieransicht rechts in der Kopfzeile des gewahlten Parameters.

00914-2 —

A0029414

1 Direktzugriffscode

Bei der Eingabe des Direktzugriffscodes folgende Punkte beachten:

s Die fithrenden Nullen im Direktzugriffscode miissen nicht eingegeben werden.
Beispiel: Eingabe von 914 statt 00914

= Wenn keine Kanalnummer eingegeben wird, wird automatisch Kanal 1 aufgerufen.
Beispiel: Eingabe von 00914 - Parameter Zuordnung Prozessgroéfie

s Wenn ein anderer Kanal aufgerufen wird: Direktzugriffscode mit der entsprechenden
Kanalnummer eingeben.
Beispiel: Eingabe von 00914-2 - Parameter Zuordnung Prozessgrofie

Zu den Direktzugriffscodes der einzelnen Parameter: Dokument "Beschreibung Gerate-
A g g
parameter" zum Gerat

8.3.8 Hilfetext aufrufen

Zu einigen Parametern existieren Hilfetexte, die der Anwender aus der Navigieransicht
heraus aufrufen kann. Diese beschreiben kurz die Funktion des Parameters und unterstiit-
zen damit eine schnelle und sichere Inbetriebnahme.

Hilfetext aufrufen und schlieflen

Der Anwender befindet sich in der Navigieransicht und der Markierungsbalken steht auf
einem Parameter.

1. 2 sauf [E driicken.
Y Der Hilfetext zum markierten Parameter 6ffnet sich.

Freig.code eing.
Parameterschreibschutz mit
Freigabecode aufheben

A0014002-DE

20  Beispiel: Hilfetext fiir Parameter 'Freigabecode eingeben"

2. Gleichzeitig () + ) driicken.
Y Der Hilfetext wird geschlossen.

8.3.9 Parameter d&ndern

Parametern kénnen iiber den Zahlen- oder Texteditor gedndert werden.
= Zahleneditor: Werte in einem Parameter dndern, z.B. Vorgabe von Grenzwerten.
= Texteditor: Texte in einem Parameter eingeben, z.B. Messstellenbezeichnung.

Wenn der eingegebene Wert aufierhalb des zuldssigen Wertebereichs liegt, wird eine
Riickmeldung ausgegeben.
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Freig.code eing.
Eingabewert nicht im
zulassigen Bereich
Min:0

Max:9999

A0014049-DE

ﬂ Zur Erlduterung der Editieransicht - bestehend aus Texteditor und Zahleneditor - mit
Symbolen » B 52, zur Erlduterung der Bedienelemente > B 54

8.3.10 Anwenderrollen und ihre Zugriffsrechte

Die beiden Anwenderrollen "‘Bediener" und "Instandhalter" haben einen unterschiedlichen
Schreibzugriff auf die Parameter, wenn der Kunde einen anwenderspezifischen
Freigabecode definiert. Dieser schiitzt die Gerdtekonfiguration via Vor-Ort-Anzeige vor
unerlaubtem Zugriff > B 143.

Zugriffsrechte fiir die Anwenderrollen definieren

Bei Auslieferung des Geréts ist noch kein Freigabecode definiert. Das Zugriffrecht (Lese-
und Schreibzugriff) auf das Gerat ist nicht eingeschrankt und entspricht dem der Anwen-
derrolle 'Instandhalter”.

» Freigabecode definieren.

= Zusatzlich zur Anwenderrolle "Instandhalter" wird die Anwenderrolle "Bediener" neu
definiert. Die Zugriffrecht der beiden Anwenderrollen unterscheiden sich.

Zugriffsrechte auf Parameter: Anwenderrolle 'Instandhalter”

Status Freigabecode Lesezugriff Schreibzugriff
Es wurde noch kein Freigabecode definiert

. 4 v
(Werkeinstellung).
Nachdem ein Freigabecode definiert wurde. v vl

1) Erst nach Eingabe des Freigabecodes erhalt der Anwender Schreibzugriff.

Zugriffsrechte auf Parameter: Anwenderrolle 'Bediener”

Status Freigabecode Lesezugriff Schreibzugriff

Nachdem ein Freigabecode definiert wurde. v -1

1) Bestimmte Parameter sind trotz des definierten Freigabecodes immer &nderbar und damit vom
Schreibschutz ausgenommen, da sie die Messung nicht beeinflussen: Schreibschutz via Freigabecode
> B 143

ﬂ Mit welcher Anwenderrolle der Benutzer aktuell angemeldet ist, zeigt Parameter
Zugriffsrecht. Navigationspfad: Betrieb > Zugriffsrecht

8.3.11 Schreibschutz aufheben via Freigabecode

Wenn auf der Vor-Ort-Anzeige vor einem Parameter das &-Symbol erscheint, ist er durch
einen anwenderspezifischen Freigabecode schreibgeschiitzt und sein Wert momentan via
Vor-Ort-Bedienung nicht dnderbar -> 143.
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Der Parameterschreibschutz via Vor-Ort-Bedienung kann durch Eingabe des anwender-
spezifischen Freigabecodes im Parameter Freigabecode eingeben (> B 111) iiber die
jeweilige Zugriffsmdoglichkeit aufgehoben werden.

1. Nach Driicken von [E] erscheint die Eingabeaufforderung fir den Freigabecode.

2. Freigabecode eingeben.

=~ Das @-Symbol vor den Parametern verschwindet; alle zuvor schreibgeschiitzten
Parameter sind wieder freigeschaltet.

8.3.12 Tastenverriegelung ein- und ausschalten

Uber die Tastenverriegelung lésst sich der Zugriff auf das gesamte Bedienmenii via Vor-
Ort-Bedienung sperren. Ein Navigieren durch das Bedienmenii oder ein Andern der Werte
von einzelnen Parametern ist damit nicht mehr méglich. Nur die Messwerte auf der
Betriebsanzeige kénnen abgelesen werden.

Die Tastenverriegelung wird iiber ein Kontextmeni ein- und ausgeschaltet.

Tastenverriegelung einschalten

ﬂ Die Tastenverriegelung wird automatisch eingeschaltet:
= Wenn das Gerat > 1 Minute in der Messwertanzeige nicht bedient wurde.
= Nach jedem Neustart des Gerats.

Tastenverriegelung manuell einschalten
1. Das Gerat befindet sich in der Messwertanzeige.
Die Tasten () und (€] 3 Sekunden driicken.
Y Ein Kontextmenii wird aufgerufen.

2. Im Kontextment die Auswahl Tastensperre ein wéhlen.
L~ Die Tastenverriegelung ist eingeschaltet.

Versucht der Anwender auf das Bedienmenti zuzugreifen, wéahrend die Tastenverrie-
gelung aktiviert ist, erscheint die Meldung Tastensperre ein.

Tastenverriegelung ausschalten

» Die Tastenverriegelung ist eingeschaltet.
Die Tasten =] und [E) 3 Sekunden driicken.
~ Die Tastenverriegelung ist ausgeschaltet.

8.4 Zugriff auf Bedienmenti via Webbrowser

8.4.1 Funktionsumfang

Mit dem integrierten Webserver kann das Gerét iiber einen Webbrowser via Ethernet-
APL, Service-Schnittstelle (CDI) oder via WLAN-Schnittstelle bedient und konfiguriert
werden. Der Aufbau des Bedienmeniis ist dabei derselbe wie bei der Vor-Ort-Anzeige.
Neben den Messwerten werden auch Statusinformationen zum Gerat dargestellt und
ermdglichen eine Kontrolle des Gerédtezustands. Zusétzlich kénnen die Daten vom Gerét
verwaltet und die Netzwerkparameter eingestellt werden.

Fiir die WLAN-Verbindung wird ein Gerat benétigt, das tiber eine optional bestellbare
WLAN-Schnittstelle verfiigt: Bestellmerkmal "Anzeige; Bedienung', Option G "4-zeilig
beleuchtet; Touch Control + WLAN'". Das Gerat dient als Access Point und ermdglicht eine
Kommunikation mittels Computer oder mobilem Handbediengerét.

Weitere Informationen zum Webserver: Sonderdokumentation zum Geréat - 225
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8.4.2  Voraussetzungen

Computer Hardware
Hardware Schnittstelle
RJ45 WLAN
Schnittstelle Der Computer muss iiber eine Das Bediengerét muss iiber eine WLAN-
RJ45-Schnittstelle verfiigen. b Schnittstelle verfligen.
Verbindung Verbindung iiber Wireless LAN.
Bildschirm Empfohlene Grée: > 12" (abhéngig von der Auflosung des Bildschirms)

1) Empfohlenes Kabel: CAT5e, CAT6 oder CAT7, mit geschirmtem Stecker (z. B. Fabrikat YAMAICHI ; Part No
Y-ConProfixPlug63 / Prod. ID: 82-006660)

Computer Software

Software

Schnittstelle

RJ45 WLAN

Empfohlene Betriebssysteme

= Microsoft Windows 8 oder hoher.
= Mobile Betriebssysteme:
= i0S
= Android
E] Microsoft Windows XP und Windows 7 wird unterstiitzt.

Einsetzbare Webbrowser

= Microsoft Edge
= Mozilla Firefox
= Google Chrome

= Safari
Computer Einstellungen
Einstellungen Schnittstelle
RJ45 WLAN
Benutzerrechte Entsprechende Benutzerrechte (z. B. Administratorenrechte) fiir TCP/IP- und

Proxyservereinstellungen sind erforderlich (z. B. fiir Anpassung der IP-
Adresse, Subnet mask).

Proxyservereinstellungen des
Webbrowsers

Die Einstellung des Webbrowsers Proxyserver fiir LAN verwenden muss deak-
tiviert sein .

JavaScript

JavaScript muss aktiviert sein. JavaScript muss aktiviert sein.

@ Wenn JavaScript nicht aktivierbar: @ Das WLAN-Display erfor-
http://192.168.1.212/servlet/ dert JavaScript-Unterstiit-
basic.html in Adresszeile des Web- zung.
browsers eingeben. Eine voll funkti-
onsfahige, aber vereinfachte
Darstellung der Bedienmeniistruktur
im Webbrowser startet.

E‘ Bei Installation einer neuen Firm-
ware-Version:
Um eine korrekte Darstellung zu
ermdglichen, im Webbrowser unter
Internetoptionen den Zwischenspei-
cher (Cache) 16schen.
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Einstellungen Schnittstelle
RJ45 WLAN
Netzwerkverbindungen Nur die aktiven Netzwerkverbindungen zum Messgerét verwenden.

Alle weiteren Netzwerkverbindungen wie | Alle weiteren Netzwerkverbin-
z. B. WLAN ausschalten. dungen ausschalten.

ﬂ Bei Verbindungsproblemen: > B 165

Messgerdt: Via Serviceschnittstelle CDI-R]45

Geréat Serviceschnittstelle CDI-R]J45
Messgerét Das Messgerat verfuigt iiber eine RJ45-Schnittstelle.
Webserver Webserver muss aktiviert sein; Werkseinstellung: An

@ Zum Aktivieren des Webservers - 65

Messgerdt: Via WLAN-Schnittstelle

Gerat WLAN-Schnittstelle

Messgerét Das Messgerat verfiigt iiber eine WLAN-Antenne:

= Messumformer mit integrierter WLAN-Antenne
= Messumformer mit externer WLAN-Antenne

Webserver Webserver und WLAN muss aktiviert sein; Werkseinstellung: An

@ Zum Aktivieren des Webservers - 65

8.4.3  Verbindungsaufbau

Via Serviceschnittstelle (CDI-RJ45)

Messgertdt vorbereiten

1.

3.

Je nach Gehauseausfithrung:
Sicherungskralle oder Befestigungsschraube des Gehausedeckels 16sen.

Je nach Gehauseausfithrung:
Geh&usedeckel abschrauben oder 6ffnen.

Computer tiber Standard Ethernet-Kabel mit RJ45-Stecker anschliefien .

Internetprotokoll vom Computer konfigurieren

1.
2.
3.

Endress+Hauser

Messgerat einschalten.
Computer iber Standard Ethernet-Kabel mit Rj45-Stecker anschliefien - 68.

Wenn keine 2. Netzwerkkarte verwendet wird: Alle Anwendungen auf Notebook
schliefien.

 Anwendungen, die Internet oder Netzwerk benétigen, wie z.B. Email, SAP-
Anwendungen, Internet oder Windows Explorer.

Alle offenen Internet-Browser schliefRen.

Eigenschaften vom Internetprotokoll (TCP/IP) gemaf; Tabelle konfigurieren:
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IP-Adresse 192.168.1.XXX; fiir XXX alle Zahlenfolgen aufier: 0, 212 und 255 - z.B.
192.168.1.213

Subnet mask 255.255.255.0

Default gateway 192.168.1.212 oder Zellen leer lassen

Via WLAN-Schnittstelle
Internetprotokoll vom mobilen Endgerdt konfigurieren

HINWEIS

Wenn die WLAN-Verbindung wéhrend der Parametrierung unterbrochen wird, kén-

nen vorgenommene Einstellungen verloren gehen.

» Darauf achten, dass die WLAN-Verbindung wéhrend der Parametrierung des Messge-
réts nicht getrennt wird.

HINWEIS

Folgendes beachten, um einen Netzwerkkonflikt zu vermeiden:

» Gleichzeitigen Zugriff von demselben mobilen Endgerat auf das Messgeréat via Service-
schnittstelle (CDI-RJ45) und WLAN-Schnittstelle vermeiden.

» Nur eine Serviceschnittstelle (CDI-RJ45 oder WLAN-Schnittstelle) aktivieren.

» Wenn eine gleichzeitige Kommunikation erforderlich ist: Unterschiedliche IP-Adress-
bereiche einstellen, z.B. 192.168.0.1 (WLAN-Schnittstelle) und 192.168.1.212 (Ser-
viceschnittstelle CDI-R]45).

Vorbereitung des mobilen Endgerdits

» WLAN des mobilen Endgeréts aktivieren.

WLAN-Verbindung vom mobilen Endgerdt zum Messgerdt aufbauen

1. Inden WLAN-Einstellungen des mobilen Endgeréts:
Messgerat anhand der SSID auswéhlen (z.B. EH_Promass_300_ A802000).

2. Gegebenenfalls Verschliisselungsmethode WPA2 wéhlen.

3. Passwort eingeben:
Beim Messgerat ab Werk die Seriennummer (z.B. LLOOA802000).

= LED am Anzeigemodul blinkt. Jetzt ist die Bedienung des Messgerats mit dem
Webbrowser, FieldCare oder DeviceCare mdglich.

ﬂ Seriennummer befindet sich auf dem Typenschild.

ﬂ Um eine sichere und schnelle Zuweisung des WLAN-Netzwerks zur Messstelle sicher-
zustellen, wird empfohlen, den SSID-Namen zu &ndern. Der neue SSID-Name sollte
eindeutig der Messstelle zugeordnet werden kénnen (z.B. Messstellenbezeichnung),
da er als WLAN-Netzwerk angezeigt wird.

WLAN-Verbindung trennen

» Nach Beenden der Parametrierung:
WLAN-Verbindung zwischen mobilem Endgerat und Messgeréat trennen.

Webbrowser starten

1. Webbrowser auf dem Computer starten.
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2. [P-Adresse des Webservers in der Webbrowser-Adresszeile eingeben: 192.168.1.212

= Die Login-Webseite erscheint.

Device name:
Device tag:

Signal Status:

Web server language i  English v
Login

Access Status Maintenance

Enter access code i

- S

10

Endress+Hauser (1)

1 Gerdtebild

2 Gerdtename

3 Messstellenkennzeichnung

4 Statussignal

5  Aktuelle Messwerte

6  Bediensprache

7 Anwenderrolle

8  Freigabecode

9  Login

10 Freigabecode zuriicksetzen (» B 137)

A0053670

ﬂ Wenn keine oder nur eine unvollstdndige Login-Webseite erscheint > B 165

8.4.4  Einloggen

1. Gewiinschte Bediensprache fiir den Webbrowser wéhlen.

2. Anwenderspezifischen Freigabecode eingeben.

3. Eingabe mit OK bestétigen.

‘ Freigabecode 0000 (Werkseinstellung); vom Kunden dnderbar

ﬂ Wenn 10 Minuten lang keine Aktion durchgefiihrt wird, springt der Webbrowser

automatisch auf die Login-Webseite zurtick.
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8.4.5 Bedienoberflache

Davice tag: Mass flow: 1554.7325 kg/h  Density. 0.0001 kg/l

sutussignat: Wgoeviceok 155473260000 Uh Rty 00001 kg7

Measuredvalues ~ Menu  Instrumenthealthstatus  Datamanagement  Network  Logging

Main menu

Display language i| English v

‘ Operatior ‘ > Setup Diagnostics
‘ 3 Expert R 3

|

|
1
2

Device name: Output curr. 1t 6.76 mA Correct.vol.flow: 15547326.0000 NI/h E “
ndress+Hauser L%

Logout (Maintenance)

1  Funktionszeile
Bediensprache auf der Vor-Ort-Anzeige
3 Navigationsbereich

\N)

Kopfzeile

In der Kopfzeile erscheinen folgende Informationen:
= Gerdtename

= Messstellenbezeichnung

= Gerétestatus mit Statussignal - 170

= Aktuelle Messwerte

Funktionszeile

A0029418

Funktionen | Bedeutung

Messwerte Anzeige der Messwerte des Messgeréts

s Zugriff auf das Bedienment vom Messgerat

Meni = Aufbau des Bedienments ist derselbe wie bei der Vor-Ort-Anzeige
enl

Detaillierte Angaben zum Aufbau des Bedienmeniis: Beschreibung Gerdteparameter

Geratestatus | Anzeige der aktuell anstehenden Diagnosemeldungen, gelistet nach ihrer Prioritat

Datenaustausch zwischen Computer und Messgerat:
= Geratekonfiguration:
= Einstellungen vom Gerat laden
(XML-Format, Konfiguration sichern)
s Finstellungen ins Gerat speichern
(XML-Format, Konfiguration wiederherstellen)
= Logbuch - Ereignislogbuch exportieren (.csv-Datei)
= Dokumente - Dokumente exportieren:
= Backup-Datensatz exportieren
(.csv-Datei, Dokumentation der Konfiguration der Messstelle erstellen)
s Verifizierungsbericht
(PDF-Datei, nur mit dem Modul "Heartbeat Verification" verfiigbar)
= Firmware-Update - Flashen einer Firmware-Version

Datenma-
nagement

Messgerat:
= Netzwerkeinstellungen (z.B. IP-Adresse, MAC-Adresse)
= Gerateinformationen (z.B. Seriennummer, Firmware-Version)

Netzwerk

Konfiguration und Uberpriifung aller notwendigen Parameter fiir den Verbindungsaufbau zum

Logout Beenden des Bedienvorgangs und Aufruf der Login-Seite

Navigationsbereich

In dem Navigationsbereich kénnen die Menis, die zugehdrigen Untermeniis und Parame-

ter ausgewahlt werden.
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Arbeitsbereich

Abhéngig von der gewéhlten Funktion und ihren Untermeniis kénnen in diesem Bereich
verschiedene Aktionen durchgefihrt werden:

= Einstellung von Parametern

= Ablesen von Messwerten

s Aufrufen von Hilfetexten

= Starten eines Up-/Downloads

8.4.6 Webserver deaktivieren

Der Webserver des Messgerats kann iiber den Parameter Webserver Funktionalitét je
nach Bedarf ein- und ausgeschaltet werden.

Navigation
Ment "Experte" > Kommunikation - Webserver

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Webserver Funktionalitat Webserver ein- und ausschalten. = Aus An
= HTML Off
= An

Endress+Hauser

Funktionsumfang von Parameter "Webserver Funktionalitat"

Option Beschreibung

Aus = Der Webserver ist komplett deaktiviert.
= Der Port 80 ist gesperrt.

HTML Off Die HTML-Variante des Webservers ist nicht verfiigbar.

An = Die komplette Webserver-Funktionalitat steht zur Verfiigung.

= JavaScript wird genutzt.

= Das Passwort wird verschliisselt tibertragen.

= Eine Anderung des Passworts wird ebenfalls verschliisselt iibertragen.

Webserver aktivieren

Wenn der Webserver deaktiviert ist, kann dieser iiber den Parameter Webserver Funktio-
nalitét nur iber folgende Bedienungsméglichkeiten wieder aktiviert werden:

= Via Vor-Ort-Anzeige

= Via Bedientool "FieldCare"

= Via Bedientool "DeviceCare"

8.4.7  Ausloggen
ﬂ Bei Bedarf vor dem Ausloggen: Datensicherung iiber Funktion Datenmanagement
durchfihren (Konfiguration vom Gerat laden).

1. In der Funktionszeile Eintrag Logout wahlen.
L= Startseite mit dem Login erscheint.

2. Webbrowser schliefien.

3. Wenn nicht mehr benétigt:
Geanderte Eigenschaften vom Internetprotokoll (TCP/IP) zuriicksetzen > B 61.
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8.5 Bedienung iiber SmartBlue-App
Das Gerét kann via SmartBlue-App bedient und konfiguriert werden.

= Voraussetzung fiir die Nutzung ist der Download der SmartBlue-App auf einem Mobilge-
rat

= [nformationen zur Kompatibilitdt der SmartBlue-App mit Mobilgerdten: siehe Apple
App Store (i0S-Geréate) oder Google Play Store (Android-Geréte)

= Fehlbedienung durch Unbefugte wird durch verschliisselte Kommunikation und Pass-
wortverschliisselung verhindert

= Die Bluetooth®-Funktion kann nach der erstmaligen Geréteeinrichtung deaktiviert wer-

den
ANDROID APP ON
P> Google Play
# Download on the

[ S App Store

AD033202

21  QR-Code zur kostenlosen Endress+Hauser SmartBlue-App

Download und Installation:

1. QR-Code scannen oder im Suchfeld des Apple App Store (i0S) oder Google Play Store
(Android) SmartBlue eingeben.

2. SmartBlue-App installieren und starten.

3. Bei Android-Geréaten: Standortbestimmung (GPS) aktivieren (bei i0S-Geréten nicht
erforderlich).

4. Empfangsbereites Gerat aus der angezeigten Geréateliste auswéahlen.

Login:
1. Benutzername eingeben: admin
2. Initial-Passwort eingeben: Seriennummer des Geréts

3. Nach dem ersten Login: Passwort &ndern

Hinweise zum Passwort und Riicksetzcode

= Bei Verlust des selbst gewahlten Passworts kann der Zugang tiber einen
Riicksetzcode wiederhergestellt werden. Der Riicksetzcode ist die Seriennummer des
Gerats in umgekehrter Reihenfolge. Nach Eingabe des Riicksetzcodes ist wieder das
Initial-Passwort gtiltig.

= Wie das Passwort kann auch der Riicksetzcode gedndert werden.

= Bei Verlust des selbst gewahlten Riicksetzcodes kann das Passwort nicht mehr iiber
die SmartBlue-App zuriickgesetzt werden. In diesem Fall den Endress+Hauser-Ser-
vice kontaktieren.

8.6 Zugriff auf Bedienmenii via Bedientool

Die Struktur des Bedienmeniis in den Bedientools ist dieselbe wie bei der Bedienung via
Vor-Ort-Anzeige.
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8.6.1 Bedientool anschliefien

Via Modbus TCP over Ethernet-APL 10 Mbit/s, SPE 10 Mbit/s

Diese Kommunikationsschnittstelle ist bei Gerateausfihrungen mit Modbus TCP over
Ethernet-APL-Ausgang auf Port 1 verfugbar.

IL

2 Madglichkeiten der Fernbedienung via Modbus TCP over Ethernet-APL-Protokoll (aktiv)

A0046117

Ethernet-Switch, z. B. Scalance X204 (Siemens)
Computer mit Webbrowser oder Bedientool
APL-Power-Switch/SPE-Power-Switch (optional)
APL-Field-Switch/SPE-Field-Switch

2

1 Automatisierungssystem, z. B. Simatic S7 (Siemens)

2

3

4

5

6  Messgerdt/Kommunikation via Port 1 (Anschlussklemme 26 + 27)

Via Modbus TCP over Ethernet 100 Mbit/s

Diese Kommunikationsschnittstelle ist bei Gerateausfiihrungen mit Modbus TCP over
Ethernet-APL-Ausgang auf Port 2 verfiigbar.
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Sterntopologie

A0032078
23 Moglichkeiten der Fernbedienung via Modbus TCP over Ethernet - 100 Mbit/s: Sterntopologie
1 Automatisierungssystem, z. B. RSLogix (Rockwell Automation)
2 Workstation zur Messgerdtebedienung: Mit Custom Add-On Profile fiir 'RSLogix 5000" (Rockwell Automa-
tion) oder mit Electronic Data Sheet (EDS)
3 Computer mit Webbrowser oder Bedientool
4 Standard Ethernet-Switch, z. B. Stratix (Rockwell Automation)
5 Messgerdt/Kommunikation via Port 2 (Anschluss RJ45)

Service-Schnittstelle
Via Service-Schnittstelle (CDI-RJ45)

Um eine Konfiguration des Gerats vor Ort durchzufiihren, kann eine Punkt-zu-Punkt-Ver-
bindung aufgebaut werden. Alternativ kann eine Verbindung via Modbus TCP genutzt
werden. Der Anschluss erfolgt bei gedffnetem Gehduse direkt iiber die Service-Schnitt-
stelle (CDI-RJ45) des Geriéts.

ﬂ Optional ist fiir den nicht explosionsgefdhrdeten Bereich ein Adapter fir RJ45 auf
M12 Stecker erhéltlich:

Bestellmerkmal "Zubehor", Option NB: "Adapter Rj45 M12 (Service-Schnittstelle)"

Der Adapter verbindet die Service-Schnittstelle (CDI-RJ45) mit einem in der Kabelein-
fuhrung montierten M12 Stecker. Der Anschluss an die Service-Schnittstelle kann
ohne Offnen des Geréts tber einen M12 Stecker erfolgen.

A0027563

24 Anschluss via Service-Schnittstelle (CDI-RJ45)

1 Computer mit Webbrowser oder Bedientool
2 Standard-Ethernet-Verbindungskabel mit Rj45-Stecker
3 Service-Schnittstelle (CDI-RJ45) des Messgerdts mit Zugriff auf integrierten Webserver
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Via WLAN-Schnittstelle

Die optionale WLAN-Schnittstelle ist bei folgender Gerdteausfithrung vorhanden:
Bestellmerkmal "Anzeige; Bedienung"’, Option G "4-zeilig, beleuchtet; Touch Control +

WLAN"
A0034570
1 Messumformer mit integrierter WLAN-Antenne
2 Messumformer mit externer WLAN-Antenne
3 LED leuchtet konstant: WLAN-Empfang am Messgeriit ist aktiviert
4 LED blinkt: WLAN-Verbindung zwischen Bediengerdt und Messgerdt ist hergestellt
5 Computer mit WLAN-Schnittstelle und Webbrowser zum Zugriff auf integrierten Gerdtewebserver oder mit

Bedientool (z. B. FieldCare, DeviceCare)

6  Mobiles Handbediengerdt mit WLAN-Schnittstelle und Webbrowser zum Zugriff auf integrierten Gerdteweb-
server oder Bedientool (z. B. FieldCare, DeviceCare)

7 Smartphone oder Tablet (z. B. Field Xpert SMT70)

Verschlisselung WPA2-PSK AES-128 (geméf IEEE 802.11i)
Einstellbare WLAN-Kanéle 1bis11

Schutzart IP66/67

Verflighare Antennen = Interne Antenne

= Externe Antenne (optional)
Bei schlechten Sende-/Empfangsbedingungen am Montageort.

El Jeweils nur 1 Antenne aktiv!

Reichweite = Interne Antenne: Typischerweise 10 m (32 ft)
= Externe Antenne: Typischerweise 50 m (164 ft)

Werkstoffe (Externe Antenne) = Antenne: Kunststoff ASA (Acrylnitril-Styrol-Acrylat-Copolymere) und
Messing vernickelt

Adapter: Rostfreier Stahl und Messing vernickelt

Kabel: Polyethylen

Stecker: Messing vernickelt

Befestigungswinkel: Rostfreier Stahl

Internetprotokoll vom mobilen Endgerdt konfigurieren

Wenn die WLAN-Verbindung wéhrend der Parametrierung unterbrochen wird, kén-

nen vorgenommene Einstellungen verloren gehen.

» Darauf achten, dass die WLAN-Verbindung wéhrend der Parametrierung des Messge-
réts nicht getrennt wird.
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HINWEIS

Folgendes beachten, um einen Netzwerkkonflikt zu vermeiden:

» Gleichzeitigen Zugriff von demselben mobilen Endgerat auf das Messgeréat via Service-
schnittstelle (CDI-RJ45) und WLAN-Schnittstelle vermeiden.

» Nur eine Serviceschnittstelle (CDI-RJ45 oder WLAN-Schnittstelle) aktivieren.

» Wenn eine gleichzeitige Kommunikation erforderlich ist: Unterschiedliche IP-Adress-
bereiche einstellen, z.B. 192.168.0.1 (WLAN-Schnittstelle) und 192.168.1.212 (Ser-
viceschnittstelle CDI-RJ45).

Vorbereitung des mobilen Endgerdits

» WLAN des mobilen Endgeréts aktivieren.

WLAN-Verbindung vom mobilen Endgerdt zum Messgerdt aufbauen

1. In den WLAN-Einstellungen des mobilen Endgerats:
Messgerat anhand der SSID auswéhlen (z.B. EH_Promass_300_A802000).

2. Gegebenenfalls Verschlisselungsmethode WPA2 wéhlen.

3. Passwort eingeben:
Beim Messgerat ab Werk die Seriennummer (z.B. LLOOA802000).

= LED am Anzeigemodul blinkt. Jetzt ist die Bedienung des Messgerats mit dem
Webbrowser, FieldCare oder DeviceCare mdglich.

ﬂ Seriennummer befindet sich auf dem Typenschild.

ﬂ Um eine sichere und schnelle Zuweisung des WLAN-Netzwerks zur Messstelle sicher-
zustellen, wird empfohlen, den SSID-Namen zu &ndern. Der neue SSID-Name sollte
eindeutig der Messstelle zugeordnet werden kénnen (z.B. Messstellenbezeichnung),
da er als WLAN-Netzwerk angezeigt wird.

WLAN-Verbindung trennen

» Nach Beenden der Parametrierung:
WLAN-Verbindung zwischen mobilem Endgerat und Messgerat trennen.

8.6.2 FieldCare

Funktionsumfang

FDT (Field Device Technology) basiertes Anlagen-Asset-Management-Tool von Endress
+Hauser. Es kann alle intelligenten Feldeinrichtungen in einer Anlage konfigurieren und
unterstiitzt bei deren Verwaltung. Durch Verwendung von Statusinformationen stellt es
dariiber hinaus ein einfaches, aber wirkungsvolles Mittel dar, deren Zustand zu kontrollie-
ren.

Der Zugriff erfolgt via:
= Serviceschnittstelle CDI-RJ45 > B 68
= WLAN-Schnittstelle > B 69

Typische Funktionen:

= Parametrierung von Messumformern

= Laden und Speichern von Geratedaten (Upload/Download)

= Dokumentation der Messstelle

= Visualisierung des Messwertspeichers (Linienschreiber) und Ereignis-Logbuchs

= Betriebsanleitung BAOOQO27S
= Betriebsanleitung BAOOO59S

ﬂ Bezugsquelle fiir Geratebeschreibungsdateien > B 72
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Verbindungsaufbau

= Betriebsanleitung BAOOO27S
= Betriebsanleitung BAOOO59S

Bedienoberfldache
2 3 4 5 6 7
I
D e al@odn (w2 s@EESF ) et
XXHKxx/ .|/ .../ B
‘ Geréitename: XXHXKKX Massefluss: 2 1234 kg/h
1 Messtellenbezeichnung: XXXXXXX Volumenfluss: &5 12.34 m3/h
Status: (3] e Gut
=l ElEERE
I R
= Xaoooxx Masseflusseinheit: kg/h
--p0 Zugriffsrechte Bediensoftware  Instandhalter Wailimar e m’/h
-7 Betrieb
f—}---@ Setup
f----PD Messstellenbezeichnung XXXKKX
3--F7 Systemeinheiten
g PEI Masseflusseinheit kg/h 9
P Volumenflusseinheit m?/h
B[] Messstoff wihlen
B0 ..
H-07 ...
B--[7 Erweitertes Setup
-3 Diagnose
#--EJ Experte
D ories | | Desghay
B Conncted | |7 B S| B | s Bk Planving sogonss
| |
10 11
A0021051-DE
Kopfzeile
Gerdtebild
Gerdtename
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Messstellenbezeichnung
Statusbereich mit Statussignal > B 170
Anzeigebereich fiir aktuelle Messwerte

NO LW N =

lung

8  Navigationsbereich mit Bedienmeniistruktur

9  Arbeitsbereich
10 Aktionsbereich
11 Statusbereich

8.6.3 DeviceCare

Funktionsumfang

Bearbeitungsleiste mit weiteren Funktionen wie Speichern/Laden, Ereignisliste und Dokumentationserstel-

Tool zum Verbinden und Konfigurieren von Endress+Hauser Feldgeraten.

Am schnellsten lassen sich Feldgerate von Endress+Hauser mit dem dedizierten Tool
,DeviceCare” konfigurieren. Es stellt zusammen mit den DTMs (Device Type Managers)
eine komfortable und umfassende Lésung dar.

Innovation-Broschiire INO1047S

ﬂ Bezugsquelle fiir Geratebeschreibungsdateien > B 72
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9 Systemintegration

9.1 Ubersicht zu Geritebeschreibungsdateien

9.1.1 Aktuelle Versionsdaten zum Geréit

Firmware-Version 01.00.zz = Auf Titelseite der Anleitung
s Auf Messumformer-Typenschild
s Firmware-Version
Diagnose > Geréteinformation - Firmware-Version

ﬂ Zur Ubersicht der verschiedenen Firmware-Versionen zum Gerat
> 183

9.1.2 Bedientools

Im Folgenden ist fiir die einzelnen Bedientools die passende Gerdtebeschreibungsdatei mit
Bezugsquelle aufgelistet.

FieldCare = www.endress.com - Download-Area
= USB-Stick (Endress+Hauser kontaktieren)
= E-Mail > Download-Area

DeviceCare = www.endress.com - Download-Area
= E-Mail > Download-Area

9.2 Modbus TCP Systemintegration

Ausfihrliche Informationen zur Systemintegration: Sonderdokumentation Modbus
TCP Systemintegration zum Gerat:
> B225
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10 Inbetriebnahme

10.1 Montage- und Anschlusskontrolle

Vor der Inbetriebnahme des Geréats:

» Sicherstellen, dass die Montage- und Anschlusskontrolle erfolgreich durchgefiihrt
wurde.

s Checkliste "Montagekontrolle" > & 29
= Checkliste "Anschlusskontrolle" > 44

10.2 Messgerit einschalten

» Nach erfolgreicher Montage- und Anschlusskontrolle das Gerat einschalten.

~ Die Vor-Ort-Anzeige wechselt nach erfolgreichem Aufstarten automatisch von der
Aufstartanzeige in die Betriebsanzeige.

Erscheint keine Anzeige auf der Vor-Ort-Anzeige oder wird eine Diagnosemeldung
angezeigt: Kapitel 'Diagnose und Stérungsbehebung" > 164.

10.3 Bediensprache einstellen

Werkseinstellung: Englisch oder bestellte Landessprache

XXXXXXXXX20 . 50

Main menu

1. Display language
@ English

&2 Operation

/ Setup
Display language 0104-1
2. v English
@ Deutsch
Espafiol
Frangais
Display language 0104-1
3 v English
i |_Deutsch |
Espafiol
Francgais
4. Sprache
Deutsch|

7 Betrieb
/Setup

A0029420

25 Am Beispiel der Vor-Ort-Anzeige

10.4  Gerat konfigurieren

Das Meni Setup mit seinen gefithrten Assistenten enthélt alle Parameter, die fiir den
Standard-Messbetrieb benétigt werden.
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XXXXXXXXX
20.50
=) mA
Hauptmenii

Display language
i @

&3 Anzeige/Betrieb
/& Setup

Hauptmenii
%3 Anzeige/Betrieb

2. /Setup

& Diagnose

F 1 .ISetup

3 > Messstoffwahl

L XOOKXXXX
B XXXXXXXXX

A0032222-DE

26  Navigation zum Menii 'Setup" am Beispiel der Vor-Ort-Anzeige

Abhéngig von der Gerdteausfihrung kann die Anzahl der Unterments und Parameter
variieren. Bestimmte Unterments und darunter angeordnete Parameter werden nicht
in der Betriebsanleitung erldutert, sondern in der entsprechenden Sonderdokumenta-
tion zum Geréat (Ergdnzende Dokumentation ).

Navigation
Menii "Setup" > Messstellenkennzeichnung

y 2 Setup

‘ Messstellenkennzeichnung ‘ -> 75
‘ » Kommunikation ‘ > B75
‘ » Systemeinheiten ‘ > B78
‘ » Messstoffwahl ‘ > B8l
‘ » 1/0-Konfiguration ‘ > Bs83
‘ » Stromeingang 1 ...n ‘ > B84
‘ » Statuseingang 1...n ‘ > B85
‘ » Stromausgang 1...n ‘ > B86

» Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang > Bol

l..n
» Relaisausgang 1...n > B99
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‘ » Doppelimpulsausgang ‘ > 102
‘ > Anzeige ‘ 5> B103
‘ » Schleichmengenunterdriickung ‘ > 108
‘ » Uberwachung teilgefiilltes Rohr ‘ > 110
‘ » Erweitertes Setup ‘ > 111
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Eingabe Werkseinstellung
Messstellenkennzeichnung Bezeichnung fiir Messstelle eingeben. Zeichenfolge aus Zahlen, Buch- | Promass

staben und Sonderzeichen (32)

10.4.1 Kommunikationsschnittstelle anzeigen

Das Untermenti Kommunikation zeigt dem Anwender alle aktuellen Parametereinstellun-
gen zur Auswahl und zum Einstellen der Kommunikationsschnittstelle.

Navigation
Meni "Setup" - Kommunikation

» Kommunikation
‘Bytereihenfolge ‘ > B75
‘ Fehlerverhalten ‘ > B75
‘ Feldbus-Schreibzugriff ‘ > B75
‘ > APL-Port ‘ 5> B76
‘ » Service-Schnittstelle ‘ > B76
‘ » Netzwerkdiagnose ‘ > 77
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Bytereihenfolge Ubertragungsreihenfolge der Bytes wahlen. | = 0-1-2-3 1-0-3-2
= 3-2-1-0
= 1-0-3-2
= 2-3-0-1
Fehlerverhalten Messwertausgabe bei Auftreten einer Diag- | # NaN-Wert NaN-Wert

nosemeldung via Modbus-Kommunikation | @ Letzter giiltiger Wert
wahlen.

Feldbus-Schreibzugriff

Art des Zugriffs via Feldbus auf das Messge- | = Lesen + Schreiben
rét wéhlen. = Nur Lesen

Lesen + Schreiben

Endress+Hauser
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Untermenii "APL-Port"

Navigation
Ment "Setup" » Kommunikation - APL-Port

» APL-Port
‘ IP-Adresse ‘ > B76
‘ Subnetzmaske ‘ > 76
‘ Standard-Gateway ‘ > B76
‘ MAC-Adresse ‘ > B76
‘ DHCP client ‘ > 76

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Eingabe / Anzeige / Auswahl Werkseinstellung
[P-Adresse [P-Adresse des Gerats eingeben. Zeichenfolge aus Zahlen, Buch- | 192.168.2.212
staben und Sonderzeichen (15)
Subnetzmaske Subnetzmaske des Geréts eingeben. Zeichenfolge aus Zahlen, Buch- | 255.255.255.0
staben und Sonderzeichen (15)
Standard-Gateway [P-Adresse fiir das Standardgateway des Zeichenfolge aus Zahlen, Buch- | 0.0.0.0
Geréts eingeben. staben und Sonderzeichen (15)
MAC-Adresse Zeigt die MAC-Adresse des Messgerats. Zeichenfolge aus Zahlen, Buch-
staben und Sonderzeichen
DHCP client DHCP-Client-Funktionalitat ein- und aus- = Aus An
schalten. = An

Untermenii "Service-Schnittstelle"

Navigation
Ment "Setup" - Kommunikation - Service-Schnittstelle

» Service-Schnittstelle
‘ [P-Adresse ‘ > B77
‘ Subnetzmaske ‘ > B77
‘ Standard-Gateway ‘ > 77
‘ MAC-Adresse ‘ > B77
‘ DHCP client ‘ > 77
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Aushandlung Duplex Uber- > B77
trag.geschwindig.

‘ Ubertragungsrate der Schnittstelle ‘ > 77
‘ Duplex-Status ‘ > B77
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Eingabe / Anzeige / Auswahl Werkseinstellung
[P-Adresse IP-Adresse der Service-Schnittstelle (Port 2) | 4 Oktett: 0 ... 255 (im jeweili- | 192.168.1.212
eingeben. gen Oktett)
Subnetzmaske Subnetzmaske der Service-Schnittstelle (Port | 4 Oktett: O ... 255 (im jeweili- | 255.255.255.0

2) eingeben.

gen Oktett)

Standard-Gateway

Standard-Gateway der Service-Schnittstelle
(Port 2) eingeben.

4 Oktett: 0 ... 255 (im jeweili-
gen Oktett)

0.0.0.0

MAC-Adresse Zeigt MAC-Adresse der Service-Schnittstelle | Eineindeutige 12-stellige Zei- | Jedes Messgerét erhélt eine
(Port 2) an. chenfolge aus Zahlen und individuelle Adresse.
Buchstaben, z.B.:
00:07:05:10:01:5F
DHCP client DHCP-Client-Funktionalitat ein- und aus- = Aus Aus
schalten. = An
Aushandlung Duplex Uber- Den Duplex-Modus und die Ubertragungsge- | = Auto Auto
trag.geschwindig. schwindigkeit fiir die verbundenen Geréte = 10 Mbit/s full duplex
wéhlen. = 10 Mbit/s half duplex
= 100 Mbit/s full duplex
= 100 Mbit/s half duplex
Ubertragungsrate der Schnittstelle Positive Ganzzahl 100 Mbit/s
Duplex-Status = Full duplex Unknown

= Half duplex
= Unknown
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Untermenii "Netzwerkdiagnose"

Navigation

Ment "Setup" » Kommunikation > Netzwerkdiagnose

» Netzwerkdiagnose

Signalrauschabstand

Pakete

Zahl fehlgeschlagener empfangener

Maximale Anzahl TCP-Verbindungen

frage

Zurilickweisung TCP-Verbindungsan-

Timeout Inaktivitat

> B78

> B78

N
I

B 78
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

gen

Verbindungen wéhlen.

Parameter Beschreibung Anzeige / Eingabe / Auswahl Werkseinstellung
Signalrauschabstand Zeigt den Signalrauschabstand der Ethernet- | Gleitkommazahl mit Vorzei- 0dB
APL-Verbindung. Wert > 21dB ist gut und chen
ab 23dB sehr gut.
Zahl fehlgeschlagener empfangener | Zeigt die Anzahl fehlgeschlagener Pake- 0..65535 0
Pakete tempféange (PHY).
Maximale Anzahl TCP-Verbindun- | Maximal erlaubte Anzahl gleichzeitiger TCP- | 1 ... 4 4

Zuriickweisung TCP-Verbindungs-
anfrage

Angeben, wie mit neuen TCP-Verbindungs-
anfragen verfahren werden soll, wenn die

Inaktive schliefien
Alteste schlieRen

Inaktive schliefien

dung automatisch geschlossen wird

maximal erlaubte Anzahl Verbindungen s Zurlickweisen
bereits erreicht wurde.
Timeout Inaktivitat Dauer eingeben, bis eine inaktive Verbin- 0..99s 60s

78

10.4.2 Systemeinheiten einstellen

Im Untermeni Systemeinheiten kdnnen die Einheiten aller Messwerte eingestellt wer-

den.

Abhéngig von der Gerédteausfithrung kann die Anzahl der Untermeniis und Parameter
variieren. Bestimmte Untermeniis und darunter angeordnete Parameter werden nicht
in der Betriebsanleitung erldutert, sondern in der entsprechenden Sonderdokumenta-
tion zum Geréat (Ergdnzende Dokumentation ).

Navigation
Menii "Setup" - Systemeinheiten

» Systemeinheiten

‘ Masseflusseinheit

‘ Masseeinheit

‘ Volumenflusseinheit

‘ Volumeneinheit

‘ Normvolumenflusseinheit ‘

‘ Normvolumeneinheit

‘ Dichteeinheit

‘ Normdichteeinheit

‘ Einheit Dichte 2

‘ Temperatureinheit

‘ Druckeinheit

> B79

> B79

> B79

> B79

> B79

> B79

> B79

> B79

> B79

> B80

> B80
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Masseflusseinheit Einheit fur Massefluss wahlen. Einheiten-Auswahlliste Abhéngig vom Land:
Auswirkung - kg/h.
= |b/min
Die gewéhlte Einheit gilt fir:
= Ausgang
= Schleichmenge
= Simulationswert Prozessgrofie
Masseeinheit Einheit fir Masse wéhlen. Einheiten-Auswahlliste Abhéangig vom Land:
[ kg
s b
Volumenflusseinheit Einheit fir Volumenfluss wahlen. Einheiten-Auswahlliste Abhéngig vom Land:
Auswirkung *= l/h .
= gal/min (us)
Die gewéhlte Einheit gilt fir:
= Ausgang
= Schleichmenge
= Simulationswert Prozessgrofie
Volumeneinheit Einheit fiir Volumen wahlen. Einheiten-Auswahlliste Abhéangig vom Land:

= | (DN > 150 (6"): Option m?)
= gal (us)

Normvolumenflusseinheit Einheit fir Normvolumenfluss wéhlen. Einheiten-Auswahlliste Abhéngig vom Land:
Auswirkung = Ni/h .
= Sft3/min
Die gewéhlte Einheit gilt fir:
Parameter Normvolumenfluss (- 148)
Normvolumeneinheit Einheit fir Normvolumen wéhlen. Einheiten-Auswahlliste Abhéngig vom Land:
= NI
= Sft?
Normdichteeinheit Einheit fiir Normdichte wéhlen. Einheiten-Auswahlliste Abhéngig vom Land
= kg/Nl
= |b/Sft3
Dichteeinheit Einheit fir Messstoffdichte wahlen. Einheiten-Auswahlliste Abhéngig vom Land:
Auswirkung = kg/l
= b/ft?
Die gewahlte Einheit gilt fir:
= Ausgang
= Simulationswert Prozessgrofie
= Dichteabgleich (Meni Experte)
Einheit Dichte 2 Zweite Dichteeinheit wahlen. Einheiten-Auswahlliste Abhéngig vom Land:
= kg/l
= b/ft?

Endress+Hauser
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Parameter

Beschreibung

Auswahl

Werkseinstellung

Temperatureinheit

Einheit fiir Temperatur wéhlen.
Auswirkung

Die gewahlte Einheit gilt fiir:

= Parameter Elektroniktemperatur (6053)

= Parameter Maximaler Wert (6051)

= Parameter Minimaler Wert (6052)

= Parameter Maximaler Wert (6108)

= Parameter Minimaler Wert (6109)

= Parameter Tragerrohrtemperatur
(6027)

= Parameter Maximaler Wert (6029)

= Parameter Minimaler Wert (6030)

= Parameter Referenztemperatur (1816)

= Parameter Temperatur

Einheiten-Auswabhlliste

Abhéngig vom Land:
s °C
s °F

Druckeinheit

Einheit fiir Rohrdruck wahlen.
Auswirkung

Die Einheit wird tibernommen von:

= Parameter Druckwert (- B 83)

= Parameter Externer Druck (- 83)
= Druckwert

Einheiten-Auswahlliste

Abhéngig vom Land:
= bara
= psia
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10.4.3 Messstoff auswéihlen und einstellen

Das Untermeni Assistent Messstoff wahlen enthélt Parameter, die fiir die Auswahl und
das Einstellen des Messstoffs konfiguriert werden miissen.

Navigation
Ment "Setup" > Messstoffwahl

» Messstoffwahl

‘ MFT (Multi-Frequency Technology) ‘

‘ Messstoffart wéhlen ‘ > B82
‘ Gasart wéhlen ‘ > B82
‘ Referenz-Schallgeschwindigkeit ‘ > B82
‘ Referenz-Schallgeschwindigkeit ‘ > B82
‘ Temp.koeffizient Schallgeschwindigkeit ‘ > B82
‘ Temp.koeffizient Schallgeschwindigkeit ‘ > B82
‘ Druckkompensation ‘ > B82
‘Druckwert ‘ > B83
‘ Externer Druck ‘ > B83
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Messstoffart wahlen - Auswahl der Messstoffart: = Flissigkeit Flussigkeit
'Gas" oder "Fliissigkeit'. Option | = Gas
"Andere" in Ausnahmefallen = Andere
wahlen, um Eigenschaften des
Messstoffs manuell einzuge-
ben (z.B. fiir hoch kompressive
Flissigkeiten wie Schwefel-
saure).
Gasart wéahlen In Unterment Messstoffwahl | Gasart fiir Messanwendung = Luft Methan CH4
ist die Option Gas gewéhlt. wahlen. = Ammoniak NH3
= Argon Ar
= Schwefelhexafluo-
rid SF6
= Sauerstoff 02
= Ozon O3
= Stickoxid NOx
= Stickstoff N2
= Distickstoffmono-
xid N20
= Methan CH4
= Methan CH4 +
10% Wasserstoff
H2
= Methan CH4 +
20% Wasserstoff
H2
= Methan CH4 +
30% Wasserstoff
H2
= Wasserstoff H2
s Helium He
= Chlorwasserstoff
HCI
= Hydrogensulfid
H2S
s Ethylen C2H4
= Kohlendioxid CO2
= Kohlenmonoxid
Cco
= Chlor CI2
= Butan C4H10
= Propan C3H8
= Propylen C3H6
= Ethan C2H6
= Andere
Referenz-Schallgeschwindigkeit In Parameter Gasart wahlen | Schallgeschwindigkeit des Gas | 1...99999,9999 m/ | 415,0 m/s
ist die Option Andere ausge- | bei 0 °C (32 °F) eingeben. s
wéhlt.
Referenz-Schallgeschwindigkeit In Parameter Messstoffart Schallgeschwindigkeit vom Gleitkommazahl mit | 1456 m/s
wiéhlen ist die Option Andere | Messstoff bei 0 °C (32 °F) ein- | Vorzeichen
ausgewéhlt. geben.
Temp.koeffizient Schallgeschwin- In Parameter Gasart wahlen | Temperaturkoeffizienten der | Positive Gleitkomma- | 0,87 (m/s)/K
digkeit ist die Option Andere ausge- | Schallgeschwindigkeit des zahl
wéhlt. Gases eingeben.
Temp.koeffizient Schallgeschwin- In Parameter Messstoffart Temperaturkoeffizient der Gleitkommazahl mit | 1,3 (m/s)/K
digkeit waéhlen ist die Option Andere | Schallgeschwindigkeit des Vorzeichen
ausgewdhlt. Messstoffs eingeben.
Druckkompensation - Art der Druckkompensation = Aus Aus
wéhlen. = Fester Wert
= Eingelesener Wert
= Stromeingang 1 .
= Stromeingang 2 .
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Druckwert In Parameter Druckkompen- | Wert fiir Prozessdruck einge- | Positive Gleitkomma- | 1,01325 bar

sation ist die Option Fester
Wert ausgewéhlt.

ben, der bei der Druckkorrek-
tur verwendet wird.

zahl

Externer Druck

In Parameter Druckkompen-
sation ist die Option Eingele-

Zeigt den vom externen Gerat
eingelesenen Prozessdruck.

sener Wert oder die Option
Stromeingang 1...n ausge-
waéhlt.

* Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.4.4

Das Untermenii I/0-Konfiguration fiihrt den Anwender durch alle Parameter, in denen
die Konfiguration der I/0-Module angezeigt wird.

1/0-Konfiguration anzeigen

Navigation
Meni "Setup" - [/0-Konfiguration

» 1/0-Konfiguration
‘ [/0-Modul 1 ... n Klemmennummern ‘ > B83
‘ [/0-Modul 1 ... n Information ‘ > Bs83
‘I/O-Modul 1..nTyp ‘ 5> B83
‘ 1/0-Konfiguration tibernehmen ‘ > B84
‘ [/0-Nachriistcode ‘ > B84
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Anzeige / Auswahl / Eingabe Werkseinstellung
[/0-Modul 1 ... n Klemmennum- Zeigt die vom I/0-Modul belegten Klem- = Nicht belegt -
mern mennummern. = 26-27 (/0 1)
= 24-25 (I/0 2)
= 22-23 (I/03)
[/0-Modul 1 ... n Information Zeigt Information zum gesteckten I/0- = Nicht gesteckt -
Modul. = Ungtiltig
= Nicht konfigurierbar
= Konfigurierbar
= MODBUS
[/0-Modul 1 ... n Typ Zeigt den I/0-Modultyp. = Aus Aus
= Stromausgang
= Stromeingang
= Statuseingang
= Impuls-/Frequenz-/Schalt-
ausgang "
s Doppelimpulsausgang
= Relaisausgang
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andern.

Parameter Beschreibung Anzeige / Auswahl / Eingabe Werkseinstellung
1/0-Konfiguration tibernehmen Parameterierung des frei konfigurierbaren = Nein Nein
[/0-Moduls iibernehmen. = Ja
[/0-Nachriistcode Code eingeben, um die [/0-Konfiguration zu | Positive Ganzzahl 0

*

Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.4.5 Stromeingang konfigurieren

Der Assistent "Stromeingang" fiihrt den Anwender systematisch durch alle Parameter,
die fiir die Konfiguration des Stromeingangs eingestellt werden missen.

Navigation

Menii "Setup" - Stromeingang 1 ... n

» Stromeingang 1...n

‘ Strombereich ‘ > B84
‘ Klemmennummer ‘ > B84
‘ Signalmodus ‘ > 85
‘ Klemmennummer ‘ > B84
‘ 0/4 mA-Wert ‘ > B85
‘ 20mA-Wert ‘ > 85
‘ Fehlerverhalten ‘ > B85
‘ Klemmennummer ‘ > B84
‘ Fehlerwert ‘ > 85
‘ Klemmennummer ‘ > B84
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe
Strombereich - Strombereich fiir Prozesswert- | & 4 ... 20 mA (4 ... 4...20mANE (3.8 ...
ausgabe und oberen/unteren 20.5 mA) 20.5mA)
Ausfallsignalpegel wahlen. = 4. 20mANE
(3.8 ...20.5 mA)
= 4 .. 20mAUS
(3.9...20.8 mA)
= 0..20mA (0...20.5
mA)
Klemmennummer - Zeigt die vom Stromeingangs- | ® Nicht belegt -
modul belegten Klemmennum- | & 24-25 (I/0 2)
mern. = 22-23 (I/0 3)
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe
Signalmodus Das Messgerét ist nicht fiir Signalmodus fiir Stromeingang | ® Passiv Aktiv
den Einsatz im explosionsge- | wahlen. = Aktiv
fahrdeten Bereich in der Ziind-
schutzart Ex-i zugelassen.
0/4 mA-Wert - Wert fiir 4mA-Strom einge- Gleitkommazahl mit |0
ben. Vorzeichen
20mA-Wert - Wert fiir 20mA-Strom einge- | Gleitkommazahl mit | Abhé&ngig von Land
ben. Vorzeichen und Nennweite
Fehlerverhalten - Eingangsverhalten bei Gerédte- | ® Alarm Alarm
alarm festlegen. s Letzter gultiger
Wert
= Definierter Wert
Fehlerwert In Parameter Fehlerverhalten | Wert eingeben, den das Gerat | Gleitkommazahl mit |0

ist die Option Definierter
Wert ausgewdhlt.

bei fehlendem Eingangssignal
vom externen Gerét verwen-
det.

Vorzeichen

*

Endress+Hauser
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10.4.6 Statuseingang konfigurieren

Das Untermenii Statuseingang fithrt den Anwender systematisch durch alle Parameter,

die fur die Konfiguration des Statuseingangs eingestellt werden miissen.

Navigation

Ment "Setup" - Statuseingang 1 ...n

» Statuseingang 1...n

‘ Zuordnung Statuseingang ‘

‘ Klemmennummer ‘

‘ Aktiver Pegel ‘

‘ Klemmennummer ‘

‘ Ansprechzeit Statuseingang ‘

‘ Klemmennummer ‘

> Bss

> B86

> B 86

> Bss

> B86

> B 86

85
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Beschreibung

Auswahl / Anzeige / Eingabe

Werkseinstellung

Zuordnung Statuseingang

Funktion fur Statuseingang wahlen.

= Aus

= Summenzéhler 1 zuriickset-
zen

= Summenzéhler 2 zuriickset-
zen

= Summenzéhler 3 zuriickset-
zen

= Alle Summenzahler zurtick-
setzen

= Messwertunterdriickung

= Nullpunktjustierung

= Gewichtete Mittelwerte
zuriicksetzen ”

= Gewicht. Mittelw. + Sz. 3
zuriicksetzen "

Aus

Klemmennummer

Zeigt die vom Statuseingangsmodul belegten
Klemmennummern.

= Nicht belegt
= 24-25 (/0 2)
= 22-23 (I/03)

Aktiver Pegel

Festlegen, bei welchem Eingangssignalpegel
die zugeordnete Funktion ausgeldst wird.

= Hoch
= Niedrig

Hoch

Ansprechzeit Statuseingang

Zeitdauer festlegen, die der Eingangssignal-
pegel mindestens anliegen muss, um die
gewdhlte Funktion auszuldsen.

5...200 ms

50 ms

*

86

Sichtbar in Abhangigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.4.7 Stromausgang konfigurieren

Der Assistent Stromausgang fihrt den Anwender systematisch durch alle Parameter, die
fiir die Konfiguration des Stromausgangs eingestellt werden miissen.

Navigation
Meni "Setup" - Stromausgang

» Stromausgang 1...n

‘ Prozessgrofe Stromausgang ‘

‘ Klemmennummer

‘ Strombereich Ausgang

‘ Klemmennummer

‘ Signalmodus

‘ Klemmennummer

‘ Messbereichsanfang Ausgang ‘

‘ Messbereichsende Ausgang ‘

> B88

> B89

> B89

> B89

> B89

> B89

> B89

> B89
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‘ Fester Stromwert ‘ > B89
‘ Klemmennummer ‘ - 89
‘ Dampfung Stromausgang ‘ > B90
‘ Fehlerverhalten Stromausgang ‘ > B90
‘ Klemmennummer ‘ - 89
‘ Fehlerstrom ‘ > B0
‘ Klemmennummer ‘ > B89
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Anzeige /
Eingabe

Werkseinstellung

Prozessgrofe Stromausgang

Prozessgrofe fiir den Strom-
ausgang wahlen.

*

= Aus

= Massefluss

= Volumenfluss

= Normvolumen-
fluss "

= Dichte

= Normdichte *

= Temperatur

s Zielmessstoff Mas-
sefluss”

s Trégermessstoff
Massefluss

= Zielmessstoff
Volumenfluss

= Tragermessstoff
Volumenfluss

= Zielmessstoff
Normvolumen-
fluss ”

s Trégermessstoff
Normvolumen-
fluss ”

= Konzentration "

= Dynamische Visko-
sitat”

= Kinematische Vis-
Kositat "

= Temp.kompen-
sierte dynamische
Viskositat

= Temp.kompen-
sierte kinemati-
sche Visk. "

= Applikationsspezi-
ﬁs*cher Ausgang

= Applikationsspezi-
fischer Ausgang
1"

= Index fiir inhomo-
genen Messstoff

= [ndex fiir gebun-
dene Blasen "

= Rohwert Masse-
fluss

= Erregerstrom 0

s Schwingungs-
ddmpfung 0

= Schwankung
Schwingungs-
ddmpfung 0 i

= Schwingfrequenz O

= Frequenzschwan-
kung O .

= Signalasymmetrie

= Torsionssignala-
symmetrie .

= Tragerrohrtempe-
ratur

= Schwingfrequenz
1

= Frequenzschwan-
kung O .

] ScPWingamplitude

Massefluss

88
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Anzeige /
Eingabe

Werkseinstellung

] Sc*hwingamplitude
1

= Frequenzschwan-
kung 1 *

= Schwingungs-
démpfung 1 )

s Schwankung
Schwingungs-
démpfung 0 )

s Schwankung

Schwingungs-

dédmpfung 1 )

Erregerstrom 1 *

HBSI”

Druck "

Elektroniktempe-

ratur

= Sensorindex-Spu-
lenasymmetrie

= Testpunkt O

= Testpunkt 1

Klemmennummer

Zeigt die vom Stromausgangs-
modul belegten Klemmennum-
mern.

= Nicht belegt
= 26-27 (I/0 1)
= 24-25 (/0 2)
= 22-23(I/0 3)

Strombereich Ausgang

Strombereich fiir Prozesswert-
ausgabe und oberen/unteren
Ausfallsignalpegel wéhlen.

= 4 .. 20mANE
(3.8...20.5mA)

= 4. 20mAUS
(3.9...20.8mA)

® 4 . 20mA (4 ..
20.5mA)

= 0..20mA (0..20.5
mA)

= Fester Wert

Abhéngig vom Land:

= 4. 20mANE
(3.8...20.5mA)

= 4..20mAUS
(3.9..20.8 mA)

Signalmodus

Signalmodus fiir Stromaus-
gang wahlen.

= Aktiv"
*
= Passiv

Aktiv

Messbereichsanfang Ausgang

In Parameter Strombereich

(> B 89) ist eine der folgen-

den Optionen ausgewahlt:

= 4. .20mANE (3.8...20.5
mA)

= 4. 20mAUS(3.9..20.8
mA)

® 4. . 20mA (4..20.5mA)

= 0..20 mA (0..20.5 mA)

Wert fiir den Messbereichsan-
fang eingeben.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhéngig vom Land:
= Okg/h
= 0lb/min

Messbereichsende Ausgang

In Parameter Strombereich

(> B 89) ist eine der folgen-

den Optionen ausgewéhlt:

= 4 . 20mANE (3.8...20.5
mA)

= 4..20mAUS(3.9..20.8
mA)

® 4. 20mA (4..20.5mA)

= (0...20mA (0...20.5 mA)

Wert fir das Messbereich-
sende eingeben.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhéngig von Land
und Nennweite

Fester Stromwert

In Parameter Strombereich
(> B 89) ist die Option Fes-
ter Stromwert ausgewahlt.

Bestimmt den festen Aus-
ganggsstrom.

0..22,5mA

22,5mA
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Anzeige /
Eingabe

Werkseinstellung

Dampfung Stromausgang

In Parameter Zuordnung

Stromausgang (- B 88) ist

eine Prozessgrofie und in Para-

meter Strombereich

(> B 89) ist eine der folgen-

den Optionen ausgewahlt:

= 4. 20mANE(3.8...20.5
mA)

= 4..20mAUS(3.9..20.8
mA)

s 4 ... 20mA (4..20.5mA)

= 0..20mA (0...20.5mA)

Zeitkonstante fiir die Aus-
gangsdampfung (PT1-Glied)
eingeben. Die Ddmpfung redu-
ziert die Auswirkung von
Messwertschwankungen auf
das Ausgangssignal.

0,0...999,9s

1,0s

Fehlerverhalten Stromausgang

In Parameter Zuordnung

Stromausgang (- B 88) ist

eine Prozessgrofie und in Para-

meter Strombereich

(> B 89) ist eine der folgen-

den Optionen ausgewahlt:

= 4. 20mANE(3.8...20.5
mA)

= 4..20mAUS(3.9..20.8
mA)

= 4...20mA (4..20.5mA)

= 0..20mA (0...20.5mA)

Ausgangsverhalten bei Geréte-
alarm wahlen.

= Min.

Max.

Letzter gultiger
Wert

Aktueller Wert
Fester Wert

Max.

Fehlerstrom

In Parameter Fehlerverhalten
ist die Option Definierter
Wert ausgewahlt.

Wert fiir Stromausgabe bei
Geréatealarm eingeben.

0..22,5mA

22,5 mA

*

90

Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen
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10.4.8 Assistent "Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1 ... n"

Der Assistent Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang fiihrt den Anwender systematisch

durch alle Parameter, die fiir die Konfiguration des gewahlten Ausgangstyps eingestellt

werden kénnen.

Navigation

Meni "Setup" - Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1 ... n

l..n

» Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

‘ Betriebsart

‘ Klemmennummer

‘ Signalmodus

‘ Zuordnung Impulsausgang

‘ Zuordnung Frequenzausgang

‘ Funktion Schaltausgang

‘ Zuordnung Diagnoseverhalten

‘ Zuordnung Grenzwert

Zuordnung Uberwachung Durchfluss-
richtung

‘ Zuordnung Status

‘ Impulsskalierung

‘ Impulsbreite

‘ Fehlerverhalten

‘ Anfangsfrequenz

‘ Endfrequenz

‘ Messwert fiir Anfangsfrequenz

‘ Messwert fiir Endfrequenz

‘ Dampfung Ausgang

‘ Fehlerverhalten

> B92

> B92

> B92

> B93

> B9

> B 95

> Bo9s

> B9

> B9

> B9

> B9y

> B97

> B97

> B97

> B97

> B97

> B97

> B9s

> B98
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‘ Fehlerfrequenz ‘ > Bos
‘ Einschaltpunkt ‘ > B98
‘ Ausschaltpunkt ‘ > B99
‘ Einschaltverzogerung ‘ > B99
‘ Ausschaltverzégerung ‘ > B99
‘ Fehlerverhalten ‘ > B99
‘ Invertiertes Ausgangssignal ‘ > B99

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe
Betriebsart - Ausgang als Impuls-, Frequenz | = Impuls Impuls
oder Schaltausgang festlegen. | = Frequenz
= Schalter
Klemmennummer - Zeigt die vom PFS-Ausgangs- | ® Nicht belegt -
modul belegten Klemmennum- | & 24-25 (I/0 2)
mern. = 22-23 (I/0 3)
Signalmodus - Signalmodus fiir PFS-Ausgang | = Passiv Passiv
wéhlen. = Aktiv
= Passive NE
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe
Zuordnung Impulsausgang In Parameter Betriebsart ist Prozessgrofe fiir Impulsaus- = Aus Aus

die Option Impuls ausgewéahlt.

gang wahlen.

= Massefluss

= Volumenfluss

= Normvolumen-
fluss”

s Zielmessstoff Mas-
sefluss *

= Trégermessstoff
Massefluss *

= Zielmessstoff
Volumenfluss *

= Tridgermessstoff
Volumenfluss *

» Zielmessstoff
Normvolumen-
fluss”

= Trégermessstoff
Normvolumen-
fluss”

= GSV-Durchfluss”

= Alternativer GSV-
Durchfluss *

= NSV-Durchfluss "

= Alternativer NSV-
Durchfluss *

= S&W-Volumen-
fluss "

= Olmassefluss "

= Wassermasse-
fluss "

= Olvolumenfluss *

= Wasservolumen-
fluss "

= Ol-Normvolumen-
fluss”

s Wasser-Normvolu-
menfluss ”
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Anzeige /

Eingabe

Werkseinstellung

Zuordnung Frequenzausgang

In Parameter Betriebsart
(> 92) ist die Option Fre-
quenz ausgewéhlt.

Prozessgrofe fiir Frequenzaus-
gang wahlen.

Aus

Massefluss
Volumenfluss
Normvolumen-
fluss *

Dichte
Normdichte "
Frequenz Perio-
dendauersignal
(TPS)
Temperatur
Druck
Dynamische Visko-
sitat”
Kinematische Vis-
kositat "
Temp.kompen-
sierte dynamische
Viskositat "
Temp.kompen-
sierte kinemati-
sche Visk. ”
Konzentration ™
Zielmessstoff Mas-
sefluss”
Trégermessstoff
Massefluss
Zielmessstoff
Volumenfluss
Tragermessstoff
Volumenfluss
Zielmessstoff
Normvolumen-
fluss "
Tréagermessstoff
Normvolumen-
fluss ”
Applikationsspezi-
fischer Ausgang
0*
Applikationsspezi-
fis*cher Ausgang

Index fiir inhomo-
genen Messstoff
Index fiir gebun-
dene Blasen "
HBSI”

Rohwert Masse-
fluss
Erregerstrom O
Erregerstrom 1 .
Schwingungs-
ddmpfung 0
Schwingungs-
dampfung 1 *
Schwankung
Schwingungs-
dampfung 0 *
Schwankung
Schwingungs-
dampfung 1 *
Schwingfrequenz 0
ScPWingfrequenz

Frequenzschwan-
kung O

Aus
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Anzeige /

Eingabe

Werkseinstellung

Frequenzschwan-
kung 1
Schwingamplitude

Schwingamplitude

Signalasymmetrie

= Torsionssignala-

symmetrie *
Trégerrohrtempe-
ratur "
Elektroniktempe-
ratur
Sensorindex-Spu-
lenasymmetrie

s Testpunkt O

Testpunkt 1

Funktion Schaltausgang

In Parameter Betriebsart ist
die Option Schalter ausge-
wahlt.

Funktion fiir Schaltausgang
wéhlen.

Aus

An
Diagnoseverhalten
Grenzwert
Uberwachung
Fliefirichtung
Status

Aus

Zuordnung Diagnoseverhalten

Der Ausgang ist eingeschaltet
(geschlossen, leitend), wenn
ein Diagnoseereignis der zuge-
wiesenen Verhaltenskategorie
anliegt.

Alarm

Alarm oder War-
nung

Warnung

Alarm
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Anzeige /

Eingabe

Werkseinstellung

Zuordnung Grenzwert

s In Parameter Betriebsart ist
die Option Schalter ausge-
wéhlt.

® In Parameter Funktion
Schaltausgang ist die
Option Grenzwert ausge-
wéhlt.

Grofle wahlen, die auf Grenz-
wertiiberschreitungen iiber-
wacht werden soll. Wurde ein
Grenzwert iiberschritten, wird
der Ausgang eingeschaltet
(leitend).

Massefluss
Volumenfluss
Normvolumen-
fluss "
Zielmessstoff Mas-
sefluss "
Tragermessstoff
Massefluss
Zielmessstoff
Volumenfluss
Tréagermessstoff
Volumenfluss "
Zielmessstoff
Normvolumen-
fluss *
Tragermessstoff
Normvolumen-
fluss *

Dichte
Normdichte "
Dynamische Visko-
sitat”
Konzentration
Kinematische Vis-
kositat "
Temp.kompen-
sierte dynamische
Viskositat "
Temp.kompen-
sierte kinemati-
sche Visk. ”
Temperatur
Summenzahler 1
Summenzahler 2
Summenzahler 3
Schwingungs-
ddmpfung

Druck
Applikationsspezi-
fis*cher Ausgang

0

Applikationsspezi-
fischer Ausgang
1"

Index fiir inhomo-
genen Messstoff
Index fiir gebun-
dene Blasen *

Volumenfluss

Zuordnung Uberwachung Durch-
flussrichtung

= [n Parameter Betriebsart ist
die Option Schalter ausge-
wéhlt.

In Parameter Funktion
Schaltausgang ist die
Option Uberwachung
Fliefirichtung ausgewéhlt.

ProzessgroRe fiir Uberwachung
der Durchflussrichtung wah-
len.

Massefluss

Zuordnung Status

In Parameter Betriebsart ist
die Option Schalter ausge-
wahlt.

In Parameter Funktion
Schaltausgang ist die
Option Status ausgewéhlt.

Geréatefunktion wahlen, deren
Status angezeigt wird. Wenn
der Einschaltpunkt erreicht
wird, ist der Ausgang einge-
schaltet (geschlossen, leitend).

Uberwachung teil-
gefiilltes Rohr
Schleichmengen-
unterdriickung

Uberwachung teilge-
fllltes Rohr
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Inbetriebnahme

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Anzeige /
Eingabe

Werkseinstellung

Impulsskalierung

In Parameter Betriebsart
(> B 92) ist die Option
Impuls und in Parameter
Zuordnung Impulsausgang
(= B 93) ist eine Prozess-
grofie ausgewahlt.

Menge fiir den Messwert ein-
geben, bei der ein Impuls aus-
gegeben wird.

Positive Gleitkomma-
zahl

Abhéngig von Land
und Nennweite

Impulsbreite

In Parameter Betriebsart
(> B 92) ist die Option
Impuls und in Parameter
Zuordnung Impulsausgang
(= B 93) ist eine Prozess-
grofie ausgewahlt.

Zeitdauer des Ausgangsimpul-
ses festlegen.

0,05 ... 2000 ms

100 ms

Fehlerverhalten

In Parameter Betriebsart
(> B 92) ist die Option
Impuls und in Parameter
Zuordnung Impulsausgang
(» B 93) ist eine Prozess-
grofle ausgewdhlt.

Ausgangsverhalten bei Geréte-
alarm wéahlen.

= Aktueller Wert
= Keine Impulse

Keine Impulse

Anfangsfrequenz

In Parameter Betriebsart

(> B 92) ist die Option Fre-
quenz und in Parameter
Zuordnung Frequenzausgang
(> B 94) ist eine Prozess-
grofle ausgewahlt.

Anfangsfrequenz eingeben.

0,0...10000,0 Hz

0,0 Hz

Endfrequenz

In Parameter Betriebsart

(» B 92) ist die Option Fre-
quenz und in Parameter
Zuordnung Frequenzausgang
(» B 94) ist eine Prozess-
groRe ausgewdahlt.

Endfrequenz eingeben.

0,0...10000,0 Hz

10000,0 Hz

Messwert fir Anfangsfrequenz

In Parameter Betriebsart

(» B 92) ist die Option Fre-
quenz und in Parameter
Zuordnung Frequenzausgang
(= B 94) ist eine Prozess-
grofe ausgewahlt.

Messwert flir Anfangsfrequenz
eingeben.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhiéngig von Land
und Nennweite

Messwert fiir Endfrequenz

In Parameter Betriebsart

(» B 92) ist die Option Fre-
quenz und in Parameter
Zuordnung Frequenzausgang
(= B 94) ist eine Prozess-
grofie ausgewahlt.

Messwert fiir Endfrequenz
festlegen.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhéngig von Land
und Nennweite

Endress+Hauser
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Anzeige /
Eingabe

Werkseinstellung

Dampfung Ausgang

In Parameter Betriebsart ist

die Option Frequenz und in

Parameter Zuordnung Fre-

quenzausgang (> B 94) ist

eine der folgenden Optionen

ausgewahlt:

= Massefluss

= Volumenfluss

Normvolumenfluss

Zielmessstoff Massefluss *

= Trégermessstoff Masse-
fluss "

= Dichte

= Normdichte

Konzentration "

Dynamische Viskositét :

= Kinematische Viskositit "

= Temp.kompensierte dyna-
mische Viskositat "

= Temp.kompensierte kine-
matische Visk. "

s Temperatur

Trigerrohrtemperatur

Elektroniktemperatur

Schwingfrequenz O

Schwingfrequenz 1 *

Frequenzschwankung O

Frequenzschwankung 1 .

Schwingamplitude O N

Schwingamplitude 1 .

Schwingungsddmpfung O

Schwingungsddmpfung 1 *

Schwankung Schwingungs-

dédmpfung O

Schwankung Schwingungs-

dédmpfung 1 .

= Signalasymmetrie

= Erregerstrom O

= Erregerstrom 1 .

Zeitkonstante fiir die Aus-
gangsddampfung (PT1-Glied)
eingeben. Die Ddmpfung redu-
ziert die Auswirkung von
Messwertschwankungen auf
das Ausgangssignal.

0..9999s

0,0s

Fehlerverhalten

In Parameter Betriebsart

(> 92) ist die Option Fre-
quenz und in Parameter
Zuordnung Frequenzausgang
(> 94) ist eine Prozess-
grofie ausgewahlt.

Ausgangsverhalten bei Geréte-
alarm wahlen.

= Aktueller Wert
= Fester Wert
= QOHz

0 Hz

Fehlerfrequenz

Im Parameter Betriebsart

(» B 92) ist die Option Fre-
quenz, im Parameter Zuord-
nung Frequenzausgang

(> 94) ist eine Prozess-
grofle und im Parameter Feh-
lerverhalten ist die Option
Definierter Wert ausgewéhlt.

Wert fiir Frequenzausgabe bei
Geréatealarm eingeben.

0,0...12500,0 Hz

0,0 Hz

Einschaltpunkt

» In Parameter Betriebsart ist
die Option Schalter ausge-
wahlt.

® In Parameter Funktion
Schaltausgang ist die
Option Grenzwert ausge-
wéhlt.

Grenzwert fiir den Einschalt-
punkt eingeben (Prozessgrofie
> Einschaltpunkt = geschlos-
sen, leitend).

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhéngig vom Land:

= Okg/h
s 0 lb/min
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe
Ausschaltpunkt = [n Parameter Betriebsart ist | Grenzwert fiir den Ausschalt- | Gleitkommazahl mit | Abh&ngig vom Land:
die Option Schalter ausge- | punkt eingeben (Prozessgrofe | Vorzeichen = 0kg/h
wéhlt. < Ausschaltpunkt = offen, = 0 lb/min
= In Parameter Funktion nicht leitend).

Schaltausgang ist die

Option Grenzwert ausge-

wéhlt.

Einschaltverzégerung - Verzogerungsdauer eingeben, |0,0...100,0 s 0,0s
bevor der Ausgang eingeschal-
tet wird.
Ausschaltverzégerung - Verzogerungsdauer eingeben, |0,0...100,0s 0,0s
bevor der Ausgang ausgeschal-
tet wird.
Fehlerverhalten - Ausgangsverhalten bei Gerédte- | = Aktueller Status Offen
alarm wéhlen. s Offen
= Geschlossen
Invertiertes Ausgangssignal - Ausgangssignal umkehren. = Nein Nein
= Ja

*

Endress+Hauser

Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.4.9 Relaisausgang konfigurieren

Der Assistent Relaisausgang fithrt den Anwender systematisch durch alle Parameter, die
fir die Konfiguration des Relaisausgangs eingestellt werden miissen.

Navigation

Ment "Setup" - Relaisausgang 1 ... n

» Relaisausgang 1...n

‘ Funktion Relaisausgang ‘

‘ Klemmennummer ‘

richtung

Zuordnung Uberwachung Durchfluss-

‘ Klemmennummer ‘

‘ Zuordnung Grenzwert ‘

‘ Klemmennummer ‘

‘ Zuordnung Diagnoseverhalten ‘

‘ Klemmennummer ‘

‘ Zuordnung Status ‘

‘ Klemmennummer ‘

> B 100

> B 100

5> B100

-> B 100

> B 101

> B 100

5> B101

> B 100

> B101

5> B100
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‘ Ausschaltpunkt ‘ »> B101
‘ Ausschaltverzégerung ‘ »> B101
‘ Einschaltpunkt ‘ > B 102
‘ Einschaltverzogerung ‘ > B 102
‘ Fehlerverhalten ‘ > B 102
‘ Klemmennummer ‘ > 100
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/ Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe
Funktion Relaisausgang - Funktion fur Relaisausgang = Geschlossen Geschlossen
wéhlen. = Offen
= Diagnoseverhalten
= Grenzwert
= Uberwachung
FlieRrichtung
= Status
Klemmennummer - Zeigt die vom Relaisausgangs- | ® Nicht belegt -
modul belegten Klemmennum- | & 24-25 (I/0 2)
mern. = 22-23 (I/0 3)
Zuordnung Uberwachung Durch- In Parameter Funktion Relais- | Prozessgrofe fiir Uberwachung Massefluss

flussrichtung

ausgang ist die Option Uber-
wachung Fliefrichtung
ausgewahlt.

der Durchflussrichtung wéh-
len.
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Inbetriebnahme

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Anzeige /
Eingabe

Werkseinstellung

Zuordnung Grenzwert

In Parameter Funktion Relais-
ausgang ist die Option Grenz-
wert ausgewéhlt.

GroRe wéhlen, die auf Grenz-
wertiiberschreitungen iiber-
wacht werden soll. Wurde ein
Grenzwert iiberschritten, wird
der Ausgang eingeschaltet
(leitend).

= Massefluss

= Volumenfluss

= Normvolumen-
fluss”

» Zielmessstoff Mas-
sefluss ™

= Tragermessstoff
Massefluss

s Zielmessstoff
Volumenfluss *

= Trégermessstoff
Volumenfluss *

= Zielmessstoff
Normvolumen-
fluss "

= Tragermessstoff
Normvolumen-
fluss "

= Dichte

= Normdichte "

= Dynamische Visko-
sitat”

= Konzentration

s Kinematische Vis-
kositat ”

= Temp.kompen-
sierte dynamische
Viskositat "

= Temp.kompen-
sierte kinemati-
sche Visk.

= Temperatur

Summenzahler 1

Summenzahler 2

= Summenzahler 3

= Schwingungs-
démpfung

= Druck

= Applikationsspezi-
fiicher Ausgang

= Applikationsspezi-
fischer Ausgang

s Index fiir inhomo-
genen Messstoff

= Index fiir gebun-
dene Blasen ”

Massefluss

Zuordnung Diagnoseverhalten

In Parameter Funktion Relais-
ausgang ist die Option Diag-
noseverhalten ausgewdahlt.

Der Ausgang ist eingeschaltet
(geschlossen, leitend), wenn
ein Diagnoseereignis der zuge-
wiesenen Verhaltenskategorie
anliegt.

= Alarm

= Alarm oder War-
nung

= Warnung

Alarm

Zuordnung Status

In Parameter Funktion Relais-
ausgang ist die Option Digi-
talausgang ausgewahlt.

Geratefunktion wahlen, deren
Status angezeigt wird. Wenn
der Einschaltpunkt erreicht
wird, ist der Ausgang einge-
schaltet (geschlossen, leitend).

= Uberwachung teil-
geftilltes Rohr

= Schleichmengen-
unterdriickung

Uberwachung teilge-
fulltes Rohr

Ausschaltpunkt

In Parameter Funktion Relais-
ausgang ist die Option Grenz-
wert ausgewdahlt.

Grenzwert flir den Ausschalt-
punkt eingeben (Prozessgrofie
< Ausschaltpunkt = offen,
nicht leitend).

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhiéngig vom Land:
= Okg/h
= 0 lb/min

Ausschaltverzégerung

In Parameter Funktion Relais-
ausgang ist die Option Grenz-
wert ausgewahlt.

Verzodgerungsdauer eingeben,
bevor der Ausgang ausgeschal-
tet wird.

0,0...100,0s

0,0s

Endress+Hauser
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe
Einschaltpunkt In Parameter Funktion Relais- | Messwert fiir Einschaltpunkt | Gleitkommazahl mit | Abhéngig vom Land:
ausgang ist die Option Grenz- | eingeben. Vorzeichen = Qkg/h
wert ausgewéhlt. = 0lb/min
Einschaltverzégerung In Parameter Funktion Relais- | Verzégerungsdauer eingeben, | 0,0...100,0s 0,0s
ausgang ist die Option Grenz- | bevor der Ausgang eingeschal-
wert ausgewéhlt. tet wird.
Fehlerverhalten - Ausgangsverhalten bei Gerédte- | = Aktueller Status Offen
alarm wahlen. s Offen
= Geschlossen
Schaltzustand - Zeigt den aktuellen Schaltzu- | = Offen -
stand des Ausgangs. = Geschlossen

*

Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.4.10 Doppelimpulsausgang konfigurieren

Das Untermenii Doppelimpulsausgang fiihrt den Anwender systematisch durch alle Para-
meter, die flr die Konfiguration des Doppelimpulsausgangs eingestellt werden miissen.

Navigation

Menii "Setup" - Doppelimpulsausgang

» Doppelimpulsausgang
‘Signalmodus ‘ > B 102
‘ Master-Klemmennummer ‘ > 102
‘Zuordnung Impulsausgang ‘ > B 103
‘Messmodus ‘ > B 103
‘ Impulswertigkeit ‘ > B 103
‘ Impulsbreite ‘ > B 103
‘ Fehlerverhalten ‘ > B 103
‘ Invertiertes Ausgangssignal ‘ -> B103
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Auswahl / Anzeige / Eingabe Werkseinstellung

Signalmodus

Signalmodus fiir Doppelimpulsausgang wéh- | = Passiv

len.

= Aktiv"
= Passive NE

Passiv

Master-Klemmennummer

Zeigt die vom Master des Doppelimpulsaus- | » Nicht belegt
gangsmoduls belegten Klemmennummern. | & 24-25 (I/0 2)

= 22-23 (/0 3)

102
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Parameter Beschreibung Auswahl / Anzeige / Eingabe Werkseinstellung

Zuordnung Impulsausgang Prozessgrofie fur Impulsausgang wéhlen. = Aus Aus

= Massefluss

= Volumenfluss

Normvolumenfluss *

Zielmessstoff Massefluss "

s Trédgermessstoff Masse-
fluss *

= Zielmessstoff Volumenfluss ~

s Trégermessstoff Volumen-
fluss *

= Zielmessstoff Normvolu-
menfluss "

= Tragermessstoff Normvolu-
menfluss

= GSV-Durchfluss

= Alternativer GSV-Durch-
fluss "

= NSV-Durchfluss "

= Alternativer NSV-Durch-
fluss "

= S&W-Volumenfluss "

Olmassefluss "

Wassermassefluss

Olvolumenfluss "

Wasservolumenfluss ~

Ol-Normvolumenfluss *

Wasser-Normvolumenfluss *

Messmodus Messmodus fiir Impulsausgang wahlen. = Vorwartsfluss Vorwartsfluss
= Vorwartsfluss/Riickfluss
= Riickfluss
= Kompensation Ruckfluss
Impulswertigkeit Messwert flir Impulsausgabe eingeben. Gleitkommazahl mit Vorzei- Abhéngig von Land und Nenn-
chen weite
Impulsbreite Zeitdauer des Ausgangsimpulses festlegen. | 0,5 ... 2000 ms 0,5 ms
Fehlerverhalten Ausgangsverhalten bei Geratealarm wéhlen. | = Aktueller Wert Keine Impulse
= Keine Impulse
Invertiertes Ausgangssignal Ausgangssignal umkehren. = Nein Nein

= Ja

* Sichtbar in Abh&ngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.4.11 Vor-Ort-Anzeige konfigurieren

Der Assistent Anzeige fiihrt den Anwender systematisch durch alle Parameter, die fiir die
Konfiguration der Vor-Ort-Anzeige eingestellt werden kénnen.

Navigation
Meni "Setup" - Anzeige

» Anzeige
‘ Format Anzeige ‘ > B 105
‘ 1. Anzeigewert ‘ > 106
‘ 1. Wert 0%-Bargraph ‘ > B 107
‘ 1. Wert 100%-Bargraph ‘ > B 107
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104

‘ 2. Anzeigewert

‘ 3. Anzeigewert

‘ 3. Wert 0%-Bargraph

‘ 3. Wert 100%-Bargraph

‘ 4. Anzeigewert

‘ 5. Anzeigewert

‘ 6. Anzeigewert

‘ 7. Anzeigewert

‘ 8. Anzeigewert

> B 107

> B 107

> B 107

> B 107

> B 107

> B 108

> B108

> B108

> B 108
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Inbetriebnahme

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Eingabe

Werkseinstellung

Format Anzeige

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Darstellung der Messwerte fiir
Vor-Ort-Anzeige wahlen.

s 1 Wert grof

1 Bargraph + 1
Wert

2 Werte

1 Wert grof3 + 2
Werte

4 Werte

1 Wert grof3

Endress+Hauser
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Eingabe

Werkseinstellung

1. Anzeigewert

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Messwert wahlen, der auf der
Vor-Ort-Anzeige dargestellt
wird.

= Massefluss

= Volumenfluss

= Normvolumen-
fluss ”

= Dichte

Normdichte "

Temperatur

Druck

Dynamische Visko-

sitat

= Dynamische Visko-
sitat”

= Kinematische Vis-
kositat "

= Temp.kompen-
sierte dynamische
Viskositat "

= Temp.kompen-

sierte kinemati-

sche Visk. ”

Summenzahler 1

Summenzahler 2

Summenzahler 3

Konzentration

s Zielmessstoff Mas-
sefluss”

s Trégermessstoff
Massefluss

= Zielmessstoff
Volumenfluss

= Tragermessstoff
Volumenfluss

= Zielmessstoff
Normvolumen-
fluss ”

s Trégermessstoff
Normvolumen-
fluss "

= Applikationsspezi-
fischer Ausgang
0*

= Applikationsspezi-
fis*cher Ausgang

= Index fiir inhomo-
genen Messstoff

= Index fiir gebun-
dene Blasen "

= HBSI

= Rohwert Masse-
fluss

= Erregerstrom O

= Erregerstrom 1 .

s Schwingungs-
ddmpfung 0

= Schwingungs-
dampfung 1 i

= Schwankung
Schwingungs-
dampfung 0 i

= Schwankung
Schwingungs-
dampfung 1 i

= Schwingfrequenz 0

] ScPWingfrequenz

= Frequenzschwan-
kung O

Massefluss
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Inbetriebnahme

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Eingabe

Werkseinstellung

= Frequenzschwan-
kung 1
= Schwingamplitude

s Schwingamplitude

= Signalasymmetrie

= Torsionssignala-
symmetrie :

= Tragerrohrtempe-
ratur”

s Elektroniktempe-
ratur

= Sensorindex-Spu-

lenasymmetrie

Testpunkt O

Testpunkt 1

Stromausgang 1

Stromausgang 2 :

Stromausgang 3 !

1. Wert 0%-Bargraph

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

0 %-Wert fiir Bargraph-
Anzeige eingeben.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhéngig vom Land:
= Okg/h
= 0lb/min

1. Wert 100%-Bargraph

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-

100 %-Wert fiir Bargraph-

Gleitkommazahl mit

Abhéngig von Land

handen.

Vor-Ort-Anzeige dargestellt
wird.

Parameter 1. Anzei-
gewert (- B 106)

handen. Anzeige eingeben. Vorzeichen und Nennweite
2. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswabhlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 106)
3. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswabhlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 106)
3. Wert 0%-Bargraph In Parameter 3. Anzeigewert |0 %-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit | Abhdngig vom Land:
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen = Qkg/h
= 0lb/min
3. Wert 100%-Bargraph In Parameter 3. Anzeigewert | 100 %-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit |0
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen
4. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswabhlliste siehe Keine

Display language

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Sprache der Vor-Ort-Anzeige
einstellen.

English

Deutsch

Francais

Espafiol

Italiano
Nederlands
Portuguesa

Polski

PYCCKMI A3BIK
(Russian)
Svenska

Tirkce

f1 3¢ (Chinese)
HZ5E (Japanese)
=] (Korean)
tiéng Viét (Vietna-
mese) *

= (estina (Czech)

English (alternativ ist
die bestellte Sprache
voreingestellt)

Intervall Anzeige

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Anzeigedauer von Messwerten
auf Vor-Ort-Anzeige einstel-
len, wenn diese im Wechsel
angezeigt werden.

1..10s
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Dampfung Anzeige Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Reaktionszeit der Vor-Ort- 0,0...999,9s 0,0s
handen. Anzeige auf Messwertschwan-
kungen einstellen.
Kopfzeile Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Inhalt fiir Kopfzeile der Vor- = Messstellenkenn- | Messstellenkenn-
handen. Ort-Anzeige wéahlen. zeichnung zeichnung
= Freitext
Kopfzeilentext In Parameter Kopfzeile ist die | Text fiir Kopfzeile der Vor-Ort- | Max. 12 Zeichen wie | ------------
Option Freitext ausgewahlt. Anzeige eingeben. Buchstaben, Zahlen
oder Sonderzeichen
(zB. @, %, /)
Trennzeichen Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Trennzeichen fiir Dezimaldar- | = . (Punkt) . (Punkt)
handen. stellung von Zahlenwerten = , (Komma)
wéhlen.
Hintergrundbeleuchtung - Hintergrundbeleuchtung der = Deaktivieren Aktivieren
Vor-Ort-Anzeige ein- und aus- | = Aktivieren
schalten.
5. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wahlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 106)
6. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wahlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 106)
7. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wahlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 106)
8. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wahlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine

handen.

Vor-Ort-Anzeige dargestellt
wird.

Parameter 1. Anzei-
gewert (- 106)

*

108

Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.4.12 Schleichmenge konfigurieren

Der Assistent Schleichmengenunterdriickung fithrt den Anwender systematisch durch
alle Parameter, die fiir die Konfiguration der Schleichmengenunterdriickung eingestellt

werden miissen.

Navigation

Menii "Setup" - Schleichmengenunterdriickung

» Schleichmengenunterdriickung

Zuordnung Prozessgrofie

driick.

Einschaltpunkt Schleichmengenunter-

driick.

Ausschaltpunkt Schleichmengenunter-

DruckstofBunterdriickung

> B 109

> B 109

> B 109

> B 109
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Zuordnung Prozessgréfie - Prozessgréfie fir Schleichmen- | ® Aus Massefluss
genunterdriickung wéhlen. = Massefluss
= Volumenfluss
= Normvolumen-
fluss "
Einschaltpunkt Schleichmengenun- | In Parameter Zuordnung Pro- | Einschaltpunkt fiir Schleich- Positive Gleitkomma- | Abhdngig von Land

terdriick.

zessgroBBe (» B 109) ist eine
Prozessgrofie ausgewéhlt.

mengenunterdriickung einge-
ben.

zahl

und Nennweite

Ausschaltpunkt Schleichmengenun- | In Parameter Zuordnung Pro- | Ausschaltpunkt fiir Schleich- | 0 ... 100,0 % 50 %
terdriick. zessgroBBe (- B 109) ist eine | mengenunterdriickung einge-

Prozessgrofie ausgewdahlt. ben.
DruckstofSunterdriickung In Parameter Zuordnung Pro- | Zeitspanne fiir Signalunterdri- |0 ... 100 s Os

zessgrofle (> 109) ist eine
Prozessgrofle ausgewéhlt.

ckung eingeben (= aktive
Druckstoflunterdriickung).

*
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10.4.13 Uberwachung der Rohrfiillung konfigurieren

Der Wizard Uberwachung teilgefiilltes Rohr fithrt den Anwender systematisch durch alle
Parameter, die fiir die Konfiguration der Uberwachung von der Rohrfiillung eingestellt

werden miissen.

Navigation

Menii 'Setup" > Uberwachung teilgefiilltes Rohr

» Uberwachung teilgefiilltes Rohr

‘ Uberwachung teilgefiilltes Rohr ‘ > B 110
‘ Unterer Grenzwert teilgefiilltes Rohr ‘ -> 110
‘ Oberer Grenzwert teilgefiilltes Rohr ‘ »> B110
‘ Ansprechzeit teilgeftlltes Rohr ‘ > B110
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Uberwachung teilgefiilltes Rohr - Prozessgrofie fiir Messrohr- = Aus Dichte
iberwachung wéhlen. = Dichte
= Berechnete Norm-
dichte
Unterer Grenzwert teilgefiilltes Rohr | In Parameter Zuordnung Pro- | Unteren Grenzwert fiir Akti- Gleitkommazahl mit | Abhéngig vom Land:
zessgrofle (- 110) ist eine | vierung der Messrohriiberwa- | Vorzeichen = 200 kg/m?

Prozessgréfie ausgewéhlt.

chung eingeben.

= 12,5 Ib/ft3

Oberer Grenzwert teilgefiilltes Rohr

In Parameter Zuordnung Pro-

Oberen Grenzwert flir Aktivie-

Gleitkommazahl mit

Abhéngig vom Land:

zessgroBle (- B 110) ist eine | rung der Messrohriberwa- Vorzeichen = 6000 kg/m3
Prozessgréfie ausgewdhlt. chung eingeben. = 374,6 Ib/ft3
Ansprechzeit teilgefiilltes Rohr In Parameter Zuordnung Pro- | Eingabe der Zeitspanne (Ent- |0...100s 1s

zessgrofie (- 110) ist eine
Prozessgréfie ausgewdhlt.

prellzeit), wéhrend der das Sig-
nal mindestens anliegen muss,
damit die Diagnosemeldung
5962 "Messrohr nur z.T.
gefilllt' bei teilgeftlltem oder
leerem Messrohr ausgeldst
wird.

110
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10.5 Erweiterte Einstellungen

Navigation
Ment "Setup" - Erweitertes Setup

» Erweitertes Setup
‘ Freigabecode eingeben ‘ > 111
‘ » Berechnete Prozessgréfien ‘ > B112
‘ » Sensorabgleich ‘ > B 113
‘ » Summenzdhler 1...n ‘ »> B 119
‘ » Eichbetriebaktivierung ‘ > B123
‘ » Eichbetriebdeaktivierung ‘ > B121
‘ » Anzeige ‘ > B 125
‘ » WLAN-Einstellungen ‘ -> B 130
> Viskositit | 5> B132
‘ » Konzentration ‘ > B133
‘ » Petroleum ‘ > B133
‘ » Heartbeat Setup ‘ -> B133
‘ » Datensicherung ‘ > B 135
‘ » Administration ‘ > 136

10.5.1 Parameter zur Eingabe des Freigabecodes nutzen

Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Eingabe
Freigabecode eingeben Parameterschreibschutz mit anwenderspezifischem Freigabec- | Max. 16-stellige Zeichenfolge aus Zahlen,
ode aufheben. Buchstaben und Sonderzeichen
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10.5.2 Berechnete Prozessgréfien
Das Untermenii Berechnete Prozessgrofien enthalt Parameter zur Berechnung des Norm-
volumenflusses.
Navigation
Meni "Setup" - Erweitertes Setup - Berechnete Prozessgrofien
» Berechnete Prozessgréfien
» Normvolumenfluss-Berechnung > B112
Untermenii "Normvolumenfluss-Berechnung"
Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Berechnete Prozessgréfien - Normvolumenfluss-
Berechnung
» Normvolumenfluss-Berechnung
‘ Normdichte wéhlen ‘ > B 112
‘ Eingelesene Normdichte ‘ > B 112
‘ Feste Normdichte ‘ > B112
‘ Referenztemperatur ‘ > B112
‘ Linearer Ausdehnungskoeffizient ‘ - 113
‘ Quadratischer Ausdehnungskoeffizient ‘ > 113
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe

Normdichte wahlen

Normdichte fiir Berechnung
des Normvolumenflusses wéh-
len.

= Feste Normdichte

= Berechnete Norm-
dichte

s Stromeingang 1 )

= Stromeingang 2 .

Berechnete Norm-
dichte

Eingelesene Normdichte

Zeigt eingelesene Normdichte.

Gleitkommazahl mit

Vorzeichen
Feste Normdichte In Parameter Normvolumen- | Festen Wert fiir Normdichte Positive Gleitkomma- | 1 kg/NI
fluss-Berechnung ist die eingeben. zahl
Option Feste Normdichte aus-
gewdhlt.
Referenztemperatur In Parameter Normvolumen- | Referenztemperatur fiir -273,15...99999 °C | Abhédngig vom Land:
fluss-Berechnung ist die Berechnung der Normdichte = +20°C
Option Berechnete Norm- eingeben. = +68°F
dichte ausgewéhlt.
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Anzeige/ | Werkseinstellung
Eingabe

Linearer Ausdehnungskoeffizient In Parameter Normvolumen- | Linearen, messstoffspezifi- Gleitkommazahl mit | 0,0 1/K
fluss-Berechnung ist die schen Ausdehnungskoeffizient | Vorzeichen
Option Berechnete Norm- fir Normdichteberechnung
dichte ausgewéhlt. eingeben.

Quadratischer Ausdehnungskoeffi- | In Parameter Normvolumen- | Bei Messstoffen mit nicht line- | Gleitkommazahl mit | 0,0 1/K?

zient

fluss-Berechnung ist die
Option Berechnete Norm-
dichte ausgewahlt.

arem Ausdehnungsverhalten:
Quadratischen, messstoffspe-
zif. Ausdehnungskoeffizient
fiir Normdichteberechnung
eingeben.

Vorzeichen

*

Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.5.3 Sensorabgleich durchfiihren

Das Untermenii Sensorabgleich enthalt Parameter, die die Funktionalitat des Sensors

betreffen.

Navigation

Meni "Setup" - Erweitertes Setup - Sensorabgleich

» Sensorabgleich
‘ Einbaurichtung ‘ > B113
‘ Nickeinbauwinkel ‘ > B113
‘ Rolleinbauwinkel ‘ - 113
‘ » Nullpunktverifizierung ‘ > B 117
‘ » Nullpunktjustierung ‘ > B118
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Auswahl / Eingabe Werkseinstellung
Einbaurichtung Vorzeichen der Messstoff-Fliefirichtung = Vorwartsfluss Vorwartsfluss
waéhlen. = Riickfluss
Nickeinbauwinkel Einbauwinkel in Grad eingeben. -90..+90° 0°
Rolleinbauwinkel Einbauwinkel in Grad eingeben. -180...180° 0°

Endress+Hauser

Dichtejustierung

Bei der Dichtejustierung wird nur am Abgleichpunkt bei der entsprechenden Dichte

und Temperatur eine hohe Genauigkeit erreicht. Die Genauigkeit einer Dichtejustie-
rung ist aber immer nur so gut wie die zur Verfiigung gestellten Referenzmessdaten.
Sie kann deshalb keine Sonderdichtekalibrierung ersetzen.
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Dichtejustierung durchfiihren

ﬂ Vor der Ausfithrung folgende Punkte beachten:

= Eine Dichtejustierung ist nur dann sinnvoll, wenn die Betriebsbedingungen kaum
schwanken und die Dichtejustierung unter den Betriebsbedingungen durchgefthrt
wird.

= Die Dichtejustierung skaliert den intern berechneten Dichtewert mit anwenderspe-
zifischer Steigung und Offset.

s Es kann eine 1-Punkt - oder eine 2-Punkt-Dichtejustierung durchgefihrt werden.

= Bei der 2-Punkt-Dichtejustierung miissen sich die beiden Soll-Dichtewerte um min-
destens 0,2 kg/1 unterscheiden.

» Die Referenzmessstoffe miissen gasfrei oder mit dem Druck beaufschlagt sein,
damit enthaltene Gasanteile entsprechend komprimiert sind.

= Die Referenzdichtemessungen miissen bei der gleichen, wie im Prozess vorhande-
nen Messstofftemperatur durchgefiihrt werden. Ansonsten wird die Dichtejustie-
rung ungenau.

= Die aus der Dichtejustierung resultierende Korrektur kann mit der Option Original
wiederherstellen geléscht werden.

Option "1-Punkt-Justierung"
1. Im Parameter Art der Dichtejustierung die Option 1-Punkt-Justierung auswéhlen
und bestétigen.

2. Im Parameter Sollwert Dichte 1 den Wert der Dichte eingeben und bestatigen.

t~ Im Parameter Dichtejustierung ausfiihren stehen nun die folgenden Optionen
zur Verfligung:
Ok
Option Erfassung Dichte 1
Original wiederherstellen

Die Option Erfassung Dichte 1 auswahlen und bestétigen.
4. Wenn auf dem Display im Parameter Fortschritt 100 % erreicht wurden und im

Parameter Dichtejustierung ausfithren die Option Ok angezeigt wird, bestatigen.

t~ Im Parameter Dichtejustierung ausfiihren stehen nun die folgenden Optionen
zur Verfligung:
Ok
Berechnen
Abbrechen

5. Die Option Berechnen auswahlen und bestétigen.

Wenn der Abgleich erfolgreich abgeschlossen wurde, werden der Parameter Korrektur-
faktor Dichte und der Parameter Korrektur-Offset Dichte und die dafiir berechneten
Werte auf dem Display angezeigt.

Option "2-Punkt-Justierung"
1. Im Parameter Art der Dichtejustierung die Option 2-Punkt-Justierung auswahlen
und bestéatigen.
2. Im Parameter Sollwert Dichte 1 den Wert der Dichte eingeben und bestatigen.

3. Im Parameter Sollwert Dichte 2 den Wert der Dichte eingeben und bestatigen.

“~ Im Parameter Dichtejustierung ausfiihren stehen nun die folgenden Optionen
zur Verfigung:
Ok
Erfassung Dichte 1
Original wiederherstellen

Endress+Hauser
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4. Die Option Erfassung Dichte 1 auswéhlen und bestétigen.
L~ Im Parameter Dichtejustierung ausfiihren stehen nun die folgenden Optionen

zur Verfligung:

Ok

Erfassung Dichte 2
Original wiederherstellen

5. Die Option Erfassung Dichte 2 auswéhlen und bestétigen.
L~ Im Parameter Dichtejustierung ausfiihren stehen nun die folgenden Optionen

zur Verfligung:
Ok

Berechnen
Abbrechen

6. Die Option Berechnen auswéhlen und bestatigen.

Wenn im Parameter Dichtejustierung ausfiihren die Option Dichtejustierungsfehler
angezeigt wird, die Auswahl aufrufen und die Option Abbrechen wahlen. Die Dichtejustie-
rung wird abgebrochen und kann erneut durchgefithrt werden.

Wenn der Abgleich erfolgreich abgeschlossen wurde, werden der Parameter Korrektur-
faktor Dichte und der Parameter Korrektur-Offset Dichte und die dafiir berechneten

Werte auf dem Display angezeigt.

Navigation

Ment "Experte" > Sensor - Sensorabgleich - Dichtejustierung

» Dichtejustierung
‘ Art der Dichtejustierung ‘ > 115
‘ Sollwert Dichte 1 ‘ > B 115
| Sollwert Dichte 2 | 5 B 116
‘ Dichtejustierung ausfiihren ‘ > 116
‘ Fortschritt ‘ > B1le
‘ Korrekturfaktor Dichte ‘ > B1le6
‘ Korrektur-Offset Dichte ‘ - 116
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/Eingabe/ | Werkseinstellung
Anzeige

Art der Dichtejustierung

- Methode fiir die Felddichtejus-
tierung wéhlen, um die Werks-
einstellung zu korrigieren.

= 1-Punkt-Justierung
s 2-Punkt-Justierung

1-Punkt-Justierung

Sollwert Dichte 1

- Dichte fiir den ersten Refe-
renzmessstoff eingeben.

Eingabe abhéngig
von der gewdahlten
Einheit im Parameter
Dichteeinheit
(0555).

1000 kg/m?

Endress+Hauser
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= Dichtejustierungs-
fehler
s Erfassung Dichte

= Erfassung Dichte
s Berechnen "

= QOriginal wieder-
herstellen *

Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe/ | Werkseinstellung
Anzeige
Sollwert Dichte 2 Im Parameter Art der Dichte- | Dichte fiir den zweiten Refe- Eingabe abhéangig 1000 kg/m?
justierung ist die Option 2- renzmessstoff eingeben. von der gewahlten
Punkt-Justierung gewéhit. Einheit im Parameter
Dichteeinheit
(0555).
Dichtejustierung ausfiihren - Néchsten auszufithrenden s Abbrechen " Ok
Schritt fiir die Dichtejustierung | ® In Arbeit '
wahlen. = Ok

Fortschritt

Zeigt den Fortschritt des Vor-
gangs.

0...100 %

tur-Offset fur die Dichte.

Vorzeichen

Korrekturfaktor Dichte - Zeigt den berechneten Korrek- | Gleitkommazahl mit | 1
turfaktor fiir die Dichte. Vorzeichen
Korrektur-Offset Dichte - Zeigt den berechneten Korrek- | Gleitkommazahl mit |0

* Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

Nullpunktverifizierung und Nullpunktjustierung

Alle Messgerate werden nach dem neusten Stand der Technik kalibriert. Die Kalibrierung
erfolgt unter Referenzbedingungen > B 202. Eine Nullpunktjustierung im Feld ist des-
halb grundsétzlich nicht erforderlich.

Eine Nullpunktjustierung ist erfahrungsgeméas nur in speziellen Féllen empfehlenswert:

= Bei hochsten Ansprichen an die Messgenauigkeit und geringen Durchflussmengen.

= Bei extremen Prozess- oder Betriebsbedingungen, z.B. bei sehr hohen Prozesstempera-
turen oder sehr hoher Viskositat des Messstoffes.

= Bei Gasanwendungen mit niedrigem Druck.

ﬂ Um die hochst mogliche Messgenauigkeit bei niedriger Durchflussrate zu erhalten,
muss die Installation den Sensor im Betrieb vor mechanischen Spannungen schutzen.

Um einen reprédsentativen Nullpunkt zu erhalten muss sichergestellt sein, dass
= jeglicher Durchfluss im Gerdt wéhrend der Justierung unterbunden ist
= die Prozessbedingungen (z.B. Druck, Temperatur) stabil und représentativ sind

Nullpunktverifizierung und Nullpunktjustierung kdnnen nicht durchgefiihrt werden, wenn
folgende Prozessbedingungen vorliegen:
= Gaseinschliisse
Es muss sichergestellt sein, dass das System hinreichend mit dem Messstoff durchge-
spilt wurde. Ein wiederholtes Durchspiilen kann helfen Gaseinschliisse auszuschlieflen
= Thermische Zirkulation
Bei Temperaturunterschieden (z.B. zwischen Messrohrein- und auslaufbereich) kann es
trotz geschlossener Ventile zu einem induzierten Durchfluss aufgrund von thermischer
Zirkulation im Gerdt kommen
= Leckage an den Ventilen
Bei Undichtigkeit an den Ventilen ist der Durchfluss wahrend der Nullpunktbestimmung
nicht hinreichend unterbunden

Kénnen diese Bedingungen nicht unterbunden werden ist empfohlen, die Werkseinstel-
lung des Nullpunkts beizubehalten.
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Nullpunktverifizierung

Mit dem Assistent Nullpunktverifizierung kann der Nullpunkt verifiziert werden.

Navigation
Meni "Setup" - Erweitertes Setup - Sensorabgleich - Nullpunktverifizierung

» Nullpunktverifizierung
‘Prozessbedingungen ‘ > B 117
‘ Fortschritt ‘ > B117
‘ Status ‘ > B 117
‘ Weitere Informationen ‘ > B 117
‘ Empfehlung: ‘ > B 117
‘Ursache ‘ > 118
‘ Abbruch-Ursache ‘ > B 117
‘ Gemessener Nullpunkt ‘ -> B118
‘ Nullpunktstandardabweichung ‘ > 118

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Auswahl / Anzeige Werkseinstellung

Prozessbedingungen Folgende Prozessbedingungen sind erforder- | @ Rohre sind vollstdndig -

lich. gefullt

= Prozessdruck bei Betriebsbe-
dingungen

= Nulldurchfluss (geschlossene
Ventile)

s Prozess- und Umgebungs-
temperatur stabil

Fortschritt Zeigt den Fortschritt des Vorgangs. 0...100 % -

Status Zeigt den Status des Vorgangs. = In Arbeit -
= Fehlgeschlagen
= Ausgefithrt

Weitere Informationen Waéhlen, ob weitere Informationen ange- = Verstecken Verstecken
zeigt werden sollen. = Anzeigen
Empfehlung: Empfiehlt gegebenenfalls die Durchfithrung | = Nullpunkt nicht justieren -

einer Justierung. Nur empfohlen, wenn der | ® Nullpunkt justieren
gemessene Nullpunkt vom aktuellen Null-
punkt mafigeblich abweicht.

Abbruch-Ursache Zeigt die Ursache fiir den Abbruch des Assis- | ® Prozessbedingungen priifen! |-
tenten. = Ein technisches Problem ist
aufgetreten
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Parameter

Beschreibung

Auswahl / Anzeige

Werkseinstellung

Ursache

Zeigt die Diagnose und Behebungsmass-
nahme.

= Nullpunkt zu hoch. Durch-
fluss vermeiden.

= Nullpunkt instabil. Durch-
fluss vermeiden

= Schwankungen hoch z.B. 2-
Phasenmessstoff

Gemessener Nullpunkt

Zeigt den Nullpunkt, der fiir die Justierung
gemessen wurde.

Gleitkommazahl mit Vorzei-
chen

Nullpunktstandardabweichung

Zeigt die Standardabweichung des gemesse-
nen Nullpunkts.

Positive Gleitkommazahl

118

Nullpunktjustierung

Mit dem Assistent Nullpunktjustierung kann der Nullpunkt justiert werden.

ﬂ = Vor einer Nullpunktjustierung sollte eine Nullpunktverifizierung durchgefiihrt wer-

den.

= Der Nullpunkt kann auch manuell angepasst werden: Experte - Sensor - Kalibrie-

rung

Navigation

Menii "Setup" - Erweitertes Setup - Sensorabgleich - Nullpunktjustierung

» Nullpunktjustierung

‘ Prozessbedingungen

‘ Fortschritt

‘ Status

‘ Ursache

‘ Abbruch-Ursache

‘ Ursache

‘ Zuverlassigkeit gemessener Nullpunkt ‘

‘ Weitere Informationen

‘ Zuverldssigkeit gemessener Nullpunkt ‘

‘ Gemessener Nullpunkt

‘ Nullpunktstandardabweichung ‘

‘ Aktion wahlen

> B 119

> B119

> B 119

> B 119

> B119

> B 119

> B 119

> B119

> B119

> B 119

> B119

> B 119
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Beschreibung

Auswahl / Anzeige

Werkseinstellung

Prozessbedingungen

Folgende Prozessbedingungen sind erforder-
lich.

= Robhre sind vollstéandig
gefiillt

= Prozessdruck bei Betriebsbe-
dingungen

= Nulldurchfluss (geschlossene
Ventile)

s Prozess- und Umgebungs-
temperatur stabil

Fortschritt

Zeigt den Fortschritt des Vorgangs.

0...100 %

Status

Zeigt den Status des Vorgangs.

= In Arbeit
s Fehlgeschlagen
= Ausgefiihrt

Abbruch-Ursache

Zeigt die Ursache fiir den Abbruch des Assis-
tenten.

= Prozessbedingungen priifen!
= Ein technisches Problem ist
aufgetreten

Ursache

Zeigt die Diagnose und Behebungsmass-
nahme.

s Nullpunkt zu hoch. Durch-
fluss vermeiden.

= Nullpunkt instabil. Durch-
fluss vermeiden

= Schwankungen hoch z.B. 2-
Phasenmessstoff

Zuverldssigkeit gemessener Null-
punkt

Zeigt die Zuverldssigkeit des gemessenen
Nullpunktwerts.

= Nicht ausgefiithrt
= Gut
= Unsicher

Weitere Informationen

Waéhlen, ob weitere Informationen ange-
zeigt werden sollen.

= Verstecken
= Anzeigen

Verstecken

Gemessener Nullpunkt

Zeigt den Nullpunkt, der fiir die Justierung
gemessen wurde.

Gleitkommazahl mit Vorzei-
chen

Nullpunktstandardabweichung

Zeigt die Standardabweichung des gemesse-
nen Nullpunkts.

Positive Gleitkommazahl

Aktion wahlen

Wahlen, welcher Nullpunktwert gespeichert
werden soll.

s Aktuellen Nullpunkt behal-
ten

= Gemessenen Nullpunkt
anwenden

= Nullpunkt-Werkseinstellung
anwenden "

Aktuellen Nullpunkt behalten

*
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10.5.4 Summenzihler konfigurieren

Im Untermenii "Summenzéhler 1 ... n" kann der jeweilige Summenzé&hler konfiguriert

werden.

Navigation

Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Summenzahler 1 ... n

» Summenzadhler 1 ... n

‘ Zuordnung Prozessgréfie 1 ...n ‘

‘ Einheit Prozessgrofe 1 ... n ‘

> B 120

N
I

120

119
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‘ Summenzéhler 1 ... n Betriebsart ‘ > 120
‘ Fehlerverhalten Summenzéahler 1...n ‘ -> 120
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Zuordnung Prozessgréfie 1 ... n - Prozessgrofie fiir Summenzéh- | = Aus Massefluss
ler wéhlen. = Massefluss
= Volumenfluss
= Normvolumen-
fluss "
s Zielmessstoff Mas-
sefluss ”
= Tragermessstoff
Massefluss
= Zielmessstoff
Volumenfluss "
s Trégermessstoff
Volumenfluss "
= Zielmessstoff
Normvolumen-
fluss "
= Tragermessstoff
Normvolumen-
fluss "
= Rohwert Masse-
fluss
Einheit Prozessgrofie 1 ... n In Parameter Zuordnung Pro- | Einheit fiir Prozessgrof3e des Einheiten-Auswahl- | Abhdngig vom Land:
zessgrofle (- 120) von Summenzahlers wéhlen. liste = kg
Untermeni Summenzéahler = b
1 ... nist eine Prozessgrofie
ausgewahlt.
Summenzéhler 1 ... n Betriebsart In Parameter Zuordnung Pro- | Betriebsart Summenz&hler = Netto Netto
zessgrofie (- 120) von wiéhlen, z. B. nur in Vorwarts- | = Vorwarts
Untermeni Summenzahler oder nur in Riickwértsfliefirich- | ® Riickwaérts
1... nist eine Prozessgrofie tung aufsummieren.
ausgewdhlt.
Fehlerverhalten Summenzéahler In Parameter Zuordnung Pro- | Summenz&hlerverhalten bei = Anhalten Anhalten
l..n zessgrofie (- 120) von Gerétealarm wéhlen. = Fortfahren
Unterment Summenzéhler s Letzter gliltiger
1 ... n st eine Prozessgréfie Wert + fortfahren

ausgewdhlt.

*
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10.5.5 Assistent "Eichbetriebaktivierung"

Im Untermenti Anzeige kénnen alle Parameter rund um die Konfiguration der Vor-Ort-
Anzeige eingestellt werden.

Navigation
Meni "Setup" > Erweitertes Setup - Eichbetriebdeaktivierung

» Eichbetriebaktivierung
‘ Autorisierter Anwenderlogin ‘ > 121
‘Passwort ‘ > B121
‘Login—Status ‘ > 121
‘Anzeigetest ‘ -> B121
‘Jahr ‘ > 121
‘Monat ‘ > 122
‘ Tag ‘ > B122
AM/PM | > B122
‘Stunde ‘ - 122
‘ Minute ‘ > B122
‘ Eichbetrieb-Logbuch 16schen ‘ > B 122
‘Anzahl Logbucheintrage ‘ > 122
‘ Prifsumme ‘ > B122
‘ DIP-Schalter umschalten ‘ > B122

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Eingabe / Anzeige / Auswahl Werkseinstellung

Autorisierter Anwenderlogin Eingabe eines festgelegten autorisierten Autorisierter Anwender-login | EHO0O
Anwender-logins.

Passwort Eingabe eines festgelegten Passworts. 0...999999 177801

Login-Status Anzeige des Login-Status. s Eingeloggt Ausgeloggt
= Ausgeloggt

Anzeigetest Anzeigetest starten oder abbrechen. s Abbrechen Abbrechen
= Starten

Jahr Eingabe des Jahrs. 9..99 10
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Parameter

Beschreibung

Eingabe / Anzeige / Auswahl

Werkseinstellung

Monat

Eingabe des Monats.

Januar
Februar
Mérz
April

Mai

Juni

Juli
August
September
Oktober
November

.
.
[
.
.
[
.
.
[
.
.
= Dezember

Januar

Tag

Eingabe des Tags.

1..31d

AM/PM

Auswahl AM/PM.

= AM
s PM

Stunde

Eingabe der Stunde.

0..23h

12h

Minute

Eingabe der Minute.

0...59 min

0 min

Eichbetrieb-Logbuch 16schen

Auswahl Eichbetrieb-Logbuch l6schen.

= Abbrechen
= Daten l6schen

Abbrechen

Anzahl Logbucheintrage

Anzeige der belegten Logbuch-Eintrage.

0..30

Prifsumme

Zeigt die Prifsumme der gesamten Firm-
ware.

Positive Ganzzahl

DIP-Schalter umschalten

Anzeige des DIP-Schalter Status.

= Aus
s An

Aus
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10.5.6 Assistent "Eichbetriebdeaktivierung"
Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Eichbetriebaktivierung
» Eichbetriebdeaktivierung
‘ Autorisierter Anwenderlogin ‘ > B 123
‘Passwort ‘ > B123
‘Login—Status ‘ > 123
‘ Jahr ‘ 5 B 123
‘ Monat ‘ > B123
‘Tag ‘ > 123
‘AM/PM ‘ 5> B123
‘ Stunde ‘ > B123
‘Minute ‘ > 124
‘ DIP-Schalter umschalten ‘ > B 124
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Eingabe / Anzeige / Auswahl Werkseinstellung
Autorisierter Anwenderlogin Eingabe eines festgelegten autorisierten Autorisierter Anwender-login | EHO0O
Anwender-logins.
Passwort Eingabe eines festgelegten Passworts. 0...999999 177801
Login-Status Anzeige des Login-Status. = Eingeloggt Ausgeloggt
= Ausgeloggt
Jahr Eingabe des Jahrs. 9..99 10
Monat Eingabe des Monats. = Januar Januar
= Februar
= Maérz
= April
= Mai
= Juni
= Juli
s August
= September
= Oktober
= November
s Dezember
Tag Eingabe des Tags. 1..31d 1d
AM/PM Auswahl AM/PM. = AM AM
= PM
Stunde Eingabe der Stunde. 0..23h 12h
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Parameter Beschreibung Eingabe / Anzeige / Auswahl Werkseinstellung
Minute Eingabe der Minute. 0...59 min 0 min
DIP-Schalter umschalten Anzeige des DIP-Schalter Status. = Aus Aus
= An
124 Endress+Hauser
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10.5.7 Weitere Anzeigenkonfigurationen durchfiihren
Im Untermenii Anzeige kénnen alle Parameter rund um die Konfiguration der Vor-Ort-

Anzeige eingestellt werden.

Navigation
Meni "Setup" - Erweitertes Setup > Anzeige

» Anzeige
‘ » Anzeige 1 > B103
‘ > Anzeige 2 5> B 103
‘ > Anzeige 3 > B103
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Eingabe

Werkseinstellung

Format Anzeige

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Darstellung der Messwerte fiir
Vor-Ort-Anzeige wéahlen.

= 1 Wert grof

= ] Bargraph + 1
Wert

s 2 Werte

= 1 Wert grof3 + 2
Werte

s 4 Werte

1 Wert grof§
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
1. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | = Massefluss Massefluss

handen.

Vor-Ort-Anzeige dargestellt

wird.

= Volumenfluss

= Normvolumen-
fluss "

= Dichte

= Normdichte "

Temperatur

Druck

= Dynamische Visko-
sitat”

= Dynamische Visko-
sitat”

= Kinematische Vis-
kositat ”

= Temp.kompen-
sierte dynamische
Viskositat "

= Temp.kompen-
sierte kinemati-
sche Visk. "

= Summenzéahler 1

Summenzahler 2

Summenzahler 3

= Konzentration

s Zielmessstoff Mas-
sefluss *

= Trégermessstoff
Massefluss *

= Zielmessstoff
Volumenfluss *

= Tridgermessstoff
Volumenfluss *

» Zielmessstoff
Normvolumen-
fluss”

= Trégermessstoff
Normvolumen-
fluss”

= Applikationsspezi-
fischer Ausgang
0"

= Applikationsspezi-
fis*cher Ausgang

= Index fiir inhomo-
genen Messstoff

= [ndex fiir gebun-
dene Blasen "

= HBSI

= Rohwert Masse-
fluss

= Erregerstrom O

= Erregerstrom 1 '

= Schwingungs-
ddmpfung O

= Schwingungs-
ddmpfung 1 )

= Schwankung
Schwingungs-
ddmpfung 0 )

= Schwankung
Schwingungs-
ddmpfung 1 )

= Schwingfrequenz 0

] Sc*hwingfrequenz

= Frequenzschwan-
kung 0

Endress+Hauser
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Eingabe

Werkseinstellung

® Frequenzschwan-
kung 1
= Schwingamplitude

s Schwingamplitude

= Signalasymmetrie

s Torsionssignala-
symmetrie .

= Trégerrohrtempe-
ratur”

s Elektroniktempe-
ratur

= Sensorindex-Spu-

lenasymmetrie

Testpunkt O

Testpunkt 1

Stromausgang 1

Stromausgang 2 )

Stromausgang 3 y

[

. Wert 0%-Bargraph

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

0 %-Wert fiir Bargraph-
Anzeige eingeben.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhéngig vom Land:
= Okg/h
= 0lb/min

—

. Wert 100%-Bargraph

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

100 %-Wert fiir Bargraph-
Anzeige eingeben.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhéngig von Land
und Nennweite

=

Nachkommastellen

In Parameter 1. Anzeigewert
ist ein Messwert festgelegt.

Anzahl Nachkommastellen fiir
Anzeigewert wahlen.

"X

" XX
X.XX
X.XXX
" X XXXX
" X XXXXX

5 X XXXXXX

X.XX

. Anzeigewert

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Messwert wahlen, der auf der
Vor-Ort-Anzeige dargestellt
wird.

Auswahlliste siehe
Parameter 1. Anzei-
gewert (- 106)

Keine

. Nachkommastellen

In Parameter 2. Anzeigewert
ist ein Messwert festgelegt.

Anzahl Nachkommastellen fiir
Anzeigewert wéhlen.

"X
" XX
" XXX
" X.XXX
” X XXXX
X XXXXX
B X XXXXXX

X.XX

. Anzeigewert

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Messwert wéhlen, der auf der
Vor-Ort-Anzeige dargestellt
wird.

Auswahlliste siehe
Parameter 1. Anzei-
gewert (- B 106)

Keine

. Wert 0%-Bargraph

In Parameter 3. Anzeigewert

wurde eine Auswahl getroffen.

0 %-Wert fiir Bargraph-
Anzeige eingeben.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Abhéngig vom Land:
= Okg/h
= 0 lb/min

. Wert 100%-Bargraph

In Parameter 3. Anzeigewert

wurde eine Auswahl getroffen.

100 %-Wert fiir Bargraph-
Anzeige eingeben.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

0

. Nachkommastellen

In Parameter 3. Anzeigewert
ist ein Messwert festgelegt.

Anzahl Nachkommastellen fiir
Anzeigewert wéhlen.

"X

" XX

" XXX
" X.XXX
" X XXXX
& X XXXXX

” X XXXXXX

XXX

. Anzeigewert

Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor-
handen.

Messwert wéhlen, der auf der
Vor-Ort-Anzeige dargestellt
wird.

Auswahlliste siehe
Parameter 1. Anzei-
gewert (- 106)

Keine
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
4. Nachkommastellen In Parameter 4. Anzeigewert | Anzahl Nachkommastellen fir | = x X.XX
ist ein Messwert festgelegt. Anzeigewert wéhlen. " XX
" XXX
" X.XXX
" XXXXX
" XXXXXX
" X XXXXXX
5. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswabhlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- B 106)
5. Wert 0%-Bargraph In Parameter 5. Anzeigewert | O %-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit | Abhéngig vom Land:
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen = Okg/h
= 0lb/min
5. Wert 100%-Bargraph In Parameter 5. Anzeigewert | 100 %-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit |0
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen
5. Nachkommastellen In Parameter 5. Anzeigewert | Anzahl Nachkommastellen fiir | = x XXX
ist ein Messwert festgelegt. Anzeigewert wahlen. " XX
" XXX
" X.XXX
" X.XXXX
" X XXXXX
" X XXXXXX
6. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 106)
6. Nachkommastellen In Parameter 6. Anzeigewert | Anzahl Nachkommastellen fir | = x X.XX
ist ein Messwert festgelegt. Anzeigewert wahlen. " XX
" XXX
" XXXX
" X.XXXX
" X.XXXXX
" X XXXXXX
7. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wahlen, der auf der | Auswahlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 106)
7. Wert 0%-Bargraph In Parameter 7. Anzeigewert | O %-Wert fiir Bargraph- Gleitkommazahl mit | Abhéngig vom Land:
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen = Okg/h
= 0lb/min
7. Wert 100%-Bargraph In Parameter 7. Anzeigewert | 100 %-Wert fir Bargraph- Gleitkommazahl mit |0
wurde eine Auswahl getroffen. | Anzeige eingeben. Vorzeichen
7. Nachkommastellen In Parameter 7. Anzeigewert | Anzahl Nachkommastellen fir | = x X.XX
ist ein Messwert festgelegt. Anzeigewert wéhlen. " XX
" XXX
" X.XXX
" XXXXX
" XXXXXX
" XXXXXXX
8. Anzeigewert Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Messwert wéhlen, der auf der | Auswabhlliste siehe Keine
handen. Vor-Ort-Anzeige dargestellt Parameter 1. Anzei-
wird. gewert (- 106)
8. Nachkommastellen In Parameter 8. Anzeigewert | Anzahl Nachkommastellen fiir | = x XXX
ist ein Messwert festgelegt. Anzeigewert wahlen. " XX
" XXX
" X.XXX
" X.XXXX
" XXXXXX
" X XXXXXX
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe Werkseinstellung
Display language Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Sprache der Vor-Ort-Anzeige | = English English (alternativ ist
handen. einstellen. = Deutsch die bestellte Sprache
= Francais voreingestellt)
= Espafiol
= [taliano
= Nederlands
= Portuguesa
= Polski
® DYCCKMI A3BIK
(Russian)
= Svenska
= Tirkge
s J13 (Chinese)
= HAFE (Japanese)
s Bt (Korean)
= tiéng Viét (Vietna-
mese)
= Cestina (Czech)
Intervall Anzeige Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Anzeigedauer von Messwerten | 1...10s 5s
handen. auf Vor-Ort-Anzeige einstel-
len, wenn diese im Wechsel
angezeigt werden.
Déampfung Anzeige Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Reaktionszeit der Vor-Ort- 0,0...999,9s 0,0s
handen. Anzeige auf Messwertschwan-
kungen einstellen.
Kopfzeile Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Inhalt fiir Kopfzeile der Vor- = Messstellenkenn- | Messstellenkenn-
handen. Ort-Anzeige wéahlen. zeichnung zeichnung
= Freitext
Kopfzeilentext In Parameter Kopfzeile ist die | Text fiir Kopfzeile der Vor-Ort- | Max. 12 Zeichen wie | ------------
Option Freitext ausgewéhlt. Anzeige eingeben. Buchstaben, Zahlen
oder Sonderzeichen
(zB. @, %, /)
Trennzeichen Eine Vor-Ort-Anzeige ist vor- | Trennzeichen fiir Dezimaldar- | = . (Punkt) . (Punkt)
handen. stellung von Zahlenwerten =  (Komma)
wahlen.
Hintergrundbeleuchtung Eine der folgenden Bedingun- | Hintergrundbeleuchtung der = Deaktivieren Aktivieren

gen ist erfullt:

= Bestellmerkmal "Anzeige;
Bedienung"’, Option F "4-zei-
lig beleuchtet; Touch Con-
trol"

Bestellmerkmal "Anzeige;
Bedienung', Option G "4-zei-
lig beleuchtet; Touch Control
+WLAN"

Bestellmerkmal "Anzeige;
Bedienung", Option O
"Getrennte Anzeige 4-zeilig
beleuchtet; 10m/30ft Kabel;
Touch Control"

Vor-Ort-Anzeige ein- und aus-
schalten.

= Aktivieren

*
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Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.5.8 WLAN konfigurieren

Das Untermenii WLAN Settings fiihrt den Anwender systematisch durch alle Parameter,
die fiir die WLAN-Konfiguration eingestellt werden miissen.
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Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup > WLAN-Einstellungen
» WLAN-Einstellungen

‘ WLAN ‘ > 131
‘ WLAN-Modus ‘ > 131
‘ SSID-Name ‘ 5 B131
‘ Netzwerksicherheit ‘ > B 132
‘ Sicherheitsidentifizierung ‘ > B 132
‘ Benutzername ‘ > 132
‘WLAN—Passwort ‘ > 132
‘ WLAN-IP-Adresse ‘ > 132
‘ WLAN-MAC-Adresse ‘ > 132
‘ WLAN-Passphrase ‘ 5> B132
‘ WLAN-MAC-Adresse ‘ > 132
‘ Zuordnung SSID-Name ‘ > 132
‘ SSID-Name ‘ > B 132
‘ Verbindungsstatus ‘ > B 132
‘ Empfangene Signalstérke ‘ > 132

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/Eingabe/ | Werkseinstellung
Anzeige
WLAN - WLAN ein- und ausschalten. = Deaktivieren Aktivieren
= Aktivieren
WLAN-Modus - WLAN-Modus wéhlen. = WLAN Access WLAN Access Point
Point
= WLAN-Station
SSID-Name Der Client ist aktiviert. Anwenderdefinierten SSID- - -
Namen eingeben (max. 32 Zei-
chen).
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Eingabe /
Anzeige

Werkseinstellung

Netzwerksicherheit

Sicherheitstyp des WLAN-
Netzwerks wéhlen.

= Ungesichert

= WPA2-PSK

= EAP-PEAP with
MSCHAPv2 *

= EAP-PEAP
MSCHAPv2 no ser-
ver authentic.

= EAP-TLS”

WPA2-PSK

Sicherheitsidentifizierung

Sicherheitseinstellungen wéah-
len und diese via Ment Data-
management > Security >
WLAN downloaden.

= Trusted issuer cer-
tificate

s Geratezertifikat

= Device private key

Benutzername

Benutzername eingeben.

WLAN-Passwort

WLAN-Passwort eingeben.

WLAN-IP-Adresse

[P-Adresse der WLAN-Schnitt-
stelle des Geréts eingeben.

4 Oktett: 0...255 (im
jeweiligen Oktett)

192.168.1.212

WLAN-MAC-Adresse

MAC-Adresse der WLAN-
Schnittstelle des Geréts einge-
ben.

Eineindeutige 12-
stellige Zeichenfolge
aus Zahlen und Buch-
staben

Jedes Messgeréat
erhélt eine individu-
elle Adresse.

WLAN-Passphrase

In Parameter Sicherheitstyp
ist die Option WPA2-PSK aus-

Netzwerkschlussel eingeben
(8-32 Zeichen).

8...32-stellige Zei-
chenfolge aus Zahlen,

Seriennummer des
Messgeréts (z.B.

gewahlt. @ Der bei Auslieferung giil- Buchgtaben und Son- | L100A802000)
tige Netzwerkschliissel derzelc.hen (ohne
sollte aus Sicherheits- Leerzeichen)
grinden bei der Inbe-
triebnahme geéndert
werden.
Zuordnung SSID-Name - Wahlen, welcher Name fir s Messstellenkenn- | Anwenderdefiniert

SSID verwendet wird: Messs-
tellenbezeichnung oder
anwenderdefinierter Name.

zeichnung
= Anwenderdefiniert

SSID-Name = In Parameter Zuordnung Anwenderdefinierten SSID- Max. 32-stellige Zei- | EH_Geratebezeich-
SSID-Name ist die Option Namen eingeben (max. 32 Zei- | chenfolge aus Zahlen, | nung_letzte 7 Stellen
Anwenderdefiniert ausge- | chen). Buchstaben und Son- | der Seriennummer
wahlt. Der anwenderdefinierte derzeichen (z.B. EH_Pro-
= In Parameter WLAN-Modus SSID-Name darf nur ein- mass_300_A802000
ist die Option WLAN Access mal vergeben werden. )
Point ausgewahlt Wenn der SSID-Name
mehrmals vergeben wird,
kénnen sich die Geréate
gegenseitig storen.
Verbindungsstatus - Zeigt den Verbindungsstatus = Verbunden Nicht verbunden
an. = Nicht verbunden
Empfangene Signalstérke - Zeigt die empfangene Signal- | ® Niedrig Hoch
starke. = Mittel
= Hoch

*
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Sichtbar in Abhangigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

10.5.9 Anwendungspaket Viskositat

Detaillierte Angaben zu den Parameterbeschreibungen des Anwendungspakets Visko-
sitét: Sonderdokumentation zum Gerat > 8 225

Navigation

Menii "Setup" - Erweitertes Setup - Viskositat
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Endress+Hauser

10.5.10 Anwendungspaket Konzentrationsmessung

Detaillierte Angaben zu den Parameterbeschreibungen des Anwendungspakets Kon-
zentration: Sonderdokumentation zum Gerat > 8 225

Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Konzentration

10.5.11 Anwendungspaket Petroleum

Detaillierte Angaben zu den Parameterbeschreibungen des Anwendungspakets Petro-
leum: Sonderdokumentation zum Gerdt > 8 225

Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Petroleum

10.5.12 Anwendungspaket Heartbeat Technology

Detaillierte Angaben zu den Parameterbeschreibungen des Anwendungspakets: Son-
derdokumentation zum Gerdt > 8 225

Navigation
Ment "Setup" > Erweitertes Setup > Heartbeat Setup

» Heartbeat Setup

‘ » Heartbeat Grundeinstellungen ‘ > B 133

‘ » Heartbeat Monitoring ‘ > 134

Heartbeat Grundeinstellungen durchfiihren

Das Untermenii Heartbeat Setup fiihrt den Anwender systematisch durch alle Parameter,
die fiir die Heartbeat Grundeinstellungen genutzt werden kénnen.

ﬂ Der Verification Wizard von Heartbeat Technology wird nur angezeigt, wenn das
Gerat iiber das Anwendungspaket Heartbeat Verification +Monitoring verfiigt.

Untermenii "Heartbeat Grundeinstellungen"

Navigation
Ment "Setup" - Erweitertes Setup - Heartbeat Setup - Heartbeat Grundeinstellungen

» Heartbeat Grundeinstellungen

‘Anlagenbetreiber ‘ > B134

‘ ort ‘ 5 B 134

133
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Auswahl/ Eingabe Werkseinstellung
Applikationsreferenzdaten auf- Aktuelle Geratewerte als Referenzgrundlage | = Abbrechen Abbrechen
zeichnen fir Monitoring und Verifizierung speichern. | = Starten
Applikationsreferenzdaten auf- Aktuelle Gerdtewerte als Referenzgrundlage | = Abbrechen Abbrechen

zeichnen

fiir Monitoring und Verifizierung speichern. | = Starten

Anlagenbetreiber Anlagenbetreiber eingeben. Max. 32 Zeichen wie Buchsta- | -
ben, Zahlen oder Sonderzei-
chen (z.B. @, %, /)
Ort Ort eingeben. Max. 32 Zeichen wie Buchsta- | -
ben, Zahlen oder Sonderzei-
chen (z.B. @, %, /)
Heartbeat Verifikation
Navigation
Menii "Setup" - Erweitertes Setup - Heartbeat Setup - Heartbeat Verification
» Heartbeat Verification
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Referenzdaten wéahlen Wahlen, welche Daten als Referenzdaten = Applikationsdaten * Werkskalibrierung mit Wasser
verwendet werden. = Werkskalibrierung mit Luft
= Werkskalibrierung mit Was-
ser
= Keine Referenzdaten verfug-
bar

*
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Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

Heartbeat Monitoring

Navigation
Meni "Setup" - Erweitertes Setup - Heartbeat Setup > Heartbeat Monitoring

» Heartbeat Monitoring

‘ Monitoring einschalten ‘ - 135
‘HBSI—ZykIuszeit ‘ 5 B 135
Endress+Hauser
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Monitoring einschalten - Monitoring aktivieren, um eine | = Aus Aus
zyklische Ubertragung des = Zeitgesteuerter
HBSI-Messwerts zu ermdgli- HBSI
chen. = Kontinuierlicher
HBSI
HBSI-Zykluszeit In Parameter Monitoring ein- | Mittels dieses Parameters 0,5..4320h 12h

schalten ist die Option Zeitge-
steuerter HBSI ausgewahlt.
Nicht vorhanden bei Promass 1.

kann die Zykluszeit fiir die
Ermittlung des HBSI-Mess-
werts eingestellt werden.

10.5.13 Konfiguration verwalten

Nach der Inbetriebnahme besteht die Mdglichkeit, die aktuelle Gerdtekonfiguration zu
sichern oder die vorherige Gerdtekonfiguration wiederherzustellen. Das Verwalten der
Gerétekonfiguration erfolgt iiber den Parameter Konfigurationsdaten verwalten.

Navigation

Ment "Setup" > Erweitertes Setup - Datensicherung

» Datensicherung

‘ Betriebszeit ‘ > B135
‘ Letzte Datensicherung ‘ -> 135
‘ Konfigurationsdaten verwalten ‘ > 135
‘ Sicherungsstatus ‘ > B 136
‘ Vergleichsergebnis ‘ > 136
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Anzeige / Auswahl Werkseinstellung

Betriebszeit

Zeigt, wie lange das Gerét bis zum jetzigen

Zeitpunkt in Betrieb ist.

Tage (d), Stunden (h), Minuten | -
(m) und Sekunden (s)

Letzte Datensicherung

Zeigt die Betriebszeit, wann die letzte Daten-
sicherung in das HistoROM Backup erfolgt

ist.

Tage (d), Stunden (h), Minuten | -
(m) und Sekunden (s)

Konfigurationsdaten verwalten

Aktion zum Verwalten der Gerdtedaten im

HistoROM Backup wahlen.

Abbrechen
Sichern

Vergleichen i

Wiederherstellen *

Datensicherung l6schen

Abbrechen

Endress+Hauser
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Parameter

Beschreibung Anzeige / Auswahl Werkseinstellung

Sicherungsstatus

Keine Keine
Sicherung lauft
Wiederherstellung l&uft
Loschen lauft

Vergleich lauft
Wiederherstellung fehlge-
schlagen

Sicherung fehlgeschlagen

Zeigt den aktuellen Status der Datensiche-
rung oder -wiederherstellung.

Vergleichsergebnis

= Finstellungen identisch Ungepriift
Einstellungen nicht iden-
tisch

Datensicherung fehlt
Datensicherung defekt
Ungepriift

Datensatz nicht kompatibel

Vergleich der aktuellen Gerdtedatensétze
mit dem HistoROM Backup.

* Sichtbar in Abhangigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

136

Funktionsumfang von Parameter "Konfigurationsdaten verwalten"

Optionen Beschreibung

Abbrechen Der Parameter wird ohne Aktion verlassen.

Sichern Die aktuelle Geratekonfiguration wird vom HistoROM Backup in den Geratespei-
cher des Geréts gesichert. Die Sicherungskopie umfasst die Messumformerdaten
des Geréts.

Wiederherstellen Die letzte Sicherungskopie der Geratekonfiguration wird aus dem Anzeigemodul

aus dem Geratespeicher in das HistoROM Backup des Geréts zurtickgespielt. Die
Sicherungskopie umfasst die Messumformerdaten des Gerats.

Vergleichen Die im Geréatespeicher gespeicherte Geratekonfiguration wird mit der aktuellen
Geréatekonfiguration des HistoROM Backups verglichen.

Datensicherung l6schen Die Sicherungskopie der Geratekonfiguration wird aus dem Gerétespeicher des
Gerats geldscht.

ﬂ HistoROM Backup
Ist ein "nichtfliichtiger" Geréatespeicher in Form eines EEPROM.

Waéhrend die Aktion durchgefuhrt wird, ist die Konfiguration via Vor-Ort-Anzeige
gesperrt und auf der Anzeige erscheint eine Rickmeldung zum Stand des Vorgangs.

10.5.14 Parameter zur Administration des Geréts nutzen

Das Untermenii Administration fiihrt den Anwender systematisch durch alle Parameter,
die fir die Administration des Geréts genutzt werden kénnen.

Navigation
Meni "Setup" »> Erweitertes Setup > Administration

» Administration
‘ » Freigabecode definieren ‘ > B137
‘ » Freigabecode zuriicksetzen ‘ > B 137
‘ Gerét zuriicksetzen ‘ > 138
Endress+Hauser
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Parameter zum Definieren des Freigabecodes nutzen

Diesen Assistenten ausfihren, um einen Freigabecode fiir die Instandhalter-Rolle zu defi-
nieren.

Navigation
Meni "Setup" - Erweitertes Setup > Administration - Freigabecode definieren

» Freigabecode definieren

‘ Freigabecode definieren ‘ > B 137

‘ Freigabecode bestétigen ‘ > 137

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Eingabe
Freigabecode definieren Einen Freigabecode definieren, der fiir die Zugriffsrechte der Max. 16-stellige Zeichenfolge aus Zahlen,
Instandhalter-Rolle erforderlich ist. Buchstaben und Sonderzeichen
Freigabecode bestatigen Eingegebenen Freigabecode fiir die Instandhalter-Rolle bestéti- | Max. 16-stellige Zeichenfolge aus Zahlen,
gen.

Buchstaben und Sonderzeichen

Parameter zum Zuriicksetzen des Freigabecodes nutzen

Navigation
Meni "Setup" > Erweitertes Setup > Administration - Freigabecode zurticksetzen

» Freigabecode zuriicksetzen

‘ Betriebszeit ‘ > 137

‘ Freigabecode zuriicksetzen ‘ > 137

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Anzeige / Eingabe Werkseinstellung

Betriebszeit Zeigt, wie lange das Gerét bis zum jetzigen | Tage (d), Stunden (h), Minuten | -

Zeitpunkt in Betrieb ist. (m) und Sekunden (s)

Freigabecode zuriicksetzen Den vom Endress+Hauser Technischen Sup- | Zeichenfolge aus Zahlen, Buch- | 0x00

port erhaltenen Code eingeben, um den staben und Sonderzeichen
Instandhalter-Code zuriickzusetzen.

E] Fir einen Resetcode: Wenden Sie sich
an Ihre Endress+Hauser Serviceorgani-
sation.

Die Eingabe der Resetcodes ist nur méglich

via:

= Webbrowser

= DeviceCare, FieldCare (via Serviceschnitt-
stelle CDI-RJ45)

= Feldbus
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Parameter zum Zuriicksetzen des Gerits nutzen
Navigation
Meni "Setup" - Erweitertes Setup > Administration
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Gerét zuriicksetzen Gesamte Geratekonfiguration oder einen = Abbrechen Abbrechen

Zustand zuriicksetzen.

stellen

Teil der Konfiguration auf einen definierten | ® Auf Auslieferungszustand
= Gerdt neu starten
= S-DAT Sicherung wiederher-

*

10.6

Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

Simulation

Uber das Untermenii Simulation kénnen unterschiedliche Prozessgréen im Prozess und
das Geratealarmverhalten simuliert sowie nachgeschaltete Signalketten tiberpriift werden
(Schalten von Ventilen oder Regelkreisen). Die Simulation kann ohne reale Messung (kein

Durchfluss von Messstoff durch das Geréat) durchgefithrt werden.

Navigation

Menii "Diagnose" - Simulation

» Simulation

‘ » Simulation Prozessgrofie ‘ - 139
‘ » Simulation Eingang ‘ > B 140
‘ » Simulation Ausgang ‘ > B 14l
‘ » Simulation Diagnoseereignis ‘ - 143
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Signalpegel Eingang In Parameter Simulation Sta- | Signalpegel fiir Simulation vom | = Hoch
tuseingang ist die Option An | Statuseingang wahlen. ]
ausgewdhlt.
Simulation Stromeingang - Simulation vom Stromeingang | = Aus
ein- und ausschalten. .
Wert Stromeingang In Parameter Simulation Stromwert fiir Simulation ein- | 0... 22,5 mA 0mA
Stromeingang 1 ... n ist die geben.
Option An ausgewéhlt.
Simulation Stromausgang - Simulation des Stromausgangs | = Aus
ein- und ausschalten. .
Wert Stromausgang In Parameter Simulation Stromwert fiir Simulation ein- | 3,59 ... 22,5 mA 3,59 mA
Stromausgang 1 ... n ist die geben.
Option An ausgewéhlt.
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Simulation Frequenzausgang In Parameter Betriebsart ist Simulation des Frequenzaus- | ® Aus Aus
die Option Frequenz ausge- gangs ein- und ausschalten. = An
wéhlt.
Wert Frequenzausgang In Parameter Simulation Fre- | Frequenzwert fiir Simulation 0,0...12500,0 Hz 0,0Hz
quenzausgang 1 ... n ist die eingeben.
Option An ausgewdhlt.
Simulation Impulsausgang In Parameter Betriebsart ist Simulation des Impulsaus- = Aus Aus
die Option Impuls ausgewdahlt. | gangs einstellen und ausschal- | = Fester Wert
ten. = Abwartszéhlender
Bei Option Fester Wert: Wert
Parameter Impulsbreite
(> B 97) definiert die
Impulsbreite der ausge-
gebenen Impulse.
Wert Impulsausgang In Parameter Simulation Anzahl der Impulse fiir Simu- | 0... 65535 0
Impulsausgang 1...nist die |lation eingeben.
Option Abwartszahlender
Wert ausgewdahlt.
Simulation Schaltausgang In Parameter Betriebsart ist Simulation des Schaltausgangs | ® Aus Aus
die Option Schalter ausge- ein- und ausschalten. = An
wéhlt.
Schaltzustand - Zustand des Schaltausgangs = Offen Offen
fiir die Simulation wéhlen. = Geschlossen
Simulation Relaisausgang - Simulation des Relaisausgangs | ® Aus Aus
ein- und ausschalten. = An
Schaltzustand In Parameter Simulation Zustand des Relaisausgangs s Offen Offen
Schaltausgang 1 ... nist die fiir Simulation wéhlen. = Geschlossen
Option An ausgewahlt.
Simulation Impulsausgang - Simulation des Impulsaus- = Aus Aus
gangs einstellen und ausschal- | = Fester Wert
ten. = Abwartszdhlender
Bei Option Fester Wert: Wert
Parameter Impulsbreite
definiert die Impulsbreite
der ausgegebenen
Impulse.
Wert Impulsausgang In Parameter Simulation Simulation des Impulsaus- 0..65535 0
Impulsausgang ist die Option | gangs einstellen und ausschal-
Abwartszéhlender Wert aus- | ten.
gewahlt.
10.6.1 Simulation Prozessgrofie
Navigation
Meni 'Diagnose" - Simulation - Simulation Prozessgréfie
» Simulation Prozessgrofie
‘ Simulation Prozessgréfe ‘ > 140
‘ Prozesswert ‘ > B 140
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung

Simulation Prozessgréfie - Prozessgrofie fir Simulation = Aus Aus

wahlen, die dadurch aktiviert Massefluss

wird. Volumenfluss

= Normvolumen-

fluss ”

Zielmessstoff Mas-

sefluss "

= Tragermessstoff

Massefluss

Zielmessstoff

Volumenfluss

= Trégermessstoff

Volumenfluss "

Zielmessstoff

Normvolumen-

fluss *

= Tragermessstoff
Normvolumen-
fluss *

= Dichte

Normdichte "

Temperatur

Dynamische Visko-

sitat”

s Kinematische Vis-
kositat ”

= Temp.kompen-
sierte dynamische
Viskositat "

= Temp.kompen-
sierte kinemati-
sche Visk. "

= Konzentration "

= Frequenz Perio-

dendauersignal
(TPS) *
Prozesswert In Parameter Zuordnung Simulationswert fiir gewéhlte | Abhéngig von der 0
Simulation Prozessgrofie Prozessgrofle eingeben. ausgewdhlten Pro-
(= 140) ist eine Prozess- zessgrofie
grofie ausgewahlt.
* Sichtbar in Abhé&ngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen
10.6.2 Simulation Eingang
Navigation
Ment "Diagnose" - Simulation - Simulation Eingang
» Simulation Eingang
‘ Simulation Stromeingang 1...n ‘ > B 14l
‘ Wert Stromeingang 1 ... n ‘ > B 141
‘ Simulation Statuseingang ‘ -> 141
‘Signalpegel Eingang ‘ > B 14l
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Simulation Stromeingang 1 ... n - Simulation vom Stromeingang | = Aus Aus
ein- und ausschalten. = An
Wert Stromeingang 1 ...n In Parameter Simulation Stromwert fiir Simulation ein- | 0... 22,5 mA 0 mA
Stromeingang 1 ... n ist die geben.
Option An ausgewahlt.
Simulation Statuseingang - Simulation vom Statuseingang | ® Aus Aus
ein- und ausschalten. = An
Signalpegel Eingang - Signalpegel fiir Simulation vom | = Hoch Hoch
Statuseingang wéhlen. = Niedrig
10.6.3 Simulation Ausgang
Navigation
Ment 'Diagnose” - Simulation - Simulation Ausgang
» Simulation Ausgang
‘ Simulation Stromausgang 1 ... n ‘ > 142
‘ Wert Stromausgang 1 ...n ‘ -> 142
‘ Simulation Frequenzausgang 1 ... n ‘ > B 142
‘ Wert Frequenzausgang 1 ... n ‘ > 142
‘ Simulation Impulsausgang 1 ... n ‘ > 142
‘ Wert Impulsausgang 1 ... n ‘ > B 142
‘ Simulation Schaltausgang 1 ... n ‘ > 142
‘ Schaltzustand 1 ...n ‘ - 142
‘ Simulation Relaisausgang 1 ... n ‘ > B 142
‘ Schaltzustand 1 ... n ‘ > B 142
‘Simulation Impulsausgang ‘ > 142
‘Wert Impulsausgang ‘ > 142
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Simulation Stromausgang 1 ... n - Simulation des Stromausgangs | ® Aus Aus
ein- und ausschalten. = An
Wert Stromausgang 1 ... n In Parameter Simulation Stromwert fir Simulation ein- | 3,59 ... 22,5 mA 3,59 mA
Stromausgang 1 ... n ist die geben.
Option An ausgewahlt.
Simulation Frequenzausgang 1...n | In Parameter Betriebsart ist Simulation des Frequenzaus- | ® Aus Aus
die Option Frequenz ausge- gangs ein- und ausschalten. = An
wéhlt.
Wert Frequenzausgang 1 ... n In Parameter Simulation Fre- | Frequenzwert fiir Simulation 0,0...12500,0 Hz 0,0Hz
quenzausgang 1 ... n ist die eingeben.
Option An ausgewéhlt.
Simulation Impulsausgang 1 ... n In Parameter Betriebsart ist Simulation des Impulsaus- = Aus Aus
die Option Impuls ausgewdahlt. | gangs einstellen und ausschal- | = Fester Wert
ten. = Abwartszdhlender
[1] Bei Option Fester Wert: Wert
Parameter Impulsbreite
(> 97) definiert die
Impulsbreite der ausge-
gebenen Impulse.
Wert Impulsausgang 1 ... n In Parameter Simulation Anzahl der Impulse fiir Simu- | 0... 65535 0
Impulsausgang 1 ... nistdie |lation eingeben.
Option Abwartszéhlender
Wert ausgewahlt.
Simulation Schaltausgang 1 ... n In Parameter Betriebsart ist Simulation des Schaltausgangs | = Aus Aus
die Option Schalter ausge- ein- und ausschalten. = An
wéhlt.
Schaltzustand 1 ... n - Zustand des Schaltausgangs = Offen Offen
fiir die Simulation wéhlen. = Geschlossen
Simulation Relaisausgang 1 ...n - Simulation des Relaisausgangs | = Aus Aus
ein- und ausschalten. = An
Schaltzustand 1 ... n In Parameter Simulation Zustand des Relaisausgangs s Offen Offen
Schaltausgang 1 ... n ist die fiir Simulation wahlen. = Geschlossen
Option An ausgewahlt.
Simulation Impulsausgang - Simulation des Impulsaus- = Aus Aus
gangs einstellen und ausschal- | ® Fester Wert
ten. = Abwartszdhlender
Bei Option Fester Wert: Wert
Parameter Impulsbreite
definiert die Impulsbreite
der ausgegebenen
Impulse.
Wert Impulsausgang In Parameter Simulation Simulation des Impulsaus- 0..65535 0
Impulsausgang ist die Option | gangs einstellen und ausschal-
Abwartszéhlender Wert aus- | ten.
gewahlt.
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10.6.4 Simulation Diagnoseereignis

Navigation
Menti "Diagnose” - Simulation - Simulation Diagnoseereignis

» Simulation Diagnoseereignis

‘ Simulation Geratealarm ‘ > 143

‘ Kategorie Diagnoseereignis > 143
‘ Simulation Diagnoseereignis ‘ > 143
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Auswahl / Eingabe Werkseinstellung
Simulation Geratealarm Geréatealarm ein- und ausschalten. = Aus Aus
= An
Simulation Diagnoseereignis Service-ID des Diagnoseereignisses einge- Positive Ganzzahl -

ben, um dieses Ereignis zu simulieren.

Kategorie Diagnoseereignis Kategorie des Diagnoseereignis auswéhlen. | & Sensor Prozess
s Elektronik
= Konfiguration
= Prozess
Simulation Diagnoseereignis Diagnoseereignis wahlen, um dieses zu = Aus Aus
simulieren. = Auswahlliste Diagnoseereig-

nisse (abhéngig von der aus-
gewahlten Kategorie)

Endress+Hauser

10.7 Einstellungen vor unerlaubtem Zugriff schiitzen

Um die Parametrierung des Messgeréts gegen unbeabsichtigtes Andern zu schiitzen, gibt
es folgende Moglichkeiten des Schreibschutzes:

= Zugriff auf Parameter via Freigabecode schiitzen > 143

s Zugriff auf Vor-Ort-Bedienung via Tastenverriegelung schiitzen - 59

= Zugriff auf Messgeréat via Verriegelungsschalter schiitzen > 145

10.7.1 Schreibschutz via Freigabecode

Der anwenderspezifische Freigabecode hat folgende Auswirkungen:

= Via Vor-Ort-Bedienung sind die Parameter fiir die Messgerédtkonfiguration schreibge-
schiitzt und ihre Werte nicht mehr dnderbar.

= Via Webbrowser ist der Geratezugriff geschiitzt und dadurch auch die Parameter fiir die

Messgeratkonfiguration.
= Via FieldCare oder DeviceCare (via Serviceschnittstelle CDI-RJ45) ist der Gerédtezugriff
geschiitzt und dadurch auch die Parameter fiir die Messgeratkonfiguration.

Freigabecode definieren via Vor-Ort-Anzeige
1. Zum Parameter Freigabecode definieren (- 137) navigieren.

2. Maximal 16-stellige Zeichenfolge aus Zahlen, Buchstaben und Sonderzeichen als
Freigabecode festlegen.
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3. Freigabecode durch wiederholte Eingabe im Parameter Freigabecode bestéatigen
(> 137) bestéatigen.

Y Vor allen schreibgeschiitzten Parametern erscheint auf der Vor-Ort-Anzeige das
@-Symbol.

ﬂ s Deaktivieren des Parameterschreibschutz via Freigabecode - 58.
= Bei Verlust des Freigabecodes: Freigabecode zurticksetzen - 144.
= Im Parameter Zugriffsrecht wird angezeigt mit welcher Anwenderrolle der Benut-
zer aktuell angemeldet ist.
= Navigationspfad: Betrieb > Zugriffsrecht
= Anwenderrollen und ihre Zugriffsrechte > & 58

= Wenn in der Navigier- und Editieransicht 10 Minuten lang keine Taste gedriickt wird,
sperrt das Gerat die schreibgeschiitzten Parameter automatisch wieder.

= Wenn ein Ricksprung aus der Navigier- und Editieransicht in die Betriebsanzeige
erfolgt, sperrt das Gerét die schreibgeschiitzten Parameter nach 60 s automatisch.

Immer dnderbare Parameter via Vor-Ort-Anzeige

Ausgenommen vom Parameterschreibschutz via Vor-Ort-Anzeige sind bestimmte Parame-
ter, welche die Messung nicht beeinflussen. Sie kénnen trotz des anwenderspezifischen
Freigabecodes immer gedndert werden, auch wenn die iibrigen Parameter gesperrt sind.

Freigabecode definieren via Webbrowser
1. Zum Parameter Freigabecode definieren (- 137) navigieren.
2. Maximal 16-stelligen Zahlencode als Freigabecode festlegen.

3. Freigabecode durch wiederholte Eingabe im Parameter Freigabecode bestétigen
(> 137) bestéatigen.

= Der Webbrowser wechselt zur Login-Webseite.

ﬂ = Deaktivieren des Parameterschreibschutz via Freigabecode - 58.
= Bei Verlust des Freigabecodes: Freigabecode zurticksetzen - 144.
s [m Parameter Zugriffsrecht wird angezeigt mit welcher Anwenderrolle der Benut-
zer aktuell angemeldet ist.
= Navigationspfad: Betrieb - Zugriffsrecht
= Anwenderrollen und ihre Zugriffsrechte - 58

Wenn 10 Minuten lang keine Aktion durchgefiihrt wird, springt der Webbrowser automa-
tisch auf die Login-Webseite zuriick.

Freigabecode zuriicksetzen

Bei Verlust des anwenderspezifischen Freigabecodes besteht die Mdglichkeit, diesen auf
die Werkseinstellung zurtickzusetzen. Dafir muss ein Resetcode eingegeben werden.
Danach kann der anwenderspezifische Freigabecode neu definiert werden.

Via Webbrowser, FieldCare, DeviceCare (via Serviceschnittstelle CDI-R]45), Feldbus

Einen Resetcode kénnen Sie nur von Ihrer lokalen Endress+Hauser Serviceorganisa-
tion erhalten. Dieser muss extra fiir jedes Gerat berechnet werden.

1. Seriennummer des Gerats notieren.
2. Parameter Betriebszeit auslesen.

3. Lokale Endress+Hauser Serviceorganisation kontaktieren und Seriennummer sowie
Betriebszeit mitteilen.

= Berechneten Resetcode erhalten.
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4. Resetcode im Parameter Freigabecode zuriicksetzen (- 137) eingeben.
Y~ Der Freigabecode wurde auf die Werkseinstellung 0000 zurtickgesetzt. Er kann
neu definiert werden - 143.

ﬂ Aus Grunden der IT-Sicherheit ist der berechnete Resetcode nur 96 h ab der genann-
ten Betriebszeit und fiir die genannte Seriennummer gtltig. Falls Sie nicht vor 96 h
wieder am Gerét sein kénnen sollten Sie entweder die ausgelesene Betriebszeit um
ein paar Tage erhohen oder das Gerat ausschalten.

10.7.2 Schreibschutz via Verriegelungsschalter

Im Gegensatz zum Parameterschreibschutz via anwenderspezifischem Freigabecode l&sst
sich damit der Schreibzugriff auf das gesamte Bedienmenii - bis auf Parameter "Kontrast

Anzeige" - sperren.

Die Werte der Parameter sind nur noch sichtbar, aber nicht mehr dnderbar (Ausnahme
Parameter "Kontrast Anzeige"):
Via Vor-Ort-Anzeige

@< H —/ @é%%\ \:5}};\

=y

)

1.

B W N e

=

A0029630

Verriegelungsschalter (WP) auf dem Hauptelektronikmodul in Position ON bringen:

Hardwareschreibschutz aktiviert.

-~ In Parameter Status Verriegelung wird die Option Hardware-verriegelt ange-
zeigt > B 146. Auf der Vor-Ort-Anzeige erscheint zusétzlich in der Kopfzeile
der Betriebsanzeige und in der Navigieransicht vor den Parametern das @&-Sym-
bol.

XXXXXXXXX |

20.50

gl

A0029425

2. Verriegelungsschalter (WP) auf dem Hauptelektronikmodul in Position OFF (Werks-
einstellung) bringen: Hardwareschreibschutz deaktiviert.
Y In Parameter Status Verriegelung wird keine Option angezeigt - 146. Auf
der Vor-Ort-Anzeige verschwindet in der Kopfzeile der Betriebsanzeige und in
der Navigieransicht vor den Parametern das @-Symbol.

Endress+Hauser 145



Betrieb Proline Promass I 300 Modbus TCP

11 Betrieb

11.1 Status der Gerdteverriegelung ablesen

Anzeige aktiver Schreibschutz: Parameter Status Verriegelung
Betrieb - Status Verriegelung

Funktionsumfang von Parameter 'Status Verriegelung"

Optionen Beschreibung

Keine Es gelten die Zugriffsrechte, die in Parameter Zugriffsrecht angezeigt werden
- B 58. Erscheint nur auf der Vor-Ort-Anzeige.

Hardware-verriegelt Der DIP-Schalter fiir die Hardware-Verriegelung ist auf dem Terminalprint akti-
viert. Dadurch ist der Schreibzugriff auf die Parameter gesperrt (z.B. iber Vor-Ort-
Anzeige oder Bedientool) > B 145.

Vortibergehend verriegelt | Aufgrund interner Verarbeitungen im Gerét (z.B. Up-/Download von Daten, Reset)
ist der Schreibzugriff auf die Parameter kurzzeitig gesperrt. Nach Abschluss der
Verarbeitung sind die Parameter wieder &nderbar.

11.2 Bediensprache anpassen

ﬂ Detaillierte Angaben:
= Zur Einstellung der Bediensprache - 73
s Zu den Bediensprachen, die das Messgerat unterstiitzt > 8 214

11.3 Anzeige konfigurieren

Detaillierte Angaben:
= Zu den Grundeinstellungen zur Vor-Ort-Anzeige
= Zu den erweiterten Einstellungen zur Vor-Ort-Anzeige > B8 125

11.4 Messwerte ablesen

Mithilfe des Untermenii Messwerte kénnen alle Messwerte abgelesen werden.

Navigation
Ment "Diagnose" > Messwerte

» Messwerte

‘ » Messgrofien ‘ > B 147
‘ » Eingangswerte ‘ > B 150
‘ » Ausgangswerte > B151
‘ » Summenzéhler ‘ > 153
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11.4.1 Untermenii "Messgrofien”

Das Untermenii Messgrofien enthélt alle Parameter, um die aktuellen Messwerte zu jeder
Prozessgrdéfie anzuzeigen.

Navigation
Meni 'Diagnose" > Messwerte - Messgrofien

» Messgrofien

‘Massefluss ‘ > 148
‘Volumenﬂuss ‘ > B 148
‘Normvolumenfluss ‘ -> B 148
‘Dichte ‘ > B 148
‘ Normdichte ‘ > B 148
‘Temperatur ‘ -> B 148
‘Druck ‘ > 148
‘ Dynamische Viskositét ‘ > B 148
‘ Kinematische Viskositét ‘ -> B 148

Temp.kompensierte dynamische Visko- > 149

sitat

‘ Temp.kompensierte kinematische Visk. ‘ > 149
‘ Konzentration ‘ > B 149
‘ Zielmessstoff Massefluss ‘ > B 149
‘ Tragermessstoff Massefluss ‘ > B 149
‘ Zielmessstoff Normvolumenfluss ‘ > 149
‘ Tragermessstoff Normvolumenfluss ‘ > B 149
‘ Zielmessstoff Volumenfluss ‘ > 150
‘ Trégermessstoff Volumenfluss ‘ > 150
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Anzeige

Massefluss

Zeigt aktuell gemessenen Massefluss
an.

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ibernommen aus:

Parameter Masseflusseinheit
(» B79)

Gleitkommazahl mit Vor-
zeichen

Volumenfluss

Zeigt aktuell berechneten Volumenfluss
an.

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ibernommen aus:

Parameter Volumenflusseinheit
(> 79)

Gleitkommazahl mit Vor-
zeichen

Normvolumenfluss

Zeigt aktuell berechneten Normvolu-
menfluss an.

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ibernommen aus:

Parameter Normvolumenflusseinheit
(» B79)

Gleitkommazahl mit Vor-
zeichen

Dichte

Zeigt aktuell gemessene Dichte.

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ibernommen aus:
Parameter Dichteeinheit (= 79)

Gleitkommazahl mit Vor-
zeichen

Normdichte

Zeigt aktuell berechnete Normdichte
an.

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ibernommen aus:

Parameter Normdichteeinheit
(> B79)

Gleitkommazahl mit Vor-
zeichen

Temperatur

Zeigt die aktuell gemessene Messstoff-
temperatur.

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ilbernommen aus:

Parameter Temperatureinheit
(- B80)

Gleitkommazahl mit Vor-
zeichen

Druck

Zeigt entweder fixen oder eingelesenen
Druckwert an.

Abhdngigkeit

Die Einheit wird ibernommen aus:
Parameter Druckeinheit (- B 80)

Gleitkommazahl mit Vor-
zeichen

Dynamische Viskositat

Bei folgendem Bestellmerkmal:
"Anwendungspaket’, Option EG "Visko-
sitat"

E] In Parameter Software-Options-
iibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Zeigt aktuell berechneten dynamische
Viskositét an.

Abhdngigkeit

Die Einheit wird tbernommen aus:
Parameter Einheit dynamische Visko-
sitat

Gleitkommazahl mit Vor-
zeichen

Kinematische Viskositat

Bei folgendem Bestellmerkmal:
"Anwendungspaket’, Option EG "Visko-
sitat"

@ In Parameter Software-Options-
iibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Zeigt aktuell berechnete kinematische
Viskositat an.

Abhdngigkeit

Die Einheit wird ibernommen aus:
Parameter Einheit kinematische Vis-
kositat

Gleitkommazahl mit Vor-
zeichen

148
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Betrieb

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Anzeige

Temp.kompensierte dynamische
Viskositét

Bei folgendem Bestellmerkmal:
"Anwendungspaket', Option EG "Visko-
sitat”
[ﬂ In Parameter Software-Options-

iibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Zeigt aktuell berechnete Temperatur-
kompensation fiir die Viskositét an.

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ibernommen aus:

Parameter Einheit dynamische Visko-
sitat

Gleitkommazahl mit Vor-

zeichen

Temp.kompensierte kinematische
Visk.

Bei folgendem Bestellmerkmal:
"Anwendungspaket’, Option EG "Visko-
sitat"
@ In Parameter Software-Options-

iibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Zeigt aktuell berechnete Temperatur-
kompensation fiir die kinetische Visko-
sitat an.

Abhdngigkeit

Die Einheit wird ibernommen aus:
Parameter Einheit kinematische Vis-
kositét (0578)

Gleitkommazahl mit Vor-

zeichen

Konzentration

Bei folgendem Bestellmerkmal:
Bestellmerkmal "Anwendungspaket’,
Option ED "Konzentration"

(4]

In Parameter Software-Options-
ibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Zeigt aktuell berechnete Konzentration.

Abhdngigkeit
Die Einheit wird ibernommen aus:
Parameter Konzentrationseinheit

Gleitkommazahl mit Vor-

zeichen

Zielmessstoff Massefluss

Bei folgenden Bedingungen:
Bestellmerkmal "Anwendungspaket’,
Option ED "Konzentration"

(1)

In Parameter Software-Options-
iibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Zeigt aktuell gemessenen Massefluss
des Zielmessstoffs an.

Abhdngigkeit

Die Einheit wird ibernommen aus:

Parameter Masseflusseinheit
(> 79)

Gleitkommazahl mit Vor-

zeichen

Tragermessstoff Massefluss

Bei folgenden Bedingungen:
Bestellmerkmal "Anwendungspaket",
Option ED "Konzentration"

(4]

In Parameter Software-Options-
iibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Zeigt aktuell gemessenen Massefluss
des Tragermessstoffs.

Abhdngigkeit

Die Einheit wird tibernommen aus:

Parameter Masseflusseinheit
(= 79)

Gleitkommazahl mit Vor-

zeichen

Zielmessstoff Normvolumenfluss

Bei folgenden Bedingungen:

= Bestellmerkmal "Anwendungspaket”,
Option ED "Konzentration"

= [n Parameter Fliissigkeitstyp ist
Option Ethanol in Wasser oder
Option %-Masse / %-Volumen aus-
gewahlt.

(1)

In Parameter Software-Options-
iibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Zeigt aktuell gemessenen Normvolu-
menfluss des Zielmessstoffs.

Abhdngigkeit

Die Einheit wird itbernommen aus:
Parameter Volumenflusseinheit
(» B79)

Gleitkommazahl mit Vor-

zeichen

Tragermessstoff Normvolumenfluss

Bei folgenden Bedingungen:

= Bestellmerkmal "Anwendungspaket’,
Option ED "Konzentration"

= [n Parameter Fliissigkeitstyp ist
Option Ethanol in Wasser oder
Option %-Masse / %-Volumen aus-
gewéhlt.

(4]

In Parameter Software-Options-
ibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Zeigt aktuell gemessenen Normvolu-
menfluss des Tragermessstoffs.
Abhdngigkeit

Die Einheit wird tibernommen aus:

Parameter Volumenflusseinheit
(= 79)

Gleitkommazahl mit Vor-

zeichen

Endress+Hauser
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Anzeige
Zielmessstoff Volumenfluss Bei folgenden Bedingungen: Zeigt aktuell gemessenen Volumenfluss | Gleitkommazahl mit Vor-
= Bestellmerkmal "Anwendungspaket’, | des Zielmessstoffs. zeichen

Option ED "Konzentration"
® In Parameter Fliissigkeitstyp ist Die Einheit wird tibernommen aus:

Opt?on Ethanol in Wasser oder Parameter Volumenflusseinheit
Option %-Masse / %-Volumen aus- > 79)

gewahlt.
= In Parameter Konzentrationseinheit
ist die Option %vol ausgewahlt.

E] In Parameter Software-Options-
iibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen

Abhdngigkeit

angezeigt.
Trégermessstoff Volumenfluss Bei folgenden Bedingungen: Zeigt aktuell gemessenen Volumenfluss | Gleitkommazahl mit Vor-
= Bestellmerkmal "Anwendungspaket’, | des Trdgermessstoffs. zeichen

Option ED "Konzentration"
® In Parameter Fliissigkeitstyp ist Die Einheit wird ibernommen aus:

Op t?on Ethanol in Wasser oder Parameter Volumenflusseinheit
Option %-Masse / %-Volumen aus- > 79)

gewahlt.
s In Parameter Konzentrationseinheit
ist die Option %vol ausgewahlt.

[ﬂ In Parameter Software-Options-
iibersicht werden die aktuell
aktivierten Software-Optionen
angezeigt.

Abhdngigkeit

150

11.4.2 Untermenii "Eingangswerte"

Das Untermenii Eingangswerte fithrt den Anwender systematisch zu den einzelnen Ein-
gangswerten.

Navigation
Meni 'Diagnose" > Messwerte - Eingangswerte

» Eingangswerte

‘ » Stromeingang 1 ...n ‘ > B 150

‘ » Statuseingang 1 ...n ‘ -> B151

Eingangswerte Stromeingang
Das Untermenii Stromeingang 1 ... n enthélt alle Parameter, um die aktuellen Messwerte
zu jedem Stromeingang anzuzeigen.

Navigation
Meni 'Diagnose" > Messwerte - Eingangswerte - Stromeingang 1 ... n

» Stromeingang 1...n

‘ Messwerte 1 ...n ‘ > 151

‘ Gemessener Strom 1 ... n ‘ > 151
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Anzeige
Messwerte 1...n Zeigt aktuellen Eingangswert. Gleitkommazahl mit Vorzeichen
Gemessener Strom 1...n Zeigt aktuellen Stromwert vom Stromeingang. 0..22,5mA

Eingangswerte Statuseingang
Das Untermenii Statuseingang 1 ... n enthélt alle Parameter, um die aktuellen Messwerte
zu jedem Statuseingang anzuzeigen.

Navigation
Meni 'Diagnose" > Messwerte - Eingangswerte - Statuseingang 1 ... n

» Statuseingang 1...n

Wert Statuseingang > B 151

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Anzeige
Wert Statuseingang Zeigt aktuellen Eingangssignalpegel. = Hoch
= Niedrig
11.4.3 Ausgangswerte
Das Untermenii Ausgangswerte enthélt alle Parameter, um die aktuellen Messwerte zu
jedem Ausgang anzuzeigen.
Navigation
Ment "Diagnose" > Messwerte > Ausgangswerte
» Ausgangswerte
» Stromausgang 1 ...n > B 151
» Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang > 152
1..n
‘ » Relaisausgang 1 ...n ‘ > 152
‘ » Doppelimpulsausgang ‘ > B153
Ausgangswerte Stromausgang
Das Untermenii Wert Stromausgang enthalt alle Parameter, um die aktuellen Messwerte
zu jedem Stromausgang anzuzeigen.
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Navigation
Meni "'Diagnose" > Messwerte > Ausgangswerte - Wert Stromausgang 1 ... n

» Stromausgang 1...n

‘ Ausgangsstrom ‘ > B 152

‘ Gemessener Strom ‘ > 152

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Anzeige
Ausgangsstrom Zeigt aktuell berechneten Stromwert vom Stromausgang. 3,59...22,5mA
Gemessener Strom Zeigt aktuell gemessenen Stromwert vom Stromausgang. 0..30mA

Ausgangswerte Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

Das Untermenii Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1 ... n enthélt alle Parameter, um die
aktuellen Messwerte zu jedem Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang anzuzeigen.

Navigation
Meni 'Diagnose" > Messwerte - Ausgangswerte > Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang
l..n

» Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

1..n
‘ Ausgangsfrequenz ‘ -> 152
‘ Impulsausgang ‘ > B 152
‘Schaltzustand ‘ > 152

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Voraussetzung Beschreibung Anzeige
Ausgangsfrequenz In Parameter Betriebsart ist die Option | Zeigt aktuell gemessenen Wert vom 0,0...12500,0 Hz
Frequenz ausgewahlt. Frequenzausgang.
Impulsausgang In Parameter Betriebsart ist die Option | Zeigt aktuell ausgegebene Impulsfre- Positive Gleitkommazahl
Impuls ausgewéhlt. quenz an.
Schaltzustand In Parameter Betriebsart ist die Option | Zeigt aktuellen Zustand vom Schaltaus- | = Offen
Schalter ausgewéhlt. gang. = Geschlossen

152

Ausgangswerte Relaisausgang

Das Untermeni Relaisausgang 1 ... n enthalt alle Parameter, um die aktuellen Messwerte
zu jedem Relaisausgang anzuzeigen.
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Navigation
Meni 'Diagnose" > Messwerte > Ausgangswerte - Relaisausgang 1 ... n

» Relaisausgang 1...n

‘ Schaltzustand ‘ > B 153
‘Schaltzyklen ‘ 5 B 153
‘Max. Schaltzyklenanzahl ‘ > 153

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Anzeige
Schaltzustand Zeigt den aktuellen Schaltzustand des Ausgangs. s Offen
= Geschlossen
Schaltzyklen Zeigt Anzahl aller durchgefiihrten Schaltzyklen. Positive Ganzzahl
Max. Schaltzyklenanzahl Zeigt die maximale Anzahl gewéhrleisteter Schaltzyklen. Positive Ganzzahl

Ausgangswerte Doppelimpulsausgang
Das Unterment Doppelimpulsausgang enthélt alle Parameter, um die aktuellen Mess-
werte zum Doppelimpulsausgang anzuzeigen.

Navigation
Meni 'Diagnose" > Messwerte - Ausgangswerte - Doppelimpulsausgang

» Doppelimpulsausgang

Impulsausgang > B 153

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Anzeige

Impulsausgang Zeigt aktuell ausgegebene Impulsfrequenz. Positive Gleitkommazahl

11.4.4 Summenzihler

Das Untermenii Summenzéhler enthélt alle Parameter, um die aktuellen Messwerte zu
jedem Summenzéhler anzuzeigen.
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Navigation
Meni 'Diagnose" > Messwerte - Summenzéhler

» Summenzihler

‘ Wert Summenzdhler 1 ...n ‘ > 154
‘ Uberlauf Summenzahler 1 ... n > B 154
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Beschreibung Anzeige Werkseinstellung
Wert Summenzéhler Zeigt den aktuellen Zahlerstand des Sum- Gleitkommazahl mit Vorzei- Okg
menzéhlers. chen
Uberlauf Summenzahler Zeigt den aktuellen Uberlauf des Summen- -32000,0 ... 32000,0 0
zdhlers.

154

11.5 Messgerét an Prozessbedingungen anpassen

Dazu stehen zur Verfiigung:
= Grundeinstellungen mithilfe des Ment Setup (- 73)
= Erweiterte Einstellungen mithilfe des Untermenti Erweitertes Setup (> B8 111)

11.6 Summenzihler-Reset durchfithren

Im Untermeni Betrieb erfolgt das Zuriicksetzen der Summenzahler:
» Steuerung Summenzéhler
= Alle Summenzéhler zuriicksetzen

Navigation
Menii "Betrieb" > Summenzédhler-Bedienung

» Summenzéahler-Bedienung
‘ Steuerung Summenzahler 1 ... n ‘ - 155
‘ Voreingestellter Wert 1 ...n ‘ > B 155
‘ Alle Summenzahler zuriicksetzen ‘ > 155
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Steuerung Summenzédhler 1...n In Parameter Zuordnung Pro- | Summenzéhler steuern. s Totalisieren Totalisieren
zessgrofle (- 120) von = Zurlcksetzen +
Unterment Summenzéhler anhalten "
1 ... nist eine Prozessgrofie = Voreingestellter
ausgewdhlt. Wert + anhalten
= Zuriicksetzen +
starten
= Voreingestellter
Wert + starten
= Anhalten”
Voreingestellter Wert 1...n In Parameter Zuordnung Pro- | Startwert fiir Summenzéhler Gleitkommazahl mit | Abhéngig vom Land:
zessgrofle (- 120) von vorgeben. Vorzeichen = Okg
Unterrpeng Summenzalnller Abhdngigkeit = Olb
1 ... nist eine Prozessgréfie
ausgewahlt. [i]
Alle Summenzéhler zuriicksetzen - Alle Summenzéhler auf Wert O | # Abbrechen Abbrechen

zuriicksetzen und starten.

® Zurlicksetzen +
starten

*
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Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

11.6.1 Funktionsumfang von Parameter "Steuerung Summenzahler"

Optionen

Beschreibung

Totalisieren

Der Summenzéhler wird gestartet oder lauft weiter.

Zuriicksetzen + anhalten

Die Summierung wird angehalten und der Summenzéhler auf Wert O zurtickge-
setzt.

Voreingestellter Wert +
anhalten !

Die Summierung wird angehalten und der Summenz&hler auf seinen definierten
Startwert aus Parameter Voreingestellter Wert gesetzt.

Zuriicksetzen + starten

Der Summenzahler wird auf Wert O zuriickgesetzt und die Summierung erneut
gestartet.

Voreingestellter Wert +
starten !

Der Summenzéhler wird auf seinen definierten Startwert aus Parameter Voreinge-
stellter Wert gesetzt und die Summierung erneut gestartet.

Anhalten

Die Summierung wird angehalten.

1) Sichtbar in Abh&ngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

11.6.2 Funktionsumfang von Parameter "Alle Summenzéhler

zuriicksetzen"
Optionen Beschreibung
Abbrechen Der Parameter wird ohne Aktion verlassen.

Zuriicksetzen + starten

Zuriicksetzen aller Summenzéhler auf den Wert O und Neustart der Summierung.
Alle bisherigen aufsummierten Durchflussmengen werden dadurch geldscht.
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11.7 Messwerthistorie anzeigen

Im Gerat muss das Anwendungspaket Extended HistoROM freigeschaltet sein (Bestellop-
tion), damit das Untermenii Messwertspeicherung erscheint. Dieses enthélt alle Parame-
ter flr die Messwerthistorie.

ﬂ Die Messwerthistorie ist auch verfiigbar tber:
= Anlagen-Asset-Management-Tool FieldCare > B 70.
= Webbrowser

Funktionsumfang

= Speicherung von insgesamt 1000 Messwerten mdglich

= 4 Speicherkanéle

= Speicherintervall fiir Messwertspeicherung einstellbar

= Anzeige des Messwertverlaufs fir jeden Speicherkanal in Form eines Diagramms

F . DOOXXXXX

17T MW
40.69 kg/h »

-100s 0

N

A0016357

27  Diagramm eines Messwertverlaufs

= x-Achse: Zeigt je nach Anzahl der gewé&hlten Kanéle 250 bis 1000 Messwerte einer Pro-
zessgrofie.

= y-Achse: Zeigt die ungefahre Messwertspanne und passt diese kontinuierlich an die lau-
fende Messung an.

ﬂ Wenn die Lange des Speicherintervalls oder die getroffene Zuordnung der Prozessgro-
3en zu den Kanélen geéndert wird, wird der Inhalt des Messwertspeichers geléscht.

Navigation
Menii 'Diagnose" > Messwertspeicherung

» Messwertspeicherung
‘ Zuordnung 1. Kanal ‘ > B 158
‘ Zuordnung 2. Kanal ‘ > B 159
‘ Zuordnung 3. Kanal »> B 159
‘ Zuordnung 4. Kanal ‘ > B 159
‘ Speicherintervall ‘ > B 159
‘ Datenspeicher 16schen ‘ »> B 159
‘ Messwertspeicherung ‘ - 159
‘ Speicherverzégerung ‘ > B 159
‘ Messwertspeicherungssteuerung ‘ > 159
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‘ Messwertspeicherungsstatus > 160
‘ Gesamte Speicherdauer > 160
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Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Auswahl / Eingabe /
Anzeige

Werkseinstellung

Zuordnung 1. Kanal

Anwendungspaket Extended
HistoROM ist verfiigbar.

Prozessgrofe zum Speicherka-
nal zuordnen.

= Aus

= Massefluss

= Volumenfluss

= Normvolumen-
fluss "

= Dichte

= Normdichte "

s Temperatur

= Druck

= Dynamische Visko-

sitat”

= Kinematische Vis-
kositat "

= Temp.kompen-
sierte dynamische
Viskositat "

= Temp.kompen-
sierte kinemati-
sche Visk. ”

= Konzentration "

s Zielmessstoff Mas-
sefluss”

= Trégermessstoff
Massefluss

= Zielmessstoff
Volumenfluss

= Tragermessstoff
Volumenfluss

= Zielmessstoff
Normvolumen-
fluss ”

» Trégermessstoff
Normvolumen-
fluss ”

= Applikationsspezi-
fis*cher Ausgang

= Applikationsspezi-
fis*cher Ausgang
1

= Index fiir inhomo-
genen Messstoff

= Index fiir gebun-
dene Blasen "

« HBSI"

= Rohwert Masse-
fluss

= Erregerstrom O

= Erregerstrom 1 :

= Schwingungs-
ddmpfung 0

= Schwingungs-
dampfung 1 *

= Schwankung
Schwingungs-
dampfung 0 *

= Schwankung
Schwingungs-
dampfung 1 *

= Schwingfrequenz 0

= Schwingfrequenz

= Frequenzschwan-
kung O i

= Frequenzschwan-
kung 1 i

Aus

158
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/Eingabe/ | Werkseinstellung
Anzeige

s Schwingampli-
tude
= Schwingamplitude

= Schwingamplitude

= Signalasymmetrie
= Torsionssignala-

symmetrie *
s Trégerrohrtempe-
ratur "
= Elektroniktempe-
ratur
= Sensorindex-Spu-
lenasymmetrie
s Testpunkt O
= Testpunkt 1
= Stromausgang 1
= Stromausgang 2 N
= Stromausgang 3 .
Zuordnung 2. Kanal Anwendungspaket Extended | Speicherkanal eine Prozess- Auswahlliste siehe Aus
HistoROM ist verfiigbar. grofie zuordnen. Parameter Zuord-
In Parameter Software- nung 1. Kanal
Optionsiibersicht wer- (> B 158)
den die aktuell
aktivierten Software-
Optionen angezeigt.
Zuordnung 3. Kanal Anwendungspaket Extended | Speicherkanal eine Prozess- Auswabhlliste siehe Aus
HistoROM ist verfiigbar. groRe zuordnen. Parameter Zuord-
In Parameter Software- nung 1. Kanal
Optionsiibersicht wer- (> B 158)
den die aktuell
aktivierten Software-
Optionen angezeigt.
Zuordnung 4. Kanal Anwendungspaket Extended | Speicherkanal eine Prozess- Auswabhlliste siehe Aus
HistoROM ist verfiigbar. groRe zuordnen. Parameter Zuord-
In Parameter Software- nung L Kanal
Optionsiibersicht wer- (> 158)
den die aktuell
aktivierten Software-
Optionen angezeigt.
Speicherintervall Anwendungspaket Extended | Speicherintervall fiir die Mess- | 0,1 ... 3600,0 s 10s
HistoROM ist verfiigbar. wertspeicherung definieren,
das den zeitlichen Abstand der
einzelnen Datenpunkte im
Datenspeicher bestimmt.
Datenspeicher l6schen Anwendungspaket Extended | Gesamten Datenspeicher = Abbrechen Abbrechen
HistoROM ist verfiigbar. léschen. = Daten ldschen
Messwertspeicherung - Art der Messwertaufzeichnung | = Uberschreibend Uberschreibend
auswahlen. = Nicht tberschrei-
bend
Speicherverzégerung In Parameter Messwertspei- | Verzdgerungszeit fiir die Mess- [ 0... 999 h Oh
cherung ist die Option Nicht | wertspeicherung eingeben.
tiberschreibend ausgewéhlt.
Messwertspeicherungssteuerung In Parameter Messwertspei- | Messwertspeicherung starten | ® Keine Keine
cherung ist die Option Nicht | und anhalten. = Loschen + starten
tiberschreibend ausgewéhlt. = Anhalten
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/ Eingabe/ | Werkseinstellung
Anzeige
Messwertspeicherungsstatus In Parameter Messwertspei- | Zeigt den Messwertspeiche- = Ausgefiihrt Ausgefiihrt
cherung ist die Option Nicht | rungsstatus an. = Verzdgerung aktiv
tiberschreibend ausgewé&hlt. = Aktiv
= Angehalten
Gesamte Speicherdauer In Parameter Messwertspei- | Zeigt die gesamte Speicher- Positive Gleitkomma- | O's
cherung ist die Option Nicht | dauer an. zahl
liberschreibend ausgewé&hlt.

*

160

Sichtbar in Abhéngigkeit von Bestelloptionen oder Geréteeinstellungen

11.8 Gas Fraction Handler

Der Gas Fraction Handler verbessert bei zweiphasigen Messstoffen die Messstabilitdt und
Wiederholbarkeit und liefert wertvolle Diagnoseinformationen zum Prozess.

Es wird kontinuierlich gepriift ob Gasblasen in Fliissigkeiten oder Tropfen in Gasen vor-
handen sind, da diese zweite Phase Einfluss auf die Ausgabewerte fiir den Durchfluss und
die Dichte haben.

Bei zweiphasigen Messstoffen stabilisiert der Gas Fraction Handler die Ausgabewerte und
ermdglicht eine bessere Lesbarkeit fiir Bediener sowie eine einfachere Auslequng durch
das Prozessleitsystem. Der Glattungsgrad richtet sich nach dem Ausmaf der Stérungen,
die durch die zweite Phase entstehen. Bei einphasigen Messstoffen hat der Gas Fraction
Handler keinen Einfluss auf die Ausgabewerte.

Maégliche Auswahl im Parameter Gas Fraction Handler:

= Aus: Deaktiviert den Gas Fraktion Handler. Wenn eine zweite Phase vorhanden ist, tre-
ten grosse Schwankungen bei den Ausgabewerten fiir den Durchfluss und die Dichte auf.

= Moderat: Bei Anwendungen mit geringen oder unregelméfiigen Mengen der zweiten
Phase verwenden.

= Stark: Bei Anwendungen mit erheblichen Mengen der zweiten Phase verwenden.

Der Gas Fraction Handler ist kumulativ zu fest eingestellten Dampfungkonstanten, die an
anderer Stelle in der Gerateparametrierung auf Durchfluss und Dichte angewendet wur-
den.

Detaillierte Angaben zu den Parameterbeschreibungen des Gas Fraction Handler: Son-
derdokumentation zum Gerat > B 225

11.8.1 Untermenii "Messmodus"

Navigation
Ment "Experte" - Sensor » Messmodus

» Messmodus
‘ MEFT (Multi-Frequency Technology) ‘ > B1l6l
‘ Messstoffart wahlen ‘ > 161
‘ Gasart wahlen ‘ > Bl6l
‘ Referenz-Schallgeschwindigkeit ‘ > B1le6l
‘ Referenz-Schallgeschwindigkeit ‘ > 162
Endress+Hauser
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‘ Temp.koeffizient Schallgeschwindigkeit ‘ > 162
‘ Temp.koeffizient Schallgeschwindigkeit ‘ > 162
‘ Gas Fraction Handler ‘ > B 162

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl/Eingabe | Werkseinstellung

MFT (Multi-Frequency Technology) | - Multi-Frequency Technology = Nein Ja
zur Erh6hung der Messgenau- | = Ja
igkeit bei Mikroblasen im
Messstoff aktivieren/deakti-
vieren.

Messstoffart wahlen - Auswahl der Messstoffart: = Flissigkeit Flussigkeit
'Gas" oder "Fliissigkeit'. Option | = Gas
"Andere" in Ausnahmeféllen = Andere
wéhlen, um Eigenschaften des
Messstoffs manuell einzuge-
ben (z.B. fir hoch kompressive
Flussigkeiten wie Schwefel-
saure).

Luft Methan CH4

Ammoniak NH3

Argon Ar

Schwefelhexafluo-

rid SF6

Sauerstoff 02

Ozon 03

Stickoxid NOx

Stickstoff N2

Distickstoffmono-

xid N20

= Methan CH4

= Methan CH4 +
10% Wasserstoff
H2

= Methan CH4 +
20% Wasserstoff
H2

= Methan CH4 +
30% Wasserstoff
H2

= Wasserstoff H2

= Helium He

= Chlorwasserstoff
HCI

s Hydrogensulfid
H2S

= Ethylen C2H4

= Kohlendioxid CO2

Kohlenmonoxid

Cco

Chlor CI2

Butan C4H10

Propan C3H8

Propylen C3H6

Ethan C2H6

Andere

Gasart wéhlen In Untermenii Messstoffwahl | Gasart fiir Messanwendung
ist die Option Gas gewahlt. wéhlen.

Referenz-Schallgeschwindigkeit In Parameter Gasart wiahlen | Schallgeschwindigkeit des Gas | 1...99999,9999 m/ | 415,0 m/s
ist die Option Andere ausge- | bei 0 °C (32 °F) eingeben. s
wéhlt.
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Parameter Voraussetzung Beschreibung Auswahl / Eingabe | Werkseinstellung
Referenz-Schallgeschwindigkeit In Parameter Messstoffart Schallgeschwindigkeit vom Gleitkommazahl mit | 1456 m/s
waébhlen ist die Option Andere | Messstoff bei 0 °C (32 °F) ein- | Vorzeichen
ausgewahlt. geben.
Temp.koeffizient Schallgeschwin- In Parameter Gasart wahlen Temperaturkoeffizienten der Positive Gleitkomma- | 0,87 (m/s)/K
digkeit ist die Option Andere ausge- | Schallgeschwindigkeit des zahl
wahlt. Gases eingeben.
Temp.koeffizient Schallgeschwin- In Parameter Messstoffart Temperaturkoeffizient der Gleitkommazahl mit | 1,3 (m/s)/K
digkeit wabhlen ist die Option Andere | Schallgeschwindigkeit des Vorzeichen
ausgewéhlt. Messstoffs eingeben.
Gas Fraction Handler - Funktion Gas Fraction Handler | = Aus Moderat
flr Zweiphasen-Messtoffe = Moderat
aktivieren. = Stark
11.8.2 Untermenii "Messstoffindex"
Navigation
Meni "Experte" > Applikation - Messstoffindex
» Messstoffindex
Index fiir inhomogenen Messstoff ‘ -> 162
Unterdriickung inhomogenes feuchtes > B 162
Gas
‘ Unterdriickung inhomogene Fliissigkeit ‘ > B 162
‘ Index fiir gebundene Blasen ‘ > B163
‘ Unterdriickung gebundener Blasen ‘ -> 163
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Anzeige / Eingabe Werkseinstellung
Index fiir inhomogenen Messstoff - Zeigt das Ausmaf der Inhomo- | Gleitkommazahl mit |-
genitdt des Messstoffs. Vorzeichen
Unterdriickung inhomogenes feuch- | - Wert der Unterdriickung bei Positive Gleitkomma- | 0,25
tes Gas feuchten Gasen eingeben. zahl
Unterhalb dieses Werts wird
der 'Index fiir inhomogenen
Messstoff" auf O gesetzt.
Unterdriickung inhomogene Fliis- - Wert der Unterdriickung bei Positive Gleitkomma- | 0,05

sigkeit

Flussigkeiten eingeben. Unter-
halb dieses Werts wird der
'Index fiir inhomogenen Mess-
stoff" auf O gesetzt.

zahl
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Parameter

Voraussetzung

Beschreibung

Anzeige / Eingabe

Werkseinstellung

Index fiir gebundene Blasen

Der Diagnoseindex ist nur flr
Promass Q verfiigbar.

Zeigt die relative Menge
gebundener Blasen im Mess-
stoff.

Gleitkommazahl mit
Vorzeichen

Unterdriickung gebundener Blasen

Der Parameter ist nur fiir Pro-
mass Q verfiigbar.

Wert der Unterdriickung bei

gebundenen Blasen eingeben.

Unterhalb dieses Werts wird
der Index fiir gebundene Bla-
sen' auf O gesetzt.

Positive Gleitkomma-
zahl

0,05
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12.1

Zur Vor-Ort-Anzeige

Diagnose und Stérungsbehebung

Allgemeine Stérungsbehebungen

Fehler

Mogliche Ursachen

Behebung

Vor-Ort-Anzeige dunkel, aber Signalausgabe
innerhalb des giiltigen Bereichs

Kabel des Anzeigemoduls ist nicht richtig einge-
steckt.

Stecker korrekt auf Hauptelektronikmodul und
Anzeigemodul einstecken.

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine Ausgangsig-
nale

Versorgungsspannung stimmt nicht mit der
Angabe auf dem Typenschild iiberein.

Richtige Versorgungsspannung anlegen .

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine Ausgangsig-
nale

Versorgungsspannung ist falsch gepolt.

Versorgungsspannung umpolen.

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine Ausgangsig-
nale

Anschlusskabel haben keinen Kontakt zu den
Anschlussklemmen.

Kontaktierung der Kabel prifen und gegebenen-
falls korrigieren.

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine Ausgangsig-
nale

= Anschlussklemmen sind auf I/O-Elektronik-
modul nicht korrekt gesteckt.

s Anschlussklemmen sind auf Hauptelektronik-
modul nicht korrekt gesteckt.

Anschlussklemmen kontrollieren.

Vor-Ort-Anzeige dunkel und keine Ausgangsig-
nale

= [/0-Elektronikmodul ist defekt.
= Hauptelektronikmodul ist defekt.

Ersatzteil bestellen - 185.

Vor-Ort-Anzeige nicht ablesbar, aber Signalaus-
gabe innerhalb des giiltigen Bereichs

Anzeige ist zu hell oder zu dunkel eingestellt.

= Anzeige heller einstellen durch gleichzeitiges
Driicken von & + (€.

= Anzeige dunkler einstellen durch gleichzeiti-
ges Driicken von &) + [E.

Vor-Ort-Anzeige dunkel, aber Signalausgabe
innerhalb des giltigen Bereichs

Anzeigemodul ist defekt.

Ersatzteil bestellen - 185.

Hintergrundbeleuchtung der Vor-Ort-Anzeige
rot

Diagnoseereignis mit Diagnoseverhalten "Alarm"
eingetreten.

Behebungsmafinahmen durchfithren > B8 173

Text auf Vor-Ort-Anzeige erscheint in einer
nicht versténdlichen Sprache.

Eine nicht verstédndliche Bediensprache ist ein-
gestellt.

1. Fir 2 s (5 + [# driicken ("Home-Position").
2. [E) driicken.

3. In Parameter Display language (> & 107)
die gewtiinschte Sprache einstellen.

Meldung auf Vor-Ort-Anzeige:
"Communication Error"
"Check Electronics"

Die Kommunikation zwischen Anzeigemodul
und Elektronik ist unterbrochen.

= Kabel und Verbindungsstecker zwischen
Hauptelektronikmodul und Anzeigemodul
priifen.

= Ersatzteil bestellen > B 185.

Zu Ausgangssignalen

Fehler

Mogliche Ursachen

Behebung

Signalausgabe aufierhalb des giiltigen Bereichs

Hauptelektronikmodul ist defekt.

Ersatzteil bestellen - 185.

Gerat zeigt auf Vor-Ort-Anzeige richtigen Wert
an, aber Signalausgabe falsch, jedoch im giilti-
gen Bereich.

Parametrierfehler

Parametrierung priifen und korrigieren.

Gerat misst falsch.

Parametrierfehler oder Gerét wird aufierhalb des
Anwendungsbereichs betrieben.

1. Parametrierung prifen und korrigieren.
2. Angegebene Grenzwerte in den "Technischen
Daten' einhalten.
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Zum Zugriff

Fehler

Maogliche Ursachen

Behebung

Schreibzugriff auf Parameter ist nicht méglich.

Hardware-Schreibschutz ist aktiviert.

Verriegelungsschalter auf Hauptelektronikmo-
dul in Position OFF bringen > & 145.

Schreibzugriff auf Parameter ist nicht méglich.

Aktuelle Anwenderrolle hat eingeschrankte
Zugriffsrechte.

1. Anwenderrolle priifen > B 58.
2. Korrekten kundenspezifischen Freigabecode
eingeben > B 58.

Verbindung zum Webserver ist nicht méglich.

Webserver ist deaktiviert.

Via Bedientool "FieldCare" oder "DeviceCare" prii-
fen, ob der Webserver des Geréts aktiviert ist,
und gegebenenfalls aktivieren > B 65.

Am PC ist die Ethernet-Schnittstelle falsch ein-
gestellt.

» Eigenschaften vom Internetprotokoll
(TCP/IP) priifen > 61.

» Netzwerkeinstellungen mit IT-Verantwort-
lichem prifen.

Verbindung zum Webserver ist nicht méglich.

WLAN-Zugangsdaten sind falsch.

= WLAN-Netzwerkstatus prifen.

» Erneut mit WLAN-Zugangsdaten beim Geréat
anmelden.

s Priifen, dass WLAN beim Gerat und Bedien-
gerat aktiviertist > B 61.

WLAN-Kommunikation ist deaktiviert.

Verbindung zum Webserver, FieldCare oder
DeviceCare ist nicht méglich.

WLAN-Netzwerk ist nicht verfiigbar.

= Priifen, ob WLAN-Empfang vorhanden ist:
LED am Anzeigemodul leuchtet blau.

= Priifen, ob die WLAN-Verbindung aktiviert
ist: LED am Anzeigemodul blinkt blau.

s Gerétefunktion einschalten.

Keine oder instabile Netzwerkverbindung.

WLAN-Netzwerk ist schwach.

= Bediengerat auflerhalb Empfangsbereich:
Netzwerkstatus auf Bediengerét priifen.

= Zur Verbesserung der Netzwerkleistung:
Externe WLAN-Antenne verwenden.

Parallele WLAN- und Ethernet-Kommunikation.

= Netzwerkeinstellungen priifen.
® Tempordr nur WLAN als Schnittstelle aktivie-
ren.

Webbrowser ist eingefroren und keine Bedie-
nung mehr méglich.

Datentransfer ist aktiv.

Warten, bis Datentransfer oder laufende Aktion
abgeschlossen ist.

Verbindungsabbruch

» Kabelverbindung und Spannungsversorgung
prifen.

» Webbrowser refreshen und gegebenenfalls
neu starten.

Anzeige der Inhalte im Webbrowser ist schlecht
lesbar oder unvollstandig.

Verwendete Webbrowser-Version ist nicht opti-
mal.

» Korrekte Webbrowser-Version verwenden
> B60.

» Zwischenspeicher des Webbrowsers leeren.

» Webbrowser neu starten.

Ansichtseinstellungen sind nicht passend.

Schriftgréfie/Anzeigeverhaltnis vom Webbrow-
ser anpassen.

Keine oder unvollstédndige Darstellung der
Inhalte im Webbrowser.

= JavaScript ist nicht aktiviert.
= JavaScript ist nicht aktivierbar.

» JavaScript aktivieren.
» Als IP-Adresse http://XXX.XXX.X.X.XX/serv-
let/basic.html eingeben.

Bedienung mit FieldCare oder DeviceCare via
Serviceschnittstelle CDI-RJ45 (Port 8000) ist
nicht moglich.

Firewall des PCs oder Netzwerks verhindert
Kommunikation.

Je nach Einstellungen der verwendeten Firewall
auf dem PC oder im Netzwerk, muss die Firewall
fiir den FieldCare-/DeviceCare-Zugriff deakti-
viert oder angepasst werden.

Flashen der Firmware mit FieldCare oder Devi-
ceCare via Serviceschnittstelle CDI-RJ45 (Port
8000 oder TFTP-Ports) ist nicht méglich.

Firewall des PCs oder Netzwerks verhindert
Kommunikation.

Je nach Einstellungen der verwendeten Firewall
auf dem PC oder im Netzwerk, muss die Firewall
flir den FieldCare-/DeviceCare-Zugriff deakti-
viert oder angepasst werden.
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12.2

12.

2.1 Messumformer

Diagnoseinformation via LEDs

Verschiedene LEDs im Messumformer liefern Informationen zum Geratestatus.

00000, /

A0029629

1 Versorgungsspannung
2 Gerdtestatus
3 Netzwerkstatus
4 Port 1: Kommunikation
5 Port 2 aktiv: Service-Schnittstelle (CDI)
LED Farbe Bedeutung
1  Versorgungsspannung Aus Versorgungsspannung ist aus oder zu niedrig.
Griin Versorgungsspannung ist ok.
2 Geratestatus (Normalbe- | Aus Firmwarefehler
trieb) - . :
Griin Geratestatus ist ok.
Griin blinkend Gerét ist nicht konfiguriert.
Rot Diagnoseereignis mit Diagnoseverhalten Alarm ist
aufgetreten.
Rot blinkend Diagnoseereignis mit Diagnoseverhalten Warnung
ist aufgetreten.
Rot blinkend/Griin Gerat startet neu.
2 Geratestatus (Beim Auf- | Rot langsam blinkend Wenn > 30 Sekunden: Problem mit dem Bootlo-
starten) ader.
Rot schnell blinkend Wenn > 30 Sekunden: Kompatibilitdtsproblem
beim Einlesen der Firmware.
3 Netzwerkstatus Aus = Gerédt empfangt keine Modbus-TCP-Daten.
= Kein Modbus-TCP-Client angeschlossen.
Griin Mindestens ein Modbus-TCP-Client ist angeschlos-
sen (nur Modbus-TCP).
Rot blinkend 500 ms aus, 500 ms an
4  Kommunikation Aus Kommunikation nicht aktiv.
Weif} Kommunikation aktiv.
5  Service-Schnittstelle Aus Nicht angeschlossen oder keine Verbindung herge-
(CDI) stellt.
Gelb Angeschlossen und Verbindung hergestellt.
Gelb blinkend Service-Schnittstelle aktiv.
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12.3 Diagnoseinformation auf Vor-Ort-Anzeige

12.3.1 Diagnosemeldung

Stérungen, die das Selbstiiberwachungssystem des Messgerats erkennt, werden als Diag-
nosemeldung im Wechsel mit der Betriebsanzeige angezeigt.

Betriebsanzeige im Stérungsfall ‘ Diagnosemeldung

A0029426-DE

Statussignal

Diagnoseverhalten
Diagnoseverhalten mit Diagnosecode
Kurztext

Bedienelemente

v W N =

Wenn mehrere Diagnoseereignisse gleichzeitig anstehen, wird nur die Diagnosemeldung
von dem Diagnoseereignis mit der héchsten Prioritat angezeigt.

ﬂ Weitere aufgetretene Diagnoseereignisse sind im Menii Diagnose abrufbar:
= Via Parameter > B 178
= Via Untermeniis > B 178

Statussignale

Die Statussignale geben Auskunft iiber den Zustand und die Verlasslichkeit des Geréts,
indem sie die Ursache der Diagnoseinformation (Diagnoseereignis) kategorisieren.

ﬂ Die Statussignale sind gemafs VDI/VDE 2650 und NAMUR-Empfehlung NE 107 klas-
sifiziert:
= F =Failure
= C = Function Check
= S = Qut of Specification
= M = Maintenance Required

Symbol Bedeutung

Ausfall
Es liegt ein Geratefehler vor. Der Messwert ist nicht mehr gultig.

Funktionskontrolle
Das Gerét befindet sich im Service-Modus (z.B. wahrend einer Simulation).

Auflerhalb der Spezifikation

Das Geréat wird betrieben:

AuBerhalb seiner technischen Spezifikationsgrenzen (z.B. aulerhalb des Prozesstempera-
turbereichs)

Wartungsbedarf

= O om

Es ist eine Wartung erforderlich. Der Messwert ist weiterhin giiltig.
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Diagnoseverhalten
Symbol Bedeutung
Alarm
& = Die Messung wird unterbrochen.
= Signalausgange und Summenzéahler nehmen den definierten Alarmzustand an.
= Fine Diagnosemeldung wird generiert.
Warnung
& = Die Messung wird fortgesetzt.
- = Die Signalausgédnge und Summenzéhler werden nicht beeinflusst.
s Eine Diagnosemeldung wird generiert.
Diagnoseinformation

Die Stérung kann mithilfe der Diagnoseinformation identifiziert werden. Der Kurztext hilft
dabei, indem er einen Hinweis zur Stérung liefert. Zusétzlich ist der Diagnoseinformation
auf der Vor-Ort-Anzeige das dazugehorige Symbol fiir das Diagnoseverhalten vorange-
stellt.

Bedienelemente

Taste Bedeutung

Plus-Taste

Bei Menii, Untermenii

Offnet die Meldung zu den Behebungsmafnahmen.

Enter-Taste

Bei Menti, Untermenti

Offnet das Bedienmenti.
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12.3.2 Behebungsmafinahmen aufrufen

Diagnose 1
M $801 Versorg.spannung

Diagnose 2
Diagnose 3

2
2—1 |Versorg.spannung  (ID:203)| — 3

4—1 | 48801 0d00h02m25s 5
6% Spannung erhéhen

3. [©]+[®)

A0029431-DE

28  Meldung zu Behebungsmafinahmen

Diagnoseinformation

Kurztext

Service-ID

Diagnoseverhalten mit Diagnosecode
Betriebszeit des Auftretens
Behebungsmafinahmen

N o W N =

1. Der Anwender befindet sich in der Diagnosemeldung.
driicken (@®-Symbol).
= Das Untermenii Diagnoseliste 6ffnet sich.

2. Das gewiinschte Diagnoseereignis mit (+] oder () auswéhlen und [E driicken.
= Die Meldung zu den Behebungsmafinahmen 6ffnet sich.

3. Gleichzeitig (=) + () driicken.
t~ Die Meldung zu den Behebungsmafinahmen wird geschlossen.

Der Anwender befindet sich innerhalb des Ment Diagnose im Untermenii Diagnoseliste.
Eine Liste aktiver Diagnosen wird angezeigt. Der Anwender kann ein Diagnoseereignis
auswéhlen.

1. dricken.

= Die Meldung zu den Behebungsmafinahmen des ausgewahlten Diagnoseereignis-
ses 6ffnet sich.

2. Gleichzeitig () + ) driicken.
L~ Die Meldung zu den Behebungsmafinahmen wird geschlossen.

12.4 Diagnoseinformation im Webbrowser

12.4.1 Diagnosemdglichkeiten

Stérungen, die das Messgerats erkennt, werden im Webbrowser nach dem Einloggen auf
der Startseite angezeigt.
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1

Device name: Volume flow: 2757.5198 I/h Mass flow: 2757.5198 ka/h

Device tag: Conductivity: 0.0000 pS/cm

Statussignal: | 3\ Out of spedificati...
Measured values Menu Instrument health status Data management Network Logging
Instrument health status
£ Qut of specification (S)
S441  Current output 1 |(Warning)l%dOthSvnSQs &2 ‘ 1. Check process 2. Check current output settings (Service ID: 153)

2 3

A0031056

1  Statusbereich mit Statussignal
2 Diagnoseinformation
3 Behebungsmafinahmen mit Service-ID

ﬂ Zusétzlich lassen sich im Menii Diagnose aufgetretene Diagnoseereignisse anzeigen:
= Via Parameter > B 178
= Via Untermend - 178

Statussignale

Die Statussignale geben Auskunft tiber den Zustand und die Verlasslichkeit des Geréts,
indem sie die Ursache der Diagnoseinformation (Diagnoseereignis) kategorisieren.

Symbol Bedeutung

® Ausfall
Es liegt ein Geratefehler vor. Der Messwert ist nicht mehr gtltig.

W Funktionskontrolle
Das Gerat befindet sich im Service-Modus (z.B. wahrend einer Simulation).
Auflerhalb der Spezifikation

ﬁ Das Geréat wird betrieben:

Auterhalb seiner technischen Spezifikationsgrenzen (z.B. auflerhalb des Prozesstempera-
turbereichs)

Wartungsbedarf
Es ist eine Wartung erforderlich. Der Messwert ist weiterhin giiltig.

ﬂ Die Statussignale sind geméaft VDI/VDE 2650 und NAMUR-Empfehlung NE 107 klas-
sifiziert.

12.4.2 Behebungsmafinahmen aufrufen

Um Stérungen schnell beseitigen zu kénnen, stehen zu jedem Diagnoseereignis Behe-
bungsmafinahmen zur Verfiigung. Diese werden neben dem Diagnoseereignis mit seiner
dazugehérigen Diagnoseinformation angezeigt.

12.5 Diagnoseinformation in FieldCare oder DeviceCare

12.5.1 Diagnosemdglichkeiten

Stérungen, die das Messgerat erkennt, werden im Bedientool nach dem Verbindungsauf-
bau auf der Startseite angezeigt.

Endress+Hauser



Proline Promass I 300 Modbus TCP

Diagnose und Stérungsbehebung

Endress+Hauser

1
DzEl&g a3 b m i

Xxxxxx/.../ ../

=E|E S

(]

AEs[flietds

Messtellenbezeichnung: X

Gerédtename: Xfexxxxx

(XXXXX

12.34
12.34

kg/h
m’/h

Massefluss:

[

Volumenfluss:

l Status:

S \@/ Funktionskontrolle (C) ‘

p1 Fehlerbehebungsmafinahme:
P Zugriffsrechte Bediensoftware:
-] Betrieb

- Setup

-[J Diagnose

B[ Experte

Simulation...

Instandhalter

[E=EIE Bl
| \
X000 Instrument health status
i-po) Diagnose 1: C485 Simu...

@ Ausfall (F)

A4

Funktionskontrolle (C)

‘ €485 Simulation Prozessgrofie

0

Diagnose 1:

Fehlerbehebungsmafnahme: ‘ Simulation ausschalten (Service...[v]

7. AuBerhalb der Spezifikation (S)

Wartungsbedarf (M)

1 Statusbereich mit Statussignal > B 167

2 Diagnoseinformation > B 168

3 Behebungsmafinahmen mit Service-ID

» Via Unterment - 178

Diagnoseinformation

A0021799-DE

Zusatzlich lassen sich im Menii Diagnose aufgetretene Diagnoseereignisse anzeigen:
= Via Parameter > B 178

Die Stérung kann mithilfe der Diagnoseinformation identifiziert werden. Der Kurztext hilft
dabei, indem er einen Hinweis zur Stérung liefert. Zusétzlich ist der Diagnoseinformation

auf der Vor-Ort-Anzeige das dazugehorige Symbol fiir das Diagnoseverhalten vorange-

stellt.

12.5.2 Behebungsmafinahmen aufrufen

Um Stérungen schnell beseitigen zu kénnen, stehen zu jedem Diagnoseereignis Behe-
bungsmafinahmen zur Verfiigung:

s Auf der Startseite

Behebungsmafinahmen werden unterhalb der Diagnoseinformation in einem separaten

Feld angezeigt.
= Im Meni Diagnose

Behebungsmafinahmen sind im Arbeitsbereich der Bedienoberflache abrufbar.

Der Anwender befindet sich innerhalb des Menii Diagnose.

1. Den gewlnschten Parameter aufrufen.

2. Rechts im Arbeitsbereich mit dem Cursor iiber den Parameter fahren.
= Ein Tooltipp mit Behebungsmafinahmen zum Diagnoseereignis erscheint.
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12.6 Diagnoseinformation via
Kommunikationsschnittstelle

12.6.1 Diagnoseinformation auslesen
Die Diagnoseinformation kann iiber die Modbus-Registeradressen ausgelesen werden.

= Via Registeradresse 6821 (Datentyp = String): Diagnosecode, z.B. F270
= Via Registeradresse 6859 (Datentyp = Integer): Diagnosenummer, z.B. 270

ﬂ Zur Ubersicht der Diagnoseereignisse mit Diagnosenummer und Diagnosecode
> B 173

12.6.2 Stérungsverhalten konfigurieren

Das Stérungsverhalten fiir die Modbus-Kommunikation kann im Untermenii Modbus-
Konfiguration tiber 1 Parameter konfiguriert werden.

Navigationspfad
Setup - Kommunikation

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Auswahl Werkseinstellung
Fehlerverhalten Messwertausgabe bei = NaN-Wert NaN-Wert
Auftreten einer Diagnose- | = Letzter giiltiger Wert
meldung via Modbus- E' NaN = not a number
Kommunikation wéhlen.

E] Dieser Parameter
wirkt sich je nach
gewébhlter Option in
Parameter Zuord-
nung Diagnosever-
halten aus.

12.7 Diagnoseinformationen anpassen

12.7.1 Diagnoseverhalten anpassen

Jeder Diagnoseinformation ist ab Werk ein bestimmtes Diagnoseverhalten zugeordnet.
Diese Zuordnung kann der Anwender bei bestimmten Diagnoseinformationen im Unter-
menil Diagnoseverhalten dndern.

Experte - System - Diagnoseeinstellungen - Diagnoseverhalten

Folgende Optionen kénnen der Diagnosenummer als Diagnoseverhalten zugeordnet wer-
den:

Optionen Beschreibung
Alarm Die Hintergrundbeleuchtung wechselt auf Rot.
Warnung

Nur Logbucheintrag | Das Gerat misst weiter. Die Diagnosemeldung wird nur im Untermenii Ereignislogbuch
(Untermenti Ereignisliste) und nicht im Wechsel zur Betriebsanzeige angezeigt.

Aus Das Diagnoseereignis wird ignoriert und weder eine Diagnosemeldung generiert noch
eingetragen.
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12.8 Ubersicht zu Diagnoseinformationen

ﬂ Verfiigt das Messgerat Uber ein oder mehrere Anwendungspakete, erweitert sich die
Anzahl der Diagnoseinformationen und der betroffenen Messgrofien.

Diagno- Kurztext Behebungsmafinahmen Statussig- | Diagnose-
senum- nal verhalten
mer [ab Werk] | [ab Werk]
Diagnose zum Sensor
002 Sensor unbekannt 1. Priifen, ob der korrekte Sensor mon- F Alarm
tiert ist
2. Priifen, ob der 2-D-Matrixcode auf
dem Sensor unbeschadigt ist
022 Temperatursensor defekt | 1. Wenn vorhanden: Verbindungskabel | F Alarm
zwischen Sensor und Messumformer
prifen
2. Sensorelektronikmodul (ISEM) prifen
oder ersetzen
3. Sensor ersetzen
046 Limit Sensor 1 tberschrit- | 1. Prozessbedingungen priifen S Warning !
ten 2. Sensor priifen
062 Sensorverbindung fehler- | 1. Wenn vorhanden: Verbindungskabel | F Alarm
haft zwischen Sensor und Messumformer
prifen
2. Sensorelektronikmodul (ISEM) prifen
oder ersetzen
3. Sensor ersetzen
063 Erregerstrom fehlerhaft | 1. Wenn vorhanden: Verbindungskabel | F Alarm
zwischen Sensor und Messumformer
prifen
2. Sensorelektronikmodul (ISEM) prifen
oder ersetzen
3. Sensor ersetzen
082 Datenspeicher inkonsis- | Modulverbindungen priifen F Alarm
tent
083 Speicherinhalt inkonsis- | 1. Gerat neu starten F Alarm
tent 2. S-DAT Daten wiederherstellen
3. S-DAT ersetzen
119 Sensorinitialisierung aktiv | Sensorinitialisierung aktiv, bitte warten C Warning
140 Sensorsignal asymmet- 1. Wenn vorhanden: Verbindungskabel |S Alarm Y
risch zwischen Sensor und Messumformer
priifen
2. Sensorelektronikmodul (ISEM) prifen
oder ersetzen
3. Sensor ersetzen
141 Nullpunktjustierung fehl- | 1. Prozessbedingungen priifen F Alarm
geschlagen 2. Inbetriebnahme wiederholen
3. Sensor priifen
142 Sensorindex-Spulenasym- | Sensor priifen S Warning !
metrie zu gross
144 Messabweichung zu hoch | 1. Prozessbedingungen priifen F Alarm Y
2. Sensor priifen oder tauschen
Diagnose zur Elektronik
201 Elektronik fehlerhaft 1. Gerét neu starten F Alarm
2. Elektronik ersetzen
242 Firmware inkompatibel 1. Firmwareversion priifen F Alarm
2. Elektronikmodul flashen oder ersetzen
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Diagno- Kurztext Behebungsmafinahmen Statussig- | Diagnose-
senum- nal verhalten
mer [ab Werk] | [ab Werk]
252 Modul inkompatibel 1. Elektronikmodule priifen F Alarm
2. Priifen, ob korrekte Module verfiigbar
sind (z. B. NEx, Ex)
3. Elektronikmodule ersetzen
262 Modulverbindung unter- | 1. Verbindungskabel zwischen Sensore- | F Alarm
brochen lektronikmodul (ISEM) und Haupt-
elektronik priifen oder ersetzen
2. ISEM oder Hauptelektronik priifen
oder ersetzen
270 Hauptelektronik defekt 1. Gerét neu starten F Alarm
2. Hauptelektronikmodul ersetzen
271 Hauptelektronik fehler- | 1. Gerét neu starten F Alarm
haft 2. Hauptelektronikmodul ersetzen
272 Hauptelektronik fehler- Gerét neu starten F Alarm
haft
273 Hauptelektronik defekt 1. Anzeige-Notbetrieb beachten F Alarm
2. Hauptelektronik ersetzen
275 [/0-Modul 1 ... n defekt [/0-Modul tauschen F Alarm
276 [/0-Modul 1 ... n fehler- | 1. Gerat neu starten F Alarm
haft 2. 1/0-Modul tauschen
283 Speicherinhalt inkonsis- | Gerdt neu starten F Alarm
tent
302 Gerateverifizierung aktiv | Geréateverifizierung aktiv, bitte warten C Warning D
303 [/0 1 ... n-Konfiguration | 1. I/0-Modul-Konfiguration tibernehmen | M Warning
geéndert (Parameter 'I/0-Konfiguration tber-
nehmen")
2. Danach Geréatebeschreibung (DD) neu
laden und Verkabelung priifen
304 Geréteverifizierung nicht | 1. Verifizierungsbericht prifen F Alarm !
bestanden 2. Inbetriebnahme wiederholen
3. Sensor priifen
311 Sensorelektronik (ISEM) | Wartungsbedarf! M Warning
fehlerhaft Gerét nicht zurticksetzen
330 Flash-Datei ungtiltig 1. Gerétefirmware updaten M Warning
2. Geréat neu starten
331 Firmware-Update fehlge- | 1. Gerdtefirmware updaten F Warning
schlagen 2. Geréat neu starten
332 Schreiben in HistoROM 1. Nutzerschnittstellenleiterplatte erset- |F Alarm
Backup fehlg. zen
2. Ex d/XP: Messumformer ersetzen
361 [/0-Modul 1 ... n fehler- | 1. Gerat neu starten F Alarm
haft 2. Elektronikmodule priifen
3. I/0-Modul oder Hauptelektronik tau-
schen
369 Matrixcodescanner defekt | Matrixcodescanner ersetzen F Alarm
371 Temperatursensor defekt | Service kontaktieren M Warning
372 Sensorelektronik (ISEM) | 1. Gerét neu starten F Alarm
fehlerhaft 2. Priifen, ob Fehler erneut auftritt
3. Sensorelektronikmodul (ISEM) erset-
zen
373 Sensorelektronik (ISEM) | Daten iibertragen oder Gerat riicksetzen | F Alarm
fehlerhaft
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Diagno- Kurztext Behebungsmafinahmen Statussig- | Diagnose-
senum- nal verhalten
mer [ab Werk] | [ab Werk]
374 Sensorelektronik (ISEM) | 1. Gerat neu starten S Warning n
fehlerhaft 2. Priifen, ob Fehler erneut auftritt
3. Sensorelektronikmodul (ISEM) erset-
zen
375 [/0 1 ... n-Kommunika- 1. Gerét neu starten F Alarm
tion fehlgeschlagen 2. Priifen, ob Fehler erneut auftritt
3. Modultréger inklusive Elektronikmo-
dulen ersetzen
378 Versorgungsspannung zwischen Sensor und Messumformer pri- | F Alarm
ISEM fehlerhaft fen
1. Wenn vorhanden:Verbindungskabel
2. Hauptelektronikmodul ersetzen
3. Sensorelektronikmodul (ISEM) erset-
zen
382 Datenspeicher 1. T-DAT einstecken F Alarm
2. T-DAT ersetzen
383 Speicherinhalt Gerat riicksetzen F Alarm
387 HistoROM-Daten fehler- | Service kontaktieren F Alarm
haft
Diagnose zur Konfiguration
410 Datentibertragung fehlge- | 1. Dateniibertrag. wiederholen F Alarm
schlagen 2. Verbindung priifen
412 Download verarbeiten Download wird verarbeitet, bitte warten. |C Warning
431 Nachabgleich 1 ... nnot- | Nachabgleich ausfithren M Warning
wendig
437 Parametrierung inkompa- | 1. Firmware aktualisieren F Alarm
tibel 2. Werksreset durchfiihren
438 Datensatz unterschiedlich | 1. Datensatzdatei priifen M Warning
2. Geréteparametrierung prifen
3. Download der neuen Gerédteparamet-
rierung durchfiihren
441 Stromausgang 1 ...n 1. Einstellungen des Stromausgangs prii- | S Warning V
geséttigt fen
2. Prozess priifen
447 Frequenzausgang 1 ...n 1. Einstellungen des Frequenzausgangs | S Warning 1
geséttigt priifen
2. Prozess priifen
443 Impulsausgang 1 ...n 1. Einstellungen des Impulsausgangs S Warning !
gesattigt priifen
2. Prozess prifen
444 Stromeingang 1 ...n 1. Einstellungen des Stromeingangs prii- | S Warning b
geséttigt fen
2. Angeschlossenes Gerét prifen
3. Prozess priifen
453 Messwertunterdriickung | Messwertunterdriickung ausschalten C Warning
aktiv
484 Simulation Fehlermodus | Simulation ausschalten C Alarm
aktiv
485 Simulation Prozessgréfe | Simulation ausschalten C Warning
aktiv
486 Simulation Stromeingang | Simulation ausschalten C Warning
1...n aktiv
491 Simulation Stromausgang | Simulation ausschalten C Warning
1...n aktiv
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Diagno- Kurztext Behebungsmafinahmen Statussig- | Diagnose-
senum- nal verhalten
mer [ab Werk] | [ab Werk]
492 Simulation Frequenzaus- | Simulation Frequenzausgang ausschalten | C Warning
gang 1 ... n aktiv
493 Simulation Impulsaus- Simulation Impulsausgang ausschalten C Warning
gang 1 ... n aktiv
494 Simulation Schaltausgang | Simulation Schaltausgang ausschalten C Warning
1 ...naktiv
495 Simulation Diagnoseer- | Simulation ausschalten C Warning
eignis aktiv
496 Simulation Statuseingang | Simulation des Statuseingangs ausschal- | C Warning
1...naktiv ten
502 Eichbetr.aktiv./-deaktiv. | Sequenz der Eichbetriebaktivierung/- C Warning
fehlgeschlagen deaktivierung einhalten: Zuerst autori-
sierter Anwenderlogin, dann DIP-Schalter
auf Hauptelektronikmodul einstellen
520 [/0 1 ... n-Hardwarekon- | 1. I/0-Hardwarekonfiguration priifen F Alarm
figuration ungtltig 2. Falsches I/0-Modul ersetzen
3. Modul vom Doppelimpulsausgang auf
korrekten Slot stecken
528 Konzentrationsberech- Auflerhalb des giiltigen Bereichs vom S Alarm
nung nicht méglich gewéhlten Berechnungsalgorithmus
1. Konzentrationseinstellungen priifen
2. Messwerte priifen wie Dichte/Tempe-
ratur
529 Konzentrationsberech- Auferhalb des gtiltigen Bereichs vom S Warning
nung nicht genau gewdhlten Berechnungsalgorithmus
1. Konzentrationseinstellungen priifen
2. Messwerte priifen wie Dichte/Tempe-
ratur
537 Konfiguration 1. IP-Adressen im Netzwerk priifen F Warning
2. IP-Adresse éndern
540 Eichbetriebmodus fehlge- | 1. Gerat ausschalten, DIP-Schalter F Alarm
schlagen umschalten
2. Eichbetriebmodus deaktivieren
3. Eichbetriebmodus neu aktivieren
4. Elektronikkomponenten priifen
543 Doppelimpulsausgang 1. Prozess priifen S Warning !
2. Einstellung des Impulsausgangs priifen
593 Simulation Doppelimpuls- | Simulation Impulsausgang ausschalten C Warning
ausgang 1
594 Simulation Relaisausgang | Simulation Schaltausgang ausschalten C Warning
1...naktiv
599 Eichbetrieb-Logbuch voll | 1. Eichbetriebmodus deaktivieren F Warning 1
2. Eichbetrieb-Logbuch 16schen (alle 30
Eintrége)
3. Eichbetriebmodus aktivieren
Diagnose zum Prozess
803 Schleifenstrom 1 fehler- | 1. Verkabelung priifen F Alarm
haft 2. 1/0-Modul tauschen
811 APL-Verbindung fehler- | Feldgerat nur an APL-Spur-Port anschlie- | F Alarm
haft fen
830 Umgebungstemperatur zu | Umgebungstemp. rund um Sensorge- S Warning 1
hoch hé&use reduzieren
831 Umgebungstemperatur zu | Umgebungstemp. rund um Sensorge- S Warning 1
niedrig hé&use erhéhen
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Diagno- Kurztext Behebungsmafinahmen Statussig- | Diagnose-
senum- nal verhalten
mer [ab Werk] | [ab Werk]
832 Elektroniktemperatur zu | Umgebungstemperatur reduzieren S Warning g
hoch
833 Elektroniktemperatur zu | Umgebungstemperatur erhdhen S Warning !
niedrig
834 Prozesstemperatur zu Prozesstemperatur reduzieren S Warning R
hoch
835 Prozesstemperatur zu Prozesstemperatur erhdhen S Warning 1
niedrig
842 Prozesswert unterschrit- | Schleichmengentberwachung aktiv! S Warning !
ten Einstellungen Schleichmengenunterdrii-
ckung prifen
862 Messrohr nur z.T. gefiillt | 1. Prozess auf Gas priifen S Warning !
2. Uberwachungsgrenzen priifen
882 Eingangssignal fehlerhaft | 1. Parametrierung des Eingangssignals F Alarm
priifen
2. Externes Gerét priifen
3. Prozessbedingungen priifen
910 Messrohr schwingt nicht | 1. Wenn vorhanden: Verbindungskabel | F Alarm
zwischen Sensor und Messumformer
prifen
2. Sensorelektronikmodul (ISEM) priifen
oder ersetzen
3. Sensor priifen
912 Messstoff inhomogen 1. Prozessbedingungen priifen S Warning g
2. Systemdruck erhdhen
913 Messstoff ungeeignet 1. Prozessbedingungen priifen S Warning !
2. Elektronikmodule oder Sensor priifen
915 Viskositat aufierhalb Spe- | 1. 2-Phasendurchfl. vermeiden S Warning !
zifikation 2. Systemdruck erhéhen
3. Priifen, ob Viskositat und Dichte im
zuldssigen Bereich liegen
4. Prozessbeding. priifen
941 API/ASTM-Temperatur 1. Prozesstemperatur mit gewéhlter API/ | S Warning 1
auflerhalb Spezifikat ASTM-Warengruppe priifen
2. API/ASTM-bezogene Parameter prii-
fen
942 API/ASTM-Dichte aufler- | 1. Prozessdichte mit gewahlter API/ S Warning g
halb Spezifikation ASTM-Warengruppe priifen
2. API/ASTM-bezogene Parameter prii-
fen
943 API-Druck auflerhalb Spe- | 1. Prozessdruck mit gewahlter API- S Warning !
zifikation Warengruppe priifen
2. API-bezogene Parameter priifen
944 Monitoring fehlgeschla- | Prozessbedingungen fiir Heartbeat Moni- | S Warning !
gen toring prifen
948 Schwingungsddmpfung Prozessbedingungen prifen S Warning 1
zu hoch
984 Kondensationsrisiko 1. Umgebungstemperatur reduzieren S Warning D

2. Messstofftemperatur erhéhen

1) Diagnoseverhalten ist &nderbar.
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12.9

Anstehende Diagnoseereignisse

Das Menii Diagnose bietet die Mdglichkeit, sich das aktuelle und zuletzt aufgetretene
Diagnoseereignis separat anzeigen zu lassen.

ﬂ Zum Aufrufen der Behebungsmafinahmen eines Diagnoseereignisses:

= Via Vor-Ort-Anzeige >

167

= Via Webbrowser - 169
» Via Bedientool 'FieldCare" > 170
» Via Bedientool "DeviceCare" > 170

ﬂ Weitere anstehende Diagnoseereignisse sind im Untermenii Diagnoseliste anzeigbar

> B 178

Navigation
Meni "Diagnose”

&, Diagnose

‘ Aktuelle Diagnose ‘ > B178
‘ Letzte Diagnose ‘ > B178
‘ Betriebszeit ab Neustart ‘ > B178
‘ Betriebszeit ‘ > 178
Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung
Parameter Voraussetzung Beschreibung Anzeige

Aktuelle Diagnose

Ein Diagnoseereignis ist aufgetreten.

Zeigt das aktuell aufgetretene Diagno-
seereignis mit seiner Diagnoseinforma-
tion.

@ Wenn mehrere Meldungen
gleichzeitig auftreten, wird die
Meldung mit der hochsten Priori-
tat angezeigt.

Symbol fiir Diagnoseverhal-
ten, Diagnosecode und
Kurztext.

Letzte Diagnose

Zwei Diagnoseereignisse sind bereits
aufgetreten.

Zeigt das vor dem aktuellen Diagnose-
ereignis zuletzt aufgetretene Diagnose-
ereignis mit seiner
Diagnoseinformation.

Symbol fiir Diagnoseverhal-
ten, Diagnosecode und
Kurztext.

Betriebszeit ab Neustart

Zeigt die Betriebszeit, die seit dem letz-
ten Gerdteneustart vergangen ist.

Tage (d), Stunden (h),
Minuten (m) und Sekunden

(s)

Betriebszeit - Zeigt, wie lange das Gerat bis zum jetzi- | Tage (d), Stunden (h),
gen Zeitpunkt in Betrieb ist. Minuten (m) und Sekunden
(s)
12.10 Diagnoseliste
Im Untermenii Diagnoseliste werden bis zu 5 aktuell anstehende Diagnoseereignisse mit
der dazugehoérigen Diagnoseinformation angezeigt. Wenn mehr als 5 Diagnoseereignisse
anstehen, werden diejenigen mit der hdchsten Prioritat angezeigt.
Navigationspfad
Diagnose - Diagnoseliste
178 Endress+Hauser




Proline Promass I 300 Modbus TCP Diagnose und Stérungsbehebung

Endress+Hauser

. | ..IDiagnoseliste

Diagnose 1
#34F273 Hauptelektronik

Diagnose 2
Diagnose 3

A0014006-DE

29  Am Beispiel der Vor-Ort-Anzeige

ﬂ Zum Aufrufen der Behebungsmafinahmen eines Diagnoseereignisses:
= Via Vor-Ort-Anzeige > B 167
= Via Webbrowser > B 169
= Via Bedientool 'FieldCare"' > B 170
= Via Bedientool 'DeviceCare" > B 170

12.11 Ereignis-Logbuch

12.11.1 Ereignis-Logbuch auslesen

Eine chronologische Ubersicht zu den aufgetretenen Ereignismeldungen bietet das Unter-
meni Ereignisliste.

Navigationspfad
Menii Diagnose - Untermenti Ereignislogbuch - Ereignisliste

& | ..[Ereignisliste oF
11091 Konfig. geandert
11157 Speicher.Ereig.

(>0d01h19m10s
F311 Elektr.fehler

A0014008-DE

30 Am Beispiel der Vor-Ort-Anzeige

= Max. 20 Ereignismeldungen kénnen chronologisch angezeigt werden.
= Wenn im Gerat das Anwendungspaket Extended HistoROM (Bestelloption) freigeschal-
tet ist, kann die Ereignisliste bis zu 100 Meldungseintrdge umfassen.

Die Ereignishistorie umfasst Eintrage zu:
= Diagnoseereignissen - 173
= Informationsereignissen - 180

Jedem Ereignis ist neben der Betriebszeit seines Auftretens noch ein Symbol zugeordnet,
ob das Ereignis aufgetreten oder beendet ist:
= Diagnoseereignis
= 9 Auftreten des Ereignisses
= G: Ende des Ereignisses
= Informationsereignis
®: Auftreten des Ereignisses

ﬂ Zum Aufrufen der Behebungsmafinahmen eines Diagnoseereignisses:
= Via Vor-Ort-Anzeige > B 167
= Via Webbrowser > B 169
= Via Bedientool 'FieldCare" > B 170
= Via Bedientool "DeviceCare" > B 170

ﬂ Zum Filtern der angezeigten Ereignismeldungen > & 180
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12.11.2 Ereignis-Logbuch filtern

Mithilfe von Parameter Filteroptionen kann bestimmt werden, welche Kategorie von
Ereignismeldungen im Unterment Ereignisliste angezeigt werden.

Navigationspfad
Diagnose - Ereignislogbuch - Filteroptionen

Filterkategorien

= Alle

= Ausfall (F)

= Funktionskontrolle (C)

= Auflerhalb der Spezifikation (S)
= Wartungsbedarf (M)

= [nformation (I)

12.11.3 Ubersicht zu Informationsereignissen

Ein Informationsereignis wird im Gegensatz zum Diagnoseereignis nur im Ereignis-Log-
buch angezeigt und nicht in der Diagnoseliste.

Informationsereignis Ereignistext
0 (Gerat i.0.)

11079 Sensor getauscht

11089 Gerétestart

11090 Konfiguration riickgesetzt

11091 Konfiguration gedndert

11092 HistoROM Backup geléscht

11111 Dichtejustierungsfehler

111280 Nullpt. verifiziert und Justier. empfohl
111281 Nullpt. verifiziert/Justier. nicht empfo
11137 Elektronik getauscht

11151 Historie riickgesetzt

11155 Elektroniktemperatur riickgesetzt
11156 Speicherfehler Trendblock

11157 Speicherfehler Ereignisliste

11209 Dichtejustierung ok

11221 Fehler bei Nullpunktjustierung

11222 Nullpunktjustierung ok

11256 Anzeige: Zugriffsrechte gedndert
11278 [/0-Modul neu gestartet

11335 Firmware gedndert

11361 Webserver: Login fehlgeschlagen
11397 Feldbus: Zugriffsrechte ge&dndert
11398 CDI: Zugriffsrechte geédndert

11444 Geréteverifizierung bestanden

11445 Geréteverifizierung nicht bestanden
11447 Applikationsreferenzdaten aufzeichnen
11448 Applikationsref.daten aufgezeichnet
11449 Applik.ref.daten nicht aufgezeichnet
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Informationsereignis Ereignistext
11450 Monitoring aus
11451 Monitoring an
11457 Verifiz.Messabweichung nicht bestanden
11459 [/0-Modul-Verifizierung nicht bestanden
11460 HBSI-Verifizierung nicht bestanden
11461 Sensorverifizierung nicht bestanden
11462 Sensorelektronikverifiz. nicht bestanden
11512 Download gestartet
11513 Download beendet
11514 Upload gestartet
11515 Upload beendet
11517 Eichbetrieb aktiv
11518 Eichbetrieb inaktiv
11618 [/0-Modul 2 ersetzt
11619 [/0-Modul 3 ersetzt
11621 [/0-Modul 4 ersetzt
11622 Kalibrierung gedndert
11624 Alle Summenzéhler riickgesetzt
11625 Schreibschutz aktiviert
11626 Schreibschutz deaktiviert
11627 Webserver: Login erfolgreich
11628 Anzeige: Login erfolgreich
11629 CDI: Login erfolgreich
11631 Webserverzugriff gedndert
11632 Anzeige: Login fehlgeschlagen
11633 CDI: Login fehlgeschlagen
11634 Auf Werkseinstellung riickgesetzt
11635 Auf Auslieferungszustand riickgesetzt
11639 Max. Schaltzyklenanzahl erreicht
11643 Eichbetrieb-Logbuch geléscht
11649 Hardwareschreibschutz aktiviert
11650 Hardwareschreibschutz deaktiviert
11651 Eichbetriebparameter gedndert
11712 Neue Flash-Datei erhalten
11725 Sensorelektronikmodul (ISEM) gedndert
11726 Datensicherung fehlgeschlagen

12.12 Gerat zuriicksetzen

Mithilfe von Parameter Geréat zuriicksetzen (- 138) lasst sich die gesamte Gerédtekon-
figuration oder ein Teil der Konfiguration auf einen definierten Zustand zuriicksetzen.

181



Diagnose und Stérungsbehebung Proline Promass I 300 Modbus TCP

12.12.1 Funktionsumfang von Parameter "Gerat zuriicksetzen"

Optionen Beschreibung

Abbrechen Der Parameter wird ohne Aktion verlassen.

Auf Auslieferungszustand | Jeder Parameter, fiir den eine kundenspezifische Voreinstellung bestellt wurde,
wird auf diesen kundenspezifischen Wert zuriickgesetzt; alle anderen Parameter
auf ihre Werkseinstellung.

Gerét neu starten Durch den Neustart wird jeder Parameter, dessen Daten sich im fliichtigen Speicher
(RAM) befinden, auf seine Werkseinstellung zurtickgesetzt (z. B. Messwertdaten).
Die Geratekonfiguration bleibt unveréndert.

12.13 Gerateinformationen

Das Untermeni Gerateinformation enthalt alle Parameter, die verschiedene Informatio-
nen zur Gerateidentifizierung anzeigen.

Navigation
Menii 'Diagnose" > Gerateinformation

» Gerateinformation
‘Messstellenkennzeichnung ‘ -> 182
‘ Seriennummer ‘ > B 182
‘ Firmware-Version ‘ > B 182
‘ Gerdtename ‘ > B183
‘ Hersteller ‘ > B 183
‘ Bestellcode ‘ > B 183
‘ Erweiterter Bestellcode 1 ‘ > 183
‘ Erweiterter Bestellcode 2 ‘ > B 183
‘ Erweiterter Bestellcode 3 ‘ > B 183
‘ENP—Version ‘ > 2183

Parameteriibersicht mit Kurzbeschreibung

Parameter Beschreibung Anzeige Werkseinstellung

Messstellenkennzeichnung Zeigt Bezeichnung fiir Messstelle an. Zeichenfolge aus Zahlen, Buch- | Promass
staben und Sonderzeichen

Seriennummer Zeigt die Seriennummer des Messgeréts. Max. 11-stellige Zeichenfolge | -
aus Buchstaben und Zahlen.

Firmware-Version Zeigt installierte Geratefirmware-Version. Zeichenfolge im Format: -
XX.YY.ZZ
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Parameter

Beschreibung Anzeige Werkseinstellung

Geratename

Zeigt den Namen des Messumformers. Promass 300/500 -

E] Befindet sich auch auf Typenschild
vom Messumformer.

Hersteller Zeigt den Hersteller. Zeichenfolge aus Zahlen, Buch- | Endress+Hauser
staben und Sonderzeichen
Bestellcode Zeigt den Gerétebestellcode. Zeichenfolge aus Buchstaben, |-

Zahlen und bestimmten Satz-

@ Befindet sich auch auf Typenschild von | =
zeichen (z.B. /).

Messaufnehmer und Messumformer
im Feld "Order code".

Erweiterter Bestellcode 1

Zeigt den 1. Teil des erweiterten Bestellco- | Zeichenfolge -
des.

@ Befindet sich auch auf Typenschild von
Messaufnehmer und Messumformer
im Feld "Ext. ord. cd."

Erweiterter Bestellcode 2

Zeigt den 2. Teil des erweiterten Bestellco- | Zeichenfolge -
des.

[ﬂ Befindet sich auch auf Typenschild von
Messaufnehmer und Messumformer
im Feld "Ext. ord. cd."

Erweiterter Bestellcode 3

Zeigt den 3. Teil des erweiterten Bestellco- | Zeichenfolge -
des.

E] Befindet sich auch auf Typenschild von
Messaufnehmer und Messumformer
im Feld "Ext. ord. cd."

ENP-Version

Zeigt die Version des elektronischen Typen- | Zeichenfolge 2.02.00

schilds (Electronic Name Plate).

Endress+Hauser

12.14 Firmware-Historie

Frei- | Firmware- | Bestellmerk- Firmware- Dokumentations- Dokumentation
gabe- Version | mal "Firmware Anderungen typ
datum Version"
09.2025 | 01.00.zz Option 62 - Betriebsanleitung |BA02406D/06/DE/01.25

ﬂ Das Flashen der Firmware auf die aktuelle Version oder auf vorhandene Vorgénger-
version ist via Service-Schnittstelle méglich. Zur Kompatibilitat der Firmware-Version:
siehe "Geréatehistorie und Kompatibilitat"

Zur Kompatibilitdt der Firmeware-Version mit den installierten Gerdtebeschreibungs-
dateien und Bedientools: Angaben im Dokument "Herstellerinformation" zum Geréat
beachten.

ﬂ Die Herstellerinformation ist verfiigbar:
= Im Download-Bereich der Endress+Hauser Internetseite: www.endress.com -
Downloads
= Folgende Details angeben:
= Produktwurzel: z.B. 813B
Die Produktwurzel ist der erste Teil des Bestellcodes (Order code): Siehe Typen-
schild am Gerét.
» Textsuche: Herstellerinformation
» Suchbereich: Dokumentation — Technische Dokumentationen
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13 Wartung

13.1 Wartungsarbeiten

Es sind grundsétzlich keine speziellen Wartungsarbeiten erforderlich.

13.1.1 Auflenreinigung

Bei der AuBenreinigung von Messgeréten darauf achten, dass das verwendete Reinigungs-
mittel die Geh&useoberflédche und Dichtungen nicht angreift.

13.1.2 Innenreinigung

Bei der CIP- und SIP-Reinigung sind folgende Punkte zu beachten:

= Nur Reinigungsmittel verwenden, gegen die die prozessbertihrenden Materialen hinrei-
chend bestandig sind.

= Die fiir das Messgerat zuldssige maximale Messstofftemperatur beachten .

Bei der Reinigung mit Molchen ist folgender Punkt zu beachten:
Innendurchmesser von Messrohr und Prozessanschluss beachten.

13.2 Mess- und Priifmittel

Endress+Hauser bietet eine Vielzahl von Mess- und Prifmitteln an wie Netilion oder Gera-
tetests.

ﬂ Ausfiihrliche Angaben zu den Dienstleistungen erhalten Sie bei Threr Endress+Hauser
Vertriebszentrale.

Auflistung einiger Mess- und Prifmittel: > 188

13.3  Endress+Hauser Dienstleistungen

Endress+Hauser bietet eine Vielzahl von Dienstleistungen zur Wartung an wie Re-Kalib-
rierung, Wartungsservice oder Gerétetests.

ﬂ Ausfiithrliche Angaben zu den Dienstleistungen erhalten Sie bei Ihrer Endress+Hauser
Vertriebszentrale.

Endress+Hauser
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14 Reparatur

14.1 Allgemeine Hinweise

14.1.1 Reparatur- und Umbaukonzept

Das Endress+Hauser Reparatur- und Umbaukonzept sieht Folgendes vor:

= Die Messgeréte sind modular aufgebaut.

s Ersatzteile sind jeweils zu sinnvollen Kits mit einer zugehérigen Einbauanleitung zusam-
mengefasst.

= Reparaturen werden durch den Endress+Hauser Service oder durch entsprechend
geschulte Kunden durchgefihrt.

s Der Umbau eines zertifizierten Gerétes in eine andere zertifizierte Variante darf nur
durch den Endress+Hauser Service oder im Werk durchgefiihrt werden.

14.1.2 Hinweise zu Reparatur und Umbau

Bei Reparatur und Umbau eines Messgeréts folgende Hinweise beachten:

» Nur Original-Ersatzteile von Endress+Hauser verwenden.

» Reparatur geméf Einbauanleitung durchfithren.

» Die entsprechenden einschldgigen Normen, nationalen Vorschriften, Ex-Dokumenta-
tion (XA) und Zertifikate beachten.

Jede Reparatur und jeden Umbau dokumentieren und in Netilion Analytics eintragen.

v

14.2 Ersatzteile

Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer):

Dort werden alle Ersatzteile zum Messgerat inklusive Bestellcode aufgelistet und lassen
sich bestellen. Wenn vorhanden steht auch die dazugehérige Einbauanleitung zum Down-
load zur Verfiigung.

ﬂ Messgerét-Seriennummer:
= Befindet sich auf dem Gerétetypenschild.
= Lisst sich iber Parameter Seriennummer (- 182) im Untermenii Gerateinfor-
mation auslesen.

14.3 Endress+Hauser Dienstleistungen
Endress+Hauser bietet eine Vielzahl von Dienstleistungen an.

ﬂ Ausfihrliche Angaben zu den Dienstleistungen erhalten Sie bei Threr Endress+Hauser
Vertriebszentrale.

14.4 Ricksendung

Die Anforderungen fiir eine sichere Riicksendung kénnen je nach Gerétetyp und landes-
spezifischer Gesetzgebung unterschiedlich sein.

1. Informationen auf der Internetseite einholen: https://www.endress.com

2. Bei einer Riicksendung das Gerét so verpacken, dass es zuverléssig vor Stéf3en und
aufleren Einfliissen geschiitzt wird. Die Originalverpackung bietet optimalen Schutz.
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14.5 Entsorgung

Gemaf der Richtlinie 2012/19/EU tiber Elektro- und Elektronik-Altgerate (WEEE)

“= ist das Produkt mit dem abgebildeten Symbol gekennzeichnet, um die Entsorqung
von WEEE als unsortierten Hausmiill zu minimieren. Gekennzeichnete Produkte
nicht als unsortierten Hausmiill entsorgen, sondern zu den qgiiltigen Bedingungen an
den Hersteller zuriickgeben.

14.5.1 Messgerat demontieren

1. Geréat ausschalten.

A WARNUNG

Personengefdhrdung durch Prozessbedingungen!
» Auf gefahrliche Prozessbedingungen wie Druck im Messgerat, hohe Temperaturen
oder aggressive Messstoffe achten.

2. Die Montage- und Anschlussschritte aus den Kapiteln "Messgerdt montieren" und
"Messgerat anschliefen” in sinngemé&fl umgekehrter Reihenfolge durchfiihren. Sicher-
heitshinweise beachten.

14.5.2 Messgerat entsorgen

A WARNUNG

Gefdhrdung von Personal und Umwelt durch gesundheitsgefdhrdende Messstoffe!

» Sicherstellen, dass das Messgerat und alle Hohlrdume frei von gesundheits- oder
umweltgefdhrdenden Messstoffresten sind, z.B. in Ritzen eingedrungene oder durch
Kunststoff diffundierte Stoffe.

Folgende Hinweise zur Entsorgung beachten:

» Die national gultigen Vorschriften beachten.
» Auf eine stoffliche Trennung und Verwertung der Gerdtekomponenten achten.

Endress+Hauser
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15 Zubehor

Fiir das Gerat sind verschiedene Zubehorteile lieferbar, die bei Endress+Hauser mit dem
Gerét bestellt oder nachbestellt werden konnen. Austihrliche Angaben zum betreffenden
Bestellcode sind bei Ihrer Endress+Hauser Vertriebszentrale erhéltlich oder auf der Pro-
duktseite der Endress+Hauser Webseite: www.endress.com.

15.1 Geratespezifisches Zubehor

15.1.1 Zum Messumformer

Zubehor Beschreibung

Messumformer Messumformer fiir den Austausch oder fiir die Lagerhaltung. Uber den Bestellcode
Proline 300 konnen folgende Spezifikationen angegeben werden:

= Zulassungen

= Ausgang

= FEingang

s Anzeige/Bedienung

= Gehéuse

= Software

[i] Bestellnummer: 8X3BXX

Einbauanleitung EA01200D

Abgesetztes Anzeige- und | ® Bei direkter Bestellung mit dem Messgerét:
Bedienmodul DKX001 Bestellmerkmal "Anzeige; Bedienung', Option O "Getrennte Anzeige 4-zeilig
beleuchtet; 10 m (30 ft) Kabel; Touch Control"
= Bei separater Bestellung:
s Messgerét: Bestellmerkmal ,Anzeige; Bedienung®, Option M "Ohne, Vorberei-
tet flir getrennte Anzeige"
= DKX001: Uber die separate Bestellstruktur DKX001
= Bei nachtréglicher Bestellung:
DKX001: Uber die separate Bestellstruktur DKX001

Montagebiigel fiir DKX001

= Bei direkter Bestellung: Bestellmerkmal "Zubehor beigelegt’, Option RA "Monta-
gebtigel, Rohr 1/2"

= Bei nachtréglicher Bestellung: Bestellnummer: 71340960

Verbindungskabel (Ersatzkabel)
Uber die separate Bestellstruktur: DKX002

E‘ Weitere Angaben zum Anzeige- und Bedienmodul DKX001-> B 215.

Sonderdokumentation SD01763D

Externe WLAN-Antenne | Externe WLAN-Antenne mit 1,5 m (59,1 in) Verbindungskabel und zwei Befesti-
gungswinkel. Bestellmerkmal "Zubehér beigelegt’, Option P8 "Wireless Antenne
Weitbereich".

E] = Die externe WLAN-Antenne ist nicht fiir den Einsatz in hygienischen
Anwendungen geeignet.
= Weitere Angaben zur WLAN-Schnittstelle > B 69.

E‘ Bestellnummer: 71351317

Einbauanleitung EA01238D

Wetterschutzhaube Wird dazu verwendet, das Messgerét vor Wettereinfliissen zu schiitzen: z.B. vor
Regenwasser, iibermafiger Erwdrmung durch Sonneneinstrahlung.

E] Bestellnummer: 71343505

Einbauanleitung EA01160D
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15.1.2 Zum Messaufnehmer
Zubehor Beschreibung
Heizmantel Wird dazu verwendet, die Temperatur der Messstoffe im Messaufnehmer stabil zu

halten. Als Messstoff sind Wasser, Wasserdampf und andere nicht korrosive
Flissigkeiten zugelassen.

E] Bei Verwendung von Ol als Heizmedium: Mit Endress+Hauser Riicksprache
halten.

Den Bestellcode mit der Produktwurzel DK8003 verwenden.
Sonderdokumentation SD02158D

15.2

Servicespezifisches Zubehor

Zubehor

Beschreibung

Applicator

Software fiir die Auswahl und Auslegung von Endress+Hauser Messgeréten:

= Auswahl von Messgeraten mit industriespezifischen Anforderungen

s Berechnung aller notwendigen Daten zur Bestimmung des optimalen
Durchflussmessgerats: z.B. Nennweite, Druckabfall, Flief}geschwindigkeit
und Messgenauigkeiten.

= Grafische Darstellung von Berechnungsergebnissen

= Ermittlung des partiellen Bestellcodes Verwaltung, Dokumentation und
Abrufbarkeit aller projektrelevanter Daten und Parameter tiber die gesamte
Lebensdauer eines Projekts.

Applicator ist verfugbar:
Uber das Internet: https://portal.endress.com/webapp/applicator

Netilion

lloT-Okosystem: Unlock knowledge

Mit dem Netilion lloT-Okosystem ermdglicht Ihnen Endress+Hauser, Thre
Anlagenleistung zu optimieren, Arbeitsabldufe zu digitalisieren, Wissen wei-
terzugeben und die Zusammenarbeit zu verbessern.

Auf der Grundlage jahrzehntelanger Erfahrung in der Prozessautomatisierung
bietet Endress+Hauser der Prozessindustrie ein lloT-Okosystem, mit dem Sie
Erkenntnisse aus Daten gewinnen. Diese Erkenntnisse kénnen zur Optimie-
rung von Prozessen eingesetzt werden, was zu einer héheren Anlagenverfig-
barkeit, Effizienz und Zuverléssigkeit fiihrt — und letztlich zu einer
profitableren Anlage.

www.netilion.endress.com

FieldCare

FDT-basiertes Anlagen-Asset-Management-Tool von Endress+Hauser.

Es kann alle intelligenten Feldeinrichtungen in Ihrer Anlage konfigurieren
und unterstitzt Sie bei deren Verwaltung. Durch Verwendung von Statusin-
formationen stellt es dariiber hinaus ein einfaches, aber wirkungsvolles Mittel
dar, deren Zustand zu kontrollieren.

Betriebsanleitung BAOOO27S und BAO0059S

DeviceCare

Tool zum Verbinden und Konfigurieren von Endress+Hauser Feldgeréten.
Innovation-Broschiire INO1047S

Endress+Hauser
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15.3 Systemkomponenten

Zubehor Beschreibung
Bildschirmschreiber Der Bildschirmschreiber Memograph M liefert Informationen iiber alle relevanten
Memograph M Messgrofien. Messwerte werden sicher aufgezeichnet, Grenzwerte iiberwacht und
Messstellen analysiert. Die Datenspeicherung erfolgt im 256 MB grofien internen
Speicher und zusatzlich auf SD-Karte oder USB-Stick.
= Technische Information TI00133R
= Betriebsanleitung BAO0O247R
Cerabar M Das Druckmessgerét zur Messung von Absolut- und Relativdruck von Gasen,
Déampfen und Flissigkeiten. Es kann fiir das Einlesen des Betriebsdruckwerts ver-
wendet werden.
= Technische Information TI00426P und TI00436P
= Betriebsanleitung BAOO200P und BAOO382P
Cerabar S Das Druckmessgerét zur Messung von Absolut- und Relativdruck von Gasen,
Dampfen und Flissigkeiten. Es kann fiir das Einlesen des Betriebsdruckwerts ver-
wendet werden.
= Technische Information TI00383P
= Betriebsanleitung BAO0O271P
iTEMP Die Temperaturtransmitter sind universal einsetzbar und zur Messung von Gasen,

Dampfen und Flissigkeiten geeignet. Sie konnen fiir das Einlesen der Messstoff-
temperatur verwendet werden.

Dokument "Fields of Activity' FAOOOO6T
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16 Technische Daten

16.1 Anwendungsbereich

Das Messgerét ist nur fiir die Durchflussmessung von Fliissigkeiten und Gasen bestimmt.

Je nach bestellter Ausfiihrung kann das Messgeréat auch explosionsgefédhrliche, entziindli-
che, giftige und brandférdernde Messstoffe messen.

Um den einwandfreien Zustand des Gerats fiir die Betriebszeit zu gewahrleisten: Gerét nur
fiir Messstoffe einsetzen, gegen welche die prozessberiihrenden Materialien hinreichend
bestdndig sind.

16.2  Arbeitsweise und Systemaufbau

Messprinzip

Massedurchflussmessung nach dem Coriolis-Messprinzip

Messeinrichtung

190

Das Gerat besteht aus Messumformer und Messaufnehmer.

Das Gerét ist als Kompaktausfithrung verfiigbar:
Messumformer und Messaufnehmer bilden eine mechanische Einheit.

Zum Aufbau des Messgeréts > 14

Endress+Hauser
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16.3 Eingang

Messgrofie

Direkte Messgrofien

= Massefluss
= Dichte

» Temperatur
= Viskositat

Berechnete Messgréfien

= Volumenfluss
= Normvolumenfluss
= Normdichte

Messbereich

Endress+Hauser

Messbereich fiir Fliissigkeiten

DN Messbereich-Endwerte My (g)-.-Mmax(r)
[mm)] [in] [kg/h] [Ib/min]
8 ) 0...2000 0..73,50
15 Ya 0..6500 0..2389
15FB % FB 0...18000 0..661,5
25 1 0...18000 0..661,5
25FB 1FB 0...45000 0..1654
40 1% 0...45000 0..1654
40 FB 1% FB 0...70000 0..2573
50 2 0...70000 0..2573
S50 FB 2FB 0...180000 0..6615
80 3 0...180000 0..6615
FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)

Messbereich fiir Gase

Der Endwert ist abhangig von der Dichte und der Schallgeschwindigkeit des verwendeten

Gases und kann mit folgenden Formeln berechnet werden:

Der Endwert ist abhéngig von der Dichte und der Schallgeschwindigkeit des verwendeten

Gases. Der Endwert kann mit folgenden Formeln berechnet werden:
- n.’]maX(G) = Minimum (mmaX(F) P - X )
® Mpax(g) = Minimum (pg - (cg/2) - d? - (/4) - 3600 - n)

M max(G) Maximaler Endwert fiir Gas [kg/h]

M ax(F) Maximaler Endwert fiir Fliissigkeit [kg/h]

M max(G) < M max(F) M max(c) kann nie grofier werden als m p(r)

PG Gasdichte in [kg/m?| bei Prozessbedingungen

X Begrenzungskonstante fiir max. Gasdurchfluss [kg/m?]
Cg Schallgeschwindigkeit (Gas) [m/s]

d; Messrohrinnendurchmesser [m|

T Kreiszahl Pi

n=1 Anzahl der Messrohre
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DN X

[mm] [in] [kg/m?3]

8 KA 60

15 Ya 80
15FB % FB 90

25 1 90
25FB 1FB 90

40 1% 90
40 FB 1% FB 90

50 2 90
50 FB 2 FB 110

80 3 110

FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)

Bei Berechnung des Endwerts tiber die beiden Formeln:
1. Den Endwert mit beiden Formeln berechnen.

2. Der kleinere Wert ist zu verwenden.

Empfohlener Messbereich
ﬂ Durchflussgrenze > B 210

Messdynamik Uber 1000 : 1.
Durchflisse oberhalb des eingestellten Endwerts iibersteuern die Elektronik nicht, so dass
die aufsummierte Durchflussmenge korrekt erfasst wird.

Eingangssignal Eingelesene Messwerte

192

Um die Messgenauigkeit bestimmter Messgréfien zu erhéhen oder fiir Gase den Normvo-

lumenfluss zu berechnen, kann das Automatisierungssystem kontinuierlich verschiedene

Messwerte in das Messgerét schreiben:

= Betriebsdruck zur Steigerung der Messgenauigkeit (Endress+Hauser empfiehlt die Ver-
wendung eines Druckmessgerats fiir Absolutdruck, z.B. Cerabar M oder Cerabar S)

= Messstofftemperatur zur Steigerung der Messgenauigkeit (z.B. iTEMP)

» Referenzdichte zur Berechnung des Normvolumenflusses fiir Gase

ﬂ Bei Endress+Hauser sind verschiedene Druck- und Temperaturmessgeréte bestellbar:
Kapitel "Zubehor" > B 189

Das Einlesen externer Messwerte wird zur Berechnung des Normvolumenfluss empfohlen.

Stromeingang

Das Schreiben der Messwerte vom Automatisierungssystem zum Messgerat erfolgt iber
den Stromeingang > & 193.

Digitale Kommunikation

Das Schreiben der Messwerte durch das Automatisierungssystem erfolgt tiber Modbus
TCP-APL.

Endress+Hauser



Proline Promass I 300 Modbus TCP

Technische Daten

Stromeingang 0/4...20 mA

Stromeingang

0/4...20 mA (aktiv/passiv)

Strombereich

= 4,20 mA (aktiv)
= 0/4..20 mA (passiv)

Auflésung

1pA

Spannungsabfall

Typisch: 0,6 ... 2 V bei 3,6 ... 22 mA (passiv)

Maximale Eingangsspan-

<30V (passiv)

nung
Leerlaufspannung < 28,8V (aktiv)
Mogliche Eingangsgréflen | s Druck

= Temperatur

= Dichte
Statuseingang
Maximale Eingangswerte | DC-3..30V

Wenn Statuseingang aktiv (ON): R; >3 kQ

Ansprechzeit

Einstellbar: 5 ... 200 ms

Eingangssignalpegel

Low-Signal (tief): DC -3 ... +5V
= High-Signal (hoch): DC 12...30V

Zuordenbare Funktionen

= Aus

= Die einzelnen Summenzéhler separat zurticksetzen
= Alle Summenzahler zurticksetzen

= Messwertunterdriickung

Endress+Hauser
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16.4 Ausgang

Ausgangssignal

194

Modbus TCP over Ethernet-APL

Port 1: Modbus TCP over Ethernet-APL 10 Mbit/s

Gerdteanwendung Gerateanschluss an einen APL-Field-Switch (Klemme 26/27)
Das Gerét darf nur gemé&f der folgenden APL-Port-Klassifizierungen betrieben
werden:
= Bei Einsatz im explosionsgefihrdeten Bereich: SLAA oder SLAC !
= Bei Einsatz im nicht explosionsgefédhrdeten Bereich: SLAX
Anschlusswerte APL-Field-Switch (entspricht z. B. APL-Port-Klassifizierung
SPCC oder SPAA):
= Maximale Eingangsspannung: 15 Vp
= Minimale Ausgangswerte: 0,54 W
Geréateanschluss an einen SPE-Switch
= In nicht-explosionsgefdhrdeten Bereichen kann das Gerét mit einem geeigne-
ten SPE-Switch eingesetzt werden:
= Maximale Ausgangsspannung: 30 Vpc
= Minimale Ausgangsleistung: 1,85 W
s Der SPE-Switch muss den Standard 10BASE-T1L und die PoDL-Leistungsklas-
sen 10, 11 oder 12 unterstiitzen sowie iiber eine Funktion zur Deaktivierung
der Leistungsklassenerkennung verfiigen.
Standards Gemaf3 IEEE 802.3cg, APL-Port-Profil Spezifikation v1.0, galvanisch getrennt
Dateniibertragung Vollduplex (APL/SPE)
Stromaufnahme Klemme 26/27 max. ca. 45 mA
Zulassige Speisespannung |9 ...30V
Busanschluss Klemme 26/27 mit integriertem Verpolungsschutz
1) Weitere Informationen zum Einsatz des Gerats im explosionsgefédhrdeten Bereich: Ex-Sicherheitshinweise

Port 2: Modbus TCP over Ethernet 100 Mbit/s

Gerdteanwendung Geriteanschluss an einen Fast-Ethernet-Switch (RJ45)
Im nicht explosionsgefdhrdeten Bereich muss der Ethernet-Switch den Standard
100BASE-TX unterstttzen.

Standards Gemaf [EEE 802.3u

Dateniibertragung Halbduplex, Vollduplex

Stromaufnahme -

Zulassige Speisespannung | -

Busanschluss Service-Schnittstelle (RJ45)

Stromausgang 4...20 mA

Signalmodus Wahlweise einstellbar:
= Aktiv
= Passiv

Strombereich Wabhlweise einstellbar:

s 4,20 mA NAMUR

4..20 mA US

4..20mA

0...20 mA (nur bei Signalmodus aktiv)
Fester Stromwert

Maximale Ausgangswerte

22,5mA

Leerlaufspannung

DC 28,8 V (aktiv)
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Maximale Eingangsspan-

DC 30V (passiv)

nung

Biirde 0..700Q

Auflésung 0,38 pA

Dampfung Einstellbar: 0...999,9 s

Zuordenbare Messgrofien

Massefluss
Volumenfluss
Normvolumenfluss
Dichte

Normdichte
Temperatur
Elektroniktemperatur
Schwingungsfrequenz 0
Schwingungsddmpfung O
Signalasymmetrie
Erregerstrom O

E] Verfiigt das Messgerét iiber ein oder mehrere Anwendungspakete, erwei-

tert sich die Auswahl.

Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

Funktion

Als Impuls-, Frequenz- oder Schaltausgang wahlweise einstellbar

Ausfiihrung

Open-Collector

Wahlweise einstellbar:
= Aktiv

= Passiv

= Passiv NAMUR

E] Ex-i, passiv

Maximale Eingangswerte

DC 30V, 250 mA (passiv)

Leerlaufspannung

DC 28,8 V (aktiv)

Spannungsabfall

Bei22,5mA:<DC2V

Impulsausgang

Maximale Eingangswerte

DC 30V, 250 mA (passiv)

Maximaler Ausgangs-
strom

22,5 mA (aktiv)

Leerlaufspannung

DC 28,8 V (aktiv)

Impulsbreite

Einstellbar: 0,05 ... 2000 ms

Maximale Impulsrate

10000 Impulse/s

Impulswertigkeit

Einstellbar

Zuordenbare Messgrofien

= Massefluss
= Volumenfluss
= Normvolumenfluss

[B Verfligt das Messgerét liber ein oder mehrere Anwendungspakete, erwei-

tert sich die Auswahl.

Frequenzausgang

Maximale Eingangswerte

DC 30V, 250 mA (passiv)

Maximaler Ausgangs-
strom

22,5 mA (aktiv)

Leerlaufspannung

DC 28,8 V (aktiv)

Ausgangsfrequenz

Einstellbar: Endfrequenz 2 ... 10000 Hz (f ., = 12 500 Hz)

Dampfung

Einstellbar: 0...999,9 s

Impuls-Pausen-Verhéltnis

1:1

Endress+Hauser
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Zuordenbare Messgroéfien

Massefluss
Volumenfluss
Normvolumenfluss
Dichte

Normdichte
Temperatur
Elektroniktemperatur
Schwingungsfrequenz O
Schwingungsdampfung O
Signalasymmetrie
Erregerstrom O

E] Verfiligt das Messgerét {iber ein oder mehrere Anwendungspakete, erwei-
tert sich die Auswahl.

Schaltausgang

Maximale Eingangswerte

DC 30V, 250 mA (passiv)

Leerlaufspannung DC 28,8 V (aktiv)
Schaltverhalten Binar, leitend oder nicht leitend
Schaltverzégerung Einstellbar: 0 ... 100 s
Anzahl Schaltzyklen Unbegrenzt
Zuordenbare Funktionen = Aus

= An

= Diagnoseverhalten

= Grenzwert

= Massefluss

s Volumenfluss

= Normvolumenfluss

Dichte

Normdichte

Temperatur

Summenzéhler 1...3

= Uberwachung Durchflussrichtung

= Status
= Uberwachung teilgefiilltes Rohr
= Schleichmengenunterdriickung

E‘ Verfiigt das Messgerét iiber ein oder mehrere Anwendungspakete, erwei-
tert sich die Auswahl.

Doppelimpulsausgang
Funktion Doppelimpuls
Ausfiihrung Open-Collector

Wahlweise einstellbar:
= Aktiv

= Passiv

= Passiv NAMUR

Mazximale Eingangswerte

DC 30V, 250 mA (passiv)

Leerlaufspannung DC 28,8 V (aktiv)
Spannungsabfall Bei 22,5mA:<DC2V
Ausgangsfrequenz Einstellbar: 0 ... 1000 Hz
Démpfung Einstellbar: 0... 999 s

Endress+Hauser
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Impuls-Pausen-Verhaltnis | 1:1

Zuordenbare Messgrofien | s Massefluss

= Volumenfluss

= Normvolumenfluss
= Dichte

= Normdichte

.

Temperatur

E] Verfligt das Messgerét tiber ein oder mehrere Anwendungspakete, erwei-
tert sich die Auswahl.

Relaisausgang

Funktion Schaltausgang

Ausfiihrung Relaisausgang, galvanisch getrennt
Schaltverhalten Wahlweise einstellbar:

= NO (normaly open), Werkseinstellung
= NC (normaly closed)

Maximale Schaltleistung = DC30V,0,1A
(passiv) = AC30V,0,5A

Aus

An

Diagnoseverhalten

Grenzwert

Massefluss

Volumenfluss
Normvolumenfluss

Dichte

Normdichte

Temperatur

Summenzahler 1...3

s (berwachung Durchflussrichtung
Status

= Uberwachung teilgefiilltes Rohr
= Schleichmengenunterdriickung

Zuordenbare Funktionen

Verfligt das Messgerét tiber ein oder mehrere Anwendungspakete, erwei-
tert sich die Auswahl.

Frei konfigurierbarer Ein-/Ausgang

Einem frei konfigurierbaren Ein-/Ausgang (Konfigurierbares I/0) wird bei der Inbetrieb-
nahme des Gerats ein spezifischer Ein- oder Ausgang zugeordnet.

Fiir die Zuordnung stehen folgende Ein- und Ausgénge zur Verfiigung:
= Stromausgang wahlbar: 4...20 mA (aktiv), 0/4...20 mA (passiv)

= Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

= Stromeingang wéhlbar: 4...20 mA (aktiv), 0/4...20 mA (passiv)

= Statuseingang

Ausfallsignal Ausfallinformationen werden abhéngig von der Schnittstelle wie folgt dargestellt.

Modbus TCP over Ethernet-APL/SPE/Fast Ethernet

Fehlerverhalten Wéhlbar:
= NaN-Wert anstelle des aktuellen Wertes
= Letzter gultiger Wert
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Stromausgang

Stromausgang 4-20 mA

Fehlerverhalten Einstellbar:

s 4 ... 20 mA gema NAMUR-Empfehlung NE 43
s 4 ... 20 mA gemaf US

s Min. Wert: 3,59 mA

s Max. Wert: 22,5 mA

s Definierbarer Wert zwischen: 3,59 ... 22,5 mA
= Aktueller Wert

= Letzter giiltiger Wert

Stromausgang 4-20 mA

Fehlerverhalten Einstellbar:
= Maximaler Alarm: 22 mA
s Definierbarer Wert zwischen: O ... 20,5 mA

Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

Impulsausgang
Fehlerverhalten Einstellbar:
= Aktueller Wert
= Keine Impulse
Frequenzausgang
Fehlerverhalten Einstellbar:
= Aktueller Wert
s OHz
= Definierbarer Wert zwischen: 2 ... 12 500 Hz
Schaltausgang
Fehlerverhalten Einstellbar:
= Aktueller Status
= Offen
= Geschlossen
Relaisausgang
Fehlerverhalten Wahlbar:
= Aktueller Status
= Offen

= Geschlossen

Vor-Ort-Anzeige

Klartextanzeige Mit Hinweis zu Ursache und Behebungsmafinahmen

Hintergrundbeleuchtung | Rote Beleuchtung signalisiert Gerétefehler.

ﬂ Statussignal gema NAMUR-Empfehlung NE 107
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Schnittstelle/Protokoll

= Via digitale Kommunikation:
Modbus TCP over Ethernet-APL
= Via Service-Schnittstelle
= Via Service-Schnittstelle/Port 2: (R]45)
= WLAN-Schnittstelle
= Klartextanzeige
= Mit Hinweis zu Ursache und Behebungsmafinahmen
= Modbus TCP

Webbrowser

Klartextanzeige Mit Hinweis zu Ursache und Behebungsmafinahmen
LEDs

Statusinformationen Statusanzeige durch verschiedene LEDs

Je nach Gerateausfiihrung werden folgende Informationen angezeigt:
= Versorgungsspannung aktiv

s Dateniibertragung aktiv

Geréatealarm/-stérung vorhanden

Netzwerk verfiighar

Verbindung hergestellt

Diagnose Status

@ Diagnoseinformation via LEDs > B 166

Unterdriickung der
Schleichmenge

Die Schaltpunkte fiir die Schleichmengenunterdriickung sind frei wéahlbar.

Galvanische Trennung

Die Ausgéange sind galvanisch getrennt:

= yon der Spannungsversorgung

= zZueinander

= gegen Anschluss Potenzialausgleich (PE)

Modbus TCP over Ethernet-
APL

Endress+Hauser

Port 1: Modbus TCP over Ethernet-APL 10 Mbit/s, SPE 10 Mbit/s

Protokoll s Modbus application protocoll V1.1

= TCP
Antwortzeiten Auf die Anfrage des Modbus Clients: Typisch 3 ... 5 ms
TCP-Port 502

Modbus TCP-Verbindungen | maximal 4

Kommunikationstyp Ethernet Advanced Physical Layer 10BASE-T1L

Dateniibertragung Vollduplex

Polaritat Automatische Korrektur von gekreuztem "APL-Signal +" und "APL-Signal -"
Signalleitungen

Gerétetyp Server

Geréatetypkennung 0xC43B

Funktionscodes = (03:Read holding register

= 04: Read input register

s (06: Write single registers

= 16: Write multiple registers

= 23:Read/write multiple registers
= 43:Read Device Identifikation
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Broadcast-unterstiitzt fiir
Funktionscodes

06: Write single registers

16: Write multiple registers

23: Read/write multiple registers
43: Read Device Identifikation

Unterstiitzte Ubertragungs-
geschwindigkeit

10 Mbit/s (Ethernet-APL)

Unterstiitzte Merkmale

Adresse einstellbar iber DHCP, Webserver oder Software

Gerétebeschreibungsdateien
(FDI)

Informationen und Dateien unter:
www.endress.com - Download-Area

Konfigurationsmdglichkeiten
fiir Messgeréat

= Asset Management Software (FieldCare, DeviceCare, Field Expert)
= Integrierter Webserver via Webbrowser und IP-Adresse
= Vor-Ortbedienung

Unterstiitzte Funktionen

= Geréteidentifizierung iiber:
Typenschild

= Messwertstatus
Die Prozessgrofien werden mit einem Messwertstatus kommuniziert

= Blinking-Feature tiber die Vor-Ort-Anzeige fiir vereinfachte Gerateidentifi-
zierung und -zuordnung

= Gerdtebedienung iiber Asset Management Software (z. B. FieldCare, Device-
Care)

Systemintegration

Informationen zur Systemintegration .

= Ubersicht und Beschreibung der unterstiitzten Funktionscodes
= Kodierung des Status
= Werkseinstellung

Port 2: Modbus TCP over Ethernet 100 Mbit/s

Protokoll = Modbus application protocoll V1.1
= TCP

Antwortzeiten Auf die Anfrage des Modbus Clients: Typisch 3 ... 5 ms

TCP-Port 502

Modbus TCP-Verbindungen | maximal 4

Kommunikationstyp = 10BASE-T
= J00BASE-TX

Dateniibertragung Halbduplex, Vollduplex

Polaritét Auto-MDIX

Gerétetyp Server

Geratetypkennung 0xC43B

Funktionscodes = 03:Read holding register

= 04: Read input register

06: Write single registers

16: Write multiple registers

23: Read/write multiple registers
43: Read Device Identifikation

Broadcast-unterstiitzt fiir
Funktionscodes

06: Write single registers

16: Write multiple registers

23: Read/write multiple registers
43: Read Device Identifikation

Unterstiitzte Ubertragungs-
geschwindigkeit

= 10 Mbit/s
= 100 Mbit/s (Fast-Ethernet)

Unterstiitzte Merkmale

Adresse einstellbar iber DHCP, Webserver oder Software

Gerétebeschreibungsdateien
(FDI)

Informationen und Dateien unter:
www.endress.com - Download-Area

Konfigurationsmdglichkeiten
fiir Messgeréat

= Asset Management Software (FieldCare, DeviceCare, Field Expert)
= Integrierter Webserver via Webbrowser und IP-Adresse
= Vor-Ortbedienung
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Unterstiitzte Funktionen = Geréteidentifizierung tiber:
Typenschild
= Messwertstatus
Die Prozessgrofien werden mit einem Messwertstatus kommuniziert

= Gerédtebedienung iiber Asset Management Software (z. B. FieldCare, Device-

Care)
Systemintegration Informationen zur Systemintegration .
= Ubersicht und Beschreibung der unterstiitzten Funktionscodes
s Kodierung des Status
s Werkseinstellung
16.5 Energieversorgung
Klemmenbelegung > B34
Versorgungsspannung Bestellmerkmal Klemmenspannung Frequenzbereich
"Energieversorgung"
Option D DC24V +20% -
Option E AC100...240V | -15..+10% 50/60 Hz
DC24V +20% -
Option I
AC100...240V | -15..+10% 50/60 Hz
Leistungsaufnahme Messumformer
Max. 10 W (Wirkleistung)
Einschaltstrom ‘ Max. 36 A (<5 ms) gemaf NAMUR-Empfehlung NE 21
Stromaufnahme Messumformer
= Max. 400 mA (24 V)
= Max. 200 mA (110V, 50/60 Hz; 230V, 50/60 Hz)
Versorgungsausfall = Summenzéhler bleiben auf dem zuletzt ermittelten Wert stehen.

= Konfiguration bleibt je nach Gerateausfithrung im Gerétespeicher oder im steckbaren
Datenspeicher (HistoROM DAT) erhalten.
s Fehlermeldungen inklusive Stand des Betriebsstundenzéhlers werden abgespeichert.

Uberstromschutzeinrich-
tung

Das Gerat muss mit einem dedizierten Leitungsschutzschalter (LSS) betrieben werden, da
es lUiber keinen eigenen Ein/Aus-Schalter verfiigt.

= Der Leitungsschutzschalter muss einfach erreichbar und gekennzeichnet sein.

= Zul&ssiger Nennstrom des Leitungsschutzschalter: 2 A bis maximal 10 A.

Elektrischer Anschluss > B36
Potenzialausgleich > B39
Klemmen Federkraftklemmen: Fiir Litzen und Litzen mit Aderendhiilsen geeignet.
Leiterquerschnitt 0,2 ... 2,5 mm? (24 ... 12 AWG).
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Kabeleinfiihrungen = Kabelverschraubung: M20 x 1,5 mit Kabel @ 6 ... 12 mm (0,24 ... 0,47 in)
= Gewinde fir Kabeleinfiihrung:
= NPT 14"
= GV
= M20
Kabelspezifikation »> B3l
Uberspannungsschutz Netzspannungsschwankungen > B201
Uberspannungskategorie Uberspannungskategorie II
Kurzzeitige, temporére Uberspannung Zwischen Leitung und Erde bis zu 1200 V, wahrend max.
5s
Langfristige, temporére Uberspannung Zwischen Leitung und Erde bis zu 500 V
16.6 Leistungsmerkmale
Referenzbedingungen = Fehlergrenzen in Anlehnung an ISO 11631

= Wasser
® +15 ... +45°C (+59 ... +113 °F)
= 2 .. 6bar (29 ..87 psi)

= Angaben gemaf} Kalibrierprotokoll

= Angaben zur Messabweichung basierend auf akkreditierten Kalibrieranlagen gemaf; ISO
17025

ﬂ Zum Erhalt der Fehlermesswerte: Produktauswahlhilfe Applicator > & 188

Maximale Messabweichung

202

v.M. = vom Messwert; 1 g/cm? = 1 kg/1; T = Messstofftemperatur

Grundgenauigkeit
ﬂ Berechnungsgrundlagen > B 206

Masse- und Volumenfluss (Fliissigkeiten)
+0,10 % v.ML.

Massefluss (Gase)
+0,50 % v.M.

Dichte (Fliissigkeiten)

Unter Referenzbedingungen Standarddichte-Kalibrierung b Wide-Range-
Dichtespezifikation 2 )
lg/em?] [g/cm?’] lg/em?]
+0,0005 +0,02 +0,004
1) Giiltig tiber den gesamten Temperatur- und Dichtebereich
2) Gultiger Bereich fiir Sonderdichtekalibrierung: O ... 2 g/cm?, +10 ... +80 °C (+50 ... +176 °F)
3) Bestellmerkmal "Anwendungspaket', Option EE "Sonderdichte"
Temperatur
+0,5°C+ 0,005 - T°C (+0,9 °F £ 0,003 - (T - 32) °F)
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Nullpunktstabilitat
DN Nullpunktstabilitéat

[mm] [in] [kg/h] [1b/min]
8 ¥s 0,150 0,0055
15 % 0,488 0,0179

15FB % FB 1,350 0,0496
25 1 1,350 0,0496

25 FB 1FB 3,375 0,124
40 1% 3,375 0,124

40 FB 1% FB 5,25 0,193
50 2 5,25 0,193

50 FB 2 FB 13,5 0,496
80 3 13,5 0,496

FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)

Durchflusswerte

Durchflusswerte als Turndown-Kennzahlen abhdngig von der Nennweite.

SI-Einheiten
DN 1:1 1:10 1:20 1:50 1:100 1:500
[mm] [kg/h] [kg/h] [kg/h] [kg/h] [kg/h] [kg/h]
8 2000 200 100 40 20 4
15 6500 650 325 130 65 13
15FB 18000 1800 900 360 180 36
25 18000 1800 900 360 180 36
25FB 45000 4500 2250 900 450 90
40 45000 4500 2250 900 450 90
40 FB 70000 7000 3500 1400 700 140
50 70000 7000 3500 1400 700 140
50 FB 180000 18000 9000 3600 1800 360
80 180000 18000 9000 3600 1800 360
FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)
US-Einheiten
DN 1:1 1:10 1:20 1:50 1:100 1:500
[inch] [Ib/min] [Ib/min] [1b/min] [Ib/min] [Ib/min] [1b/min]
s 73,50 7,350 3,675 1,470 0,735 0,147
RZ) 2389 23,89 11,95 4,778 2,389 0,478
% FB 661,5 66,15 33,08 13,23 6,615 1,323
1 661,5 66,15 33,08 13,23 6,615 1,323
1FB 1654 165,4 82,70 33,08 16,54 3,308
1% 1654 165,4 82,70 33,08 16,54 3,308
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DN 1:1 1:10 1:20 1:50 1:100 1:500
[inch] [Ib/min] [1b/min] [Ib/min] [Ib/min] [1b/min] [Ib/min]
12 FB 2573 257,3 128,7 51,46 25,73 5,146

2 2573 2573 128,7 51,46 25,73 5,146

2 FB 6615 661,5 330,8 132,3 66,15 13,23

3 6615 661,5 330,8 132,3 66,15 13,23
FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)

Genauigkeit der Ausgédnge

Die Ausgénge weisen die folgende Grundgenauigkeit auf:

Stromausgang

Genauigkeit +5 pA

Impuls-/Frequenzausgang

v.M. = vom Messwert

Genauigkeit Max. £50 ppm v.M. (tiber den kompletten Umgebungstemperaturbereich)

Wiederholbarkeit v.M. = vom Messwert; 1 g/cm3 = 1 kg/l; T = Messstofftemperatur

Grund-Wiederholbarkeit
ﬂ Berechnungsgrundlagen > B 206

Masse- und Volumenfluss (Fliissigkeiten)
10,05 % v.M.

Massefluss (Gase)
+0,25 % v.M.

Dichte (Fliissigkeiten)
+0,00025 g/cm?3

Temperatur
+0,25°C+0,0025 - T °C (+0,45 °F £ 0,0015 - (T-32) °F)

Reaktionszeit Die Reaktionszeit ist abhangig von der Parametrierung (Ddmpfung).

Einfluss Umgebungstempe- Stromausgang
ratur

‘ Temperaturkoeffizient ‘ Max. 1 pA/°C

Impuls-/Frequenzausgang

‘ Temperaturkoeffizient ‘ Kein zusétzlicher Effekt. In Genauigkeit enthalten.
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Einfluss Messstofftempera-
tur

Massefluss
v.E. = vom Endwert

Bei einer Temperaturdifferenz zwischen der Temperatur bei der Nullpunktjustierung und
der Prozesstemperatur, betrégt die zusatzliche Messabweichung der Messaufnehmer
typisch £0,0002 % v.E./°C (£0,0001 % v. E./°F).

Bei einer Durchfithrung der Nullpunktjustierung bei Prozesstemperatur wird der Einfluss
verringert.

Dichte

Bei einer Temperaturdifferenz zwischen der Dichte-Kalibriertemperatur und der Prozess-
temperatur, betrégt die Messabweichung der Messaufnehmer typisch

+0,0001 g/cm3/°C (+0,00005 g/cm3/°F). Felddichtejustierung ist moglich.

Wide-Range-Dichtespezifikation (Sonderdichtekalibrierung)
Befindet sich die Prozesstemperatur aufierhalb des giiltigen Bereiches (» B 202) betragt
die Messabweichung +0,0001 g/cm3 /°C (+0,00005 g/cm? /°F)

[kg/m’|
16

14
12
10

O N B~ o

['C]
[Fl

-50 0 50 100 150
rrr T T T T T T
-80 -40 0 40 80 120 160 200 240 280 320

A0016614

1 Felddichtejustierung, Beispiel bei +20 °C (+68 F)
2 Sonderdichtekalibrierung

Temperatur
+0,005 - T°C (+ 0,005 - (T - 32) °F)

Einfluss Messstoffdruck

Endress+Hauser

Nachfolgend wird gezeigt, wie sich der Prozessdruck (Relativdruck) auf die Genauigkeit des
Masseflusses auswirkt.

v.M. = vom Messwert

ﬂ Der Effekt kann kompensiert werden durch:
= Finlesen des aktuellen Druckmesswerts liber den Stromeingang oder einen digitalen
Eingang.
= Vorgabe eines festen Werts fiir den Druck in den Gerateparametern.

Betriebsanleitung .

DN [% v.M./bar] [% v.M./psi]

[mm] [in]
8 A kein Einfluss kein Einfluss
15 Y2 kein Einfluss kein Einfluss
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DN [% v.M./bar] [% v.M./psi]
[mm] [in]
15FB % FB +0,003 +0,0002
25 1 +0,003 +0,0002
25FB 1FB kein Einfluss kein Einfluss
40 1% kein Einfluss kein Einfluss
40 FB 12 FB kein Einfluss kein Einfluss
50 2 kein Einfluss kein Einfluss
50 FB 2 FB kein Einfluss kein Einfluss
80 3 kein Einfluss kein Einfluss
FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)

Berechnungsgrundlagen

206

v.M. = vom Messwert, v.E. = vom Endwert
BaseAccu = Grundgenauigkeit in % v.M., BaseRepeat = Grund-Wiederholbarkeit in % v.M.
MeasValue = Messwert; ZeroPoint = Nullpunktstabilitat

Berechnung der maximalen Messabweichung in Abhdngigkeit von der Durchflussrate

Durchflussrate maximale Messabweichung in % v.M.
ZeroPoint
[ +
= BaseAccu 100 + BaseAccu ]
A0021339
A0021332
ZeroPoint ZeroPoint
e + [ ——————
BaseAccu 100 ~ MeasValue 100
A0021333 A0021334

Berechnung der maximalen Wiederholbarkeit in Abhdngigkeit von der Durchflussrate

Durchflussrate maximale Wiederholbarkeit in % v.M.

1 - ZeroPoint

> BaseRepeat - 100 + BaseRepeat
Y+ ZeroPoint ZeroPoint
BaseRepeat 100 £%2" MeasValue 100

A0021336 A0021337

Beispiel maximale Messabweichung

E [%]
2.5
2.0
L5
1.0
0.5

O““\““\ T T T T T T T T
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 Q[%]

A0030296

E  Maximale Messabweichung in % v.M. (Beispiel)
Q  Durchflussrate in % vom maximalen Endwert
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16.7 Montage

Montageanforderungen

> B21

16.8 Umgebung

Umgebungstemperaturbe-
reich

> B 23

Temperaturtabellen

Fiir den Einsatz im explosionsgefdhrdeten Bereich die Abhdngigkeit von zuldssiger
Umgebungs- und Messstofftemperatur beachten.

Detaillierte Angaben zu den Temperaturtabellen: Separates Dokument "Sicherheits-
hinweise" (XA) zum Gerat.

Lagerungstemperatur 50...+80°C (~58 ... +176 °F)

Klimaklasse DIN EN 60068-2-38 (Priifung Z/AD)

Relative Luftfeuchte Das Gerat ist fiir den Einsatz in Aufien- und Innenbereichen mit einer relativen Luftfeuchte
von 4 ... 95 % geeignet.

Betriebshohe Geméafs EN 61010-1
® <2000m (6562 ft) i
= > 2000 m (6562 ft) mit zuséatzlichen Uberspannungsschutz (z.B. Endress+Hauser HAW

Series)
Schutzart Messumformer

= [P66/67, Type 4X enclosure, geeignet fir Verschmutzungsgrad 4
= Bei gedffnetem Gehéuse: IP20, Type 1 enclosure, geeignet fiir Verschmutzungsgrad 2
s Anzeigemodul: [P20, Type 1 enclosure, geeignet fiir Verschmutzungsgrad 2

Optional
Bestellmerkmal "Sensoroptionen”, Option CM "TP69

Externe WLAN-Antenne
P67

Vibrationsfestigkeit und
Schockfestigkeit

Endress+Hauser

Schwingen sinusférmig in Anlehnung an IEC 60068-2-6

= 2 ...8,4Hz, 3,5 mm peak

= 8,4 ..2000Hz, 1 g peak

Schwingen Breitbandrauschen in Anlehnung an IEC 60068-2-64

= 10 ... 200 Hz, 0,003 g%/Hz
= 200 ... 2000 Hz, 0,001 g?/Hz
= Total: 1,54 g rms
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Schocks Halbsinus in Anlehnung an IEC 60068-2-27
6ms30g

Stof3 durch raue Handhabung in Anlehnung an IEC 60068-2-31

Innenreinigung = C[P-Reinigung
= S[P-Reinigung
= Reinigung mit Molchen
Optionen

Ol- und fettfreie Ausfithrung fiir mediumberiihrende Teile, ohne Erklarung
Bestellmerkmal 'Dienstleistung', Option HA ®

Mechanische Belastung Messumformergehéuse:
= Vor mechanischen Einfliissen wie St6f8en oder Schlédgen schiitzen
= Nicht als Steighilfe verwenden

Elektromagnetische Ver- Details sind in der Konformitéatserklarung ersichtlich.
traglichkeit (EMV)
ﬂ Diese Einrichtung ist nicht dafiir vorgesehen, in Wohnbereichen verwendet zu wer-
den, und kann einen angemessenen Schutz des Funkempfangs in solchen Umgebun-
gen nicht sicherstellen.

16.9 Prozess

Messstofftemperaturbe- -50...+150°C (-58 ... +302 °F)
reich

3) Die Reinigung bezieht sich nur auf das Messgerat. Gegebenenfalls mitgelieferte Zubehorartikel werden nicht gereinigt.
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Abhéngigkeit Umgebungstemperatur zu Messstofftemperatur

T

a

A0031121
31  Beispielhafte Darstellung, Werte in der nachfolgenden Tabelle.

T, Umgebungstemperatur

T,, Messstofftemperatur

A Maximal zuldssige Messstofftemperatur Ty, bei Ty max = 60 °C (140 F); héhere Messstofftemperaturen T,
erfordern eine Reduktion der Umgebungstemperatur T,

B Maximal zuldssige Umgebungstemperatur T, bei der maximal spezifizierten Messstofftemperatur T, des
Messaufnehmers

ﬂ Werte fiir Geréte die im explosionsgefédhrdeten Bereich eingesetzt werden:
Separate Ex-Dokumentation (XA) zum Gerat > B 224.

Nicht isoliert Isoliert
A B A B
T, T Ta | Tm T, T T, T
60 °C (140 °F) 150°C (302 °F) - - 60 °C (140 °F) 120°C (248 °F) 55°C (131°F) 150 °C (302 °F)
Messstoffdichte 0...5000 kg/m? (0 ... 312 Ib/cf)

Druck-Temperatur-Kurven

Eine Ubersicht zu den Druck-Temperatur-Kurven fiir die Prozessanschliisse: Techni-
sche Information

Gehause Messaufnehmer

Endress+Hauser

Das Gehduse des Messaufnehmers ist mit trockenem Stickstoff gefiillt und schiitzt die
innenliegende Elektronik und Mechanik.

Wenn ein Messrohr ausfallt (z.B. aufgrund von Prozesseigenschaften wie korrosiven
oder abrasiven Messstoffen), wird der Messstoff vom Messaufnehmergehause
zundchst zuriickgehalten.

Soll der Sensor mit Gas gespiilt werden (Gasdetektion), ist er mit Sptilanschliissen auszu-
statten.

ﬂ Spulanschlisse nur 6ffnen, wenn anschliefend sofort mit einem trockenen, inerten
Gas befillt werden kann. Nur mit niedrigem Druck spiilen.

Maximaldruck: 5 bar (72,5 psi)
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Berstdruck des Messaufnehmergehéuses

Nachfolgende Berstdriicke des Messaufnehmergehéuses gelten nur fiir Standardmessge-
réte und/oder Messgerate mit geschlossenen Spiilanschliissen (nicht gedffnet/wie ab
Werk ausgeliefert).

[st ein Messgerat mit Spiilanschliissen (Bestellmerkmal "Sensoroption’, Option CH "Sptilan-
schluss') an das Sptlsystem angeschlossen, dann hangt der maximale Druck vom Spiilsys-
tem selbst oder vom Messgerét ab, je nachdem, welche Komponente die niedrigere
Druckklassifizierung hat.

Der Berstdruck des Messaufnehmergehéuses bezieht sich auf einen typischen Innendruck,
der vor einem mechanischen Ausfall des Messaufnehmergehé&uses erreicht wird und wéh-
rend der Typpriifung bestimmt wurde. Die entsprechende Erkldrung zur Typpriifung kann
zusammen mit dem Messgerat bestellt werden (Bestellmerkmal "Weitere Zulassung',
Option LN "Berstdruck Sensorgehause, Typenpriifung").

DN Berstdruck Messaufnehmergehause
[mm] [in] [bar] [psil
8 A 220 3190
15 Ya 220 3190
15FB % FB 235 3408
25 1 235 3408
25 FB 1FB 220 3190
40 1% 220 3190
40 FB 1%FB 235 3408
50 2 235 3408
S50 FB 2 FB 460 6670
80 3 460 6670
FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)

Angaben zu den Abmessungen: Dokument "Technische Information", Kapitel "Kon-
struktiver Aufbau"

Durchflussgrenze

Die geeignete Nennweite wird ermittelt, indem zwischen dem Durchfluss und dem zul&ssi-
gen Druckabfall optimiert wird.

ﬂ Zur Ubersicht der Messbereich-Endwerte: Kapitel "Messbereich" - 191

» Der minimal empfohlene Endwert betrdgt ca. 1/20 des maximalen Endwerts

= Fir die hdufigsten Anwendungen sind 20 ... 50 % des maximalen Endwerts als ideal
anzusehen

= Bei abrasiven Medien (z.B. feststoffbeladenen Fliissigkeiten) ist ein tiefer Endwert zu
wéhlen: Strémungsgeschwindigkeit < 1 m/s (< 3 ft/s).

= Bei Gasmessungen gilt:
= Die Strémungsgeschwindigkeit in den Messrohren sollte die halbe Schallgeschwindig-

keit (0,5 Mach) nicht tiberschreiten

= Der maximale Massefluss ist abhdngig von der Dichte des Gases: Formel > 191

ﬂ Zur Berechnung der Durchflussgrenze: Produktauswahlhilfe Applicator > B 188

Druckverlust
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ﬂ Zur Berechnung des Druckverlusts: Produktauswahlhilfe Applicator > B 188
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Systemdruck

> B 23

16.10 Konstruktiver Aufbau

Bauform, Mafie

Angaben zu den Abmessungen und Einbauldngen des Gerats: Dokument "Technische

Information", Kapitel "Konstruktiver Aufbau"

Gewicht

Endress+Hauser

Alle Werte (Gewicht ohne Verpackungsmaterial) beziehen sich auf Gerédte mit EN/DIN
PN 40-Flanschen. Gewichtsangaben inklusive Messumformer geméaf3 Bestellmerkmal

"Gehduse", Option A "Alu, beschichtet".

Abweichende Werte aufgrund anderer Messumformerausfithrungen:

s Messumformerausfithrung fiir den Ex-Bereich

(Bestellmerkmal "Gehé&use", Option A "Alu, beschichtet"; Ex d): +2 kg (+4,4 1lbs)

s Messumformerausfithrung aus Guss, rostfrei
(Bestellmerkmal "Gehé&use", Option L "Guss, rostfrei"): +6 kg (+13 lbs)

s Messumformerausfithrung fiir den hygienischen Bereich
(Bestellmerkmal "Gehé&use", Option B "Rostfrei, hygienisch"): +0,2 kg (+0,44 lbs)

Gewicht in SI-Einheiten

DN Gewicht [kg]
[mm]
8 11
15 13
15FB 19
25 20
25FB 39
40 40
40 FB 65
50 67
50 FB 118
80 122
FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)
Gewicht in US-Einheiten
DN Gewicht [Ibs]
[in]
3/8 24
Y, 29
% FB 42
1 44
1FB 86
1% 88
1% FB 143
2 148
2 FB 260
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DN Gewicht [lbs]
[in]

3 269

FB = Full bore (voller Nennweitenquerschnitt)

Werkstoffe Gehduse Messumformer

Bestellmerkmal "Gehause"™:

= Option A "Aly, beschichtet": Aluminium, AlSi10Mg, beschichtet

= Option B "Rostfrei, hygienisch": Rostfreier Stahl, 1.4404 (316L)

= Option L "Guss, rostfrei": Guss, rostfreier Stahl, 1.4409 (CF3M) &hnlich zu 316L

Fensterwerkstoff

Bestellmerkmal "Gehaduse":

= Option A "Aly, beschichtet": Glas

= Option B "Rostfrei, hygienisch": Polycarbonat
= Option L"Guss, rostfrei": Glas

Dichtungen

Bestellmerkmal "Geh&duse"™:
Option B "Rostfrei, hygienisch": EPDM und Silikon

Kabeleinfiihrungen/-verschraubungen

Bestellmerkmal "Gehduse', Option A "Alu, beschichtet”

Die verschiedenen Kabeleinfiihrungen sind fir den explosionsgefdhrdeten und nicht
explosionsgefahrdeten Bereich geeignet.

Kabeleinfiihrung/-verschraubung Werkstoff

Non-Ex: Kunststoff
Verschraubung M20 x 1,5

Z2,D2, Ex d/de: Messing mit Kunststoff

Adapter fur Kabeleinftihrung mit Innengewinde G ¥2" Messing vernickelt

Adapter fir Kabeleinfiihrung mit Innengewinde NPT %2"

Bestellmerkmal "Gehduse', Option B 'Rostfrei, hygienisch"

Die verschiedenen Kabeleinfithrungen sind fiir den explosionsgefédhrdeten und nicht
explosionsgefdhrdeten Bereich geeignet.

Kabeleinfiihrung/-verschraubung Werkstoff
Kabelverschraubung M20 x 1,5 Kunststoff
Adapter fur Kabeleinftihrung mit Innengewinde G ¥2" Messing vernickelt
Adapter fir Kabeleinfiihrung mit Innengewinde NPT %2"
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Bestellmerkmal "Gehduse’, Option L "Guss, rostfrei"

Die verschiedenen Kabeleinfiihrungen sind fiir den explosionsgefdhrdeten und nicht
explosionsgefahrdeten Bereich geeignet.

Kabeleinfiihrung/-verschraubung Werkstoff

Kabelverschraubung M20 x 1,5 Rostfreier Stahl, 1.4404 (316L)

Adapter fir Kabeleinfiithrung mit Innengewinde G 2"

Adapter fiir Kabeleinfiihrung mit Innengewinde NPT 2"

Geh&duse Messaufnehmer

= Sduren- und laugenbestédndige AuRenoberflédche
= Rostfreier Stahl, 1.4301 (304)

Messrohre
Titan Grade 9

Prozessanschliisse

= Flansche in Anlehnung an EN 1092-1 (DIN 2501) / in Anlehnung an ASME B16.5/ in
Anlehnung an JIS:
= Rostfreier Stahl, 1.4301 (304)
» Messstoffberiihrende Teile: Titan Grade 2
= Alle anderen Prozessanschliisse:
Titan Grade 2

ﬂ Verfiigbare Prozessanschlisse> B 214

Dichtungen

Geschweiflte Prozessanschliisse ohne innenliegende Dichtungen

Zubehoér
Wetterschutzhaube
Rostfreier Stahl, 1.4404 (316L)

Externe WLAN-Antenne

= Antenne: Kunststoff ASA (Acrylnitril-Styrol-Acrylester) und Messing vernickelt
= Adapter: Rostfreier Stahl und Messing vernickelt

= Kabel: Polyethylen

= Stecker: Messing vernickelt

= Befestigungswinkel: Rostfreier Stahl
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Prozessanschliisse

= Festflanschanschliisse:
= EN 1092-1 (DIN 2501) Flansch
= EN 1092-1 (DIN 2512N) Flansch
= ASME B16.5 Flansch
= JISB2220 Flansch
= DIN 11864-2 Form A Flansch, DIN 11866 Reihe A, Bundflansch
= Klemmverbindungen:
Tri-Clamp (OD-Tubes), DIN 11866 Reihe C
= Klemmverbindungen exzentrisch:
Exzen. Tri-Clamp, DIN 11866 Reihe C
= Gewindestutzen:
= DIN 11851 Gewindestutzen, DIN 11866 Reihe A
= SMS 1145 Gewindestutzen
= [SO 2853 Gewindestutzen, ISO 2037
= DIN 11864-1 Form A Gewindestutzen, DIN 11866 Reihe A

ﬂ Werkstoffe der Prozessanschliisse = 213

Oberflachenrauheit

Alle Angaben beziehen sich auf messstoffberithrende Teile.

Folgende Oberfldchenrauheitskategorien sind bestellbar:

Kategorie Methode Option(en) Bestellmerkmal
"Messrohr Mat., Oberflaiche mediumberiihrt"

Nicht poliert - CA

Ra<0,76 pm (30 pin) D Mechanisch poliert 2) CB

Ra < 0,38 pm (15 pin) ! Mechanisch poliert ¥ CD

1) Ra nach ISO 21920
2) Ausgeschlossen unzugangliche Schweifindhte zwischen Rohr und Verteiler

16.11 Anzeige und Bedienoberfldche

Sprachen

Bedienung in folgenden Landessprachen maoglich:

= Via Vor-Ort-Bedienung
Englisch, Deutsch, Franzésisch, Spanisch, Italienisch, Niederlandisch, Portugiesisch, Pol-
nisch, Russisch, Turkisch, Chinesisch, Japanisch, Koreanisch, Vietnamesisch, Tsche-
chisch, Schwedisch

= Via Webbrowser
Englisch, Deutsch, Franzésisch, Spanisch, Italienisch, Niederlandisch, Portugiesisch, Pol-
nisch, Russisch, Turkisch, Chinesisch, Japanisch, Vietnamesisch, Tschechisch, Schwe-
disch

= Via Bedientool "FieldCare', "DeviceCare": Englisch, Deutsch, Franzésisch, Spanisch, Italie-
nisch, Chinesisch, Japanisch

Vor-Ort-Bedienung

214

Via Anzeigemodul

Ausstattung:

= Bestellmerkmal "Anzeige; Bedienung', Option F "4-zeilige, beleuchtete, grafische
Anzeige; Touch Control"

= Bestellmerkmal "Anzeige; Bedienung', Option G "4-zeilige, beleuchtete, grafische
Anzeige; Touch Control + WLAN'

ﬂ Informationen zur WLAN-Schnittstelle > 69
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A0026785

32 Bedienung mit Touch Control

Anzeigeelemente

= 4-7eilige, beleuchtete, grafische Anzeige
= Hintergrundbeleuchtung weif3, bei Gerétefehler rot
= Anzeige fiir die Darstellung von Messgréfien und Statusgréfien individuell konfigurierbar

Bedienelemente

= Bedienung von aufien ohne Offnen des Gehauses via Touch Control (3 optische Tasten):
#, 5,

= Bedienelemente auch in den verschiedenen Zonen des explosionsgefédhrdeten Bereichs
zugénglich

Via abgesetztem Anzeige- und Bedienmodul DKX001
ﬂ Das abgesetzte Anzeige- und Bedienmodul DKX001 ist optional bestellbar > & 187.

» Das abgesetztes Anzeige- und Bedienmodul DKX001 ist nur fiir folgende Gehau-
seausfiihrungen verfiigbar, Bestellmerkmal "Gehause™:
= Option A "Alu, beschichtet"
= Option L "Guss, rostfrei"

= Bei der direkten Bestellung des abgesetzten Anzeige- und Bedienmoduls DKX001
mit dem Messgerat wird das Messgerat immer mit einem Blinddeckel ausgeliefert.
Eine Anzeige oder Bedienung am Messumformer ist in dem Fall nicht vorhanden.

= Bei nachtréglicher Bestellung darf das abgesetzte Anzeige- und Bedienmodul
DKXO001 nicht gleichzeitig mit dem vorhandenen Anzeigemodul des Messgerats
angeschlossen werden. Es darf immer nur eine Anzeige oder Bedienung am Mess-
umformer angeschlossen sein.

A0026786

33 Bedienung via abgesetztem Anzeige- und Bedienmodul DKX001

Anzeige- und Bedienelemente

Die Anzeige- und Bedienelemente entsprechen dem des Anzeigemoduls > & 214.
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Gehdusewerkstoff

Der Gehdusewerkstoff des Anzeige- und Bedienmoduls DKX001 ist abhéngig von der Aus-
wahl des Werkstoffs des Messumformergehdauses.

Messumformergehéuse Abgesetztes Anzeige- und Bedienmodul

Bestellmerkmal "Gehduse" Werkstoff Werkstoff

Option A "Alu, beschichtet" AlSi10Mg, beschichtet | AlSi10Mg, beschichtet

Option L "Guss, rostfrei" Guss rostfreier Stahl, 1.4409 (CF3M)
1.4409 (CF3M) dhnlich

zu 316L

Kabeleinfiihrung

Entspricht der Auswahl des Messumformergehduses, Bestellmerkmal "Elektrischer
Anschluss".

Verbindungskabel
> B 32

Abmessungen

Angaben zu den Abmessungen:
Dokument "Technische Information", Kapitel "Konstruktiver Aufbau".

Fernbedienung

> Bo67

Service-Schnittstelle

> B 68

Unterstiitzte Bedientools

216

Fir den lokalen Zugriff oder den Fernzugriff auf das Messgerét kdnnen verschiedene
Bedientools verwendet werden. Abhéngig vom verwendeten Bedientool kann der Zugriff
mithilfe von unterschiedlichen Bediengeraten und via verschiedene Schnittstellen erfol-
gen.

Unterstiitzte Bedien- Bediengerat Schnittstelle Weitere Informationen
tools
Webbrowser Notebook, PC oder Tab- | = Service-Schnittstelle Sonderdokumentation zum

let mit Webbrowser CDI-RJ45 Gerat > B 225

WLAN-Schnittstelle

s Ethernet-basierter
Feldbus (EtherNet/IP,
PROFINET, Modbus
TCP over Ethernet-

APL)
DeviceCare SFE100 Notebook, PC oder Tab- | = Service-Schnittstelle > 188
let mit Microsoft Wind- CDI-RJ45
ows-System = WLAN-Schnittstelle

Feldbus-Protokoll
= Modbus TCP over
Ethernet-APL
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Unterstiitzte Bedien- Bediengeréat Schnittstelle Weitere Informationen
tools
FieldCare SFE500 Notebook, PC oder Tab- | s Service-Schnittstelle > 188

let mit Microsoft Wind- CDI-RJ45

ows-System = WLAN-Schnittstelle

= Feldbus-Protokoll

Field Xpert SMT70/77/50

Alle Feldbus-Proto- Betriebsanleitung BA01202S
kolle

= WLAN-Schnittstelle
= Bluetooth

= Service-Schnittstelle
CDI-RJ45

Geréatebeschreibungsdateien:
Updatefunktion vom Handbe-
diengerét verwenden

ﬂ Weitere Bedientools auf Basis FDT Technologie mit einem Gerétetreiber wie DTM/
iDTM oder DD/EDD sind fiir die Geratebedienung nutzbar. Diese Bedientools sind bei
den jeweiligen Herstellern erhéltlich. Es wird eine Integration u.a. in folgende Bedien-
tools unterstiitzt:

®= Emersons TREX - www.emerson.com

= Field Device Manager (FDM) von Honeywell - www.process.honeywell.com
= FieldMate von Yokogawa - www.yokogawa.com

= PACTWare - www.pactware.com

Die zugehérigen Gerédtebeschreibungsdateien sind verfiigbar: www.endress.com -
Download-Area

Webserver

Mit dem integrierten Webserver kann das Gerat iber einen Webbrowser via Ethernet-
APL, Service-Schnittstelle (CDI) oder via WLAN-Schnittstelle bedient und konfiguriert
werden. Der Aufbau des Bedienmeniis ist dabei derselbe wie bei der Vor-Ort-Anzeige.
Neben den Messwerten werden auch Statusinformationen zum Geréat dargestellt und
ermoglichen eine Kontrolle des Gerédtezustands. Zusétzlich kdnnen die Daten vom Geréat
verwaltet und die Netzwerkparameter eingestellt werden.

Fur die WLAN-Verbindung wird ein Gerat bendtigt, das tUber eine optional bestellbare
WLAN-Schnittstelle verfiigt: Bestellmerkmal "Anzeige; Bedienung', Option G "4-zeilig
beleuchtet; Touch Control + WLAN'". Das Gerat dient als Access Point und ermdglicht eine
Kommunikation mittels Computer oder mobilem Handbediengerét.

Unterstiitzte Funktionen

Datenaustausch zwischen Bediengerat (wie z. B. Notebook) und Messgerat:

= Konfiguration vom Messgeréat laden (XML-Format, Konfiguration sichern)

= Konfiguration ins Messgerat speichern (XML-Format, Konfiguration wieder herstellen)

= Export der Eventliste (.csv-Datei)

= Export der Parametereinstellungen (.csv-Datei oder PDF-Datei, Dokumentation der Kon-
figuration der Messstelle erstellen)

» Export des Heartbeat Verifizierungsberichts (PDF-Datei, nur verfiigbar mit dem Anwen-
dungspaket Heartbeat Verification > B 222 )

= Flashen der Firmware-Version fiir z. B. Upgrade der Geréte-Firmware

= Download Treiber fiir Systemintegration

= Darstellung von bis zu 1000 gespeicherten Messwerten (Nur verfiigbar mit dem Anwen-
dungspaket Extended HistoROM > B 222)

HistoROM-

Datenmanagement

Endress+Hauser

Das Messgerat verfiigt Uiber ein HistoROM-Datenmanagement. Das HistoROM-Datenma-
nagement umfasst sowohl die Speicherung als auch das Importieren und Exportieren
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wichtiger Gerdte- und Prozessdaten. Dadurch kénnen Betriebs- und Serviceeinsétze
wesentlich sicherer und effizienter durchgefithrt werden.

ﬂ Im Auslieferungszustand sind die Werkseinstellungen der Parametrierdaten als
Sicherung im Gerétespeicher hinterlegt. Dieser kann z.B. nach der Inbetriebnahme mit
einem aktualisierten Datensatz tiberschrieben werden.

Zusatzinformationen Speicherkonzept

Es gibt verschiedene Speicher, in denen Gerdtedaten gespeichert und vom Gerdt genutzt werden:

HistoROM Backup T-DAT S-DAT
Verfiigbare = Ereignis-Logbuch z. B. Diagnose- | ® Messwertspeicherung (Bestelloption ,Exten- | = Messaufnehmerdaten: z. B. Nennweite
Daten ereignisse ded HistoROM*) = Seriennummer
= Sicherung eines Parameterdaten- | « Aktueller Parameterdatensatz (wird zur Lauf- | @ Kalibrierdaten
satzes zeit durch Firmware verwendet) = Geréatekonfiguration (z. B. SW-Optionen,
= Firmwarepaket des Geréts = Schleppzeiger (Minimum/Maximum-Werte) fixes I/0 oder Multi 1/0)
= Summenzéhlerwert
Speicherort Fix auf der Benutzerschnittstellen- | Steckbar auf der Benutzerschnittstellen-Leiter- | Im Sensorstecker im Messumformer-Hals-
Leiterplatte im Anschlussraum platte im Anschlussraum teil
Datensicherung
Automatisch
= Automatische Speicherung der wichtigsten Gerédtedaten (Messaufnehmer und -umfor-
mer) in den DAT-Modulen
» Im Austauschfall Messumformer oder Messgerét: Nach Austausch des T-DATs mit bis-
herigen Gerétedaten steht das neue Messgerat sofort und fehlerfrei wieder in Betrieb
= [m Austauschfall Elektronikmodul (z.B. I/0-Elektronikmodul): Nach Austausch des
Elektronikmoduls wird die Software des Moduls mit der vorhandenen Geratefirmware
verglichen. Im Bedarfsfall erfolgt ein Up- oder Downgrade der Software des Moduls.
Anschliefiend ist das Elektronikmodul sofort einsatzbereit und es tritt kein Kompatibili-
téatsfehler auf.
Manuell
Zusétzlicher Parameterdatensatz (komplette Parametereinstellungen) im integrierten
Gerétespeicher HistoROM Backup fiir:
= Datensicherungsfunktion
Sicherung und spétere Wiederherstellung einer Gerdteparametrierung im Geratespei-
cher HistoROM Backup
= Datenvergleichsfunktion
Vergleich der aktuellen Gerdteparametrierung mit der im Gerétespeicher HistoROM
Backup gespeicherten Gerdteparametrierung
Dateniibertragung
Manuell
Ubertragung einer Gerateparametrierung auf ein anderes Gerét mithilfe der Exportfunk-
tion des jeweiligen Bedientools, z.B. mit FieldCare, DeviceCare oder Webserver: Zum Dupli-
zieren der Parametrierung oder zur Ablage in ein Archiv (z.B. zwecks Sicherung)
Ereignisliste
Automatisch
= Chronologische Anzeige von max. 20 Ereignismeldungen in der Ereignisliste
= Mit Freischaltung des Anwendungspakets Extended HistoROM (Bestelloption): Anzeige
von bis zu 100 Ereignismeldungen in der Ereignisliste mit Zeitstempel, Klartextbeschrei-
bung und Behebungsmafinahmen
= Export und Anzeige der Ereignisliste iiber verschiedene Schnittstellen und Bedientools
z.B. DeviceCare, FieldCare oder Webserver
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Messwertspeicher

Manuell

Mit Freischaltung des Anwendungspakets Extended HistoROM (Bestelloption):

= Aufzeichnung tber 1 bis 4 Kanéle von bis zu 1000 Messwerten (jeweils bis zu 250
Messwerte pro Kanal)

= Frei konfigurierbares Aufzeichnungsintervall

= Export der Messwertaufzeichnung tber verschiedene Schnittstellen und Bedientools z.B.
FieldCare, DeviceCare oder Webserver

16.12 Zertifikate und Zulassungen

Aktuelle Zertifikate und Zulassungen zum Produkt stehen unter www.endress.com auf der
jeweiligen Produktseite zur Verfiigung:

1. Produkt mit Hilfe der Filter und Suchmaske auswéhlen.
2. Produktseite 6ffnen.

3. Downloads auswahlen.

CE-Kennzeichnung

Das Geraét erfiillt die gesetzlichen Anforderungen der anwendbaren EU-Richtlinien. Diese
sind zusammen mit den angewandten Normen in der entsprechenden EU-Konformitétser-
klarung aufgefiihrt.

Endress+Hauser bestétigt die erfolgreiche Priifung des Gerats mit der Anbringung der CE-
Kennzeichnung.

UKCA-Kennzeichnung

Endress+Hauser

Das Geraét erfiillt die gesetzlichen Anforderungen der anwendbaren UK-Rechtsverordnun-
gen (Statutory Instruments). Diese sind zusammen mit den zugewiesenen Normen in der
entsprechenden UKCA-Konformitatserklarung aufgefithrt. Durch Selektion der Bestellop-
tion zur UKCA-Kennzeichnung bestatigt Endress+Hauser die erfolgreiche Priifung und
Bewertung des Gerats mit der Anbrinqung der UKCA-Kennzeichnung.

Kontaktadresse Endress+Hauser UK:
Endress+Hauser Ltd.

Floats Road

Manchester M23 9NF

United Kingdom
www.uk.endress.com

219



Technische Daten

Proline Promass I 300 Modbus TCP

Lebensmitteltauglichkeit

» 3-A-Zulassung

= Nur Messgerate mit dem Bestellmerkmal "Weitere Zulassung", Option LP "3 A" verfiigen
Uiber eine 3-A-Zulassung.

= Die 3-A-Zulassung bezieht sich auf das Messgerét.

= Bei der Installation des Messgerats darauf achten, dass sich aufien am Messgerat
keine Flissigkeitsansammlung bilden kann.
Die Installation eines abgesetzten Anzeigemoduls muss geméf 3-A-Norm erfolgen.

= Die Installation von Zubehor (z.B Heizmantel, Wetterschutzhaube, Wandhalterung)
muss geméfd 3-A-Norm erfolgen.
Jedes Zubehor ist reinigbar. Demontage unter Umstédnden notwendig.

EHEDG-geprift (Type EL Class I)

Nur Geréate mit dem Bestellmerkmal "Weitere Zulassung', Option LT "EHEDG" wurden

gepriift und erfiillen die EHEDG-Anforderungen.

Um die Anforderungen an die EHEDG-Zertifizierung zu erfiillen, muss das Gerat mit Pro-

zessanschliissen geméafl des EHEDG-Positionspapiers "Easy cleanable Pipe couplings and

Process connections' eingesetzt werden (www.ehedg.org).

Um die Anforderungen an die EHEDG-Zertifizierung zu erfiillen, muss das Geréat in einer

Ausrichtung installiert werden, welche Entleerbarkeit gewahrleistet.

Testkriterium fiir die Reinigbarkeit geméss EHEDG ist eine Fliessgeschwindigkeit von

1,5 m/s in der Prozessleitung. Diese Geschwindigkeit muss fiir eine EHEDG konforme

Reiniung sichergestellt sein.

= FDACFR 21

= Food Contact Materials Regulation (EC) 1935/2004

= Food Contact Materials Requlation GB 4806

= Die Vorgaben der Food Contact Material Regularien bei der Auswahl der Materialaus-
fihrungen sind einzuhalten.

ﬂ Spezielle Montagehinweise beachten

Pharmatauglichkeit

= FDA 21 CFR 177

= USP <87>

= USP <88> Class VI 121 °C

= TSE/BSE Eignungs-Zertifikat

= cGMP
Gerate mit Bestellmerkmal "Test, Zeugnis', Option JG "Konformitét zu cGMP abgeleiteten
Anforderungen, Erklarung" sind konform gemé&fl den Anforderungen von cGMP in Bezug
auf Oberflachen von mediumsberiihrten Teilen, Design, FDA 21 CFR-Materialkonformi-
tat, USP Class VI-Tests und TSE/BSE-Konformitat.
Eine seriennummernspezifische Erklarung wird erstellt.

Druckgerétezulassung
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= Mit der Kennzeichnung

a) PED/G1/x (x = Kategorie) oder

b) PESR/G1/x (x = Kategorie)

auf dem Messaufnehmer-Typenschild bestétigt Endress+Hauser die Konformitét mit den
‘Grundlegenden Sicherheitsanforderungen"

a) des Anhangs I der Druckgeréterichtlinie 2014/68/EU oder

b) des Schedule 2 der Statutory Instruments 2016 no. 1105.

Gerate ohne diese Kennzeichnung (ohne PED oder PESR) sind nach guter Ingenieurspra-
xis ausgelegt und hergestellt. Sie entsprechen den Anforderungen von

a) Art. 4 Abs. 3 der Druckgeraterichtlinie 2014/68/EU oder

b) Part 1, Abs. 8 der Statutory Instruments 2016 no. 1105.

Ihr Einsatzbereich ist

a) in den Diagrammen 6 bis 9 im Anhang II der Druckgeréterichtlinie 2014/68/EU oder

b) im Schedule 3, Abs. 2 der Statutory Instruments 2016 no. 1105 dargestellt.

Endress+Hauser
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Funkzulassung

Das Messgerat besitzt eine Funkzulassung.

Detaillierte Informationen zur Funkzulassung: Sonderdokumentation > B 225

Weitere Zertifizierungen

CRN-Zulassung

Fir einige Gerdtevarianten gibt es eine CRN-Zulassung. Fiir ein CRN-zugelassenes Geréat
muss ein CRN-zugelassener Prozessanschluss mit einer CSA-Zulassung bestellt werden.

Tests und Zeugnisse

= EN10204-3.1 Materialnachweis, mediumberiihrte Teile und Messaufnehmergeh&use
(Bestellmerkmal "Test, Zeugnis', Option JA)

» Druckpriifung, internes Verfahren Priifbericht (Bestellmerkmal "Test, Zeugnis', Option
JB)

» Oberflachenrauheitspriifung ISO4287/Ra, (mediumberiihrte Teile), Priifbericht (Option
JE)

» Konformitat zu cGMP abgeleiteten Anforderungen, Erklarung (Option JG)

Externe Normen und Richt-
linien

Endress+Hauser

= EN 60529
Schutzarten durch Gehéuse (IP-Code)
= [EC/EN 60068-2-6
Umgebungseinfliisse: Prifverfahren - Prifung Fc: Schwingen (sinusférmig).
= [EC/EN 60068-2-31
Umgebungseinflisse: Prifverfahren - Priifung Ec: Schocks durch raue Handhabung, vor-
nehmlich fur Geréte.
= EN61010-1
Sicherheitsbestimmungen fiir elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeréte - All-
gemeine Anforderungen
= GB 30439.5
Sicherheitsbestimmungen fiir Produkte der industriellen Automatisierung - Teil 5:
Sicherheitsbestimmungen fir Durchflussmessgerate
= EN 61326-1/-2-3
EMV-Anforderungen fur elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate
= NAMURNE 21
Elektromagnetische Vertréaglichkeit von Betriebsmitteln der Prozess- und Labortechnik
= NAMUR NE 32
Sicherung der Informationsspeicherung bei Spannungsausfall bei Feld- und Leitgeraten
mit Mikroprozessoren
= NAMUR NE 43
Vereinheitlichung des Signalpegels fiir die Ausfallinformation von digitalen Messumfor-
mern mit analogem Ausgangssignal.
= NAMUR NE 53
Software von Feldgerédten und signalverarbeitenden Gerédten mit Digitalelektronik
= NAMUR NE 80
Anwendung der Druckgeréte-Richtlinie auf PLT-Geréte
= NAMUR NE 105
Anforderungen an die Integration von Feldbus-Geréten in Engineering-Tools fiir Feldge-
rate
= NAMUR NE 107
Selbstiiberwachung und Diagnose von Feldgerdten
= NAMURNE 131
Anforderungen an Feldgerate fiir Standardanwendungen
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= NAMURNE 132
Coriolis-Massemesser
= ETSIEN 300328
Vorschriften fir 2,4-GHz-Funkkomponenten.
= EN 301489
Elektromagnetische Vertraglichkeit und Funkspektrumangelegenheiten (ERM).

16.13 Anwendungspakete

Um die Funktionalitat des Gerdts je nach Bedarf zu erweitern, sind fiir das Gerat verschie-
dene Anwendungspakete lieferbar: z.B. aufgrund von Sicherheitsaspekten oder spezifi-
scher Anforderungen von Applikationen.

Die Anwendungspakete kdnnen bei Endress+Hauser mit dem Gerét bestellt oder nachbe-
stellt werden. Ausfithrliche Angaben zum betreffenden Bestellcode sind bei Threr
Endress+Hauser Vertriebszentrale erhaltlich oder auf der Produktseite der
Endress+Hauser Website: www.endress.com.

Detaillierte Informationen zu den Anwendungspaketen:
Sonderdokumentationen > B 224

Diagnosefunktionalitét

Bestellmerkmal "Anwendungspaket', Option EA "Extended HistoROM"

Umfasst Erweiterungen beziiglich Ereignislogbuch und Freischaltung des Messwertspei-
chers.

Ereignislogbuch:
Speichervolumen wird von 20 Meldungseintragen (Standardausfihrung) auf bis zu 100
erweitert.

Messwertspeicher (Linienschreiber):

= Speichervolumen wird fir bis zu 1000 Messwerte aktiviert.

= 250 Messwerte kénnen uber jeden der 4 Speicherkanéle ausgegeben werden. Aufzeich-
nungsintervall ist frei konfigurierbar.

= Auf Messwertaufzeichnungen kann via Vor-Ort-Anzeige oder Bedientool z.B. FieldCare,
DeviceCare oder Webserver zugegriffen werden.

Detaillierte Angaben: Betriebsanleitung zum Gerét.

Heartbeat Technology

222

Bestellmerkmal "Anwendungspaket’, Option EB "Heartbeat Verification + Monitoring"

Heartbeat Verification

Erfillt die Anforderung an die riickfiihrbare Verifizierung nach DIN ISO 9001:2015

Kapitel 7.6 a) "Lenkung von Uberwachungs- und Messmitteln".

= Funktionspriifung im eingebauten Zustand ohne Prozessunterbrechung.

= Rickverfolgbare Verifizierungsergebnisse auf Anforderung, inklusive Bericht.

= Einfacher Priifablauf tiber Vor-Ort-Bedienung oder weitere Bedienschnittstellen.

= Eindeutige Messstellenbewertung (Bestanden / Nicht bestanden) mit hoher
Testabdeckung im Rahmen der Herstellerspezifikation.

= Verldngerung von Kalibrationsintervallen gemaf; Risikobewertung durch Betreiber.

Endress+Hauser
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Heartbeat Monitoring

Liefert kontinuierlich fir das Messprinzip charakteristische Daten an ein externes Condi-

tion Monitoring System zum Zweck der vorbeugenden Wartung oder der Prozessanalyse.

Diese Daten ermdglichen:

= Im Kontext mit weiteren Informationen, Riickschlusse auf die zeitliche Beeintrachtigung
der Messleistung durch Prozesseinfliisse (z. B. Korrosion, Abrasion, Belagsbildung).

= Die rechtzeitige Planung von Serviceeinsatzen.

= Die Uberwachung der Prozess- oder Produktqualitét, z. B. Gaseinschliisse.

Detaillierte Informationen zur Heartbeat Technology:
Sonderdokumentation > B 224

Konzentrationsmessung Bestellmerkmal "Anwendungspaket', Option ED "Konzentration"
Zur Berechnung und Ausgabe von Fluidkonzentrationen.

Die gemessene Dichte wird mit Hilfe des Anwendungspakets ,Konzentration® in die Kon-
zentration einer Substanz eines bindren Gemisches umgerechnet:
= Auswahl vordefinierter Fluide (z.B. diverser Zuckerldésungen, Sduren, Laugen, Salze,
Ethanol etc.).
= Allgemein gebrduchliche oder benutzerdefinierte Einheiten (“Brix, ‘Plato, % Masse,
% Volumen, mol/l etc.) fir Standardanwendungen.
= Konzentrationsberechnung aus benutzerdefinierten Tabellen.

Detaillierte Angaben: Sonderdokumentation zum Gerét.

Viskositat Bestellmerkmal "Anwendungspaket', Option EG "Viskositéat"
In-line und Echtzeit Viskositdtsmessung

Promass I mit Anwendungspaket ,Viskositat® misst zusétzlich zu Massefluss/Volumen-
fluss/ Temperatur/Dichte auch die Viskositat des Fluides direkt im Prozess in Echtzeit.

Folgende Viskositatsmessung von Flissigkeiten werden durchgefihrt:

= Dynamische Viskositét

= Kinematische Viskositét

» Temperaturkompensierte Viskositat (kinematisch und dynamisch) bezogen auf Refe-
renztemperatur

Die Viskositatsmessung kann fiir newtonische sowie nicht-newtonische Anwendungen
eingesetzt werden und liefert genaue Messdaten unabhangig vom Durchfluss und auch
unter schwierigen Bedingungen.

Detaillierte Angaben: Sonderdokumentation zum Gerét.

Sonderdichte Bestellmerkmal "Anwendungspaket', Option EE 'Sonderdichte"

In vielen Anwendungen wird die Dichte als wichtiger Messwert zur Qualitétsiiberwachung
oder zur Prozesssteuerung verwendet. Das Messgerét misst standardmassig die Dichte des
Fluides und stellt diesen Wert dem Kontrollsystem zur Verfiilgung.

Insbesondere fiir Anwendungen unter wechselnden Prozessbedingungen bietet das
Anwendungspaket ,Sonderdichte” eine hochgenaue Dichtemessung tiber einen weiten
Dichte- und Temperaturbereich.

Im mitgelieferten Kalibrierungszertifikat sind folgende Angaben zu finden:

= Dichteleistung in Luft
= Dichteleistung in Fliissigkeiten mit unterschiedlicher Dichte
= Dichteleistung in Wasser mit unterschiedlichen Temperaturen

Detaillierte Angaben: Betriebsanleitung zum Gerat.

Endress+Hauser 223
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16.14 Zubehor
Uberblick zum bestellbaren Zubehér > B 187

16.15 Dokumentation

Eine Ubersicht zum Umfang der zugehérigen Technischen Dokumentation bieten:

» Device Viewer (www.endress.com/deviceviewer): Seriennummer vom Typenschild
eingeben

» Endress+Hauser Operations App: Seriennummer vom Typenschild eingeben oder
Matrixcode auf dem Typenschild einscannen

Standarddokumentation

Kurzanleitung

Kurzanleitung zum Messaufnehmer

Messgerét Dokumentationscode

Proline Promass I KA01284D
Kurzanleitung zum Messumformer

Messgerét Dokumentationscode

Proline 300 KAQ01733D

Technische Information

Messgerat

Dokumentationscode

Promass [ 300

TI01274D

Beschreibung Gerdteparameter

Messgerat Dokumentationscode
Promass 300 GP01235D
Gerateabhdngige Sicherheitshinweise
Zusatzdokumentation Sicherheitshinweise fiir elektrische Betriebsmittel fiir explosionsgefahrdete Bereiche.
Inhalt Dokumentationscode
ATEX/IECEx Ex d XA01405D
ATEX/IECEx Ex ec XA01439D
cCSAus XP XA01373D
cCSAus Ex d XA01372D
cCSAus Ex ec XA01507D
EACEx d XA01656D
EACEx ec XA01657D
JPN Ex d XA01778D
KCs Exd XA03285D
INMETRO Ex d XA01468D
224 Endress+Hauser
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Inhalt Dokumentationscode

INMETRO Ex ec XA01470D

NEPSI Ex d XA01469D

NEPSI Ex ec XA01471D

UKEX Ex d XA02566D

UKEX Ex ec XA02568D

Abgesetztes Anzeige- und Bedienmodul DKX001

Inhalt Dokumentationscode

ATEX/IECEx Ex i XA01494D

ATEX/IECEx Ex ec XA01498D

cCSAus IS XA01499D

cCSAus Ex nA XA01513D

EACExi XA01664D

EACEx ec XA01665D

INMETRO Ex i XA01500D

INMETRO Ex ec XA01501D

JPN XA01781D

KCs Ex i XA03280D

NEPSI Ex i XA01502D

NEPSI Ex nA XA01503D

UKCA Ex i XA01494D

UKCA Ex ec XA01498D
Sonderdokumentation

Inhalt Dokumentationscode

Angaben zur Druckgeréterichtlinie SD01614D

Abgesetztes Anzeige- und Bedienmodul DKX001 SD01763D

Funkzulassungen fiir WLAN-Schnittstelle fiir Anzeigemodul A309/A310 |SD01793D

Webserver -

Heartbeat Technology SD03350D

Konzentrationsmessung SD03354D

Gas Fraction Handler SD02584D

Viskositdtsmessung Promass [ SD03360D

Modbus TCP Systemintegration SD03408D
Einbauanleitung
Inhalt Bemerkung

Einbauanleitung fiir Ersatzteilsets und Zubehor

= Ubersicht aller verfiigbaren Ersatzteilsets iiber
Device Viewer aufrufen - 185
Bestellbares Zubehdr mit Einbauanleitung

> 187

Endress+Hauser

225



Stichwortverzeichnis

Proline Promass I 300 Modbus TCP

Stichwortverzeichnis

0..9
3-A-Zulassung . . ... ... 220
A
AnforderungenanPersonal . . ........... ... ..... 9
Anschluss
siehe Elektrischer Anschluss
Anschlusskabel . . ........ ... .. ... . ... ... 31, 32
Anschlusskontrolle . .. ... o oo L 73
Anschlusskontrolle (Checkliste) . .. .............. 44
Anschlussvorbereitungen . . . ........... ... ... 35
Anschlusswerkzeug . . ........... ... ... ... ... 31
Anwenderrollen . . ... o L 47
Anwendungsbereich . . ........... ... o oL 190
Anwendungspakete . . ...... ... 222
Anzeige
Aktuelles Diagnoseereignis . . . . ............. 178
Letztes Diagnoseereignis . . . .. ............. 178
siehe Vor-Ort-Anzeige
Anzeige- und Bedienmodul DKX001 . ........... 215
Anzeigebereich
Bei Betriebsanzeige . . .. .......... ... ... ... 49
In Navigieransicht . . . ..................... 50
Anzeigemoduldrehen . ........... ... ... ... ... 29
Anzeigewerte
Zum Status Verriegelung . . .. .............. 146
Applicator . . ... .. 191
Assistent
Anzeige . . ... ... 103
Dichtejustierung . . . ......... ... .. ... .. .. 114
Doppelimpulsausgang . . .. ................ 102
Eichbetriebaktivierung . . .................. 123
Eichbetriebdeaktivierung . . . .. ............. 121
Freigabecode definieren . . .. ............... 137
Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1..n........ 91
Nullpunktjustierung . . . .. ................. 118
Nullpunktverifizierung . . .. ................ 117
Relaisausgang 1..n................ ... .... 99
Schleichmengenunterdriickung . . . ........... 108
Statuseingang 1..n....................... 85
Stromausgang . ............i.., 86
Stromeingang 1 ..m.......... ... ... ... ... 84
Uberwachung teilgefiilltes Rohr . . ... ........ 110
WLAN-Einstellungen . . . .................. 130
Aufbau
Bedienmenii . ............. ... .. ... ... ... 46
Messgerat . ............ .. i 14
Ausfallsignal . .. ...... ... 197
Ausgangskenngroflen . . ... o oL 194
Ausgangssignal . ... ... 194
Auslaufstrecken . .. ... .. oo oL 22
Auflenreinigung . ............ ... . oL 184
Austausch
Geratekomponenten . ............ ... ...... 185

226

B
Bedienelemente . .. ............ ... .. .... 54,168
Bedienmenii

Aufbau. ... ... .o 46

Ments, Untermeniis . .. .................... 46

Untermeniis und Anwenderrollen . . . .......... 47
Bedienphilosophie . .. ........ ... . L. 47
Bedienspracheeinstellen . . .................... 73
Bedientasten

siehe Bedienelemente
Bedienungsméglichkeiten . . .. ... L. 45
Behebungsmafinahmen

Aufrufen...... ... ... i il 169

Schlieflen . . ... ... . 169
Beheizung Messaufnehmer . ... ................ 24
Berechnungsgrundlagen

Messabweichung . . ...................... 206

Wiederholbarkeit . . .. .................. .. 206
Bestellcode (Ordercode) . .. ................ 16, 17
Bestimmungsgemafie Verwendung . . . ............ 9
Betrieb . . ... ... 146
Betriebsanzeige . . . ...... ... .. 48
Betriebshéhe . . . ... ... 207
Betriebssicherheit . .. ... ... .. o oo 10
C
CE-Kennzeichnung . ........................ 219
CE-Zeichen....... ... .. ... .. .. .. .. .. ... ... 10
cGMP ... 220
Checkliste

Anschlusskontrolle . .. ... ... 44

Montagekontrolle . . . ....... ... L. 29
CIP-Reinigung .. .......... ... ... .. .. ..... 208
D
Device Viewer . . ........ .. .. . 185
DeviceCare . ........ .., 71

Gerétebeschreibungsdatei . . . ................ 72
Diagnose

Symbole. . ... .. ... ... ... 167
Diagnoseinformation

Aufbau, Erlauterung . .. .......... ... 168,171

DeviceCare . ........ .. ... 170

FieldCare . ... ...... ... i 170

Kommunikationsschnittstelle . . . ............ 172

LED . . 166

Vor-Ort-Anzeige . . . ........ ... ....... ... 167

Webbrowser . . ......... .. 169
Diagnoseinformation auslesen, Modbus RS485 . ... 172
Diagnoseinformationen

Behebungsmafinahmen................... 173

Ubersicht . .. ... 173
Diagnoseliste . ... ... . ... ... L L. 178
Diagnosemeldung . ............. . ... ....... 167
Diagnoseverhalten

Erlduterung ... .......... ... . ... . ..., . 168
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Symbole . . ... ... .. ... 168
Diagnoseverhalten anpassen . .. ............... 172
Dichtejustierung . . . ... ... ... 113
Dichtejustierung durchfthren . .. ........... ... 114
DIP-Schalter

siehe Verriegelungsschalter
Direktzugriff . . . ... ... ... 56
Dokument

Funktion........ ... . .. . . . . 6

Symbole . ... ... .. .. 6
Dokumentation . . ......... .. ... ... ... 224
Dokumentfunktion . . ................ ... .. .... 6
Druck-Temperatur-Kurven . . .................. 209
Druckgerdtezulassung . ... ................... 220
Druckverlust. ... ... ... ... ... . .. ... ... ... 210
Durchflussgrenze . .. ........ ... ........... 210
Durchflussrichtung . . . .................... 22,28
E
Editieransicht . . .. ... ... ... ... 52

Bedienelemente verwenden . . ............ 52,53

Eingabemaske . .. ...... ... ... 53
EHEDG-gepruft. .. ... ... ... ... L 220
Einbaulage (vertikal, horizontal) . . .............. 22
Einbaumafle ... ... ... ... ... .. . L. 23
Einfluss

Messstoffdruck . . ........ ... . o L. 205

Messstofftemperatur . . ............ ... .... 205

Umgebungstemperatur . . .. ................ 204
Eingangskenngréflen. . .......... ... . ...... 191
EingetrageneMarken . . .......... ... ... ... .... 8
Einlaufstrecken ... ...... ... .. ... ... ... . ... 22
Einsatz Messgeréat

Fehlgebrauch ... ...... ... ... .. . ... ... 9

Grenzfélle . .. ... ... ... . . . 9

siehe Bestimmungsgemafie Verwendung
Einsatzgebiet

Restrisiken . . .. ... ... 10
Einstellungen

Administration . . ......... ... . o .. 136

Bediensprache ........ ... ... ... ... 73

Doppelimpulsausgang . . .. ................ 102

Erweiterte Anzeigenkonfigurationen . ... ... .. 125

Gerdt zurlicksetzen . . .. ......... ... ... ..., 181

Gerétekonfiguration verwalten . . . ........... 135

[/0-Konfiguration . . .. ................. ... 83

Kommunikationsschnittstelle . ... ............ 75

Messgerat an Prozessbedingungen anpassen . . . . 154

Messstoff . . ... .. 81

Relaisausgang . ......... ... ... .. .. ... ... 99

Schleichmengenunterdriickung . . . ........... 108

Sensorabgleich . .. ...... ... L 113

Simulation......... ... . . L 138

Statuseingang . . ..............oiiiin.. 85

Stromausgang . . . ... 86

Stromeingang . .............i. .. 84

Summenzéhler . ............. ... ... L. 119

Summenzéhler zuriicksetzen . . .. ........... 154

Summenzédhler-Reset . . . ............... ... 154

Endress+Hauser

Systemeinheiten . . ......... .. .. o o o 78
Uberwachung der Rohrfillung . .. ........... 110
Vor-Ort-Anzeige . . . ........... ... ...... 103
WLAN ... 130

Elektrischer Anschluss
Bedientool (z. B. FieldCare, DeviceCare, AMS

Device Manager, SIMATICPDM) . .. ........... 67
Bedientools
Via Modbus TCP over Ethernet-APL-Protokoll . 67
Via Service-Schnittstelle (CDI-RJ45) . ... ... .. 68
Via WLAN-Schnittstelle . . . .............. 69
Computer mit Webbrowser . . . ............... 67
Messgerat . . ... 31
Schutzart . .......... ... ... ... .. ... .. ... 43
Webserver . . ......... . ... 68
WLAN-Schnittstelle . . ..................... 69
Elektromagnetische Vertréglichkeit. .. .......... 208

Elektronikgehduse drehen
siehe Messumformergehéduse drehen

Elektronikmodul . . ......... ... . ... 14
Endress+Hauser Dienstleistungen

Reparatur........ ... ... ... .. .. ... ... ... 185

Wartung . . ... ooooi o 184
Entsorgung . ............. .. ... . ... ... 186
Ereignis-Logbuch . .. .............. .. ... .. .. 179
Ereignis-Logbuchfiltern . . ................... 180
Ereignisliste . . .. ...... ... . 179
Ersatzteil . . ........ ... 185
Ersatzteile . . ... ... . 185
Erweiterter Bestellcode

Messaufnehmer . . ......... ... ... ... ... 17

Messumformer. ............. ... ... ...... 16
F
Fallleitung . ........ ... 21
FDA . o 220
Fehlermeldungen

siehe Diagnosemeldungen
Fernbedienung . ......... ... .. ... ....... 216
FieldCare . ... ... .. . 70

Bedienoberflache . .. ... ... L 71

Funktion....... ... ... ... ... .. ... .. .. 70

Geratebeschreibungsdatei . . . .......... ... ... 72

Verbindungsaufbau . .. .................... 71
Firmware

Freigabedatum . ........... ... ... ... . ... 72

Version . ... 72
Firmware-Historie . . . . ....... ... ... ... .... 183
Food Contact Materials Requlation . . ............ 220
Freigabecode . .. ... ... ... ... L 58

FalscheEingabe . .. ........... ... .. ....... 58
Freigabecode definieren . .. ............... 143, 144
Funktionen

siehe Parameter
Funkzulassung.......... ... ... .. .. ... ... 221
G
Galvanische Trennung . . ..................... 199
Gas FractionHandler . . ...................... 160

227



Stichwortverzeichnis

Proline Promass I 300 Modbus TCP

Gerat

Konfigurieren . . .. ....... ... ... ... ... 73
Geratanschlieen . ... .............. ... ...... 36
Geratebeschreibungsdateien . . .. ............... 72
Geratekomponenten . . ............ ... .. ...... 14
Gerétekonfiguration verwalten . . . ............. 135
Geratename

Messaufnehmer . . ......... ... ... ... 17

Messumformer. ............ ... ... ...... 16
Gerdtereparatur. . ................ooiuooo.. 185
Gerdterevision . .. .............. ... .. 72
Gerdatetypkennung . .. ........ .. ... 72
Gerateverriegelung, Status . . .. ................ 146
Gewicht

SI-Einheiten . . ... ... ... o 211

Transport (Hinweise) . . .................... 19

US-Einheiten . ... ... ... ... ... . ... ... ... 211
H
Hardwareschreibschutz . .. ................... 145
Hauptelektronikmodul . . . .......... ... ... .. ... 14
Hersteller-ID . . .. ... .o 72
Herstellungsdatum . . .. ................... 16, 17
Hilfetext

Aufrufen....... .. ... 57

Erlduterung . . ...... ... 57

Schlieflen . .. ... .. 57
HistoROM . ... ... ... . 135
I
Inbetriebnahme . .. ... L 73

Erweiterte Einstellungen . . .. .............. 111

Gerat konfigurieren . . . ........ ... .. ... ... 73
Informationen zum Dokument . .. ................ 6
Innenreiniqgung . . ...................... 184, 208
K
Kabel Versorgungsspannung anschlieBen . ... ...... 36
Kabeleinfiihrung

Schutzart......... ... .. ... 43
Kabeleinfiihrungen

TechnischeDaten . ....................... 202
Klemmen............... ... 201
Klemmenbelequng . . .. ...... .. ... ... ... 34
Klimaklasse . . ...... ... i 207
Konformitatserklarung . . .. ................... 10
Kontextment

Aufrufen....... ... ... o i 54

Erlduterung . . . ... ... .. 54

SchlieBen . ....... ... ... 54
Kontrolle

ErhalteneWare . .. ..... ... ... .. ........ 15
L
Lagerbedingungen . . .............. ... ... .... 19
Lagerungstemperatur . . . ..................... 19
Lagerungstemperaturbereich . . . ............... 207
Lebensmitteltauglichkeit . . ... ................ 220
Leistungsaufnahme . . ....................... 201
Leistungsmerkmale . . .. ...... ... ... ... .. 202

228

Lesezugriff . .. ... ... ... 58
Linienschreiber . . .. ...... ... ... ... ... ... 156
M
Maximale Messabweichung . .. ................ 202
Mechanische Belastung . . ................. ... 208
Meni

Diagnose . . .......... ... . 178

Setup . .o 73
Meniis

Zu spezifischen Einstellungen . . . . ........... 111

Zur Geratkonfiguration . . ............ ... . ... 73
Mess-und Prifmittel . . .............. .. ... .. 184
Messaufnehmer

Montieren . . . ... 28
Messaufnehmergehduse . . . .................. 209
Messbereich

Fur Flussigkeiten . . . ......... ... ... ... 191

FirGase......... ... ... .. 191
Messbereich, empfohlen. . ................... 210
Messdynamik . . ......... ... ... . ... 192
Messeinrichtung . . . ... ... ... L 190
Messgenauigkeit. . ....... ... L 202
Messgerat

Aufbau....... .. .. 14

Demontieren . .. ................. ... 186

Einschalten......... ... ... ... ..... 73

Entsorgen . ........ ... . ... ... .. .. .. .. 186

Messaufnehmer montieren . .. ............... 28

Reparatur........ ... ... ... ... ... ... . ... 185

Umbau......... ... ... 185

Via Kommunikationsprotokoll-Protokoll einbin-

den. ... .. 72

Vorbereiten fiir elektrischen Anschluss . ... ... .. 35

Vorbereiten fir Montage . . . . ............... 28
Messgerat identifizieren . . . ....... ... ... .. .. 15
Messgrofien

siehe Prozessgréfien
Messprinzip . . ... 190
Messstoffdichte . .. ............. ... L. 209
Messstoffdruck

Einfluss...... ... . 205
Messstofftemperatur

Einfluss...... .. . 205
Messumformer

Anzeigemoduldrehen . . ......... ... ... ... .. 29

Gehdusedrehen....... ... ... ... ... 28
Messumformergehdusedrehen . ................ 28
Messwerteablesen . . ........... ... .. ... ..., 146
Messwerthistorie anzeigen . . .. ............... 156
Modbus RS485

Diagnoseinformation . . ................... 172

Stérungsverhalten konfigurieren . . ... ........ 172
Montage . . ... 21
Montagebedingungen

Beheizung Messaufnehmer . ... ............. 24

Ein- und Auslaufstrecken . ... ............... 22

Einbaulage . . . ...... ... .. . o i L 22

Einbaumafte . . ....... ... .. ... 23

Endress+Hauser



Proline Promass I 300 Modbus TCP Stichwortverzeichnis
Fallleitung . ......... ... .. 21 Messwertspeicherung (Untermend) . ......... 156
MoONtageort . . .. oot 21 Netzwerkdiagnose (Untermenti) . ............. 77
Systemdruck . . ....... .. L 23 Normvolumenfluss-Berechnung (Unterment) . . . 112
Vibrationen . ................. .. ... ...... 24 Nullpunktjustierung (Assistent) . . ........... 118
Waérmeisolation . . . .............. .. .. ..... 23 Nullpunktverifizierung (Assistent) . . ......... 117

Montagekontrolle . . . ... .. .. 73 Relaisausgang . ............. .. ... ... .... 99

Montagekontrolle (Checkliste) . . ................ 29 Relaisausgang 1...n (Assistent) . ............. 99

Montagemafie Relaisausgang 1 ...n (Untermentd) . .......... 152
siehe Einbaumafie Schleichmengenunterdriickung (Assistent) . . . . . 108

MONtageort . . .o oot 21 Sensorabgleich (Untermend) .. ............. 113

Montagevorbereitungen . . . .............. ... .. 28 Service-Schnittstelle (Untermend) . . ........... 76

Montagewerkzeug . . .. ...t 27 Setup (Mend) .. ...t 73

Simulation (Unterment) . ... ............... 138

N Simulation Ausgang (Untermend) . ........... 141

Navigationspfad (Navigieransicht) ... ............ 50 Simulation Diagnoseereignis (Unterment) . . . . . 143

Navigieransicht Simulation Eingang (Untermendi) .. .......... 140
ImAssistenten . . ............ ... ... 50 Simulation Prozessgréfe (Untermend) . . . . .. .. 139
ImUntermenti . ............ ... ... ........ 50 Statuseingang . .......................... 85

Netilion . . ..... ... ... ... . . . .. .. .. ... 184 Statuseingang 1 ... n (Assistent) . ............. 85

Normen und Richtlinien . . .. ................. 221 Statuseingang 1 ... n (Untermend) . .......... 151

Stromausgang . . . ... 86

0 Stromausgang (Assistent) . .. ................ 86

Oberflachenrauheit . .. ....... ... ........... 214 StrOMEINGANG . . .« o eoveee e e 84

p Stromeingang 1 ...n (Assistent) . ............. 84

Stromeingang 1 ... n (Untermend) . .......... 150

Parameter Summenzahler (Untermend) . .............. 153
Andern......... REEE R R 57 Summenzzhler 1 ... n (Untermenil) . . ... ... ... 119
Werte o<.:1er Texteeingeben.................. 57 Summenzahler-Bedienung (Untermend) . . . . . . . 154

Paramet.er.emstgllungen . Systemeinheiten (Untermend) .. ............. 78
Adml.mstratlc.)n (Untermendy) . .............. 138 Uberwachung teilgefiilltes Rohr (Assistent) . . . . . 110
Anzeige (Assistent) . ..................... 103 Webserver (Unterment) . . . ................. 65
Anzeige (Untermenu). ..................... 125 Wert Stromausgang 1 ... n (Untermen) . . . . . . . 151
APL'PQrt (Unterment) .. T 76 WLAN-Einstellungen (Assistent) ... ......... 130
Dgtensmherung"(Untermenu) """""""" 135 Parametereinstellungen schiitzen . . .. .......... 143
D}agnqse (Menu) Tt 178 Pharmatauglichkeit. ... .............. ... .. .. 220
Dichtejustierung (Assistent) ................ 114 Potenzialausgleich . . .......... ... ... ... ... 39
Doppelimpulsausgang . . .................. 102 Produktsicherheit. . ........... ... ... ... ... 10
Doppelimpulsausgang (Assistent) . ........... 102 Prozessanschliisse . .. ............ ... ... ... 214
Doppelimpulsausgang (Unterment) . ......... 153 Prozessgrofien
Eichbetriebaktivierung (Assistent) . . ......... 123 Berechnete . . . . . ... 191
Eichbetriebdeaktivierung (Assistent) .. ........ 121 Gemessene . . . . ... ... 191
Erweitertes Setup (Untermentd) . ............ 111 Priifkontrolle
Freigabecode definieren (Assistent) . ......... 137 Anschluss . . . .. Lh
Freigabecode zurticksetzen (Unterment) . . ... .. 137 MONEAGE -+ « -+« v eveee e 29
Geréteinformation (Untermend) . ............ 182
Heartbeat Grundeinstellungen (Untermend) . . .. 133 R
Heartbeat Monitoring (Unterment) . ......... 134 Re-Kalibrierung . ... ......... ... .. ... ... ... 184
Heartbeat Verification (Untermenti) .. ...... .. 134 Reaktionszeit . ....... ... ... .. ... ... ... .... 204
[/0-Konfiguration .. ...................... 83 Referenzbedingungen . . ..................... 202
[/0-Konfiguration (Untermendl) . . ............ 83 Reinigung
Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1 ... n (Assis- Aufenreinigung . . .......... .. L. 184
TeNt) . . 91 CIP-REINIGUIG . -« o oveee e 184
Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1 ... n (Unter- Innenreinigung . .. ........... ... ... ... 184
MENQ) . ..o 152 SIP-REINIQUNG . . . . .o\ ooee e 184
Kommunikation (Unterment) . ............... 75 Reparatur. ...............cooiuuiiuainn... 185
Messgrofien (Untermenti) . ................ 147 Hinweise . ........ ... .. ... ... .. ..... 185
Messmodus (Untermenti) .. ................ 160 Reparatur eines Gerdts. .. ................... 185
Messstoffindex (Untermenti) ............... 162 Ricksendung .. ........ ... ... .. ... ... ... .. 185
Messstoffwahl (Untermentd) . ................ 81

Endress+Hauser 229



Stichwortverzeichnis

Proline Promass I 300 Modbus TCP

S
Schaltausgang . ............. .. ... .. ........ 197
Schleichmengenunterdriickung . . .. ............ 199
Schreibschutz
Via Freigabecode . . .. ...... ... ... ... 143
Via Verriegelungsschalter . . .. .............. 145
Schreibschutz aktivieren . .. .................. 143
Schreibschutz deaktivieren . . ... .............. 143
Schreibzugriff . . . ... ... 58
Schutzart. ......... .. .. .. .. ... . . .. ... 43, 207
Seriennummer . .. ........ ... 16,17
Sicherheit...... ... ... ... . 9
Sicherheit am Arbeitsplatz. . .. ................. 10
Signalkabel anschlieflen . . ... ... .............. 36
SIP-Reiniqung . . . ............. .. ... ... ... 208
Softwarefreigabe . . . . ....... ... 72
Speicherkonzept . . . ..... ... .. ... ... 218
Spezielle Anschlusshinweise . . ................. 40
Spezielle Montagehinweise
Lebensmitteltauglichkeit . . . . ............... 25
Sprachen, Bedienungsmaoglichkeiten . . ... ....... 214
Statusbereich
Bei Betriebsanzeige . . .. ............ ... .. .. 48
In Navigieransicht . . . ..................... 50
Statussignale . .. ............ .. .. ... 167,170
Stérungsbehebungen
Allgemeine . . . ... ... ... L 164
Stérungsverhalten konfigurieren, Modbus RS485 . . . 172
Stromaufnahme .. ..... ... ... .. ... L. 201
Summenzéhler
Konfigurieren . . .. ...... ... ... .. ... 119
Zuordnung Prozessgréfie . . .......... ... ... 153
Symbole
Bedienelemente . . .......... ... ... L 52
Eingabesteuern.......................... 53
Eingabemaske . . .......... ... ... .. ... ... 53
FlirAssistenten . ............... ... .. ..... 50
Fir Diagnoseverhalten . . ................... 48
Fur Kommunikation . . . .................... 48
FirMents . ....... ... .. 50
Fir Messgrofie . . . ... ... 49
Fiur Messkanalnummer . .................... 49
FurParameter........... ... ... ... .... 50
Fir Statussignal . . . ....... . ... ... 48
FirUnterment . ............ ... ... ....... 50
Fir Verriegelung . . .. ........ ... ... ... 48
Im Statusbereich der Vor-Ort-Anzeige . . .. ...... 48
Systemaufbau
Messeinrichtung . . .. ............ ... .. ... 190
siehe Messgerat Aufbau
Systemdruck . . ....... .. 23
Systemintegration . .. ... .. ... ... ... 72
T
Tastenverriegelung ein-/ausschalten . . . .......... 59
Technische Daten, Ubersicht . . ... ............. 190
Temperaturbereich
Lagerungstemperatur . . .. .................. 19
Messstofftemperatur. .. .................. 208

230

Umgebungstemperatur Anzeige . . .. ......... 214
Testsund Zeugnisse . . .. ... ... 221
Texteditor . ...... ... 52
Tooltipp

siehe Hilfetext
Transport Messgerat . . ....................... 19
TSE/BSE Eignungs-Zertifikat . .. ............ ... 220
Typenschild

Messaufnehmer . . ......... ... ... . ... 17

Messumformer . ............ ... ... ...... 16
U
UKCA-Kennzeichnung . . ..................... 219
Umgebungsbedingungen

Betriebshéhe . .. ...... ... ... 207

Lagerungstemperatur . . .. ................. 207

Mechanische Belastung . . . ................ 208

Relative Luftfeuchte . . . ....... ... ... ... ... 207

Vibrationsfestigkeit und Schockfestigkeit . . . . .. 207
Umgebungstemperatur

Einfluss...... ... . 204
Umgebungstemperaturbereich . . .. ............. 207
Unterment

Administration . .. ........ .. ... .. .. .. 136, 138

Anzeige . ... ... 125

APL-Port. ... ... . ... 76

Ausgangswerte . .. ....... ..o 151

Berechnete Prozessgrofen . . ............... 112

Datensicherung . ........................ 135

Doppelimpulsausgang . . .. ................ 153

Eingangswerte . . ............. ... ... ... .. 150

Ereignisliste . . .. ... .. . 179

ErweitertesSetup . . . ........ .. . ... 111

Freigabecode zurtiicksetzen . . ............... 137

Gerdteinformation . . ......... ... ... .. .... 182

Heartbeat Grundeinstellungen . .. ........... 133

Heartbeat Monitoring . . .. ................. 134

HeartbeatSetup ... ..... .. ... ... . ... 133

Heartbeat Verification . . . ................. 134

[/0-Konfiguration . . ... ................... 83

Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1..n....... 152

Kommunikation . . ............... ... ..... 75

Konzentration.......... ... ... .......... 133

Messgroflen . . ... 147

Messmodus . ........... ... .. 160

Messstoffindex . . ........... .. ... oL 162

Messstoffwahl . . ........ ... . . 81

Messwerte . . ... 146

Messwertspeicherung . . . .................. 156

Netzwerkdiagnose . . . ....... ... ... ....... 77

Normvolumenfluss-Berechnung . . .. ......... 112

Petroleum . ...... ... ... ... . ... ... .. 133

Prozessgroflen . .. ... ... 112

Relaisausgang 1..n...................... 152

Sensorabgleich . . ...... ... ... ... ... 113

Service-Schnittstelle . . . ........ ... ... . 76

Simulation . ....... ... ... 138

Simulation Ausgang . . .................... 141

Simulation Diagnoseereignis . ... ............ 143

Endress+Hauser



Proline Promass I 300 Modbus TCP

Stichwortverzeichnis

Simulation Eingang . . . ....... ... ... ... 140
Simulation Prozessgréfie . .. ....... ... ... .. 139
Statuseingang 1..n...................... 151
Stromeingang 1 ..nm........... .. ... ...... 150
Summenzéhler . .............. .. ... L. 153
Summenzéhler1..n..................... 119
Summenzéhler-Bedienung . . . .............. 154
Systemeinheiten . . .......... ... L. 78
Ubersicht . .. .......... ... .. ... .......... 47
Viskositat . ........... ... .. ... ... 132
Webserver . . ... ... 65
Wert Stromausgang 1..n................. 151
USPClass VI. ... ..o 220
V
Verpackungsentsorgung . . . ................... 20
Verriegelungsschalter . . ..................... 145
Versionsdatenzum Gerdt . ..................... 72
Versorqungsausfall . . ............ ... ... . ... 201
Versorqungsspannuig . . . ... ................. 201
Vibrationen . ........... ... .. . . i i 24
Vibrationsfestigkeit und Schockfestigkeit . ... ... .. 207
Vor-Ort-Anzeige . . . ....... .. ... . 214
Navigieransicht . . . ...... .. .............. 50
siehe Betriebsanzeige
siehe Diagnosemeldung
siehe Im Stérungsfall
Texteditor......... ... ... ... 52
Zahleneditor . ........ ... .. ... ... ... ... 52
A\
W@M Device Viewer . ........... ... ........ 15
Warenannahme . ................ ... ... ..... 15
Waérmeisolation . .. ............ L 23
Wartungsarbeiten . . ... ... ... 184
Weitere Zertifizierungen . . ... ................ 221
Werkstoffe . . ... 212
Werkzeug
Elektrischen Anschluss . .. .................. 31
FirMontage . . . ......... . ... .. ......... 27
Transport. ... ...... ... . . ... 19
Wiederholbarkeit . .. ......... ... ... ... ... 204
WLAN-Einstellungen . .. .................... 130
Z
Zahleneditor.......... ... ... . . . . ... 52
Zertifikate . . ... ... 219
Zugriffsrechte auf Parameter
Lesezugriff . . ... ... ... ... 58
Schreibzugriff . . . ... .. 58
Zulassungen . .. ........... 219
Endress+Hauser

231



71682487

www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £71)

People for Process Automation



	Inhaltsverzeichnis
	1 Hinweise zum Dokument
	1.1 Dokumentfunktion
	1.2 Symbole
	1.2.1 Warnhinweissymbole
	1.2.2 Elektrische Symbole
	1.2.3 Kommunikationsspezifische Symbole
	1.2.4 Werkzeugsymbole
	1.2.5 Symbole für Informationstypen
	1.2.6 Symbole in Grafiken

	1.3 Dokumentation
	1.4 Eingetragene Marken

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Anforderungen an das Personal
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Sicherheit am Arbeitsplatz
	2.4 Betriebssicherheit
	2.5 Produktsicherheit
	2.6 IT-Sicherheit
	2.7 Gerätespezifische IT-Sicherheit
	2.7.1 Zugriff via Hardwareschreibschutz schützen
	2.7.2 Zugriff via Passwort schützen
	2.7.3 Zugriff via Webserver
	2.7.4 Zugriff via Service-Schnittstelle (Port 2): CDI-RJ45
	2.7.5 Erweiterte Sicherheitsanforderungen


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Produktaufbau

	4 Warenannahme und Produktidentifizierung
	4.1 Warenannahme
	4.2 Produktidentifizierung
	4.2.1 Messumformer-Typenschild
	4.2.2 Messaufnehmer-Typenschild
	4.2.3 Symbole auf dem Gerät


	5 Lagerung und Transport
	5.1 Lagerbedingungen
	5.2 Produkt transportieren
	5.2.1 Messgeräte ohne Hebeösen
	5.2.2 Messgeräte mit Hebeösen
	5.2.3 Transport mit einem Gabelstapler

	5.3 Verpackungsentsorgung

	6 Montage
	6.1 Montageanforderungen
	6.1.1 Montageposition
	6.1.2 Anforderungen aus Umgebung und Prozess
	6.1.3 Spezielle Montagehinweise

	6.2 Gerät montieren
	6.2.1 Benötigtes Werkzeug
	6.2.2 Messgerät vorbereiten
	6.2.3 Messgerät montieren
	6.2.4 Messumformergehäuse drehen
	6.2.5 Anzeigemodul drehen

	6.3 Montagekontrolle

	7 Elektrischer Anschluss
	7.1 Elektrische Sicherheit
	7.2 Anschlussbedingungen
	7.2.1 Benötigtes Werkzeug
	7.2.2 Anforderungen an Anschlusskabel
	7.2.3 Klemmenbelegung
	7.2.4 Verfügbare Gerätestecker für Proline 300
	7.2.5 Modbus TCP over Ethernet-APL 10 Mbit/s
	7.2.6 Modbus TCP over Ethernet 100 Mbit/s
	7.2.7 Schirmung und Erdung
	7.2.8 Messgerät vorbereiten

	7.3 Gerät anschließen
	7.3.1 Messumformer anschließen
	7.3.2 Anschluss abgesetztes Anzeige- und Bedienmodul DKX001

	7.4 Potenzialausgleich
	7.4.1 Anforderungen

	7.5 Spezielle Anschlusshinweise
	7.5.1 Anschlussbeispiele

	7.6 Hardwareeinstellungen
	7.6.1 Geräteadresse einstellen
	7.6.2 Default IP-Adresse aktivieren

	7.7 Schutzart sicherstellen
	7.8  Anschlusskontrolle

	8 Bedienungsmöglichkeiten
	8.1 Übersicht zu Bedienungsmöglichkeiten
	8.2 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmenüs
	8.2.1 Aufbau des Bedienmenüs
	8.2.2 Bedienphilosophie

	8.3 Zugriff auf Bedienmenü via Vor-Ort-Anzeige
	8.3.1 Betriebsanzeige
	8.3.2 Navigieransicht
	8.3.3 Editieransicht
	8.3.4 Bedienelemente
	8.3.5 Kontextmenü aufrufen
	8.3.6 Navigieren und aus Liste wählen
	8.3.7 Parameter direkt aufrufen
	8.3.8 Hilfetext aufrufen
	8.3.9 Parameter ändern
	8.3.10 Anwenderrollen und ihre Zugriffsrechte
	8.3.11 Schreibschutz aufheben via Freigabecode
	8.3.12 Tastenverriegelung ein- und ausschalten

	8.4 Zugriff auf Bedienmenü via Webbrowser
	8.4.1 Funktionsumfang
	8.4.2 Voraussetzungen
	8.4.3 Verbindungsaufbau
	8.4.4 Einloggen
	8.4.5 Bedienoberfläche
	8.4.6 Webserver deaktivieren
	8.4.7 Ausloggen

	8.5 Bedienung über SmartBlue-App
	8.6 Zugriff auf Bedienmenü via Bedientool
	8.6.1 Bedientool anschließen
	8.6.2 FieldCare
	8.6.3 DeviceCare


	9 Systemintegration
	9.1 Übersicht zu Gerätebeschreibungsdateien
	9.1.1 Aktuelle Versionsdaten zum Gerät
	9.1.2 Bedientools

	9.2 Modbus TCP Systemintegration

	10 Inbetriebnahme
	10.1 Montage- und Anschlusskontrolle
	10.2 Messgerät einschalten
	10.3 Bediensprache einstellen
	10.4 Gerät konfigurieren
	10.4.1 Kommunikationsschnittstelle anzeigen
	10.4.2 Systemeinheiten einstellen
	10.4.3 Messstoff auswählen und einstellen
	10.4.4 I/O-Konfiguration anzeigen
	10.4.5 Stromeingang konfigurieren
	10.4.6 Statuseingang konfigurieren
	10.4.7 Stromausgang konfigurieren
	10.4.8 Assistent "Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1 … n"
	10.4.9 Relaisausgang konfigurieren
	10.4.10 Doppelimpulsausgang konfigurieren
	10.4.11 Vor-Ort-Anzeige konfigurieren
	10.4.12 Schleichmenge konfigurieren
	10.4.13 Überwachung der Rohrfüllung konfigurieren

	10.5 Erweiterte Einstellungen
	10.5.1 Parameter zur Eingabe des Freigabecodes nutzen
	10.5.2 Berechnete Prozessgrößen
	10.5.3 Sensorabgleich durchführen
	10.5.4 Summenzähler konfigurieren
	10.5.5 Assistent "Eichbetriebaktivierung"
	10.5.6 Assistent "Eichbetriebdeaktivierung"
	10.5.7 Weitere Anzeigenkonfigurationen durchführen
	10.5.8 WLAN konfigurieren
	10.5.9 Anwendungspaket Viskosität
	10.5.10 Anwendungspaket Konzentrationsmessung
	10.5.11 Anwendungspaket Petroleum
	10.5.12 Anwendungspaket Heartbeat Technology
	10.5.13 Konfiguration verwalten
	10.5.14 Parameter zur Administration des Geräts nutzen

	10.6 Simulation
	10.6.1 Simulation Prozessgröße
	10.6.2 Simulation Eingang
	10.6.3 Simulation Ausgang
	10.6.4 Simulation Diagnoseereignis

	10.7 Einstellungen vor unerlaubtem Zugriff schützen
	10.7.1 Schreibschutz via Freigabecode
	10.7.2 Schreibschutz via Verriegelungsschalter


	11 Betrieb
	11.1 Status der Geräteverriegelung ablesen
	11.2 Bediensprache anpassen
	11.3 Anzeige konfigurieren
	11.4 Messwerte ablesen
	11.4.1 Untermenü "Messgrößen"
	11.4.2 Untermenü "Eingangswerte"
	11.4.3 Ausgangswerte
	11.4.4 Summenzähler

	11.5 Messgerät an Prozessbedingungen anpassen
	11.6 Summenzähler-Reset durchführen
	11.6.1 Funktionsumfang von Parameter "Steuerung Summenzähler"
	11.6.2 Funktionsumfang von Parameter "Alle Summenzähler zurücksetzen"

	11.7 Messwerthistorie anzeigen
	11.8  Gas Fraction Handler
	11.8.1 Untermenü "Messmodus"
	11.8.2 Untermenü "Messstoffindex"


	12 Diagnose und Störungsbehebung
	12.1 Allgemeine Störungsbehebungen
	12.2 Diagnoseinformation via LEDs
	12.2.1 Messumformer

	12.3 Diagnoseinformation auf Vor-Ort-Anzeige
	12.3.1 Diagnosemeldung
	12.3.2 Behebungsmaßnahmen aufrufen

	12.4 Diagnoseinformation im Webbrowser
	12.4.1 Diagnosemöglichkeiten
	12.4.2 Behebungsmaßnahmen aufrufen

	12.5 Diagnoseinformation in FieldCare oder DeviceCare
	12.5.1 Diagnosemöglichkeiten
	12.5.2 Behebungsmaßnahmen aufrufen

	12.6 Diagnoseinformation via Kommunikationsschnittstelle
	12.6.1 Diagnoseinformation auslesen
	12.6.2 Störungsverhalten konfigurieren

	12.7 Diagnoseinformationen anpassen
	12.7.1 Diagnoseverhalten anpassen

	12.8 Übersicht zu Diagnoseinformationen
	12.9 Anstehende Diagnoseereignisse
	12.10 Diagnoseliste
	12.11 Ereignis-Logbuch
	12.11.1 Ereignis-Logbuch auslesen
	12.11.2 Ereignis-Logbuch filtern
	12.11.3 Übersicht zu Informationsereignissen

	12.12 Gerät zurücksetzen
	12.12.1 Funktionsumfang von Parameter "Gerät zurücksetzen"

	12.13 Geräteinformationen
	12.14 Firmware-Historie

	13 Wartung
	13.1 Wartungsarbeiten
	13.1.1 Außenreinigung
	13.1.2 Innenreinigung

	13.2 Mess- und Prüfmittel
	13.3 Endress+Hauser Dienstleistungen

	14 Reparatur
	14.1 Allgemeine Hinweise
	14.1.1 Reparatur- und Umbaukonzept
	14.1.2 Hinweise zu Reparatur und Umbau

	14.2 Ersatzteile
	14.3 Endress+Hauser Dienstleistungen
	14.4 Rücksendung
	14.5 Entsorgung
	14.5.1 Messgerät demontieren
	14.5.2 Messgerät entsorgen


	15 Zubehör
	15.1 Gerätespezifisches Zubehör
	15.1.1 Zum Messumformer
	15.1.2 Zum Messaufnehmer

	15.2 Servicespezifisches Zubehör
	15.3 Systemkomponenten

	16 Technische Daten
	16.1 Anwendungsbereich
	16.2 Arbeitsweise und Systemaufbau
	Messprinzip
	Messeinrichtung

	16.3 Eingang
	Messgröße
	Messbereich
	Messdynamik
	Eingangssignal

	16.4 Ausgang
	Ausgangssignal
	Ausfallsignal
	Unterdrückung der Schleichmenge
	Galvanische Trennung
	Modbus TCP over Ethernet-APL

	16.5 Energieversorgung
	Klemmenbelegung
	Versorgungsspannung
	Leistungsaufnahme
	Stromaufnahme
	Versorgungsausfall
	Überstromschutzeinrichtung
	Elektrischer Anschluss
	Potenzialausgleich
	Klemmen
	Kabeleinführungen
	Kabelspezifikation
	Überspannungsschutz

	16.6 Leistungsmerkmale
	Referenzbedingungen
	Maximale Messabweichung
	Wiederholbarkeit
	Reaktionszeit
	Einfluss Umgebungstemperatur
	Einfluss Messstofftemperatur
	Einfluss Messstoffdruck
	Berechnungsgrundlagen

	16.7 Montage
	Montageanforderungen

	16.8 Umgebung
	Umgebungstemperaturbereich
	Lagerungstemperatur
	Klimaklasse
	Relative Luftfeuchte
	Betriebshöhe
	Schutzart
	Vibrationsfestigkeit und Schockfestigkeit
	Innenreinigung
	Mechanische Belastung
	Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV)

	16.9 Prozess
	Messstofftemperaturbereich
	Messstoffdichte
	Druck-Temperatur-Kurven
	Gehäuse Messaufnehmer
	Durchflussgrenze
	Druckverlust
	Systemdruck

	16.10 Konstruktiver Aufbau
	Bauform, Maße
	Gewicht
	Werkstoffe
	Prozessanschlüsse
	Oberflächenrauheit

	16.11 Anzeige und Bedienoberfläche
	Sprachen
	Vor-Ort-Bedienung
	Fernbedienung
	Service-Schnittstelle
	Unterstützte Bedientools
	HistoROM-Datenmanagement

	16.12 Zertifikate und Zulassungen
	CE-Kennzeichnung
	UKCA-Kennzeichnung
	Lebensmitteltauglichkeit
	Pharmatauglichkeit
	Druckgerätezulassung
	Funkzulassung
	Weitere Zertifizierungen
	Externe Normen und Richtlinien

	16.13 Anwendungspakete
	Diagnosefunktionalität
	Heartbeat Technology
	Konzentrationsmessung
	Viskosität
	Sonderdichte

	16.14 Zubehör
	16.15 Dokumentation
	Standarddokumentation
	Geräteabhängige Zusatzdokumentation


	Stichwortverzeichnis

